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Wir haben alles für Ihren Computer !! 


Uns kompleite Biiro für den © Adi cha 
auf Diskelta’] ‚ut in verbesserlar Wer: 
akın! dEcht Sohire] Per Grapfiemani:la 
dan Sa Testwerarbeiling — Dalalkyorm 


Programme aus allen Bereichen schon ab... 
— Taleionagler — Terminplan . . und 


„Aare. „ Lara AT 0,50 1, ..2,— ..3,—..DM 
Nur 39,— DM | | | , 

- | a Sieg & Über 100 neue Programme 

PRO. FAKTURA 64 [Talel=1ereli= vorrätig 


[He Fakturierung dür Ihren E 64! 
kur al ae Yarmalet 000 
ärtikel und 500 Kunden au! gamer 
Dakate| Schedbt Leeierscheine, 
Aschnungen, Stalleliken, Adraßı: 
eliketlen und und, . „und 
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Arcadegames ab 3,— DM ill Maschnenspraihe und 
Basie! Im Katalog sogar schon ab 1,— DM! Syrihes+ 
zerpfogramm, Jeimmig, posypron me SOoLndapes- 
cherbank, Seguanzer, Maschinensprache mil 
iösetiger Anl uner 10,— DM Kataioj anfordem! 


Sensationell 











Echi stark! Advonrturegäames unber 
10,— DM! ZH. Pratanmeei mil Kar: 
ie! !Scamiend!) Loforbar mul Dis 
keite, Onsentie .. Siämdig weilere 
top Angebote sul Lager! Elekino- 
rılk .., Maihemailk ,, Physik... ler- 
nen: ; 


Phantastisch 


Komplette Graphicpakeie unlar 
1, Oi (Ploken . . [eishrien 

darsialon I Epelpshate mil B 
Programmen ab 5,— DMI Vniier 
hir: Sparpakeie, Maihepakebo, 
Lerngakeie und .. und... und: 
SE werden gaunmen! [Seh Bu2 
Superiniopakel?| 


Die neuen Superknüller !! 








Karteirarweltung! 50 Kasten mi je 109 Karion nur 
15.20 DM [Disk Tabellenkakulation-Lernen per Goen 
putert Tenbw, mi Schnliistehe zur Ostenenwealtung 
(Aundschreiben] Irei dei, Maskan atc. . (N und. . und 

265, 3.0, 18.8, 3, DM. (Sunarpreise an Profi 
ini} 



























Für nur 3— DM senden wir Ihnen unser 
Superinfopaket 
+ Kartei 
Katalog + Werbeprogramme + Listings 
+ Magazinteil 






Hicht nur Katalog sondern 
auch Inliormationswerk 


Der neue © Bd: 
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Top Programme zu Hiedrigeipresen 
Skändig neue Krillerarigebaöle 
Berichle, Tios und Tfiche 
ärbeilsbläller und und und 
Buchvorstellungen und Lesoproben 









Preissusschreiben! | * Einfach Coupon ausschneiden 
a und 3,— DM für Porto und Verpsokung beifügen. 


200 Programmen! A er ı+ ei ir* Le an 
Sichsrn Sie sich hanıla noch Ihr ; % Diskette bitte zuzüglich 2— DM | | 
Dersinlches Exgmplar (5,.— Schein’Stück) 


Ausland bitte internaßbionale Antwortscheine beügen! 
Ei Soupoin in Bockachriltt uusidkon! 


Fast unglaublich! Aber dese Cassstie ent 
halt etillties, Spiele, Anwenderpregramme, 
Arcade und, und... wid. esten 3lo unger 
Angeboi! Sie werden Slaunen! Ubrigera 
diese Werbaprogranmme eind such au Diskei- 
ja zu erhalten! Die neuesten Programme wa 
den dort gieich mibargesieit (Werbepio: 
grumme aut Diskette zuzüglich 2 DM. 
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fins-Tricks-Pokes-Aoutinen, weiche jeder Straße OVe 20 
mann sodort anwenden und benulken kann! Sl. m gr a en A To 
(Wirkäch brauchbar! Karten alohabetsch „il 
sorter mi Sbchwärlregiaber!] Ort Fe, WB —— Gerät 


Heute noch einsenden an 


VERTRIEBS GMEH 
| ft Schättelkamp 23a, 4620 Castrop-Rauxel 3 
en h. ai Tel, D2IEr/446 ' 








WARUM DER HELLE KOPF EINEN COMMODORE COMPUTER HAT. 





Weil ihn sein Commodore Heim- 
computer von einer qulen Idee aul die 
andere bringt 

Wellerstatider Dalasette viel lieber 
eine flotte Floppy hatte (VG 1541). 

Wellerfrüber oder später mal Pläne 
für einen Drucker (MP5 801) oder 
einen Printer/Plotter (1520) machen 
wird. 

Weiler weiß, daß dieganze Periphe- 
rie perlekt und ohne Zusatzprogram- 
mierung zusammenpaflt. 

Und weil er sich schon ausgerech- 
net hat, dal er das Ganze bei Commo- 
dore sehr preiswert lindet. 

Darum weiß der helle Kopf, was er 
an seinem Commodore hat, 

Erhältlich beim Commmotlore-Vertrags- 
EEE TEE GR 
guten Rundfunk-, Fernseh- und Foto: 
fachgeschälten und großen Versand- 
LEER 

Mehr Information und die Anschrifi 
Ihres nachsigelegenen Commodore: 
Fachhändlers von; Commodore Buüro- 
maschinen GmbH, Abt. MK, Lyoner 
Str, 38, 6000 Frankfurt/M. 71. Oder per 
Telefon: Düsseldorl (0211) 312047749 
Franklurt (069) 6638199 - Hamburg 
(040) 211386 - München (088) 
453009 » Sluttgart (0711) 247329 
Basel (061) 237800 » Wien (0222) 
675600. 

Unsere BTX-Leilseile & 20095 #., 


Einladung zur 
Hannover-Messe 
an Unternehmer, 
Manager und 
Freiberufler, 

an Famllienväter, 
Schüler und alle, 
die neugierig sind, 
Hannavear-hWesse 
17.-24, April 1985 
Halle 1 CeBIT 
Stand C-7901.4800 
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RS5232, Centronics oder IEG — der Interface-Dschungel wird 
immer dichter, Unsere Marktübersichten sollen Hilfe- 
stellung bieten 18 
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RS5232-Schnitt- 
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Weiter mit 8 Bit 


Cormmodöores Position bei den 
&Bit-Heimcomputern srecheint 
vorerst unangeischlen: Der 64, 
zu dem es immer mehr Software 
und Peripherte gibt, renni weiter 
und: dürfe nach dem derzeii 
gen -siand auch noch: zwei bis 
drei Jahre sieben, Mit dem 

6.128 gibt es für anspruchsvol 
lere Benuizer und Aufstelger ei- 
nen Commuter dei preislich 
noch ins Heim paßt, vonder beı- 
tung für viele professionelle 
Anwendungen reichi und am 
Preis/Leistungsverhältnis 30 
wie von der Größe des Soflwa- 
re-Angebotes nelen anderen 
Computern weit überlecpen ist 
darunter dem Plus’4ausdemeı 
genen Haus oder (um bei den 
Heimcomputorn zu bleiben) den 
MSH-Syslemen nit ihren Dishari- 
gen Freisen 

Atari hatte einen eiwa gleich 
großen und ähnlich ul besuch- 
ten Sand wie Commodore — die 
AmbitionenvonJack Tramieige 
hen aber in. die Richtung Perso 
nal Computer, Mach seinen Vor: 

stellingen sollen 80 Prozent von 
Alars Compulterproduktion ım 
ersten Halbjanr Bunochaulden 
EI-Nachfolger 65 entfallen, der 
von Preis und Leistung direkt mit 

dem 54 konkurriert— im zweiten 

Halbjahr sollen aber age die 
neuen 1&-Bit-Systeme 140,'53205T 
rund BJ Progent deı Produktion 
ausmachen Diese Compüter 
konkurrieren mit anderen aul 
sAnıd-Progessären basıaerandan 
Systemen wie Apples Matin- 
tash, dem OL von Binclair oder 
Jem Di slang nur angekündigten 
van Commodore Hier zeichnet 
sich ein Konkunmenzkampf ah, 
der allerdingsim Herbst 'BSstar- 
ten und ab 'B6 ausgelragen wer- 
den dürfe; Da em gmöheres 
Software-Angeba für diese 
bGHNDND-Systeme erst noon Produ- 
zer werden muB, dürfe sich 

nicht vor Ende '86.Jdie Frage stel- 

ler ob die #-Bit-Technik sussürbt 
oder noch in Billig-Computern 
weıterlebi 
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Die Consumer Electronics Show (CES) in Las Vegas gilt als 
»die Messe« fur Unterhaltungselektronik und Heimcomputer 
schlechthin. Und Überraschungen gab es auf der diesjährigen 
GES tatsächlich: Commodore hat mit einer alten Tradition 
gebrochen. Der neue Computer PG128 ist ergonomisch, extrem 
vielseitig und hundertprozentig kompatibel mit dem C 64. 


n Las Vegas, der Stadt deı 

Unterhaltung, der Shows, 
der Spielhallen mit den ein- 
ammıgen Banditen und des 
großen Geldes findetalljähr- 
lich ım Januar die Winter 
Consumer Electronics Show 
statt. Hier werden die 
Trends in der Unterhaltungs- 
elektronik für das kommen- 
de Jahr gesetzt, Einen Graoß- 
teil der Ausste "lungsfläche 
belegten dabei die Anbieter 
für Heimcomputer und Sof 
ware, Zwei Hersteller aus 
diesem Bereich sorgten für 
den Gesprächsstoff auf der 


Messe: Commodore und 
Atari. Commodore stellte of 
nziell zwei neue Personal 
Computer vor den PCG128 


und den tragbaren Commo- 
dore LED Der Amiga-Com- 
puter, dem sagenhafte Eı- 
genschaften angedichtet 


werden, war leider noch 
richt zu sefien. Atarı wartete 


mit den Nachfolgermodel- 
len 65XE, 65AEM, 65XEP 
und 130XE für den Atarı 
BOOHL auf, Des weiteren wur- 
dern mit den Atari 130ST und 
BalsT zwei 16,32-Bil-Perso- 
nal-Gomputer präsentiert, 
die dem Macintosh von Äpp 
le Konkurrenz machen 50] 
len, Ausführliche Informatio- 
nen über die Altar-lompu- 
ter finden Sie in unserer 
Schwesterzeitschrift Happy- 


zormputer, Ausgabe 483. 
Uns soll hier naturgemäß 
das Geschehen bei Commo- 
dore interessieren, 

Der PCl28 wurde vorhin 
mit Absıcht als Personal 
Computer bezeichnet, denn 


seine Leistungsmerkmale 
lassen diese  Betitelung 


durchaus als gerechtlerigt 
erscheinen. Eine plastische 
Anschauung über die Mög- 
lichkeiten der vergleichen- 





Bild 2. Das Gesamtsystem, bestehend 
aus PC 128, Diskettenlaufwerk 1571, 
Monitor 1902 und 1702 


den Werbung in den USA le- 
fert Bild l. Das Außere des 
PÜl2Büberzeugt durch funk 
ıonelles Desion undergono 
misches Styling sowie durch 
eine klaren Giederung des 
Tastenfeldes, Die füache 
Bauweise gewährleistet er 
müdungsfreies Arbeiten 
(ents pbrechend der DIN- 
Norm: 3cm Höhe der mittle- 
ren Tastenreihe gegenüber 
der Aullagefläche). Die ab- 





Bild 3, Das neue Diskeitenlaulwerk 
1571 in Hacher Bauweise hat eine Spei- 
cherkapazitäl von bis zu 410 KByte y 











gesetzte Zehnertastatur und 
die Ansordnung der Cursor- 
Funktions und Sonderta- 
sten, die technischen Details 
und die abzusehenden 
Marktchancen tragen zu ei- 
nem positiven Gesämtein- 
druck bei, Im PC12# sind zu- 
dem drei verschiedene 
Computer integriert. 

Da wäre zunächst der © 
54-Computer. So unwahr- 
scheinlich es auch klingen 
mag, der neue PCl33 st tat 
sächlich 100 Prozent kormpa- 
tibel mit demsaltena © 64. Ein 
Faktum, mit dem sich dıe 
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nen Grafik, Sprite, RAM- 
und ROM- Sound-, Schnitt 
stellen- und Prozessorfählg- 
keiten. Demgemäß sind alle 
Anschlüsse wie Expansıon-, 
Seriell- und User-Fort, Kas 
setten- Wideo- und Audio- 
Part sowie sogar der Joystick- 
Port {im Gegensatz zum © 16 
und Plus/4} absolut identisch 
mit dem © 64. Hat man sich 
eine komplette Anlage um 
seinen GC. 54 mit Drucker, 
Floppy, Erweiterungskärten 
und umfangreicher Sofwa- 
re-Bihliothek aufgebaut, 50 
wird diese Peripherie bei eı- 


Aare ra 
RE Er an Hier rar 
une il I Su20 U Zu “ 


Traı gunel rare 


Verfügung, Dieses Bankswil- 
ching erlaubt auch den Aus- 
bau der RAM-Kapazität auf 
bis zu 512 KByte Diese zu- 
sätziiche externe RAM- 
Erweiterung, die in I2B- 
KBrie-Schritten erfolgen 
kann, läßt sich als sogenann- 
te RAM-Floppy einsetzen. 
Das Betriebssystem ıst ın 43 
KByte ROM plus 16 KByte 
ROM für das DOs(Disk Ope- 


ralinyg System) (unterge- 
bracht, Enthalten ist darin 


das neue Basic 70 — das 
mächtigste Basic, dass Com- 
modore jemals vorgesteili 
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Bild 1. »Sehlechte Nachrichten für IBM und Apples. $0 aggressiv wirbt Commodore für den neuen PG128 


Commodore-Fans erst eın- 
mäl anfreunden müssen, 
War es doch bisher Commo- 
dore-Philaosophie, alle neuen 
Systeme absolut inkompati- 
belzu den Vorgängermödel- 
len zu Gestalten. Verständ- 
lich war daher die Reaktion 
vieler Messebesucher, Pro- 
gramıme, die fürden C 64ge- 
schrieben worden waren 
und die sie zufällig dabei hat- 
ten, mit Skepsis in den PCi28 
zu laden. Um so größer das 
Staunen, als wirklich jedes 
Softwareprodukt, sei es nun 
auf Kassette, Diskette oder 
Modul, ohne Probleme lief. 
Es ist also Commodore ge- 
lungen, eine vollständige 
Anpassung des C 54 aufdem 
PC12#8 zu realisieren. Die 10- 
gische Konsequenz: Mit dem 
P3128 erhält man älso einen 
vollwertisen C 64 mit all ser- 
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nem eventuellen Wechsel 
zum PC123 weiterhin voll- 
ständig verwendbar sein. 
Der eigentliche Aufstieg 
wird aber durch die beiden 
nächsten Computer-Modi 
erreicht: zunächst der 
PC128- Computer, Als Mikro- 
prozessor wird der B502 ver- 
wendet (6502- und 6510- kom- 
patibel). Die Taktfrequenz 
beträgt entweder 1 MHz (für 
den © 64 und PC1238-Modus 
in *0-Zeichen-Darstellung) 
oder 2 MH: (für den FCl28- 
Modus in B0-Zeichen-Dar- 
stellung). Durch einen neuen 
Chip, der Custom Memary 
Management Unit (MMU), 
lassen sich mit dem #Bit-Mi 
kroprozessor B502 mehr als 
54 KByte durch Bankewil- 
cehing adressieren. Für Basıc 
stehen im PC125-Modus da- 
her exakt 122365 Byte zur 


hat. Es enthält insgesamt 
über 140 Befehle, welche ai- 
le Merkmale der Versionen 
2.0. (C 64 und VO 20, 35.16 
18/C 116) und 4.0 (CBM 3032 
etc.) vereinigt und darüber 
hinaus einige zusätzliche Be- 
fehle bietet, Beispielsweise 
die Definition von Fenstern 
von Basic aus oder struktu- 
riertes Frogrammieren mil 
DO..LOOP.WHILE..UN- 

TIL..NEXT, IF. THEN 
„ELSE oder FOR.TUO.STEF 
„NEXT im PCB23Modus 
kann man zwischen 40x 2 
Feilen (320 x 200 Punkte) 
oder BOx 25 Zeilen (640 x 200 
Punkte}mit jeweils 16 Farben 
wählen. Ein Maschinenspra- 
che-Manitor istebenfällsein- 
gebaut, Programme für den 
2 64 wie etwa Vizastar (B 
KByte für Daten beim © 54) 
werden, sobald sie umge- 
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schrieben worden sınd, im 
FG128-Modus ihre volle Lei- 
stungfahigkeit unter Beweis 
stellen können, Die. GC 54 
Software für den PC128 um- 
zuschreiben soll nach Anga- 
ben von Commodore keine 
großen Mühen bereiten. 

Der »dritte« Computer-Mo- 
dus stellt die Verbindung zur 
oP’M-Welt dar. im PC128 ist 
ein ZB0A-Mikroprozessor mit 
4 MHz Taktfrequenz lest eım- 
gebaut, Dadurch lassen sich 
fast alle unter CP’M Plus 3.0 
erstellten Programme verar- 
heiten. Professionelle Soft- 
ware unter CFM wie eiwa 
‘Wordstar oder dBase II sol- 
len daher auf dem FPÜl2s 
lauffähig sein. Ein Handıkap 
dürfte lediglich der dach 
noch recht hohe Preis für 
diese CPM-offware sen. 
Hier sind jedoch die Soft 
ware-Hersteller aufgerufen, 
mittels einer attraktiven 
Preisgestaltung (wünschens- 
wert wäre zum Beispiel dBa- 
se ]JI für zirka 250 bis 350 
Mark} dem, durch die Vor- 
herrschaft van M5-DOS, et- 
was ins Hintertreffen gerale- 
nen CPFM über die domi- 
nante Marktstellung von 
Commodore wieder auf die 
Beine zu helfen. Die RAM- 
Speicherkapazitäi von 138 
kByte, mit der Erweiterung 
auf 512 KByte RAM-Floppy, 
dürfte durchaus ausreichen, 
mußten doch die eısten 
CP’M-Pırogramme mit 54 
KByte und weniger auskom- 
men 

Um 0 Zeichen lesbar aul 
einem Bildschirm darzustel- 
len, wurde mit dem 1902 ein 
neuer RGB’Composite-Farb- 
monitor, der durch einen 
Schiebeschalter ın den ver:- 
schiedenen Modi arbeiten 
kann, sowie mit dem l90l eın 
neuer möonochromer Moni- 
tor vorgestellt. Man kanndie- 
se Monitore auch gleichzei- 
tig mit dem 1701-Monitor be- 
treiben (Bild 2), um beispiels- 
weise Grafik auf dem einen 
und Text auf dem änderen 
darzustellen. 

Das wichtigste Feripherie- 
gerät dürfte aber das neue 
54, Zoll-Diskettenlaufwerk 
1571 in Slim-Line-Ausführung 
sein (Bild 3). Dieses Lauf- 
werk hat, wie das 154l, einen 
eingebauten 6502-Mikropro- 
zassor, 2 KByte RAM, einge- 
bautes DOS, aber 32 ine 


er 








Bikd 4. Der PC1280 mit eingebautem Dis- 
T keitenlaufwerk und abgesetzier Tastaur 
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Bild 5. Die Rückseite des PC128D mit den Anschlüssen. Zu erkennen ist die Doppel 
verbindung Computer mit Monitor (AGB und Compsosite) T 





Bild 6. sallyWrite ist ein Textverarbeitungsprogramm, das sich für den C128 
in Vorbereitung befindet 











ROM. Die Übertragungsge- 
schwindigkeit des seriellen 
Busses hängt von der Be- 
tnebsart ab: WOcps(charac- 
ters per second; Zeichen pro 
Sekunde) unter © 64-Kontrol- 
ia, 1500 eps unter PC12#-Kon- 
trolle und 3500 cps unter 
CPM-Kontrolle Die Spei- 
cherkapazität variiert wie 
der mit der Betriebsart, Im 
Commodere-Aufzeichnundgs- 
format (GR) lassen sich 350 
KBrte formatiert, doppelsei- 
tig in einfacher Dichte (Dou- 
ble Sıded’'Single Density) 
abspeichern. Das 1571-bauf- 
werk ist kompatibel zum 154] 
(170 Kbyte einseitig) und 
2031, unterstützt also Pro- 
gramm- User- sequentelle 
und relative Dateien. Im 
>PFM-Modus (MFM) findet 
die Aufzeichnung der Daten 
doppelseitig in doppelter 
Dichte (Double Sided,Dou- 
ble Density} mit bis zu 410 
KByte formatiert statt. Nach 
Aussagen von Commodore 
dürften die meisten CPM- 
Dateien im Kaypro- und Os- 
borne-Foramt gelesen wer 
den können. 

Die wichtigste Frage, näm- 
lich was dieses gesamte Sy- 
stem, bestehend aus PG]128, 
Monitor und Diskettenlauf- 
werk (Bild 2) kosten würde, 
beantwortete man bei Com- 
modore mit: »Deutlich unter 
1000. Dolları. Für Deutsch- 
land wurde für den PÜCl28 
eın Freis von zirka 1300 Mark 
genannt. Es wird aber auch 
eine Version PC128D mit ein- 
gebaute Diskettenlauf- 
werk und abgesetzter Tasta- 
tur (Bild 4) für etwa 23000 
Mark geben, Lieferbar soll 
der PÜU]28 ım zweiten Quar- 
tal 85 sein, es Kann also 
durchaus noch Juni werden. 
Der P2]128D soll zweibbis drei 
Monate später folgen. 

In Bild 5 sind die Anschlis- 
se auf der Rückseite des 
PC12385 zu erkennen 

Erste  Software-Entwick- 
lungen für den PCl2e sind 
bereits im Gange und wur- 
den auf der Messe auch in 
der Kohlassung demön- 
striert (Bild 6). Bild 7 zeigt ein 
schönes Beispiellisting, wie 
man mit dem PO128 in Basic 
70 Gralik programmiert, 

Obwohl der Plus/4 (siehe 
Testbericht Bi’er, 2/85) auf 
der CES mit einer Vielzahl 
neuer Software sehr präsent 





war, dürften dessen Tage ge- 
zahlt sein. Gibt es doch kei- 
nen einsehbaren Grund, 
sich statt des wirklich her- 
vorragenden PCl28 den et- 
was eigenwilligen Plus’4 an- 
zuschaffen. Der Ci6/Cls 
dürfte hingegen als Nachfol- 
ger des VE20 und damit als 
typischer Einsteigercompu- 
ter mit sehr gutem Bäsic Sei- 

Chancen zumindest auf 
dem deutschen Markt ha- 
ben, 


Commodore wird 
tragbar 


Mit dem Commodore LIED 
(Bild 8) wurde ein tragbarer 
Computer mil Flüssigkeits- 
kristallanzeige auf der CES 
vorgestellt, der sich nahtlos 
in die Reihe der Portablen 
von Tandy, Epson oder NEC 
einreiht, Überrascht hat die 
äußerst kontrastreiche LCD- 
Anzeige (Bild 9) mit 80 Zei- 
chen pro Zeile auf insgesamı 
l& Zeilen (480 x 128 Punkte 
Grallkaulösung) die zu- 
gleich ala Abdeckung für 
dıe Tastatur beim Transport 
dient. Inden 96 KByte CMOS 
ROM sind die wichtigsten 

Anwendungsprogramme 
wie Textverarbeitung, Ta- 
beiienkäalkulation. ÄAdreß- 
und Terminverwaltundg, Ta- 
schenrechner, Dateimana- 
ger, Nofizzettel, Basic 3.6, 
Monitor und "Terminalpro- 
gramm lesteingebaut Eben- 
falls eingebaut ist ein 
söb-Baud-Modem. Für den 
deutschen Markt muß die 
FTA-Zulassung noch abge- 
wartet werden. Die Tastatur 
besteht aus 72 Tasten in 
schreibmäschinenähnlicher 
Anordnung mit acht pro 
grammierbaren Funktions- 
und vier Cursortasten. Die 
Stromversorgung erlölgt ent- 
weder über das Netz odeı 
über vier 15 Volt Nickel-Kad- 
mıium-Batterien. 

An Schnittstellen sind der 
serielle Commedore-Bus 
(damit läßt sich die gesamte 
>ormmodare-Peripherie vom 
Drucker bis zum Disketten- 
laufwerk betreiben), eine se- 
rıelle Ra2H2L- und Centro 
nies-Schiltstelle (für alle gan- 
cngen Drucker), der vom © 
64 bekannte Expansion-Port 
sowie ein BarCode-An- 
schluß (HFkompatibel} und 
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eine Moder-Telefon-Schnitt- 
stelle {Bild 10) vorhanden. 
Der Commodore LCD ıst al 
SC BESDE RISWEIRE für Irene 
ee an die Heimatadn res 
sa senden müssen oder wol 
len und zugleich ein Heim-/ 
Bürosystem, basierend auf 
dem C B4/’PCI128, besitzen 
Der Preis soll um die 2000 
Mark betragen 

„upe eziell für den Commo- 
dore LCD wird es auch ein 
E "Zoll Diskettenlaufwerk 

t Batteriebetrieb und se 
rieller Schnittstelle geben 
ber technische Daten, Preı- 
sea und Lieferzeiten konnte 
man sich bei Commodore 
noch nicht äußern, daessich 
beiden Laufwerken aufderm 
Stand (Bild 11) um Prototypen 
handelte 

Offiziell nicht gezeigt wur- 
ee der IBM-PF-kompatibie 

=ommodorePG 10 Dennoch 
warerhinler verschlossenen 
Türen und auf einer Presse- 
konferenz bereits zu bewun 
dern (Bilder 12 und 13). Die 
ser Commödore PC 10 wur- 
de in Aires ent- 
wickelt und soll dort auch 
herg statt een an. Beil dem 
Commodore PG 10 wıll man 
über den Preis am Boom der 
IBM-Kompatiblen teilhaben 
So sollder PC lümitzweiein 
gebauten Diskettenlaufwer- 
ken, 256 KByte RAM, einge- 
bauter RS232- und Centro- 
nics-Schnittstelle, vier fre jen 
Steckplätzen und DOS ZU, 
das dem MS-DUs- er 
entspricht, deutlich unteı 
5000 Mark kosten. Vergleich 
bare Systeme sind 2000 bis 
3000 Mark teuerer. Um hun- 
deriprozentiige kompatıbilı- 
t4t mit dem doch etwas lang 
samen IBM-Original zu ge 
währleisten, wurde auf eine 
Geschwindigkeitserhönung 
nerwulst verzichte 

Überhaupt nicht zu sehen 
war, entgegen aller Erwar- 
tungen, auch aufunserem Ti 
tel. der Amiga. Dieser Kae 
dercomputer soll folgend 
Eigenschaften a 
68000 Prozessor von Motors 
la mit 10 MHz getaktet, 512 
KByte RAM, drei Coprozes- 
sorenfür Grafik, Mathematik 


Ca = 


und WO-lontrolling, hach- 
suflösende Grafik mit 255 


F Farben für CAD/CAM-An- 
wendungen und eingebau- 
tes 3%-Zoll-Laufwerk. Es 


wurde eigentlich erwartet, 
zumindest einen Prototyp 
des Amigasaul en Stand zu 
sehert, doch nach Aus: Jagen 
von Commodore wil man 
den Amica erst dann vorstel- 
an wenn er produktionsreil 
ist, Sicher eine sehr iöbliche 
Absicht, wenn man die Irü- 
Fr Zeitdifferenzen zwi- 
schen Ankündigung und 
Verkauf betrachtet. Auf dei 
anderen Seite wollte man 
wohl dem POl28aufder CES 
auch nicht die Schau stehlen 
Was gab es sonst noch auf 
der Consumer Electronics 
Show in Las Vegas? Eın 
Trend: Die programmierba- 
ren Roboter sind im Kom- 
men. Heath bot den Hero ]ı 
‘Bild 14) für unter l0OOD Dollar 
an. Was kann man mit einem 
spoichen Roboter anfangen? 
"um Beispiel sichert der Ro- 
boter das Haus gegen Ein 
brecher ab. Durch sein 
»Infrarot-Auger oret er Le 
bewesen (und kann auch 
Hindernissen ausweichen), 
verlangt von ihnen ein Code 
wort etc. Hat das der Dieb 
nicht parat, gibt Hero Jr. 
Alarm. Falls Sie sich einsam 
fühlen, bleibt Hero ständigin 
Ihrer Nähe singt Lieder vor, 
sagt Gedichte auf, spielt 
Cowboy und Robots mi t Ih- 
nen, erinnert Sie an den Ge 
burtstag Ihrer Mutter odeı 
an einen wichtigen Teleion- 
anruft, Auf Wunsch Können 
Sie sich von Hero Jr. morgens 
wecken und abends aufeime 
wichtige Fernsehsendung 
aufmerksam mächen lassen. 
Mit einigem Zubehör wird 
der Herazur Lichtorgel oder 
durch ein drahtloses Mikro- 


fon zum Partyrenner, Ver- 
kaufsförderer und Kinder- 


macmet. Nicht ganz so unı 
versell wie der Hero, dafür 
aber mit ee und Fern 
steuerung, ist die Roboterfa 
rmile von Tomy Wit dem Veı 
bot (Bild 16) kann man sich 
beispielsweise den Salz 
streuer von der anderen 5er 
ta des Tiszhes holen lassen. 
Omnibot (Bild l6) kanr sogar 
ganze Menüs servieren. Mit 
einem eingebauten Kassel- 
tenrecorder (oder via MikTo- 
fon) und der eingebauten Ti- 
merfunktion läßt sich eine 
Nachricht zu einer bestimm- 


ten Zeit an einem bestimm- 
ten Ort übermitteln, Speziali- 


siert hat ch Computer Ma- 
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Bild 7.80 Zeichen pro Zeile sind mit dem neuen Monitor 1902 problemios lesbar. 
Die Aufnahme verfälscht die gute Darstellung der Zeichen elwas 





Bild 8. Der neue tragbare Commodore LCD mit eingebautem Modem. Er ist so klein, 
dad er in jede Aktentasche pahl 





A Bild 9. Das Display ist mit 80 Zeichen pro Zeile und 16 Zeilen 
insgesamt eines der größten und kontrasireichsten auf 
dem Markl 


Bild 10. Die Anschlüsse auf der linken 
Seile des Commdore LCD. Zu erkennen 
ist auch, daß die Anzeigeebene beliebig 
versiellt werden kann 



















Bikd 11. Diese 3';-Zoll Diskeitenlaufwer- 
ke sind batteriebeirieben und verfügen 
über eimen serlelben Bus » 


ic auf die Programmierung 
von Robotern anderer An- 
Bieter. In Bild 17 ıst /gerade 
der perfekte Alarmroboter 
bei der Einbrechersuche zu 
sehen. Äber auch einfäache- 
te Mittel reichen dazu schon 
aus Mit einem Sensorland 
(Bild 18) genannten Sonarge- 







ware und der Preis sind überzeugend 








Bild 12. Der IBM-kompatible Commodore 

PC 10 in seiner endgültigen Erscheinungs- 
form. Die standardmäßig eingebaute Hard- 
stark an den Macintosh von Apple 








Tv Bild 1a. 
Software, die auf dem Commodo- 
re PG läuft, She erinnert sehr 








rat für 99 Dollar, dasamC 64 
angeschlossen wird, lassen 
sıcn Fenster auf geöffnet 
oder geschlossen prüfen, 
der genaue Abstand zu ei- 
nem Gegenstand abmessen 
oder Musikstücke durch Umn- 
terbrechen des Sonarstrahls 
in definierten Abständen 
spielen. Eine. interessante 
und nicht alltägliche Erwei- 
lerung für den G 64, 

kKoboterähnliche Zusätze 
sind auch die beiden unkon- 
ventionellen Plotter won Fi- 
scher Technik und Penman 
Products. Der Plotter von Fi- 
scher Technik (Bild. 19) be- 
steht aus den Standardbau- 
teilen des bekannten Fi- 
scherbausatzes ist abeı 
beim Papierformat natürlich 
etwas eingeschränkt, Nahe- 
zu beliebige Fapiergrößen 
kann hingegen der Penman 
(Bild 20) von Penman Pro- 
ducts mit Grafiken, Tabellen 
und Diagrammen bemalen 
Die Zeichenunterlage ist 
nicht wie beiherkömmliehen 
Flottern auf-die Fapieraufla- 
gefläche begrenzt, sonder 
jede: ireie, ebene Fläche 
kann als Unterlage für das 
Papier herhalten, Der Zei- 
chenkopf mit drei verschie- 
denlarbigen stiften bewegt 
sıch mittels kleiner Schritt 
motoren und Rädern über 
die Papierebene Die Ver- 
bindung des Penman (Preis 
zirka 300 Dollar)zum © $4 er- 
folgt über eine Rs23- 
Schnittstelle 


Neues gab es auch von re- 
nommierten Druckerhertstel- 
lern, Epson stellte den Ho 
mewriter lO vor (Bild 2]), der 
durch leicht austauschbare 
Printer Interface Cartridges 
(Pl&s) speziell für die Heim- 
compuierszene entwickelt 
wurde, FICs gibt es bereits 
für © 64, Atarı BOOXL, IBM- 
PCir und Apple Ile. Mit dem 
Homewriter |ferhältmanel- 
nen SG Zeichen-Drucker mit 
einer Druckgeschwindigkeit 
von [00 Zeichen pro Sekun 
de im Nörmalmodus und 18 
cps (Charäcters per second) 
dr) schönschreibmodus 
Durch einfaches Berühren 
von Bedienungselementen 
auf der Instrumententafe! 
laßt sıch leıcht zwischen den 
einzelnen Druckmodı wie 
fett, komprimiert, elite, italie 
der unterstrichen Hhin- und 
her schalten. Der Drucker 





mit Eriktionseinzug sall 269 
Dollar, jedes PIC 60 Dollar, 
der Traktoreinzug 40 Dollar 
und der Einzelblatteinzug 
100 Dollar kosten. Dieselbe 
Version mit Centronics- 
Schnittstelle, dann LX-R0 ge- 
nannt, ist für 349 Dollar zu ha- 
ben. 

Mit dem Riteman C+ offe- 
rıert Riteman einen direkt ar 
gen 64 anschlieibaren 9x 
3 Maätrixdrucker mit 109 cps 
für 299 Dollar. Ungewöhnlich 
ıst beim Riternan GC + (Bild 22) 
die Päpierzuführung über 
die Frontseite die aber 
durch die Standfüßs eine er- 
hebhche  Plateinsparung 
mi sich bringt. Bemerkens- 
wert ist auch hier der stän- 
dardimäßige Friktionsan- 
trieb (durch Andrüuck der 
Walze auf das Papier findet 
der Vorschub statt), der sich 
bej neuen Druckem immer 
mehr durchsetzt, Der Trak- 
toreinschub für gelochtes 
Endiospapier wird jedoch 
mitgeliefert, Selbstverständ 
lich sind der Commodare- 
und ASGl-Zeichensätz so- 
wıe vYıer internationale Zei- 
chensätze verfügbar Noch 
um einiges besser sl der Ri- 
ternan KR64 mit 120 cps für 448 
Dollar, der über einen spe 
zellen. Listingsmodus ver 
fügt, in dem die Steuerzei- 
chen des G64 automatisch in 
alphanumerische Zeichen 
(zum Beispiel (FD), {RED} um- 
gesetzt werden. | 

Star wartete mit einer voll- 
standıg neuen ProduktLinie 
der 5G-, SD- und 5R-Serie 
auf; Die neuen Einheiten sol- 
len folgende Preise haben; 
5G-lÜ: 8299; SG-15: #499 
sD-10: #449; SD-15: 599 
Sk-I0: #649; SR-15: 5799 


Die Drucker sollen sowohl 
für Commodore- Apple- als 
auch IBM-Computer einsetz- 
bar sein. In jeder Serie gibt 
eseine l0- und 15-Zoll-Varlan- 
te, Der Schäönschreibmodus 
gehört zur standardmäßigen 
Ausrüstung jeden Druckers. 
Die Star 5G-Serie druckt mit 
20 cps {im Schänschreibmo- 
dus mit 30 cpsı dieSbD-Sere 
mit 150 cps (40 cps). und die 
SR-Serie mit 200 cps (50 cps). 
Der Pufferspeicher beträgt 
bei den lGZellVarnanten je- 
weilsZKkByte, beiden 15-Zall- 
Varianten 15 KByte Ein 
Trend, der sich bei den Ma- 
rixdruckern abzeichnet, ist 





Bid 16. Dmnibol won Tamy bringt zur 
vorgegebenen Zeit das Frühstück ans 
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Bäd 17. Der von 
Computer Magie. 
perfekt program- 
mierte Roboter 
als Wachimei- 
ster, Kein Ein- 
brecher hat bei 
ihm eine Chance 


Bild 15. 
Die kleinsten 
Robater von 


Tamıy 


Bid 14. 
Der program- 
mierbare Robo- 
ter Hero Jr. von 
Heaih sing!, 

| sagt Gedichte 
aul, warn, 
weckt und 
spricht zu el- 
nem, Als Party- 
Entertainer nicht 
| ungeeignei 


bei Star mit diese i 
neuen Produkt-Linie be- | 
sonders deutlich zu erken- “ 
nen: Die Matrixdrucker sol- 
len den Typenraddruckern 
durch den wesentlich verbes- | 

sarten Schönschreibmodus BEN . - RB | 

Konkurrenz machen Der Maße zu erfüllen haben: Er können und zwellens die ben Drucker mit einem säau- 
Mätrivdrucker der Zukunft muß möglichst nele Schriit Möguchken bieten, den: ge beren schriftbild zu gewähr- 
wird also mindestens zwei arfen bereitstellen unddiese  schäftlichen oder priwvaten jeısten. ES ist also abzuss- 
Aufgaben im besonderen sehr schnell ausdrucken Schriftverkehr über densel- hen, daß ın zwei oder dreı 


| 





Bild 19, Ein Plotter von Fischer-Technik mit Standardbautellen, gesteuert durch den 


Bild 18. Mit dem Sonargerät am C 64 lassen sich Entiernungen bestimmen, 


Musikstücke spielen oder Blinde warnen E64 





Flin me on to 50 
called neor letter 
reports ond informol 








Bild #0, Der Penman mit einem nur durch die Kabellänge begrenzten 
Aktionsradlus 
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Bild 24. Schneller Matrixdrucker M120/10 won Blue Print mit zwah internationalen 
Zeichensäatzen 


ps and 
arinking and con ba used For 
correspondance. 


gualiey 








this is ho erint 


Jahren preiswerte Matrix 
drucker angeboten werden 
die sowohl dıe Bedürfnisse 
eines sehr schnellen Aus 
drucks des Listings, der Ta- 
belle oder sonstiger Doku 
mente für den persönlichen 
Gebrauch gewährleisten, 
als auch für den geschäftli- 
chen oder privaten Briefver 
kehr eine Qualität lielern, 
die der einer Typenrad- 
schreibmaschine in nichts 
nachsteht (Bild 33), 

Biue Chip ist eine relatıy 
junge Firma in den USA, die 
sowohl Typenraddruckeraäls 
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Das Innenleben des neuen 1541-Laufwerks 
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This is Büd 23. Ausdruck vom 
Matrixdrucker Star 
5A-10: Brieiqualität, die 
der Schreibmaschine in 
nichts nachstehl 


auch Matrisdrucker «Made 
in Germany vertreibt, Dei 
1120/10 (Bild 25) ist ein 9x &$ 
Matrixdrucker mit 120 cos 
und zwölf internationalen 
Zeichensätzen für 399 Dollar, 

Damit soll's für diese Aus 
gabe genug sein. Was sıch 
auf den Gebieten der alteı 
nativen Ioppylaulwerke, 
der Grafikeingabemedien, 
der Musik, der Spiele, und 
der Soltware ım allgemeinen 


(33) 
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Internationaler Chaos 
Communication Congress 


Der Chaos Com- 


puter Club rief, und alle, alle kamen: 
Zum ersten internationalen Chaos Com- 
munication Congress ’84 im Bürgerhaus 
von Hamburgs Randbezirk Eidelstedt. 


a chlagzeilen ın allen Me- 
dien hatte dieser Club 
schon Ende Noverber ver- 
ursacht, als er durch spekta- 
kuläre Aktionen einige SY- 
sternschwächen des BTA- 
Dienstes der Fost aufdeckte. 
Zu diesem Treffen für Da- 
tenreisendeı kamen des- 
halb in Erwartung weiterer 
sensationeller Enthüllungen 
auch über 30 Journalisten. 
Unter den zirka 300 Gästen 
aus Europa und den USA be- 
len sie allerdings kaum auf, 
ebensowenig wie Angehärl- 
ge des Hamburger Amtes 
für Datenschutz und Postbe- 
dienstete (denen 10 Prozent 
Nachlaß auf dıe Eintrittsprei- 
se gewährt wurde). 

Die Sicherheitsmäaßnah- 
men konnten schon beein- 
drucken; Teilnehmeraus- 
weis. mit. Lichtbild, strenge 
Eontrolle auf Fotoapparate, 
die ebenso verboten waren 
wie Tonaufeichnungsgerä- 
te; Abtasten mit Metalldetek- 
toren, was manchen überra- 
schenden Fund erbrachte: 
So manches Taschenmesser 
und sogar eine Tränengaspi- 
stole wurden sichergestellt. 

Für die ziemlich hohen Ein- 
trittspreise )»Kids 20 Mark, 
Girls 10 Mark, Sonstiges 30 
Mark» und Presse übrigens 
50 Mark) wurde so einiges 
geboten: Neben einem Cafe 
und dem Archiv, wo nach 
Herzenslust aus dem CCG- 
Bestand kopiert wurde, bis 
das Gerät glühte, gab es Vor- 
führungen won Bildschirm- 
text und Datenfunkeinrich- 
tungen und ein Hackcenter, 
wo vonmorgens bis morgens 
das Hackerleben blühte, 

Die größte Anziehungs- 
kraft allerdings hatten die 
Workshops, in denen jeder 
seinen Informatonshunger 
stillen konnte. Da ging es ne- 


ben der Vermittlung von 
grundlegenden Kenntnissen 
um »+Datex und ähnliche 
Netzwerkes, Mailboxen, 
Bildschirmtext, Moderns, »Ju- 
ra für Hacker“ Einer wollte 
wissen, wie groß die Gefahr 
der Entdeckung von Hak- 
kern durch Fangschaltun- 
gen sei und erhielt fachmän- 
nische Auskunft: Die Post sei 
sehr veraltet, wodurch der 
größte Teil der Schaltungen 
über Relais liefe, die visuell 
überprüft werden müßten, 
Bei Werbindungen übers 
Ortsnetz hinaus sei ohnehin 
keine Rückverfolgung mög 
lich. Lediglich das moderne 
elektronische 'Wählsystem 
(erkennbar am anderen Be- 
setzi-Zeichen und der Tatsa- 
che, daß sofort nach dem 
Eintippen der letzten Num- 
mer die Verbindung vorhan- 
den ist) erlaube ein schnel- 
les Feststellen des Anrufers 

Datex-Dienste, insbeson- 
dere das DatexFAngeböt, 
fanden eifrige Zuhörer, Für 
Hacker ohne eigene Teilneh- 
merkennung (=NUI) ist die 
neue Daätex-Software recht 
hilfreich. Beim sogenannten 
NUI-Scannen (Ausprobieren 
verschiedener Teilnehmer- 
kennungen per Programm) 
meldet die Post schen vor 
dem Paßwort, ob eine NUl 
fehlerhaft ist, 5o muß man 
nicht mehr eine sehr lange 
Kombination (NUT + Pab- 
ort} durchprobieren, son- 
dern nur zwei kurze Fur 
Mailbox-Freunde ist Datex-P 
ohnehin das falsche Netz: In- 
teressante Mailboxen laufen 
über das normale Telefon- 
Netz. | 

Wo Datex-P aber hilfreich 
sein kann, zeigte eine De- 
monstration: Über Gateway- 
Rechner der Post ist PIo- 
blemlos internationaler Da- 


terwerkehr möglich, zum Beı- 
spiel auch mittels des klei 
nen Commodore 64 Chris 
(Großbritannien), Dana und 
Robert (North American 
Green Network) stellten eine 
Leitung ins. amerikanische 
Delphi-Netz her, Eine völlig 
neue Dimension der Daten- 
kommunikation, die über 
das Hackertreiben und eini- 
ge Mailbox-Spielereien hin- 
ausreicht, stellte Dana vor: 
‚Es gibt keinen Grund, dab 
grüne Bewegungen sıch der 
Technik des 18. Jahrhunderts 
bedienen. North American 
Green Network arbeitet an 
einem internationalen Nach- 
richten-Netzwerk per Daten- 
fernübertragung, das 35% 
wohl als Datenbank, alsauch 
zur schnellen Informations- 
übermittlung und zu Compu- 
terkonferenzen dienen sall. 
Mittels der Delphi-Verbin- 
dung war dann auch bald ei- 
ne salche Konferenz im Gan- 
ge mit Partnern in Washing- 
tarı, Boston, Philadelphia und 
New Mexico Der System 
Operator von Delphi freut 
sich über europäische Be- 
nutzer. Hier die Adresse von 
Delphi: 377 Putnam Avenue, 
Cambridge, MA.02139, USA. 

Zurück zum Chaos Com- 
puter Club mit einem kurzen 
Interview. 

Frage: Welche Ziele hat der 
CCG und inweweitdientda- 
zu dieser Kongreß? 

Wau (CCC): Wir wollen welt- 
weit offene Netze für die 
Kommunikation erreichen, 
Außerdem ist die eflektivste 
Form der Kommunikation 
der direkte Austausch, wofür 
wir hier Gelegenheit schal- 
fen. 1985 ist von den Verein- 
ten Nationen zum Jahr der Ju- 
gend gekürt worden. Wir 
meinen, daß die Jugend der 
Welt internationale Netze zur 
Kommunikation verwenden 
können sollte und nicht 
durch Monopole — wie das 
der Bundespost — daran ge- 
hindert werden darf, 

Frage: Was kostet den 
Homecomputer-Benutzer 
die Teilnahme an Datenkor- 
munikation? Nehmen wir an, 
er besäße einen Commodo- 

re 64, 

AlexiCCt); Wenn er Bastier 
ist, kommt er wahl mit zirka 
200 Mark aus für Koppler 
und RS23PC-Schnittstelle, 
sonstmuß er etwa 300 bis 400 


Mark anlegen, Dafür hat er 
dannaber ein Gerät mit FTZ- 
Nummer, Außerdem kom- 
men noch die Telefonkosten 
dazu. 

Frage: Wenn man Eure Ar- 
beit so veriolgt, drängt sich 
der Eindruck auf, daß da et 
was Subversives passiert, 
Weshalb hüllt Ihr Euch in Ge- 
heimnisse? 

Alex: Das machen wir nur 
aus Gründen des Personen- 
schutzes, Beieinigen von uns 
klingelt ständig das Telefon: 
Dauernd wird man von der 
Presse belagert... 

Frage: Das ist wohl der Preis 
Eures Bekanntheitsgrades, 
den Eure Aktionen — wie dıe 
BTX-Sache — so mit sich 
bringen. Was macht Ihr au- 
Berhalb dieser Sternstun- 
den? Ihr könnt ja nicht stän- 
dig Kongresse vorbereiten 
oder das BTX knacken 

Alex: Jeder hat 50 seine el- 
genen Themen. Wau bei- 
spielsweise arbeitet gerade 
daran, eine neue Mailbox 
auf die Beine zu stellen. 
Dann treffen wir uns natür- 
ich, tauschen Erfahrungen 
aus, trinken was zusammen... 

Frage: \Wie sind Eurer Meı- 
nung nach die Mailboxen zu 
beurteilen? 

Alex: Etwa 30 Prozent der 
Mailboxen sind ganz in Ord- 
nung, wie MCS, USG, TAB- 
SOFT RAM, WANG-INFO 
und so weiter. Sauer sind wir 
auf NCS das überhaupt 
nichts taugt, 

Nur die Mailbox der Uni- 
Hamburg ist noch schlim- 
mer. Die haben da seit Jah- 
ren nicht mehr aufgeräumt. 
Man findet seilenweise ural- 
te Mitteilungen drin. 

Buko: [ibel sind Mailboxen, 
die ganz gemütlich einen 
Haufen Sternchen auf den 
Bildschirm zaubern, Häus- 
chen oder sowas malen und 
nicht daran denken, daß wir 
dafür Telefonkosten berap- 
pen müssen. 

Frage: Eine Presseagentur 
hat verbreitet, einige Leute 
vom Kongreß hätten sich in 
die Frankfurter Cıybank 
eingeloggt, Stimmt das? 

Als: Das ist eine dieke 
Ente! 

6d’er: Wir danken für das 
Gespräch 


‘Heimö Ponnath/gk) 








TA Gabriele 8008 
am C 64? 


Ich möchte eine Tyrpenrad- 
schreibmaschine TA Gabriele 
Süd an meinen © 64 anschlie- 
Ben und suche dazu einen Bar- 
salz/‘Bauanleitung oder besser 
noch eine fertige Schnittstelle, 
Wer kann helfen? 

Oskar Greifenberger jun, 





Einschaltprüfung für 
Floppy und Drucker? 


Welche POKE-Adressen kön- 


nen in einem Basic-Programm 
zur Abfrage dienen, ob der 


Drucker oder die Floppy einge- 
schaltet ist? Damit könnte ein 
Programmabbruch durch »De- 
vice nof present« verhindert 
werden. 
Oskar Greifenberger jun. 
Die etwas umfangreichere Lö 
sung dieses Problems finden Sie 
auf Seite T7 inder Ausgabe 8,64 
des 64er Mäagazına. 


Re ne 





Ich besitze seit dem Septem- 
ber 1983 einen Commodore- 
Drucker 1526. Wie kann ich fest- 
stellen, ob er noch mit dem al- 
ten Betriebssystem ausgerüstet 
ist, oder ob er bereits über das 
neue verfügt? Wie teuer wäre 
gegebenenfalls eine Umrü- 
stung auf das neue Beinebs- 
system? 

Günter Reuter 





Chemie per User-Port? 


Wie kann man mit dem © 64 
mittels User-Port Messungen für 
chemische Experimente durch- 
führen? Wer hat Erfahrungen zu 
diesem Thema gemacht und 
kann praktische Beispiele ange- 
ben? 

Joachim von Neuenkirchen 





Ich besi tre einen ve 20 mil ei- 
ner schaltbaren 38/27 KByte Er- 
weiterung der Firma Klaus 


Jeschke. Leider ist der Bereich 


ab $4000 (dezimal 16364 - 34575) 
immer eingeschaltet, Wie kann 
ich diesen Bereich nun abschal- 
ten oder umadressieren? 
Frank Heynig 


Es gibt noch mehr Leser, die 
uns.das- gleiche Problem ge- 
schildert haben. Offenbar hät 
sich in einigen Exemplaren der 
Erweiterung ein Produktions- 
fehler eingeschlichen. Am be- 
sten ist es, wenn Sie sich direkt 
mit der Firma Jeschke in Verbin- 
dung setzen, 


Probleme mit 
»Exbasic Level Il«? 


Nach dem Motto wwiele Modu- 
le und kein Steckplatz« habe ıch 
bereits vor einiger Zeil mein 
»Exrbasic Level [fa für den VC 20 
rom Modul auf Kassette ko- 
piert, um Exbasic und 27 KByle 
Erweiterung zusammen nutzen 
zu können. 50 läßt sich zwar gut 
arbeiten, aber ich kann jetzt kei- 
ne älteren Programme mehr 
verwenden. Exbasic hat näm- 
lich die fünffache LOAD-/SAVE- 
Geschwindigkeit und kann mit 
normaler Geschwindigkeit auf- 
gezeichnete Programme nicht 
lesen. Verlasse ich aber Exbasic 
mit dem Befehl »BASICe, dann 
kann ich zwar ein Programm la- 
den, kann dann aber Exbasic 
nicht wieder mit «PRINT USRÜ 
aktivieren, da ich ja nicht das 
Modul eingesteckt habe, Mit 
dem Kaltstart „SYS 64802# ge- 
lange ich zwar wiederum ins Ex- 
basic, allerdings ist dann mein 
soeben geladenes Programm 
verschwunden. 

Wie kann ich irolzdem mit 
normaler Geschwindigkeit ge- 
speicherfe Programme unter 
Exbasic laden? 

Werner Flaig 


In Exbasic 14Bt sich ein Pro- 
gramm mit »LOAD*  bezie- 
hungsweise SAVE" mit norma: 
ler Geschwindigkeit laden be- 
ziehungsweise abspeichern 


Compiler für den GC 64 
Gibf es für den Commodore 
64 einen Fortran-, PL/l- oder 
Ada-Compiler? Auch die Pro- 
grammiersprache Logo würde 

mich interessieren. 
Bernhard Pötlinger 


Fortran und PL’l sind mıt Hilfe 
des CPFM-Moduls verfügbar. 
Leider ist uns noch keine Firma 
bekannt, die diese Sprachen in 
Deutschland für den © Fi ver- 
treibt; sie lassen sich jedoch mit 
etwas Geschick vom Apple mit 
&PFM-Kaäarle auf den GC 64 über- 
nehmen (sehe den enispre- 
chenden Beitrag in der Ausgabe 
7.84, Seite 36) 

Ada auf kleinen Heimcompu- 
tern wie dem C #4 zu vermirkli- 
chen ist praktisch unmöglich, 
Ein kleines Subset der Sprache 
ist bei Data Becker als «AD4A- 
Trainingskurs erhältlich (siehe 
Anzeigenteil). 

Die Sprache Logo wird von 
Commodore selbst vertrieben 
und sollte demzuiolge beijedem 
Commodore-Fachhändler er- 
hältlıch sein. 


Maschinenprogramme 


Wie kopiert man beim YC 20 
ein Maschinenprogramm (Steck- 
modulbereich SA000) von einer 
Disk auf eine andere? 

Mälter Lehrke 
lı Speichererweiterung auf 
$ADOO umadressieren. 

2, Maschinenprogramm laden, 
aber nicht siarten 

3. NEW, 

4, POKE 43,0 : POKE 44,160 ; FO- 
KE 450 : POKE 46.192 : SAVE 
Name 8: REM vorher Diskette 
wechseln 


Negative Bytes? 

Auf die Eingabe «PRINT 
FREIiÜk antwortet mein C 64 
stets mit einer negativen Zahl. 
Wie erhalte ich den tatsächlich 
freien Speicherplatz angezeigt? 

Klaus Kröagler 


Die FRE-Funktion heiert beim 
> 64 steis eine Inleger-Zahl (i& 
Bit) zurück. Der größte so kor- 
rekt darstellbare Wert ist 33768 
(=2'). Überschreitet der zur 
Verf ügung stehende Speicher- 
platz diesen Wert, dann wird 
auch noch das Worzeichenbit 
herangezogen, und es ergeben 
sich negative Zahlen. Das kor- 
rekte Ergebnis erhält man 
in diesen Fällen, indem man 
55535 (= 23116) zum Ergebnis der 
FEE-Funktion addiert, also mit 
»?’ FREIO) + Z1lE, 









Existiert ein Pascal-Com FR 
für den C 64, der den im Pascal- 
Report (N, Wirth) definierten 
Standard eriüli? st DSCD- 
Pascalschon fürden C64erhäll- 
BER? UF Barteli 

Obwahl ich bereits seit länge- 
rer Zeit nach einem Pascal- 
Compüer für den FÜ 20 suche, 
habe ich bis jetzt keinen finden 
können. Können Sie mir einen 


Lieferanten nennen? 
Reinhard Häring 


Unseres Wissens erfüllt der- 
zeit »Oxford-FPascals als einzige 
PascalYersion für den C 64 voll 
und ganz den Wirth-Standard 
USCD-Pascal ist für den © & 
derzeit noch nicht erhältlich, er- 
laubt aber bislang in der Apple- 
Yersıon (entgegen dem Stan- 
dard} auch nicht die Übergabe 
von Funktionen als Parameter 

Eine Pascal-Impiementierung 
für den WG 20 ist uns nicht De- 
kannt. 

In Osxlord-Pasznl Si erhäftich bei Com: 
zer Plus Soft, Bahnsttaße 39-26, 4220 Dins 
ink 


Tr 
Mikrofon am G 647 
Ich besitze einen © 64 und ha- 
be erfahren, daß es möglich ist, 
ein Mikrofon anzuschließen 
und das hereinkommende S- 
gnal zu verändern. Ich weiß je- 
doch weder wie ein Mikrofon 
an den © 64 anzuschließen ist, 
noch wie das Signal zu beein- 
lussen ware, 
Roland Feichtinger 


Floppy-D0S ändern? 


Ist es möglich, sich {mit einem 
entsprechenden Monitorpro- 
gramm) das eingebaute DOS 2.6 
der Floppy 154] anzusehen und 
auch abzuändern ? 

Bernd Heiler, 
Jürgen Hamberger 


Die Antwort lautet: Im Prinzip 
ja. Das DOGS des 154]-Laufwerks 
läßt sich relativ emfach über 
den «WI-R«-Befehl und das allge- 
mein bekannte FOEE ın den 
Speicher holen, Dann geht die 
Analyse mit jedem Monitor, zum 
Beispiel unserem 5MON. An- 
Jern kann manes freilich nur auf 
die harte Methade, das heißt mit 
einem EPROM-Brenner. Kleine 
Veränderungen ler Zusatzrou- 
tinen können aber auch ım RAM 
des Fioppy-Laufwerks abgelegt 
werden. Hier verweise ich Sie 
aufunseren Floppykurs. Ein ana- 
lysiertes DOS-Listing wird sich 
übrigens demnächst in einem 
Markt & Technik Buch, das sich 
ausführlich mit der 1541 befaßt, 
finden 








Kassetten-Probleme 
Kassettenprogramme, die mit 
einem VC 20 abgespeichert 
wurden, kann ich mit dem © 64 
nicht mehr einlesen. Es er 
scheint ständig die Fehlermel- 
dung »Qut of Memorys«. Wie ist 
hier eine Abhilfe möglich ? Wel- 
che POKE-Befehle sind einzuge- 
ben? Hartmut Schalk 


Der VG 20 hat zwar das glei- 
che Speicherformaät für die Aul 
zeichnung auf Kassette wie der 
2 64, speicher aber leider mit 
einer etwas höheren Aufzeich- 
nungscdichte, da seine Taktire- 
quenz etwas. höher ist, Leider 
bt es bis heute noch keinen 
PÖKE, um die Taktfrequenz ei- 
nes Computers zu ändern, 80 
daß Ihnen prinzipiell nur drei 
Möglichkeiten bleiben: Die Fro- 
gramme nochmals eintppen, 
sich ein Diskeitenlaufwerk zule- 
gen und die Programme damıt 
übertragen idas funktioniert 
nämlich), oder einfach zu ver- 
zweifeln. 


Reset abschalten ? 

Wie kann ein am User-Port 
des C 64 eingebauter Reset- 
Schalter soflwaremäßig außer 
Betrieb gesetz! werden? Bei ei- 
nigen Spielen ist der Schalter 
einfach wirkunglos, nur aus- 
schalten hilft. 

Gerd Fischer 

Natürlich kann ein Hesel- 
Schalter nıcht so einlach softwe- 
remaßig außer Funktion gesetzt 
werden. Was Ihnen bei einigen 
Spieler passiert, ist ein völlig 
normäler Vorgang. Die: RKeset- 
Routine des Betriebssystems 
fragt nämlich gleich zu Anfang 
die Speicheradressen 32712 Dis 
32777 (83000-480085) ab. Enthal- 
ten diese Speicherzellen die 
Werte 185, 194, 205, 56, 49 (ent- 
sprechend dem Text »«ZEM30%), 
wasin der Regel bei einem ein- 
gesteckten Modul der Fall ist, 
dann wird nicht. ins Basic ge- 
sprungen, scondem zu der 
Adresse, die in den Speicherzel- 
len 32788/32769 steht. Nun hin- 
dert Sie (und die Spieleherstel- 
ler} allerdings niemand daran, 
die Codefolge «CEM30: und die 
Startadresse per Programm in 
die entsprechenden Speicher 
stellen zu POKEn. Beim Betäli- 
gen des ReselTasters wırd dann 
automatisch zur vorgesehenen 
Adresse gesprungen, und wenn 
es:sich bei dieser Adresse gera- 
de um die Startädresse des 
Spie- oder sonstigen Pro 
gramms handelt, dann startet es 
bei jedem Reset von vorn und 
kann somit tatsächlich nur durch 
Ausschalten wieder verlassen 
werden 


EPROM-Speicher heim 
C 64 vergrüßern? 


ist es möglich, durch ein- 
stecken eines EFRÖMs den 
ROM-Bereich des C 64 zu ver- 

größern? 
Arndt Steffen 


Der l 54 hat aufseiner Häupt- 
platine keine freien Bleckplätze 
fir EPROMs vorgesehen. Dafür 
verfügter über den Sleckmodul 
Port, in den Sie beliebige ROM- 
Erweilerungen einstecken kön 
nen. Sobald Sie ein Modul ein- 
stecken, istder RÜM-Bereich Ih- 
res © 69 um die Kapazität des 
Moduls (B oder 16 KByte} erweı- 
lert, 





Tastatur At 
Die Tastatur meines C 64 isi 
durch einen Sturz mechanisch 
beschädigt worden. Wo be- 
komme ich Ersatz? 
Peter Koegler 


An sich müßte jeder Commo 
dore-Fachhändler in der Lage 
sein, Ihnen jedes beliebige Er- 
satzteil zu besorgen, Der Kauf- 
hof, Data Becker und Quelle bie- 
tarı einen Schnell-Reparatür- 
Service, der Juelle TKD versen- 
det auch Ersatzteile Computer- 
Ersatzteile sınd aber generell 
sehr teuer, so daß es sich im Fal- 
le einer Tastatur möglicherwei- 
se Iohnen würde, per Kleinan- 
zeige einen gebrauchten VG 20 
zum Ausschlachten zu erstehen 
(die Tastatur ist die gleiche wie 
beim GC 64, aber der WG 230 wird 
erheblich billiger angeboten). 


Farth real & hires 
Wo gibt es Forth-Erweiterun- 
gen, um mit Real-Zahlen und in 
hochauflösender Grafik arbei- 
ten zu können? 
Ausgabe 185 
Alois Schneider 


Entsprechende Forh-Erweite- 
rungen können Sie über »«Forth 
Systeme Angelika Flesch« oder 
über die deutsche Sektion der 
Forth Interest Group (FIG), die 
Fortb-Gesellschaft „Common In- 
terface Alphar beziehen, wo Sie 
auch nähere Informationen über 
die verschiedenen ForthYersio- 
nen erhalten 
Info; Forth Syseme Angelika Fiesch, Schüf- 
zent 3 Til Tiisee-Heustadi, Te. 
oreal’Tens 
Forth Gesellschaft FIG Dwmutschlend, Com: 
mon Interface Alpha, Halssenstr. IB, 2000 
Harnkurc 50, Teil, M0ra35070 


Disketten doppelt 
Bei uns geht das Gerücht um, 
daß es hei der Floppy 1541 eine 
Andruckrölle oder ähnliches 
gibt, die direkt auf die Oberflä- 
che der B-Seite einer Diskelie 
drück. Die Anwendung von 
doppelbeschreibbaren Disket- 
ten ist somit schädlich für den 
Schreib-Lesekopf, da Schmutz 

übertragen wird. Stimmt das? 
Arndt Böhme 


Leider ja. Der Schreib-Lese- 
kopf der Diskette, der die Unter- 
sajie der Diskette „abtasteta 
kann die Diskette nicht oline me- 
chanische Unterstützung lesen 
Eirı Andruckfilz drückt die Dis- 
kette deswegen von oben aul 
den Schreib’Lesekopf. Wenn 
der Filz arg verschmutzt ist, kann 
es zu physikalischer Beschädi- 
gung sowohl won Diskette als 
auch yarı Laufwerk kommen, 
Disketten, die auch nur minimal 
verschmutzt sind, sollten erselzt 
werden. Bewährt haben sich 
auch Sicherheitskopien für den 
Fall des Falles, Ein Offnen des 
Gerätes, um den Zustand des 
Kopfes zu überprüfen, bezie- 
hungsweise das gelegentliche 
Reinigen mit einer Reinigungs- 
disketie wären wohl sinnvoll 


»Strubs« mit Datasette 
Kann der  Precompiler 
„Strubse (Gier Ausgabe 47783) 
auch mit Datasette statt Floppy 
arbeiten ? 
Ausgabe 8/84 
Sebastian Öbermayr 


Ich habe »Strubs* für den Be 
treb mit der Daftäsette umge- 
schrieben. Alle Befehle deı 
Disketten Version sind erhalten 
geblieben, auch die Syntax wur: 
de vollständig übernommen. In- 
teressenten können sich direki 
an mich wenden 
Ing, (h) Wolfram Dech, May: 
bachstr, 34, 6807 Qulerschied, 


am G 647 

Als ich vor einiger Zeit meine 
Datasette aufschraubte, um er- 
nem Klappern beim Bandtrans- 
port auf die Spur zu kommen, 
entdeckte ich auf der Platine ei- 
ne Steckerleiste, aufdie haarge- 
nau der computerseitige 
Stecker der Datasette paßt. Hat 
diese Anschlußleiste einen be- 
stimmten Zweck? Fast sieht es ja 
so aus, als wenn hiereine zweile 
Datasette angeschlossen wer- 
den könnte. Ist das tatsächlich 


möglich (etwa mit unterschied. 
lichen Sekundäradressen)? Wer 
hat Erfahrungen damit? 

Uwe Bilo 


———— 
Interface für 
Brother GE-60 


Ich suche ein Interface zum 
Anschluß eines Brother CE-+50 
an meinen C 64. 

Ausgabe 8/84 
Manfred Mattern 


Daich das gleiche plane, habe 
ich mich über solche Interfaces 
informiert, 

Brother selbst bietei ein Inter- 
face an, die Angaben dazu sind 
jedoch mehr als dürftig. Der 
Preis liegt um die 600: Maik 
Witte-Bürotechnik bietet das In- 
terface WI-&0 für 548 Mark kom- 
pilett mit Steuersoftware auf Disk 
oder Kassette an, Es verlügl 
über einen deutschen Zeichen- 
satz, Steuerbeiehle für alle Son- 
derlunktionen der Schreibmä- 
schine und einen &-KByte-Puflet- 
speicher. Das Interface arbeitel 
bidirektional, das heißt alle 
Texteingaben und (fast alle) Be- 
fehle für die Textverarbeitung 
können auch aufder Schreibma- 
schinentastatur erfülgen und 
werden automatisch in den G 64 
übernommen. Dieses Interface 
wurde übrıgens in der Zeit- 
schrift RUN, Ausgabe B’ #4, gete- 
SISK, 

Yon einem dritten Anbueter, 
der Firma WDT, habe ich bis- 
lang noch keine Antwort erhal- 
ten, 

Heinz-Günther Fischer 
Info: Brother international Im Rosengarten 
14, Postfach 1320 6259 Bad Yübel 


Witte-Bitrotechrlk, Backerstr de, 325) Ha 
meln | 


Wicher Digrtal Technik WO, Im Umertal 3 
5447 FörsbachtalKermidenbrunn 
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Das WW-92000/G von Wiesemann ist eine sehr 


universelle Gentronics-Schnitistelle, Fast alle Drucker 
mit Gentronics-Eingang konnen damit am C 64 
angeschlossen werden. Grafik- und Steuerzeichen 
jassen sich auch im Breitschriit-Modus drucken. 


ls Besitzer eines C 64 möchte 
man seinen Briefverkehr natür- 
Palich mit dem Computer und ei- 
nem Drucker erledigen, Hat man 
sıch für emen Drucker mit 
Gentronics-Anschluß entschieden, 
weil dieser vielleicht mehr gegen- 
über einem Commodore-Drucker 
bietet, braucht man eine passende 
Schnittstelle Das Centrönics-Inter- 
face WW-92000/G erlaubt es, nahe- 
zu alle Gentronics-Drucker am © 64 
oder VG 20 zu betreiben, Da jeder 
Drucker über eine andere Befehls- 
syntax verfügt, mu& der Druckertyp 
eingestellt werden. Dies geschieht 
mit sechs DIP-Schaltern, die nach 
dem Öffnen des Gehäuses zugäng- 
lich sind. Die Schalterstellungen 
werden im Z0seitigen Begleitheft an- 
gegeben. Mit diesen Schaltern kann 
auch die Geräteadresse des Druk- 
kers gewählt werden (4 oder 5). Die 
Blektronik befindet sich in einem 
kleinen Gehäuse an da ein 
Certronics-Stecker angefllanscht ist. 
Die Betriebsspannung von 5 Volt für 
das Interface wird dem Computer 
am Kassetten-Port entnommen. Das 
Interface kann deshalb nicht am 5X 
64 angeschlossen werden. Compu- 
ter-Fans, die mit einer Datasette ar- 
beiten, können diese weiterbenut- 
zen. Der Stecker für den Kassetten- 
Port hat nämlich einen entsprechen- 
den Anschluß, 





Eine ändere Version des WW 
32000 bezieht den Strom vom 
Centronics-Anschluß des Druckers. 
Nicht alle Drucker haben jedoch 
den entsprechenden Pin ab Werk 
angeschlossen. Epson-Drucker bei- 
spielsweise. 

Zu kurze Kabel 

Bei den Kabellängen wurde ge- 
spart, Das 30 cm lange Kabel zwi- 
schen Kassetten- und dem seriellen 
stecker reicht höchstens zum An- 
schluß am C 64 selbst aus. Steht das 
Diskettenlaufwerk nicht in unmittel- 
barer Nähe des Computers, so muß 
das Kabel notgedrungen verlängert 
werden. Das Interface kann nur als 
letztes der Peripheriegeräte ange- 
schlossen werden, da eine serielle 
Weiterführungsbuchse fehlt, Das 
WW-92000/G simuliert auf den mei- 
sten Druckern mit Centronics-Ein- 
gang einen VG 1515-Drucker. 

Die wielfältigen Möglichkeiten 
dieser Drucker, wie zum Beispiel 
Schönschriftmodus und verschiede- 
ne Zeichensätze, können auch ın 
Verbindung mit Textverarbeitungs- 
programmen verwendet werden. 
Zu diesem Zweck muß vor dem La- 
den des Programms die Betriebsart 
des Druckers angewählt und fimiert 
werden. 

sobald ein Zeichen unter der 58- 
kundäradresse 3 an den Drucker 
gesandt wird, ist die zuletzt benutzte 


Das WW-92000/6 von 


Kassetten-Port-Anschluß 


Vu 
ige i 


Fin kurben 





der 


Betriebsart »fest« eingestellt; 
Drucker ist danach unabhängig von 
folgenden OPEN-Befehlen auf die 
eingestellte Betriebsart fixiert. Die- 
se kann nur durch Ausschalten des 
Interfaces gelöscht werden. 
Verträglichkeit mit Textverarbeitungs- 


Im Betrieb mit Vizawrite muß im 
Druckermenü lediglich ein Centro- 
nics-Drucker angewählt werden, 
und schon arbeitet das Textsystem 
einwandfrei. Arbeitet man mit Texto- 
mat, müssen die Codes für dıe Um- 
laute in der Druckertäabelle geän- 
dert werden. In dieser Tabelle steht, 
welcher Code für einen bestimmten 
Buchstaben an den Drucker ge- 
schickt wird. Die benötigten Werte 
dazu finden Sie im Druckerhand- 
buch. Auch die Codes für die 
Druckersöteuerung können mit 
Textomat angepaßt werden. 
Die Textverarbeitungsprogramme 
Wordpro 3+ und Blitztext sind nıcht 
mit dem deutschen Zeichensatz lauf- 
fähıg, da keine Druckertabelle defi- 
mert werden kann und die Drucker- 
Codes für manche Umiaute ım Pro- 
gramm eine andere Funktion ha- 
ben. 

Grafik und Schriftarten 

Das Interface ist arafıkflähia. 
Hardcopies auf Centronics-kompa- 
tiblen Druckern sind kein Problem. 
Der Grafi-Modus wird durch 
CHE#(8) eingeschaltet. Mit der Ein- 
gabe CHRS(O) im PRINTe 
Befehl wird in doppelter Breite ge- 
druckt. Reverse Schrift ist mit 
CHR&(l8) einzustellen. Zwischen 
&-Punkt- und #Punkt-Modus läßt 
sich mit CHR&(22) und CHR&(23) um- 
schalten. 

Fazit 

Das 238 Mark teure WW 923000/ 
G-GCentronies-Interface ist sehr un 
versell, Es hat dadurch einen qro- 
Ben Vorteil: Man muß sich kein neu- 
es Interface kaufen, wenn man von 
einem einfachen Drucker mit 
Centronics-Schnittstelle auf einen 
anspruchsvolleren umsteigt. 

(Christian © Spitzner’hm) 


Bezugsquelle: Reinhard Wiesernanf, 
Winchenbachstr, 3a, 5600 Wuppertal 2 
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DATA WELT - jetzt neu 
Die neue DATA WELT hat’s wieder in sich. Noch aktueller, 
noch er engen on aan REN drin: 


mn a ' 7: 1% 


Großer Spe: 
das Neueste von COMMODORE u und Ataslı ° ‚Bitte sa - 


Die DATA BE a ® a ae Connection - 

ustikk rfüralleeN: ues fi chneider ’- Textomat & 
Datamat f für rden CPC 464 ® Serie: | ıp uter - 
C 64 oder PC? e Masse Rz ' zu a enehee - 


zu Datamat - zu SUPERBASE - zu KALKUMAT - zu 
ZAHLUNGSVERKEHR e Preiswertes Profi-System - Der 
Schneider CPC 464 als ( SP/M-Rechner e Hausgemachte Hits 
» - Dreimal | Musik om 64er e Von wegen Enttäuschung - 
: | ı zum Einsatz von eg yet © 
Erinnerungen an die Zukunft - Roboter-Re ;e Neues 
vom, ırkt - MPS 803 - Schneider N LO - EPSON- 
Drucker mit dem ae 

Aktuelle Inhaltsänderungen vorbehalten 


DATA WELT 2/85 - ab 28. 2. am Kiosk und bei 
Ihrem Fachhändler 

Übrigens: die DATA WELT kommit ab sofort 
alle zwei Monate!!! 
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dukt der amerikanıschen Firma 

Cardco. Viele Programme ams- 
rikanıscher Soltwarehäuser sind 
darauf angepaßt. Ein Beispiel hier- 
für ist der »Koalaprinter« von Koala 
Technologies oder einige Textverar- 
beitungsprogramme, die später 
noch genauer benannt werden. 


Umständlich aber 
universell 


Der Anschluß des Interfaces 
selbst geht problemlos vor sıch: Drei 
Stecker sind anzuschließen; der er- 
ste am seriellen Port, der zweite am 
Kassetten-Port und der dritte am 
Gentronics-Eingang des Druckers. 
Der Kassettenport hefert die nat- 
wendige Betriebsspannung von 
+5 V für das Cardco-Interface. Ene 
Datasette kann weiterhin zur Daten- 
speicherung. angeschlossen wer- 
den, da der Kassettenstecker wıe- 
der einen entsprechenden An- 
schluß hat. 

Vor dem Anschluß muß jedoch ei- 
ne Prozedur ausgeführt werden, die 
nicht gerade einfach ist, Das Interfa- 
ce muß auf den vorhandenen Druk- 
kertyp eingestellt werden, was über 
8 DIF-Schalter im Inneren des Inter- 
faces geschieht. Das härt sich zwar 
einfach an, entartet aber leicht ın 
»Arbeite, Um dıe besagten »acht 
Schäalterchen umzustellen, müssen 
sie erst einmal emen passenden 
Schraubenzieher finden, um das 
ziemlich fest verschraubte Gehäuse 


1 as »Qard/Print +G# ist ein Pro 
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Coutnics.Kertäree das 
wir bisher in Händen 
hatten, kommt aus den 
USA und heißt 
»Gard/Print+G« 


Gffnen zu können. Sind die DIPs ein- 
gestellt, kann es sein, daß Sie aleich 
auch Ihren Drucker aufschrauben 
dürfen. Denn einige Druckertypen 
müssen, ebenfalls durch DIP 
Schalter, auf das Interface eiınge- 
stellt werden. 

Diese Prozedur muß, zum Trost, 
nur ein einziges Mal vorgenommen 
werden. Danach hat man eine 
Druckerschnittstelle die kaum 
Wünsche offen läßt. Es können alle 
vorhandenen Druckermöglichkei- 
ten genutzt werden. Außerdem hat 
man mit dem »Card/Frint+ Gs» dann 
ein Interface, mit dem man problem- 
los von beispielsweise einem alten 
Epson MX-BÜ auf einen FX-#0 um- 
steigen kann. 

Der größte Pluspunkt des Card- 
co-Interfaces; Es iäuft mit fast allen 
Centromies-Druckern. Darunter 
sind zum Beispiel alle Eoson MA, 
R*- und F*BDrucker, Star Gemini 
10X’15%, Delta 10, Itoh 8510, der 
NEC 8023, alle Okidata 82, 83, 84,32, 
93 und 94, der Spirit und MT 160 von 
Mannesmann-Tally, der BMG BX80 
und einige  Fanasonic-Drucker. 


lau 


uf 





ne. ge von Cardeo. Üben die DIP-Sehalter zur FR der verschiedenen Drucker. 
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Aber auch bei anderen Druckern 
mit Centronies-Schnittstelle dürfte 
der Anschluß den GC &4 mit diesem 
Interface problemlos sein. 





Das Interface zeichnet sich da- 
durch aus, daß viele für Commodo- 
re-Drucker konzipierte Programme 
auch mit Druckern laufen, die eine 
Centronics-Schnittstelle haben. Na- 
türlich können sämtliche Commodo- 
re-Grafikzeichen dargestellt wer- 
den, was ın dieser Preisklasse Stan- 
dard sein sollte, Commödoöre-Steu- 
erzeichen für Breitschrift, Groß 
kKlein- und Groß’Grafiik-Modus, 
‚Character Tab-Mode« und andere 
werden so umgesetzt, daß der eın- 
gestellte Drucker sie werstehte. Für 
diese Steuerzeichenwandiung ist 
keine Software nötig, Wegen dieser 
Steuerzeichenanpassung laufen 
viele Textverarbeitungsprogramme 
mit Centronics-kompatiblen 
Druckern, zum Beispiel Wordpro 
3+, ocrıpt 64, Basyscrpt Vizewrite 
und Paperclip. 

Verschiedene in den USA erhältli- 
che Programme sind, wegen der 
Yıelseitigkeit des »Card/Prnt+G% 
speziell für dieses Drucker-Interfa- 
ce vorgesehen. Von diesen Pro- 
grammen ist in Deutschland bisher 
nur eines erhältlich: der »Koalaprin- 
ter“ ein mit dem »Koalapadıbedien- 
bares Programm zur Erstellung von 
Hardeonies von »Koalapainter«-Bil- 
dern in verschiedenen Größen und 
mit selbst wählbaren Farbschäatte- 
rungen, 

Über das »Card/Print+G« wer- 
den Programmlistings übrigens ın 
sehr übersichtlicher Form ausgege- 
ber. Anstatt der vielen unübersicht- 
lichen Cursor-Steuerzeichen erhält 
man als Ausdruck zum Beispiel 
»C/ DNa« für Cursor down, »Fl« für die 
FI-Taste, »DEL« für Delete und so 
weiter. Diese Ausdrücke sind ın ge- 
schweifte Klammern gesetzt, die von 
Commodore-Computern nicht be- 
nutzt werden. Aus diesem Grund ıst 
dann auch keine Vervwreechslung von 
Text mit Cursorsteuerzeichen mög- 
lich. 

In einem Punkt ist das Interface 
nicht ganz so perfekt: Hardcopies 
zum Beispiel von Simons Basıc 
(COPY-Befehl) funktionieren nur an 
eiwa einem Wiertel deransprechba- 


Ausgabe 3’März 1985 


ren Druckertypen (Seikosha und 
Kompatible), weil das Ansprechen 
der Grafikfähigkeiten druckerspe- 
zifisch bleibt. Eine feine Sache wäre 
es, wenn Hardcopy-Befehle (COPY, 
HDCOPY) für den MP5 801 auch 
vom Interface übersetzt würden, da- 
mit diese Befehle mit Druckern 
funktionieren, die einen Centronics- 
Eingang haben. Um dies zu errei- 
chen, müßte nach einem Hardcopy- 
Befehl automatisch die enispre- 
chende Codesequenz für Graikmo- 
dus an den Drucker geschickt wer- 
den. Die Mehrkosten dürften wohl 
der Grund dafür sein, daß diese 
Funktion fehlt. 





Die Dokumentation 





Das englischsprachige Hand- 
buch. das mitgeliefert wird, darf 
nieht nur als einfaches Handbuch 
verstanden werden, sondern ist ein 
vollständiger Druckerkurs. Das 
heißt, der Anfänger bekommt nıcht 


nur die speziellen Möglichkeiten 


des Interfaces ausführlich erklärt, 
sondern er erhält zusätzlich eine 
vollständige und sehr leicht ver- 
ständliche Einführung in die Pro- 
grammierung eines Druckers, 

Wer das Handbuch ganz durch- 


liest, ist also sehr gut informiert. \Wer | 
es aber nur als Nachschlagewerk | 


benutzen will, der wird sich schwer 
tun, da die Informationen ziemlich 
durcheinandergewürfelt im Buch 
verteilt sind. 





Mit drei verschiedenen Schnittstellen 





kann mit dem C 64 fast die gesamte Peripherie, 
die es gibt, erschlossen werden. 


Centronics, RS2saV.24 und 
IEFE-488. In Europa wird die 
IEEE-488 meist als paralleler IEC 
bereichnet. Centronics Iindel man 


D: drei Schnittstellen sind: 


neben IEEE-488-Schnittstellen 
hauptsächlich bei Druckern. und 
Plottern. Die RS232-Schnitistelle 


wird seit vielen Jahren zur Textüber- 
tragung von Fernschreibern einge- 
setzt und hat sich bei Computern, zu- 


| mindest in der Datenfermübertra- 


aung, durchgesetzt. Dabei wird 
nicht mehr die ursprüngliche Art, 
die TTY sondern fast ausschließlich 


o4OrBahe 


die V.24Version verwendet. Diese 
codiert logische Zustände in Form 
von Spannungspotentialen im Be- 
reich von +3 bıs + 15 Volt, in Gegen- 
satr zur alten TTY- Version, beider lo- 
gisch »|« mit einem Strom von 20 mA 
dargestellt wurde, 

Die IEEE-488-Schnittstellen findet 
man häufig dann, wenn es um Mes- 
sen, Steuern, Regeln geht, oder 
in Floppy-Disk-Laufwerken. Eine 

bersicht über die bekanntesten 
IEEE-488-Schnittstellen finden Sie in 
einem gesonderten Testbericht. 

(hm) 





| 4000 Düsseldorf 30 
02 11424323 
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Das Cardco-nterface ıst eın sehr 
universell einsetzbares Centronics- 
Interface, Ideal ist es für denjeni- 
gen, der weiß, daß er im Lauf der 
Zeit seinen Drucker wechseln wird, 
weil seine Ansprüche steigen. Zum 


Beispiel von einem Seikosha GF-30 | 


auf einen Epson FX-80, 

Angenehm ist auch die Kompatibı- 
lität zur bestehenden Software und 
die Möglichkeit sämtliche Fähigkei- 
ten der einzelnen Drucker ohne Je 
de Einschränkung ausnutzen zu kön- 
nen, 

Leider können wir Ihnen keine 
Vertriebsäadresse in Deutschland 
nennen, da uns bei Redaktions- 
schluß kein Händler bekannt war. 
Der US-Preis liegt bei 99,95 Dollar, 


(M. Kohlen’hm) 


Infa: Cardco Inc. 005 Thpeka, Wıchine, Fa Bi2ß%, LSA 
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Übersicht: R$232/V.24-Interfaces 
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“ Disk Kabal,Siecker ASCH/C54.Omik- 455 








Deutschlands melstgekaufte Textverarbeitung 
bietet Proflleistung zum Hobbypreis: 





Das alles kann Textomat: 


Diskettenprogramm - durchgehend menuege- 
steuert - deutscher Zeichensatz auch auf COMMO- 
DORE-Druckern - Rechenfunktionen für alle 
Grundrechenarten - 24000 Zeichen pro Text im 
Speicher - beliebig lange Texte durch Verknüp- 
fung - wahlweise 40 oder 80 Zeilen pro Zeile 

durch horizontales Scrolling des Bildschirms - 
läuft mit 1 oder 2 Floppies - frei programmierbare 
$teuerzeichen - Formulareinstellung für Randein- 
stellung usw. - komplette Bausteinverarbeitung - 
Blockoperationen, Suchen und Ersetzen - Serien- 
briefschreibung mit DATAMAT - formatierte 
Ausgabe auf Bildschirm - an fast jeden Drucker 
anpaßbar - ausführliches deutsches Handbuch 

mit Übungslektionen. TEXTOMAT kostet nur DM 99,- 


Und das kann Textomat PLUS 


zusätzlich: 


+ Anzahl der Zeichen pro Zelle frei zwischen 40 
und 240 einstellbar - neues Formatieren des 
Textes bei jedem Einlesen in den Speicher, so daß 
es keine Rolle spielt, mit welcher Einstellung der 
Text geschrieben wurde. 

+ 8 frei definierbare Floskeltasten zum Schreiben 
von Wörtern oder Sätzen auf Tastendruck. 

+ Wordwrap zieht jedes Wort, das nicht mehr in 
eine Zeile paßt, sofort in die nächste Zeile. 

+ Frei einstellbarer Tabulator., 

+ Alle einmal definierten Tabulatorpositionen und 
Floskeltasten, die Formateinstellungen usw. 
können natürlich Im Formular auf Diskette gespei- 
chert und bellebig oft aufgerufen werden. 

+ Von Ihnen eingegebene Trennvorschläge wer- 
den bei der Formatierung automatisch aus- 
geführt, so daß lange Wörter nicht mehr große 
Löcher im Text verursachen. 

+ Formatierte Ausgabe auf Bildschirm mit der 
Anzeige von Überschriften, Seitenumbruch, 
Seitennummern usw. ermöglichen es, sich ein 
genaues Bild vom Aussehen des Textes zu machen 
ohne auch nur ein Blatt Papier zu verschwenden. 
+ Anzeige wahlweise im 40-Zeichenmodus oder 
über die integrierte softwaremäßige 80-Zeichen- 
karte möglich. 

+ Senden und Empfangen von Texten über Aku- 
stikkoppler - dabei können auch Texte von ande- 
ren Quellen außer TEXTOMAT PLUS empfangen 
werden. Eine frei editierbare Konvertierungs- 
tabelle verhindert Schwierigkeiten mit den ASCII- 
Codes anderer Computer. 





DATA BECKER präsentiert ein neues Textverarbeitungs 








DATA BECKER 
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+ Beliebiger Zeichensatz sowohl für Drucker als 
auch für Bildschirm erstellbar. Seil es griechisch 
oder selen es nur ein paar spezielle mathema- 
tische Sonderzeichen. Jedes Zeichen auf dem Bild- 
schirm kann in einer maximalen Matrix von 16x16 
Punkten auf den COMMODORE-Druckern MPS801, 
802, 803 und den EPSON-Druckern RX80 bzw. FX80 
mit DATA BECKER-Interface ausgedruckt werden. 
Durch den Ausdruck Im Grafikmodus ist es jetzt 
auch möglich, Proportionalschrift auf allen diesen 
Druckern {auch den COMMODORE-Druckernil zu 
erstellen. 
+ Unterstützung des frei definierbaren Zeichen- 
satzes des EPSON-FX80 in allen Belangen. 
+ Mischen von Text und Grafik mit den oben 
genannten vier Druckertypen. Jede normal gespel- 
cherte Grafik, wie z.B. von SUPERGRAPHIK, KALKU- 
MAT oder KOALA-PAD kann auch ausschnittweise in 
den Text Integriert werden. 
+ Druckausgabe auch auf Floppy, so daß der Text 
in eine Datei geschrieben wird. Damit ist es z.B. 
möglich, eine Fotosatzmaschine anzusteuern, 
+ Wahlweise menuegesteuerte Bedienung des 
Programms oder schnelle Direktanwahl der 
Befehle über Buchstaben für den geübten An- 
wender. | 
+ Sehr umfangreiches, reich Illustriertes Hand- 
ai in dem alle Funktionen ausführlich beschrie- 
ben sind. 


TEXTOMAT PLUS ist 
sofort lieferbar 
und Kostet 
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pazitäten von 7,5 MByte auf 
we Harddisk oder bis zu | MByte 
aufeiner einzigen Diskette und dazu 
eine bis zu fünf mal schnellere Da- 
tenübertragungsgeschwindigkeit. 
Diese Leistungsmerkmale sind keı- 
ne Zukunftsmusik, sondern Realität 
für die Besitzer eines IEEE-488-In- 
terfaces und der entsprechenden 
Peripherie. Anschließbar sind damit 
beispielsweise die Commaodore- 
Doppellaufwerke 4040/8050,/8259, 
die Harddisks 9050,’9090, dıe Single 
Floppy 203L’SFD 1001 und verschie- 
dene Drucker/Plotter und Meßge- 
rate. 

Zunächst aber etwas zum IEC-Bus 
allgemein, Mit dem ITEC-Bus wurde 
für den Datenaustausch Compu- 
ter‘ Peripherie erstmals eine inter- 
national akzeptierte Norm (DIN DKE 
56.24, IEG 625-1, IEEE-488-1978 und 
ANSIMG ll)entwickelt,. Die zuarun- 
delıegende Zielsetzung lag damals 
darn, verschiedene Meß- und Steu- 
ergerate ohne zusätzliche Interfaces 
zusammenzuschließen. Ebensosind 
viele typische Computer-Periphe- 
regeräte wıe Drucker und 
Disketten-Laufwerke im TEC-Stan- 
dard ansprechbar Bis auf das 
steckersystem und den Namen sind 
die amerikanische und die europäi- 
sche Version des IEC-Bus identisch. 
Die amerikanischen Bezeichnun- 
gen lauten IEEE-458 beziehungs- 
weise HPIB [Hewlett-Packard Inter- 
face Bus) oder GPIE (General Pur- 
pose Interface Bus), In Europa wird 
er allgemein als [EC-525 bezeıch- 
net. In Bild 1 sind die beiden ge- 
bräuchlichen Steckversionen abge- 
bildet. Links ım Bild ist der Z5polige 
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Vielt alt an Peripherieger äten bis hin zur Festplatt e. 

Canon-stecker und rechts der beiten mit negativer Logik, das 


z4polige Amphenol-Stecker mit den 
jeweiligen Pinbelegungen abgebil- 
det, An CLommodore-Geräten findet 
in der Regel der Amphenol-Stecker 
Verwendung 

Die Arbeitsweise des IEC-Bus 

Der IEC-Bus arbeitet nach dem 
Prinzip der parallelen Datenüber- 
tragung. Es wird immer ein Byte, al- 
so acht Bits, auf einmal übertragen. 
Da acht Datenleitungen (DIO 1 bis &) 
zur Verfügung stehen, ermöglicht 
diese Methode eine hohe Übertra- 
gundsgeschwindigkeit. Das, dem 
GentronicsWerfahren ähnliche, Da- 
tenübertragungsprotokell arbeitet 
mit dem Dreidraht-HandshakeVer- 
fahren. Dadurch wird sichergestellt, 
daß der Computer nur dann Daten 
sendet, wenn das angesprochene 
Peripheriegerät auch in der Lage 
ist, se zuempfangen. 

Die aneinenm [EC-Bus angeschlos- 
senen Geräte werden in drei Kate- 
goren eingeteilt: 

— Talker (Geber): Sie schicken Da- 
ten an den Bus, können aber keine 
empfangen; zum Beispiel en MeB- 
gerät, 

— Listener (Empfänger); Sie emp- 
fangen Daten vom Bus und verarbei- 
ten sie; zum Beispiel ein Drucker. 

Controller(Steuergerät); Sie über- 
wachen und steuern den Datenver- 
kehr auf dem Bus. Controller kön- 
nen sowohl Listener als auch Talker 
sein. Der Computer ist ein Control- 
ler. 

jedes Gerät hat seine feste Adıes- 
se, über die es angesprochen wird. 
Dabei sind insgesamt biszu 15 Gerä- 
te auf einmal anschheßbar Alle 5ı- 
cmale sind TTL-kompatibel und :ar- 


heißt: +5 Volt ist logisch »Null« finak- 
tv) und 0 Volt ist logisch »Eins« (ak- 
tiv). Der IEC-Bus hat 16 Signalleitun- 
gen zur Übertragung von Daten, zur 
steuerung des Datenverkehrs und 
zur Festlegung des Betriebsmodus 
der Peripheriegeräte Die Leitun- 
gen haben die folgenden Aufgaben; 
— Data Bus (DO | bis DIO 8) sind die 
Datenleitungen, die gemäß dem Zu- 
stand des ATN-Signals Kommandos 
(ATN = |} oder Daten (ATN = D 
transportieren, 
— Handshake Bus (DAY, NEFD NDAC) 
DAV (Data valıd) gibt Auskunft über 
die Gültigkeit der Daten auf dem 
Data Bus. 
NRFD (Not ready for data) wird von eı- 
nem Gerät gesendet und zeigt dem 
Controller, daß es nicht bereit ist, 
Daten zu empfangen. 
NDAC (No data accepted) wird eben- 
falls von einem Gerät gesendet, um 
dem Contröller zusagen, daßes die 
Daten noch nicht übernommen hat. 
— Interface Management Bus (REN, ATN, 
IF, SRO, EOT) 
REN (Remote enable) dıent der Ein- 
stellung auf Fernsteuerbetrieb, 
ATN (Attention) kennzeichnet, ob auf 
dem Bus Kommandos oder Daten 
transportiert werden. 
IFCG (Interface clear) dient zur Nor- 
mierung aller Geräte, 
SRO {Service Request). Mit diesem S1- 
qnal meldet ein Gerät der Steuer- 
einneit, wenn es Daten will. 
Ei (End or ldentify) hat eine Doppel- 
funktion, Talker können‘ das Ende 
der Datenübertragung anzeigen, 
der Controller leitet mit EOl die Fa- 
rallelabfrage ein 

Bild 2, Verschiedene IEC-Interfaces 
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Im C-64 steckt eine ganze Menge. 
Man muß es nur hervorholen. 
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MARTELTOOLSET 54 in ein Progron 
mer, leiii; nNIBIEBHELUmGE Fenieriaecli 
Meile Foyammaraly Hewarkreniig His 
Preis Hiere 

Leistivngibeschreibung 
TonLSETıBASlTl 
Horkuny, Auto, Deleie, Henumhbaı, Find 
Durepı, Taca und andere 
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Toal-System ist eine | 
Sammlung wor Pre- 
grammier-, Fehler- 
such- und Testhilten 
für den C-64 
Programmierer, die 
sıch seit langer Zeit 
im professionellen 
Bereich bewaähri 
haben, 

Jedes einzeine Set 
trägt dazu bei, die 
Programmierung 
wesentlich komfor- 
tabler und schneller 
zu gestalten und 
Computerfrust zu 
vermeiden. 

Ob Anlünger oder 
Fartgeschrittener - 
für jeden Zweck 
das geeignete 
Werkzeug. 
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Leider verfügt der G 64 im Gegen- 
satz zu anderen Commödore-Com- 
Putern über keinen IEC-Bus, Er muß 
beim C 64 nachgerüstet werden. 
Bild & zeigt eine Auswahl entspre- 
chende Schnittstellen, Bei den gete- 


Verschiedene | Kategorien 


steten Interfaces wurden dabei 
überraschenderweise drei ver- 
schiedene Wege beschritten. Ein- 
fach zu installieren sind alle Schnitt- 
stellen der ersten Kategorie: sie 
werden in den Expansion-Port ge- 
steckt (Tewi, Commodore, C 64 plus, 
Luda, Siren). Bei diesen Modellen 
sind außer dem Anstecken des Ver- 
biındungskabels auf das Interface, 
keine weiteren Arbeiten notwendig, 
Ähnlich problemlos ist der An- 
schluß des Interpod (zweite Katego- 
rie), Es wird, wie ein 1541 Disketten- 
laufwerk, am seriellen Ausgang in- 
stalliert. Neben dem Verbindungs- 
kabel zum Peripheriegerätmuß hier 
noch ein Stromversorgungskabel 
angeschlossen sein: Etwas aufwen- 
diger gestalten sich die Arbeiten 
bei Geräten der dritten Kategorie, 
namentlich der Kfc, dem Maier und 
einer Version des Luda-Interfaces. 
Eme Verbindungskarte wird in den 
Expansion-Port gesteckt und das 
Kermaäl-ROM (Steckplatz U4 im Com- 
puter) muß ausgetauscht werden, 


Welches Interface für welche An- 
wendung am besten geeignet ist, 
hängt im wesentlichen von zwei Kri- 
terien ab: Erstens der Art der ge- 
wünschten Anwendung und zwei- 
tens von der zum Änschluß vorgese- 
henen Peripheriegeräte Neben der 
remen Hardware gehört zu jedem 
Interface ein Softwarepaket zur An- 
passung der Datenübertragung. 
Für diese Software gilt das gleiche 
wie beispielsweise für eine Be- 
schleunigung des Floppy-Disk- 
Laufwerkes per Programm: Sie 
kann entweder im Basic-Speicher, 
im $C000-Bereich oder, an Stelleder 
Kassetten- oder R5232-Rautinen im 
Betriebssystem stehen. Alle Interfa- 
ces der ersten Kategorie legen ihre 
software in diesen Bereichen ab die 
danach natürlich nicht mehr von an- 
deren Frogrammen genutzt werden 
können. Der wesentlichste Nachteil 
dıeser Methode ist ein Verlust an 
Kompatibilität zu kommerzieller 
Software, da diese leider oft diese 
speicherbereiche nutzt. 

Kompatibilität ist Trumpf 

Ganz anders die Kernal-Interfa- 
ces (dritte Kategorie). Sie sind mit 
mehr Programmen verträglich, da 
die notwendige Software im $E000- 
SFFFF-Bereich liegt und der danun- 


terliegende RAM-Bereich frei 
bleibt. Nachteilig ist bei dieser 


_ Hardwarelösung der Austausch des 
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* | = sehraut, 6 = unbefriedigend 


Kernal-ROMs. Sind die ICs im C 64 
nıcht gesockelt, kann der Austausch 
recht arbeitsintensiv werden, Der 
Betrieb einer Datasette oder der 
RS232-Schnittstelle wird dadurch 
unmöglich gemacht. 

Ganz ausdem Rahmen fällt das In- 
terpod als Vertreter der zweiten Ka- 
tegorie. Durch sein Konzept mit ei- 
genen Mikroprozessor entfällt jede 
speicherplatzbelegung im Compu- 
ter. Anschluß und Betrieb sind un- 
problemätisch, die SoftwareVer- 
träglichkeit legt bei nahezu 100 Pro- 
zent. Der wesentliche Nachteil des 
Interpod ist seine serielle Daten- 
überftragung, Die Lade- und Spei- 
chergeschwindigkeit eines ange- 
schlossenen schnellen Disketten- 
laufwerks mit parallelem IEC-Bus 
sinkt auf die der 1541-Laufwerke, 

sollen Diskettenstationen mit ei 
ner größeren Speicherkapazität 
und einemanderen Diskettenformat 
als beim 1541-Laufwerk angeschlos- 
sen werden, wie zum Beispiel eine 
SFD 1001, steht die Software-Verträg- 
Iichkeit zu käuflichen Programmen 
im Flintergrund. Um mit diesen Lauf- 
werken arbeiten zu können, sind Zu- 
satzfunktionen eines Interfaces, wie 
etwa die Basic 4.0 Befehle, wichtig. 
Ein Überspielen der Programme 
vorm 1541- aufdas 8050-Format ist we- 
gen des meistens vorhandenen Ko- 


pierschutzes nicht möglich, selbst 
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Einführungskurs: Commodore b4, 1984, 276 Seiten 

Dieses Buch soll Ihnen helfen, sich mit Ihram Commodore 64 rundum vertfauf zu mB- 
chen. Grundkenninisso über die Hardware - die Programmiersprache BASIG - Ein 
satzyebiete des Commodore 64-Basic- Grafik, Musik, Bateivorwaltung. mM vielan 
Beispielprogrammen, häufig benötigten Tabellen und nützlechen Tips sowie einer Zu 
sammanstellung der BASIG-Anweisungen, -Belehle und -Funktionen für Einsteiger 
bins Fortgeschriltane. 

est-Hr. MT 685 

(Sir. 35, — 1/55 286,40] DM 30 "Oaner 


Lehrspieizeug Computer: C 64/VE-20. Juli 1984, 120 Seiten 

Soazlall für Kinder entwickelt führt dieses Buch spielerisch in die Basic-Welt des 
CEAVOA ein - mit wlaları lohrroichen Spielprogrammen und Grafiikmöglichkelten 
kleinere Kinder benötigen die Hille Ihrer sachkundiger Elierfi 

Beasi.-Nr. MT 695 Di 2480 iGfr, 33, — 155 183.40] 


Das große Spielebuch — Commodore 64. 1984, 141 Seiten 

46 Spielprogtammmee YAissenaweres über Programmserlechnik : prauisnane Hinweai 
se Zur Gratikherstellung - alles über Joystick- und Paddieansieuerung ' 288 5pselne 
buch mii Lernaffeki 

Besi.-Ar. MT E03 (Buch) 

Besi.:Hr. MT 804 (Beispiele auf Diskelie} 


DM 29.80 {$1r. 27 ,50J55 232,20] 
DM 38,— (Sir. 4,5 Mi —) 


Grafik & Musik auf dem Commorode 64. Oktober 1984, 336 Seiten 

6. gut strukturierte und kanmentterte Beispielprogramme zur Erzeugung von Spriies 
und Klangetiakten - Spriie-Tricks Zaichengralik » hochauflösende taralik : Musik 
nach Noten - spezielle Klangeffekte : Ton und Grafik - für fortgeschrittene Anfängen, 
die alle Möglichkeiten das O4 ausnutzen wollen 


Bast.-Hr. MT 743 DM 38,— (Sfr. 35,— 155 296,40} 


Computer für Kinder. Ausgabe Commodore b4, 1984, 112 Selten 

Ein Buch für Kinder und ihre Lahrer : den! für die eraie Begegnung mi Lompaulern, 
Ihren Eigenwilligkaiien und ihren unarschögllichen Möglichkeiten sichtwarständl 
che Erläuterungen rund um den Commodore B4 - alle Programmbeisplela in BASIG. 
Bast..Hr. PiW 708 DM 25.80 (Sfr, 27.30/55 232,40} 


Commodore 64 Listings Band 1: Spiele. Oktober 1984, 189 Selten 
Kit ausführlicher Dokumentation - Spielanleitung : Yarlablen für die Anderung der 
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G. Bestman 


Ihr Heimcomputer Commodore 64 
August 1984, 296 Seiten 
Alles Wiissansware- im 
dem Commodore Bid 

und Inbeiriebnahme 89 
satz fertig gekaulter oder Seibel erstell 
ter Programme - Schwächen und Si 
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karı dar altbowährben und naussten Pro- 
gengigstem 


Grammiersprachen die 
Software-Angebote für eden Einsieigen 


Besi.-Nr. MT fir DM 38 — 


(Str. 35,—/65 296,40} 
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Commodore 64 — 

leicht wersiändlich 

1984, 154 Sellen 
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ling ı installation und InbetriegGnahme 
Programmilaren In Basıc - Grafik und TO 
na» Auswahl von Hardware: und Zube 
hör : Software für Ihran Computer die 
deale Einführung in das Ailenmilln 


ram Commodore &4, 
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Basi-Hr, MT 7 


Anlage ' Ein 


E. MH. Gartaor 


Basic mi dem Commodore 64 


994, 320 Selen 
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Inpnut-Gots, Lei BErlehle :ı Edlinlunkiig 
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den Commodore 64 
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Fragen Sie dort nach dem 
Gesamtkatalog mit über 160 neuen 
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wenn die Programme mit den ver- 
schiedenen Interfaces zusammen- 
arbeiten würden. Soll lediglich ein 
Commodore-Drucker oder ein 
Meßgerät mit dem Interface betrie- 
ben werden, sind die wichtigsten 
Kriterien die Zuverlässigkeit und 
der Preis. Die Übertragungsge- 
schwindigkeit Interface spielt hier- 
bei nur eine untergeordnete Rolle, 
da Drucker und Plotter von sich aus 
recht langsam arbeiten, 

Alle vergleichbaren Leistungs- 
merkmale der einzelnen Interfaces 
sind in Bild 3 zusammengefaßt. Des- 
halb wird hier nur noch auf die je- 
weıligen Besonderheiten der einzel- 
nen Schnittstellen eingegangen. 

Alle Vortelle kombiniert 

Wohl am vielseitigsten ist das 
Luda-Interface, denn es gehört so- 
wohl zur ersten als auch zur dritten 
Kategorie, Seine Betriebssoftware 
kann entweder im RAM unter dem 
kernal-ROM (für gelegentliche 
Mischbenutzung} oder im Kernal- 
ROM legen. Dasich auf der Platine 
zwei Steckplätze für 8KBryte- 
EFROMs befinden, kann hier zusätz- 
lıch Betriebssoftware oder einande- 
res Programm stehen, Aufder Plati- 
ne befinden sich außerdem ein 
Resst-Knopf und mehrere Dual-In- 
Line Schalter, um den Speicherbe- 
reıch der EPROMs zu selektieren. 
Auf der mitgelieferten Diskette be- 
finden sich zwei Kopierprogramme, 
zum: "wechselseitigen Datenaus- 
tausch zwischen 154l- und 8250- 
Laufwerk. 

Für jeden etwas 

Das Kfc-Interface wird in drei Ver- 
sıonen geliefert, Wesentlich unter- 
scheiden sich allerdings nur die 
ME I- und die ME IIFVersionen, Die 
MEK FVersion gehört zur ersten Kate- 
gorie, die MK Ill-Version zur dritten. 
Beim ME I-Interface wurden einige, 
dem DOS 5.1 ähnliche, Befehle ein- 
gebaut, diedem MK IInıchtzur Ver- 
fürundg stehen. Als Kernal-Version ist 
das ME Il aber wesentlich univer- 
seller als das ME]. 

Das Universelle 

Das IECG-Interface 35 von Maier 
ist ein weiterer Vertreter der Kernal- 
Schnittstellen. En zusätzlicher 


28 Zar 





5-KByte-EFROM-Steckplatz ıst das 
Kennzeichen dieses Interfaces, Für 
diesen 
EPROÖM em Monitor und der Basic 
4.0-Befehlssatz angeboten (je 80 
Mark). Höchste Software-Verträg- 
lichkeit wird erreicht, wenn der 
EPROM-Steckplatz per Schalter ab- 
geschaltet wird. Einzweiter Schalter 
dient zur Umschaltung zwischen se- 
rieller und paralleler Datenübertra- 
gung. Der beigefügte Softwareteil 
auf Diskette enthält en 5eriell’Pa- 
rallel-Kopierprogramm. 


Obwohl es mit den Nachteilen ei- 
ner Schnittstelle der ersten Katego- 
rie behaftet ist, können dem Tewi- 
Interface gute Noten bescheinigt 
werden. Es ist als einziges der gete- 
steten Geräte mit einem sehr quten 
Handbuch ausgestattet. Es erleich- 
tert auch dem Anfänger den Um- 
gang mit der gesamten Peripherie 
von Commodore Sehr nützlich ist 
die Turnkey-Funktion, die ein belie- 
kıges Frogramm beim Einschalten 
yon einer speziell vorbereiteten Dis- 
kette lädt und startet. Eine Version 
des Tewı-Interfäaces, das keinen 
Speicherplatz mehr belegt und mit 
der meisten Software für den C 64 
verträglich ist, wurde angekündigt, 
Komfortabel contra kompatibel 

Den größten Komfort aller Interfa- 
ces bietet das C 64 plus von Köhler 
Es verfügt über einen kompletten 
Basic 4.0-Befehlssatz und einige in- 
teressante Zusatzfunktionen: 

IOSEL bestimmt, ob parallel oder 
seriell geladen wird 

SCREEN bestimmt, mit welcher Ge- 
schwindigkeit auf dem. Bildschirm 
gescrollt wird 

KEY belegt die Funktionstasten 
KEYLIST zeigt die Belegung 
AFFEND hängt Programme an 
RENUMEER numeriert ein Pro- 
gramm neu 

DELETE löscht Programmteile 
FIND findet Stnngs ım Programm 
SCREEN schaltet Hires-Grafik ein 
MOWE positioniert den Cursor 
COLOR wählt die Zeichenfarbe aus 
ERASE löscht den Bildschirm 
TEXT gibt bestimmte Strings aus 
HCOPY Hardcopy einfache Größe 


Steckplatz werden auf 





HCOPY 2 
Größe 
Zusätzlich ist der User-Port als 
Centronics-Schnittstelle program- 
miert, Mit SYS 33000 wird das eben- 
falls vorhandene, umfangreiche Mo- 
nitorprogramm aufgerufen. 
Einfach aber funktionell 


Hardceopy doppelte 





Das Siren-Interface gehört zur er- 
sten Kategorie, belegt aber wenig 
Basic-Speicherplatz. Die verschieb- 
bare Betriebssoftware steht ım 
39C00 bis $9F00-Bereich, Zusätzli- 
che Funktionen oder Hilfsprogram- 
me sind nicht eingebaut, 

Das damen Interlanı 


Das Interpod hat neben dem TEC- 
Bus eine vollständige RS232-Schnütt- 
stelle eingebaut, die aber im Rah- 
men dieses Tests nicht berücksich- 
tıgt wurde. Durch seine Konzeption 
als serieller Konverter ist das Inter- 
pod für alle Anwendungen bestens 
geeignet, die nicht zeitkritisch sind, 
Auch alle jene Anwender, die kei- 
nen Wert auf einen Geschwindig- 
keitsvorteil beim Umgang mit dem 
Diskettenlaufwerk legen, sind mit 
dem Interpod bestens bedient. 


Auch Commodore selbst bietet 
ein IEC-Interface an. Es funktioniert 
ähnlich wie das Siren-Gerät. Sofort 
nach dem Einschalten ist der IEG- 
Bus aktiv, Es wird nur wenig Spei- 
cherplatz belegt, wobei der Basic- 
Speicher frei bleibt. Als einziges In- 
terface hat es den Expansion-Port 
durchgeschleift. Allerdings funktio- 
nierte die getestete Vorabwersion 
mit verschiedenen Modulen nicht 
einwandfrei, Die endgültig ausge- 
lieferten Geräte sollen diesen Feh- 
ler aber nicht mehr haben, 

Erst abwägen, dann kaufen 

Der Test hat gezeigt, daß es san 
der jeweiligen Zielsetzung und der 
zur Verfügung stehenden Periphe- 
rie abhängt, welches Interface das 
richtige ist. Einige Eindrücke lassen 
sıch allerdings doch festhalten: In 
der ersten Kategorie gefiel das C 64 
plus Interface am besten, da es 
gleichzeitig eine leistungsfähige 
Programmierhilfe ist. Nebenbei 
spart man sich die Kosten für eine 
GCentromes-Schnittstelle und ein Mo- 
nitorprogramm. Die größte Flexibili- 
tat bietet das Luda-Interface Es 
kann der ersten und der dritten Ka- 
tegorie zugeordnet werden. Die 
steckplätze fassen zwei 8-KByte- 
EPROÜOMs. 

Eines wurde beim Testen der Ge- 
räte klar: Es ıst eine tolle Sache, mit 
der»großen« Peripherie zu arbeiten, 
auch wenn diese den Preis des 
Commodore 64 bei weitem über- 
steigt, (Arnd Wängler’hm) 
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et 


Das 30-Mark-Interface 
Mit 30 bis 40 Mark, je nach Aus- 


 stattung, und etwas Arbeitszeit können 
Sie ein v.24/R5232 Interface selbst 


Modem oder einen Akustikkoppler an 
den C 64 anschließen. 

















N Bild 1. So kann das fertige Interface in einem Gehäuse aussehen. 
r pm ILL 


W.24/RS232C Schnittstellenpegel am 
Interface-Ausgang (schematisch 


Bild 2. Pegeiverlauf des Interfaces. 





n den wenigsten Computern ıst ei- u Az - Tarıram! berınbaberer 
| ne Vad/Rs23z-Schnittstelle be- m | Mm — ind unmehahee 
B reits ab Werk eingebaut, obwohl | LEER 
Sie Zugang zu vielen Peripheriege- | 
räten, wie Modems und Drucker, er- e 1 +} Ä Kinsefäheniisnha 
öffnet, die mit Spannungspegeln 2. | m = Gmmabieeha 
zwischen +3 Volt und +15 Volt für en | E= nt = 
High- und zwischen -15 Volt und -3 | ie 
le eliicnndrerhendbeic. ders Bild 3. Der Schaltplan der V.24/R5232-Schnitistelle, im oberen Teil sind die Gatterschallungen der 


Viele Computer haben jedoch die 
für eine RS232-Schnittstelle notwen- 
dige Software bereits ım Betriebssy- 
stem implementiert. Der © 64 und | 
VG 20 sind solche Computer, beide- Di Ver +{+ EV) 
nen am User-Porteine R5232-Schnitt- | 
stelle simuliert werden kann, bei 


ICs dargestellt, im unteren die Spannungsversorgung. 


der allerdings TTL-Pegel (+5 V) an- vacailh + er Veci—V) 
stelle der geforderten +3 bis +15 VW 
anlegen. | ae 3 

Mit dieser Bauanleitung bieten 4 T 





wir Ihnen ein Selbstbauinterlace an, 
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das den TTL-Spannungspegel Ihres 
C B4/VC 20 auf die geforderten 
V.24/R35232-Schnittstellenpegel kon- 
vertiert, Wie das fertige Interface 
aussehen kann, sehen Sie ın Bild 1. 
Zum Anschluß wurden zwei D-Sub- 
Buchsenleisten verwendet. 


Einfache Elektronik 


Der Aufbau der Schaltung ist, 
dank der Verwendung von inte- 
orıerten Bausteinen, sehr einfach 
und stellt deshalb keine allzu hohen 
Anforderungen an das handwerkli- 
che Geschick des »Heimwerkers«. 
Die Bauteile sind in jedem Elektro- 
nıkgeschäft zu bekommen. Die 
kKernstücke des Interfaces sind die 
integrierten. Schaltkreise 5N75188 
und 5N75189. Der erste enthält vier 
Treiber, der zweite vier Empfänger 
für Wea/’Rs2sz-Schnittstellen. Die 
ICs konvertieren die computerseitig 
vorhandenen TTL-Pegelvon +5 Win 
die V24/R5232C-Pegel von +3 bis 
+15 W. In Bild 2 sehen Sie schema- 
tisch die Ausgangsspannung des In- 
terfaces in Abhängigkeit des TTL- 
Fegels am Eingang. Bild 3 zeigt das 
Schaltbid des Interfaces. Die 
RS232-seitig (links im Platinenlayout, 
Eild 4) bezeichneten Anschlüsse 2 
bs 8 und 20 entsprechen der 
Ved/Rsss3zc-Norm und können an 
eine äb-polige K5332-Buchse ge- 
führt werden, wenn Sie kein fest in- 
stalliertes Kabel verwenden wollen. 
Die Pinnummern der Buchse sind 
identisch mit den Punkten auf der 
Platine und dem Schaltbild. Die 
computerseitigen Anschlüsse 
(rechts im Platinenlayout) beziehen 
sich auf den User-Port des C 64 und 
VG 20. Zum Anschluß an den User- 
Port eignet sich die Steckerleiste 
TRW 251-12-90-160. 
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Bild 6. Stückliste zum Selbstbauinterfäce. 
Anstelle der Buchsenleisten kann auch je ein 
Kabel mit AS232- und User-Port-Stecker aus 
dem Interface geführt werden. 


zu einem »Hull-Modem« gekoppelt. 





Bild 7. 50 werden zwei V.24/R5232-Interfaces 





44 Bild 4. Das Plati- 


nenlayout des V.24/ 
RS232-Interfaces. 


4 Bild 5. Die 
Bestückungsseite der 
Platine. 


Bild 4 und 5 zeigt das Layout und 
den Bestückungsplan einer Platine, 
die alle Teile des Interfaces auf- 
nımmt. Die Stückliste dazu finden 
Ssiein Bild 6. Esreicht aber auch eine 
4.34-mm-Lochrasterplatine, wenn Ih- 
nen das Atzen und Bohren zu viel Ar- 
beit ist. Das Interface kann nach Be- 
heben in ein extra Gehäuse oder in 
ein genügend großes User-Por- 
oteckergehäuse eingebaut werden. 


Die Versorgungsspannungen für 
das Interface werden dem Compu- 
ter entnommen. Zur Versorgung der 
ICs ist eine Spannung von 5 W100 
mA und zudem eine symmetrische 
spannung von + $V nötig. Die 5 V 
können am User-Pört (Anschluß 2) 
abgegrifen werden. Durch Einweg- 
gleichrichtung der 9 V. Wechsel 
spannung, die an Pın ll am User- 
Port zur Verfügung steht, erhält man 
eine symmetrische Spannung von 
+9W. Diese Spannung legt auch am 
RS232-Ausgang des Intefaces an. Sie 
ist innerhalb des Bereichs von +3 
ie +15 VW, den die K5233C-Normn for- 
Jert, 


Das Null-Modem 


Ein Tip am Rande: Sollen zwei 
Computer in unmittelbarer Nähe 
betrieben werden, zum Beispiel ıin- 
nerhalb des Hauses oder der Woh- 
nung, so kann auf ein Modern ver- 
zichtet werden. Dazu werden zwei 
Rs232-Interfaces einfach über eine 
S-adrige Leitung, wie in Bild 7 ge- 
zeigt, miteinander verbunden. Das 
Kabel kann dabei bis zu 50 m lang 
sein. 

(Dipl.-Ing. R, Kurzhals’hm) 
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Mit diesem Buch metstort man 


Das sollte ihr erstes Buch zum 54 Tips & Tricks, das mit über Band 2 enthält noch mehr hoch- Das Standardwerk zur Commo- 
COMMODORE 64 ein. Eine sehr 70.000 Exernplaren meistver- karätige Programme, Anregun- dore Floppy 1541, Neben grund- jedes Drucker-Problem! Ob 
teichtwerständliche Einführung kaufte DATA BECKER BUCH, Ist gen und viele nützliche Routinen: legenden Informationen zum Sekundärsdresse, Schnittstellen 
In Handhabung, Einsatz, Ausbau- eine hochinteressante Samım- saftwareschufz, Befehlserweite- DOS, zu den Systernbefehlen und und Steuerzeichen, alles wird 
möglichkeiten und Programmie- lung von Anregungen zur fort- rungen, Oraflkzeichendefinftion, Fehlermeldungen stehen meh- hervorragend erklärt Selbstver- 
rung des C-64, die keinerkel Vor- geschrittenen Programmierung Splelsprogrammierung, rere Kapitel über praktische ständlich wieder viele Pro- 
kenntnisse voraussetzt, Viele des COMMODORE 64, POKE's und Sutrienssystenmn BOM in RAM, Datelverwaltung mit der Floppy. gramme zum Abtippen. Außer- 
Abbildungen und Fotos ergan- andere nützliche Routinen. Aus Betriebssystem-Rowfinen, Hard- Dazu eine Fundgrube verschle- dem Hilfen bei der Drucker- 
sen den Text. 654 FÜR EINSTEIGER, dem Inhaft: 3D-Grafik In BASH - ware-Tips, Laufschrift, Arbeiten dener Hlltsroutinen, die das Buch anpassung. Mit einem eigenen 
1984, 714 Seiten, DM 29,- CP’M auf dem COMMODORE 64 - mit zwei Bikdschirrmen, mocHfi- für jeden Fioppy-Besitzer zur Kapitel zum Plotter VC-15230. 50 
Synthesizer in Stereo - Multl- ziertes INPUT und vielos mehr. Pfüchtiektüre machen. DAS halerı Sie das Optimum aus ihrem 
tasking auf dem COMMODORE 64 64 TIPS & TRICKS, Band 2, 1984, GROSSE FLOPPYBUCH, 1984, Drucker heraus. DAS GROSSE 
- POKE's und die Zeropage uvm. 3259 Selten, DM 59,- 328 Seiten, DM 49,- DRUCKERBUCH, 1984, 569 Sel- 
Alle Maschinenprogramme mit ten, DM 39,- 


BASIC-Ladeprogrammen, 64 TIPS 
& TRICKS, 1984, 324 5, DM 49, - 


Am 





Endlich ein Buch, das den Enchich eine wirklich sicht ver- Sie haben den Einstieg In die Das über 60.000 mal verkaufte Alles über Cassetten-Speiche- 


Umgang mit PEEK's und POKE'S ständliche Einführung inde Maschinensprache geschafft? Standardwerk zum COMMODORE rung mit dem VC-20 und dem 
erklärt! Ale wichtigen POKES Maschinensprache! Aufbau und Dann zeigt Ihnen der ‚neue Eng- 64. Alles über Technik, Betriebs- &der| Mit absoluten Spitzenpro- 
undihre Anwendung, Dazu not- Arbeitswelse des Prozessort Itsch”, wie Sie jetzt ein Profi wer- system und fortgeschrittene grammen: Autostart, Catalog 
wenige Erklärungen zum Aurf- 6510 werden erklärt. Wie Maschl- den. Dazu wieder viele Beisplel- Programmierung des c-64. Mit (sucht und ladt automatischn. 
bau des C 64; Betriebssystem, nenprogramme eingegeben und programme, komplette Maschi. ausführtichem ROM-Listing, doku- Das tollste: ein neues Cassetten 
interpreter, Zeropäage, Pointer gestartet werden, wird ebenso nenrourtinen und wichtige Tigs&  mentierten Original-Schaitpiä- Betriebssystem mit Fasttape, 
und Stacks, Charakter-Generator, beschrieben, wie die Anwendung Tricks zur Maschinenprogram- nen und vielen Programmen. Mit Backup auf Floppy. Save von 
| Register usw, Damit steigt eines Assernbiers. Der Clou: einin mierung und zur Arbeit mitdem diesem Buch lernen Sie Ihren Speicherbereichen. Hilfen: Kon- 
| man tiefer in die Geheimnisse BASIC geschriebener Einzel- Betriebssystem. MASCHINEN- c-84 erst richtig kennen. troil-Lautsprecher, Kopfjustage 
1 descommMODORE 64 einiPEEKS& sSchrittsimulator! DAS MASCHI- SPRACHE FÜR FORTGESCHRIT- 64 INTERN, 1954, 352 Seiten, und weitere nützliche Hinweise 
POKES FÜR DEN COMMODORE 64, MNENSPRACHEBUCH ZUM COMMO- TENE, 1984, 206 Seiten, DM359,- DMEIS- und Programme. 
19834, 177 Selten, DM 29,- CORE 64, 1384, 201 Seiten, DAS CASSETTENBUCH, 1984, 
DM 39,- 190 Selten, DM 29,- 


zählige Programme, mit denen 

vor allem Schüler der Mittel: und 
oberstufe wieder fit in Mathe, 
Bio, Physik, Chemie, Sprachen 
und anderen Fächern werden 
können DAS SCHULBUCH ZUM 
COMMODORE 64, 1984, 
331 seiten, DM 49,- 


Ve da BECHEN ICH 





simans BASIC st Spitze - wenn Damit lernen Sie das COMMO- Bedienerfreundlch und erfolg- ACHTUNG; Schüler, Lehrer und 


man es richtig zu nutzen welß. DORE 64 BASIC von Grund auf, reich in BASIC programmieren ist Eltern! Mit diesem Buch macht 
Hier deshalb die ausführlichen Nicht nur die einzelnen Befehle keine Sache nur für Profis, Wie Lernen richtig SpaB. Vom Voka- 
Erklärungen der über 100 und ihre Anwendung, sondern man's macht verraten die Soft: bein lernen über die Motekülbll- 
Befehbe mit vielen realistischen auch einen richtigen, sauberen ware-Autoren aus der Hause dung bis zum Pyhtagoras un- 
Beispielen, Hinwelse auf die Klip- Programmierstil. Von der Pro- DATA BECKER. Menuesteuerumg, 

pen des SIMONs BASIC und wie blemanäalyse über den Flußptan Maskenaufbau, Parameterisie- 

man sie umschäfft. Nach jedem bi zum fertigen ramm. rung und Dokumentation sind 

Kapitel Testaufgaben zur Kon- Cazu viele Übungsaufgaben mit die Stichworte. Dazu die lel- 

trolle und Vertiefung des erar- Lösungen und zahlreiche Bei- stungsfählge Datenverwaltung 

beiteten Stoffes. DAS TRAININGS- spiele. BASIC TRAININGSBUCH OLNSAM mit lauffertigen Beispiel 

BUCH ZUM SIMONS BASIC, 1984, zum COMMODORE 564, 1984, programmen. 64 FÜR PROFIS, 


=80 Seiten, DM 49,- 268 Seiten, DM 39,- 1984, 302 Selten, DM 49,- 


DATA BECKER 


Merowingerstr. 30 - 4000 Düsseldorf - Tel. (0211) 310010 








HL Schneider WW). Eberl 


Das Commodore 64-Buch, Bd. 1 
1984, 270 Selten 

Der Commodore 64 und Seine Handhabung : Einführung in die Grafik : Balkandia- 
ganme - Einführung in die Spritetechnik : Basic-Erweiterungen in Assembier : Ein 
Leitfaden für Erstanwender, die eich bereits BASIC-Kenntnisse angeeignet haben 
Alle Beiszuele ul Diekeaite erhältlich! 
Bs3l.-Hr, MT 591 (Buch 

Best.-Hr. MT 582 (Beispiele aul Diskelia} 


EM 48,— (Sir. 44.2085 374,40) 
DM 58,— (Sir. 58, — 185 522, —) 


H. L. Schneider 


Das Commodore 64-Buch, Bd, 7 
Augusi 1984, 210 Selten 

Der Commodore Bi als Klawiatur =» Mo 
ia schreiben mil hochaulsander Gra- 
ik - raladtivo Osleien arm DBalaptel einer 
kleinen Adreßverwallung : Joystick und 
Paddles : Grafikspeicher unter Kernal 
a re - für Profis, 

Best.-Nr. MT 731 
Str. 35,05 296,10 DM 38, — 
Bast.-Hr. MT T84 (Beispiele auf Diskette 
(Sfr, 33.—/53 HL —} DM 3E,— 


H. L. Schneiden? WW. Eberl 


Das Commodore 64-Buch, Bd. 6 
1984, 190 Selten 

Frogrammieren aul dem Conmodote && 
Spielend nelerril Programmlisting mi 
anschlieBandar Programmbesczhnrei 
bung : Varlaldengbersicht : Tips Zum 
Anden und Ergänzen des Programms. 
Besi.-Mr. MT 619 (Buch) ur 

{SFr 35,—155 238,40) DM 38, me 
Best.-Nr. MT 620 [Beispiele au! Diskatie} 
Str. 59, —135 52, —]j DM 5, 


Die angegebanen Preise sind Ladenpreise. 


H.L. Sshnieider A, Eberl 

Das Commodore 64-Buch, Bd. 2 

1984. 181 Selien 

Siele nlehl Auf Zum Abtipben Erd 

Sramımladng : Froßrammbesähreibung 
Varablerdkbersichi Topranmkme nach 

Anleitung Irei ergäncbar : das ieale 

Busfi 

lernen. 

Bes1.-Nr. MT 593 (Buch) 

Sfr, 35,—/85 286,40) DM 38 aim 

Besi-Mr. MT 594 (Beispiele auf Diskette) 

(fr, 58. —155 522,—} DM SB — 


um Frogrammleren spielend zu 


H. L Schneider. Ebarl 


Das Commodore 64-Buch, Bd, 4 
1884, 281 Seiten 

Eintierung in Maszhinenprogrammie- 
rung ° Werknüpfiung von Maschinenpro- 
grammen mit Basic-Programmen - alles 
iiber AssembkerDisassarmblar der 
Leitfaden für Systenmprogrammierer. 
Bast.-hHr. MT 597 (Buch) 

(Sfr. 35, — 65 296,40) D N 38, Ze 
Bast.-Hr. MT 698 (Beispiele auf Diskette) 
(Sir. 58, —5 522, —i DM SH — 


H: L. Sennelger in, Ebel 

Das GCommodare b4-Buch, Bd, 3 

1984, 06 Seiten 

Alles über Sprites : Wissenswnnes über 

Mulf-Golaw-Gralik AssenblerDises- 

saomklar * jede Menge Bastz-Erweilerun- 

gen - Umgang mit dem Soundgenerator 
ein Leitfaden lür Forigeschrittene. 

Bastl.-Mr. MT 595 (Buch) 7 - 

(Sfr, 35, —105 2, DM 38, ze 

Basi..Nr. MT 5565 (Boispielo auf Diskette) 

(Sir. 58, —155 522,—] OM Ssäa,— 


H, L. Schneider, Eberl 


Das Commodore 64-Buch, Bd. 5 

Juli 1984, 32 Seiten 

Ein Leiifaden durch Simons Basic 

ausführliche Besprechung allar Beilehie 
Yinlo erklärende Beispiele : mi kom 

meantierter AssembHkerListing + das rich 

tige Nachschlagewerk für den gelber 

Commodore 64-Banuigar. 

Best.-Nr. MT 598 (Buch) - 

(Sl. 35, — 105 2865,40] D N 3b, Teer 

Bast,-Nr. MT 600 (Beispiele auf Diskette) 

(Sfr. 58, — 105 532, —| Di SE — 





Markt & Technik-Fachbücher gibt's 
beim Buchhändler, bei Horten, Quelle 


und im Computershonp. 

Fragen Sie dort nach dem 
Gesamtkatalog mit über 160 neuen 
Computer-Büchern! 


Bestellkarten bitie an Ihren Buchhändler oder an eine 
unserer Depotbuchhandlungen. 
Adressenverzeichnis am Ende des Heftes! 


Markt&lechnik 


verlag Aktiengesellschafi 
Buchverlag 
Hans:Pinsel-Strabe 2, 83] Iaar bei München, = i089) 45 11-20 
Schweir: Markt & Techeik-Vertieln AG, Alpessiroße 14, CH-5300 Zug, Eo 042,22 3188 
Ürlerreich: Amdall-Lechmer & Sohn, Heizwerksirahe 10, A-1232 Wien, 2 022287 7828 
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Handhabung von verschiede- 

nen Spielprogrammen mit den 
herkömmlichen Joysticks geärgert, 
Die Spielprofis unter Euch glauben 
sicher schon, den richtigen »Spiel- 
knüppel« gefunden zu haben. Auch 
ich war davon überzeugt. Bis ich mir 
das Spiel »Summer Games zuge 
legt hatte, Viele von Euch, die dieses 
Spiel besitzen, wunderten sich be- 
stimmt über das Herumrühren und 
Hin- und Herschütteln des Joysticks, 
wenn man gute Ergebnisse erzielen 
wollte Die Folge: Nach mehreren 
Tagen »Olympiade« gab der Joystick 
seiner Geist auf. Deshalb baute ıch 
mir selbst einen Joystick. Meine 
Grundidee war, für die Steuerung 
Taster und Schalter zu verwenden. 
Diese weisen eine längere Lebens- 
dauer auf, als das Flastıikinnenleben 
der herkömmlichen Joysticks 

So bin ich losgezogen, habe mır 
die nötigen Teile besorgt und an- 
schließend munter drauflos geba- 
stell. Ich war angenehm über- 
rascht. Durch die Drucktaster für 
zwei Stromkreise — Position 5 der 
Bauteilliste — kam zum Beispiel der 
Weitspringer auf ungeahnte 
Sprungweiıten. 

Wenn Ihr Lust habt, diesen Joy- 
stıck zu bauen, müßt Ihr Euch natür- 
lich erst die Bauteile besorgen (zirka 
35 Mark). Ferner benötigt Ihr einen 
Lötkolben und zirka einen Meter 
dünnen, isolierten Draht. Der Zu- 
sammenbau ist sehr einfach. Mit 
Reißnadel und Lineal werden die 
Positionen für die Taster und Schal- 
ter in das Plastikgehäuse eingeritzt. 
Dann werden die Löcher oben und 
seitlich gebohrt sowie für die Schal- 
ter und das Anschlußkabel an der 
Rückwand ausgesägt. Anschlie- 
ßend werden die Bauteile zusam- 
mengesetzt und nach dem Schalt- 
plan verdrahtet. 

Wenn Ihr alles richtig gemacht 
habt, steht Euch nichts mehr ım We- 
ge, Goldmedaillengewinner zu wer- 
den. 


Vi habt Ihr Euch über die 


(Johann Ferstl/tg) 
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Nicht immer findet man 
im großen Joystick-An- 
Wo »seinen« Joystick. 
» Dann hilft nur sten Eigenbau. 








Anschluß- und Verdrahtungsplan 








'extverarbeitung 





Von der Schreibmaschine zum 





Ex oft wohl ur, onen Brief; den ma auch I nude den Mi nd 
schreiben wird — den Liebeshrief, Für alle anderen Arten von Texten wird sich 


der Mensch in Zukunft aber wahrscheinlich des Computers bedienen. Wir helfen 
Ihnen das für Sie richtige Programm zu finden, 





b beruflich oder privat, das ge- 

schriebene Wort läßt sich aus 

unserer heutigen Informations- 
gesellschaftnichtmehr wegdenken. 
Dabei wird der Anteil der im häusli- 
chen Bereich abgewickelten Korre- 
spondenz noch stark ansteigen. In 
der Industrie werden beispielswei- 
sa schon heute eine Vielzahl der 
Briefe nicht mehr dem nächsten 
Briefkasten anvertraut, sondern in 
Form von Daten auf elektronischem 
Weg übertragen. Transportzeiten 
von zwei oder mehr Tagen für eine 
Nachricht erscheinen im Vergleich 
zu wenigen Sekunden bei der Da- 
tenfernübertragung naheru mittelal- 
terlich. Diesen Vorteilen wird sich 
der private Anwender kaum ver- 
schließen können. Doch noch hat 
sich das häusliche Terminal, von 
dem aus jeder empfangen und 
senden kann, nmicht allgemein 
durchgesetzt. Der Grund dafür liegt 
einerseits darin, daß die Post die ge- 
forderten Leistungen nicht zu einem 
akzepntablen Freis anbietet und an- 
dererseits darin, daß noch eine all- 
gemeine skepsis gegenüber die- 
sem neuen Medium vorhertscht. 

ist das richtige? 

Die gerade in den letzten zwei Jah- 
ren sprunghaft angestiegene Ver- 
breitung der Heimsomputer, ınsbe- 
sonders die des 64, hat Sianale für 
diese Entwicklung gesetzt, Und der 
eingeschlagene \Veg scheint, wenn 
auch mit gewissen Einschränkun- 
gen, richtig. Bestes Beispiel hierfür 
ist die Textverarbeitung. Kaum ein 
Heimcöomputer, für den es nıcht min- 
destens eın Textverarbeitungspro- 
gramm gibt. Sogar für den Sinclair 
ZA8l gibt es ein solches Programm. 
Dem Besitzer eines GC 64 stellt sıch 
das Probier aber in einer ganz an- 
deren Form: 

Welches der vielen angebotenen 
Programme ist für mich das richti- 
ge? Die Unsicherheit ist groß, denn 
bei Preisen bis zu 400 Mark für ein 
qutes Textverarbeitungsprogramm 
ist eine Fehlinvestition doch recht 
schmerzlich. Die vielen in der Re- 
daktıon eingehenden Anfragen zei- 
gen, daß der Kauf eines Textverar- 
beitungsprogramms nur nach 
gründlicher Information erfolgreich 
sein kann. 


34 Zar 


Schnittstellen ausgestattet, 


Wie vielschichtig die Problematik 
ist, wird deutlich, wenn man einmal 
die Grundvorausseizungen des 
Commodore 654 betrachtet: 

u Um auch dem Besitzer eines Fern- 
sehers ein leserlichesSchrnftbild an- 
zubieten, arbeitet der © 64 mit 40 
Zeichen pro Zeile. Für eine Textver- 
arbeitung sind aber in der Regel 
mindestens 50 Zeichen pro Zeile 
notwendig, denn eine Druckzeile 
auf dem Papier hat meistens auch 
bis zu 80 Spalten. 

MW Der © 64 ist mit einer Vielzahl von 
aller- 
dings mit keiner einzigen genorm- 
ten (im Gegensatz zum Urvater, dem 
PET 2001}, Der Anschluß eines nicht 
von Commodore hergestellten 
Druckers ist deshalb immer mit zu- 
sätzlichem Aufwand und Problemen 
verbunden: 

Mi Die von Commodore zum C 64 an- 
gebotenen Drucker verfügen nicht 
über den wichtigen deutschen Zei- 
chensaäte, 

3 lDer C 54 wurde für den amerika- 
nischen Markt entworfen und ver- 
fügt deshalb über keine deutsche 
DIN-Tastatur, Hiermit verbunden ist 
das Fehlen der deutschen Umlaute, 
die für einen ordentlichen Brief un- 
verzichtbar sind. 

Andererseits ist die Tastatur des 

GC 64 für einen Heimcomputer rela- 
tiv aut und durchaus auch für länge- 
re Schreibarbeiten geeignet. 
u Die Charakter-Codes des GC 64 
entsprechen nicht der Standard 
ASCI-Norm, wie sie von den mei- 
sten Drucken NSRRSHAIEL wird. 


ist or 


Alle diese Frobleme versuchen 
die Entwickler von Textverarbei- 
tungsprogrammen zu überwinden 
— leider nicht immer mit Erfoig. An- 
dererseits wurden aber auch Lösun- 
gen gefunden, die schon fast als ge- 
nial bezeichnet werden können. Ei- 
ne dieser Ideen ist das horzontale 
Verschieben des Textes beim 
Schreiben (Virawrite, Textomat, 5M- 
Text und andere). Auf diese Weise 
bleibt eine „lesbare« Zeichengröße 
erhalten, der Text kann aber schon 
beim Schreiben formatiert werden. 








Eın anderes Programm zeigt den 
geschriebenen Text auf Wunsch in 
seiner späteren Form. Dazu wird die 
Zeichenbreite halbiert, so daß acht- 
zig Buchstaben nebeneinander 
Platz finden (Homeweord) 

Die Programmierung eines neuen 
Zeichensatzes mit deutschen Um- 
lauten und eine Neubelegung der 
Tastatur nach DIN, gehört bei den 
spitzenreitern dagegen schon zum 
Standard. Um mit möglichst vielen 
Druckern zusammenarbeiten zu 
können, haben einige Programme 
Auswahlmenüs zur Einstellung der 
Druckerparameter, Andere wie- 
derum bedienen sich intelligenter 
Tricks um auch aus den Commodo- 
re-Druckern deutsche Umlaute her- 
auszulocken (im Grafikmodus). 
Einkauf mit Checkliste 

Ginge es nurnach den anpreisen- 
den Werbetexten auf den Ver- 
packungen der verschiedenen Pro- 
gramme, dann wärejedesdas richti- 
ge Doch leider treten Probleme 
grundsätzlich nie beim Kauf, son- 
dem erst viel später, zu Hause bei 
der Arbeit, auf: Dann aber ist eın 
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Textverarbeitung 





Umtausch oft nicht mehr möglich 
(Aufschrift: Nach dem Uffnen des 
Siegels ist jeder Umtausch ausge- 
schlossen). Deshalb hier eıne 
Checkliste, die zusammen mit einer 
guten Fachberatung das Risiko ver- 
mindern hilft: 

Regel 1: Werden Sie sıch klar, was Sie 
eigentlich wollen. Stellen Sie sich 
dazu das Leistungsprofil der für Sie 
wichtigen Punkte an Hand der Ta- 
belle 1 (Hardware) und Tabelle 2 
(Software) zusammen. 

Regel 2: Planen Sie weitsichtig. Auch 
wenn Sıe heute die eine oder ande- 
re Funktion nicht brauchen; morgen 
ist es vielleicht anders. 


Tabelle ?. Leistungsprol der Software 


Bildschirmdarstellung (40/80 Zeichen | 
Verschieben) 


pro Zeile, horieontales 
Editieren (Zeichen oder bisckweise) i 
Kopieren von Texttellen 
Verschieben von Texttellen 
Einstellen der Floppy- 
| Ansprechen der Druckersonderfunk- 
toner 
ERROR, Druckmodus für verschie- 


[1 


Tang am Zeilenende x 
ksatz 


Justierungsbofehle (Ble 
rechtebündig) 


Verarbeitungsgeschwindigkeit 
Löschfunktion 

Disketten DOS-Beiehle 

Disketten Directory ohne Textverlust 
Textzusatzspeicher 


Seitennumerlierung 

Drucken von Diekette 
Schreibmaschinenfunktion 

Kopf- beziehungsweise Fußnoten 
Grafikzeichen verfügbar 
Deutsche Tastatur 
Deutsche Umlaute auch auf CBM- 


= 


LH 


E1IT] 


EIFEL 


attelte 





Ausgabe 3’/März 1985 


DIOIDOIEO 


Regel 3: Planen Sie Hardware und 
Software gemeinsam. Oft kann die 
Leistungsfähigkeit einiger quter 
Textverarbeitungsprogramme nicht 
ausgenutzt werden, weil die ent- 
sprechenden Voraussetzungen von 
seiten der Ausstattung nicht gege- 
ben sind. (Tip: Kaufen Sie Periphe- 
riegeräte lieber eine Nummer grö- 
Ber, denn mit steigenden Fähigkei- 
ten wachsen die Ansprüche). 

Aegel 4: Informieren Sie sıch, ob die 
gewünschte Hardwarekombination 
auch mit dem geplanten Programm 
einwandreı funktioniert. Dieser 
Punkt ist besonders wichtig, wenn 
Geräte eines anderen Herstellers 
am Commodore 64 betrieben wer- 
den sollen. Man braucht dazu in der 
kegel ein spezielles Interface, das 
alle Anpassungen vornimmt Nun 
gibt es für jeden Zweck leider die 
verschiedensten Arten von Schnitt- 
stellen. Dabei ist die teuerste nicht 
immer die beste, Gerade die Viel- 
zahl der Funktionen, die manche 
Schnittstellen anbieten, behindern 
die einfache Anwendung, 

Regel 5: Achten Sie auf quite Pro- 
grammdokumentation. Ganz ent- 
scheidend dafür, was Sie später aus 
einem Programm herausholen, ıst 
die Qualität der Änleıtung. Lassen 
Sie sich nicht dazu verführen, ein 
möglicherweise preiswertes Pro- 
gramm mit'englischer Anleitung zu 
erstehen, wenn Sie nur etwas Schul- 
englisch beherrschen. Gerade beı 
Bedienungsanleitungen erschwe- 
ren häufige Fachausdrücke das Ver- 
ständnis. Äber auch deutschspra- 
chige Anleitungen haben ihre 
Tücken, Drei oder vier windige 
Blättchen, miteiner Heftklammer zu- 
sammengehalten, sind kein Ersatz 
für eine umfangreiche Dokumenta- 
tion. 

Regel 6: Entscheiden Sie selbst. Das 
Programm, das für Ihren Freund 
richtig ist, muß nicht unbedingt für 
Sie passen. Oft sind auch, seitdem 
Ihr Freund sein Programm erstan- 
den hat, wesentlich bessere Pro- 
Be erschienen. 

Regel 7: Probieren Sie so viel wie 
möglich aus, Auch wenn Sie glau- 
ben, das richtige Programm gefun- 
den zu haben, prabieren Sie es bei 
Ihrem Fachhändler selbst aus. Nur 
dann können Sie merken, ob nicht 
doch die eine oder andere Eigen- 
heit des Programms nicht in Ihr Kon- 
zept paßt. Zwischen Funktionsquali- 
tät und Bedienungskomfort besteht 
leider häufig ein gmoßer Uhter- 
schied, 

Einige der nun folgenden gene- 
rellen Punkte sollten Sie aber auf je- 
den Fall berücksichtigen. 


M Menüstruktur 

Es gibt Textverarbeitungsprogram- 
me, bei denen Sie sich jedesmal 
durch eine Unzahl von Menüs kämp- 
fen müssen, bevor Sie zum eigentli- 
chen Schreiben kommen. Ein qutes 
Programm kommt mit einem Menü 
aus, bei dem Sie entscheiden, wel- 
che generelle Funktion Sie wiün- 
schen. Farbeinstellungen, Datums- 
ausgabe, Parametereinstellungen 
(Floppy, Drucker) sollten nur dann 
vom Programm abgefragt werden, 
wenn Sie das wünschen. 

m anche Programme werden mit 
zunehmender Textmenge immer 
langsamer (hauptsächlich Basic- 
und compilierte Basic-Programme), 
Füllen Sie mit der Copy-Funktion 
(falls vorhanden) einmal probewei- 
se den Speicher, Wenn dann ein 
problemloses Schreiben noch mögy- 
lich ist, können Sie diesen Funkt Ih- 
rer Liste streichen. 

3 Achten Sie aufeine Erweiterungs- 
fähigkeit des Programms. Sinnvolle 
Ergänzungen sind beispielsweise 
eine Datenverwaltung (für 5erien- 
briefe) oder eine Rechtschreibhilfe, 
Vergleichen Sie die Textspeicher- 
kapazität verschiedener Program- 
me. sie schwankt zwischen 17000 
und 34000 Zeichen. 

M Eın professionelles Programm 
sollte frei von unsinnigem Ballast 
sein. Ständig verfügbare Hılsanwei- 
sungen Kann sıch eın relativ kleiner 
Cormputer wie der C 64 kaum leı- 
sten, denn sie verbrauchen nur un- 
nötig Speicherplatz, wenn Sie das 
Programm erst einmal beherrschen 
gelernt haben. Nur für die Einarbei- 
tungszeit ist es sinnvoll diese Hilfs- 
kommentare als Textfles auf 
Wunsch von der Diskette laden zu 
können. 

mM Das Aufrufen einzelner Funkto- 
nen darf nur wenige Tastendrücke 
erfordern. Es gibt Programme, beı 
denen vor jedem Ausdruck bis zu 
zehn Tasten gedrückt werden mlüs- 
sen. Gute Programme kommen mit 
drei bis vier Tastenbetätigungen 
aus. 

Damit wären eigentlich die wich- 
tigsten Punkte gesagt. Eine Ent- 
scheidung muß letztendlich jeder 
selbst treffen, denn nicht jeder stellt 
die gleichen Ansprüche oder kann 
300 Mark für ein Programm ausge- 
ben. Beherzigen Sie die hier gege- 
benen Ratschläge, dann kann ei- 
gentlich einer produktiven Textver- 
arbeitung nichts mehr im Wege ste- 
hen. Sie werden sehen, we ange- 
nehm es ist, mit Wörtern und Buch- 
staben zu jonglieren, Fre dabei 
ganze Papierberge in all zu ver- 
wandeln. (Arnd Wängler/gk) 
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Textverarbeitung zu Hause 
Nicht nur im Büro, auch zu Hause, für die ganz persönliche Ko 
ellung mit dem Computer im Vormarsch. Homeword ist das Text- 


25Dondenz, ist die 





verarbeitungsprogramm für den privaten Anwender. 


Spielzeuge, sie sind bereits heu- 

te in vielen Bereichen des Haus- 
halts einzusetzen, Dabei ıst neben 
der Datenverwaltung die Textverar- 
beitung ohne Zweifel das sinnvollste, 
was man mit einem Homecsomputer 
machen kann. Texte schnell erstel- 
ien, korrigieren und auch archivie- 
ren sınd unbestreitbare Vorteile. 
Doch die Einarbeitung in die Bedie- 
nung eines Textverarbeitungspro- 
gramms'ist nicht unbedingt jeder- 
manns Sache, Erschwert wird der 
Umgang mit vielen Programmen 
durch die Tatsache, daß sie ausdem 
englischsprachigen Ausland kom- 
men und lediglich eingedeutscht 
wurden. Der 5paß am Arbeiten 
bleibt dabei leider allzu oft auf der 
Strecke, 


Handbücher ohne gleichen 


Homeword ist zwar auch ein ehe- 
mals englisches Programm, bei ihr 
wurden aber diese Fehler nicht be- 
gangen, Sowohl den Handbüchern 
als auch dem Programm selbst wur- 
de bei der Übersetzung gräßte 
Sorgfalt gewidmet. Kein Wunder, 
wenn man den Herausgeber von 
Homeword kennt — es ist der Lan- 
genscheidt Verlag, bekannt durch 
Wörterbücher, fremdsprachliche 
Fachbücher und das erste elektroni- 
sche Wörterbuch. Zum Lieferum- 
fang des nur auf Diskette erhältli- 
chen Frogramms gehören insoe- 
samt drei Handbücher: Ein klar ge- 
gliedertes Anleitungsbuch, ein Trai- 
ningsbuch und eine Kurzanleitung. 
Das Anleitungsbuch ist mit vielen 
Darstellungen und Beispielen illu- 
strieri und führt zu schnellen Erfol- 
gen bei der Einarbeitung. Natürlich 
werden in einer solchen Anleitung 
alle Themen nur in so weit ange- 
sprochen, daß eine sıchere Bedie- 
nung möglich ist, Das Programm be- 
herrschen lernt der Anwender aber 
spätestens mit Hilfe des Trainings- 
buches,. Aufüber achzig Beiten wird 
jedes Detail erläutert und sinnvolle 
Beispiele gegeben. Alle drei Hand- 
bücher setzen absolut keine Kennt- 
nisse des Computers oder einer 
Programmiersprache voraus. Sie 
richten sichan den absoluten Anfän- 
ger, denn der Fortgeschrittene 
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Y omecomputer sind mehr alsnur 


braucht für Homeword kaum mehr 
als dıe Kurzanleitung, so leicht ver- 
ständlich ist das Programm. 


Hoher Komfort, 
aber langsam 


Homeword ıst en symboli- und 
bildschirmorientiertes Textverar- 
beitungsprogramm. Schon kurz 
nach dem Laden wird deutlich, was 
sıch die Münchener Wörterbuch- 
Spezialisten unter Bedienungskom- 
fort vorstellen. Am unteren Bild- 
schirmrand erscheint, größer als 
bei früher getesteten Programmen, 
die Menüzeile (Bild ]). Sie enthält al- 
lerdings nicht nur Texte, sondern 
deutliche Symböle der einzelnen 
Funktionen. Das jeweils aktuelle Un- 
termenü ist mit einem deutlichen 
Rahmen gekennzeichnet, ausge- 
wählt wird mit den Cursortasten. 
Kein langweiliger Marsch durch 
Textmenüs, sondern viele anspre- 
chende Symbole stehen für das je- 
weilige Leistungsmerkmal, Leider 
benötigt Homeword immer wieder 
die Systemdiskette, um einzelne Pro- 
grammteile nachzuladen. Bei der 
Geschwindigkeit des VWC-1541-Lauf- 
werkes ist das ein auf die Dauer 
doch sehr störender Umstand. Er- 
schwerend kommt hinzu, daß immer 
zwischen Daten- und Systemdiskette 
gewechselt werden muß — die Disk- 
jockey-Fähigkeiten des Anwenders 
sind gefordert, 

Deutsche Tastatur 
ist Standard 

Der eigentliche Text wird in dem 
über dem Menüfeld liegenden, re- 
latıv schmalen Editierbereich ein- 
gegeben, Glücklicherweise wurde 
bei der Umsetzung des Programms 
aus dem englischen nıcht versäumt, 
das Programm mit deutschen Um- 
lauten zu versehen. Die Tastaturbe- 
legung stimmt allerdings mit der 
deutschen Norm nicht überein. Wer 
es gewöhnt ist, im Büro mit einer ge- 
normten Tastatur zu arbeiten, wird 
mit täglichen Umstellungsproble- 
men rechnen müssen. Wer aller- 
dings nur mit Homeword arbeitet, 
hat sıch schnell an die neue Tasten- 
belegung gewöhnt. Wie die Konkur- 
renzprodukte, hat auch Homeword 





sıch den Grundvoraussetzungen 
des C 64 anzupassen. Die Tatsache, 
daß viele Anwender lediglich einen 
Fernseher angeschlossen haben, 
hat die Autoren von Homeword zu ei- 
nem Kompromiß zwischen einer 40- 
und B0-Zeichendarstellung gezwun- 
gen: Beim Schreiben werden nie 
mehr als vierzig Zeichen pro Zeile 
abgebildet. Wörter, dıe dabei nicht 
mehr in die aktuelle Zeile passen, 
werden automatisch ın die nächste 
Zeile übernommen: Vor dem Aus- 
druck des Textes hat der Schreiber 
aber Gelegenheit, den gesamten 
Text im 80-Zeichen-Format an sich 
vorüberrollen zu lassen. Wie beim 
Abspann eines Kinofilmes ziehen 
auf diese Weise Zeile für Zeile über 
den Bildschirm. Das Aussehen des 
Textes gleicht dabei, bis auf die 
steuerzeichen, dem späteren 
Drucktext. Eine Veränderung des 
Textes ist zu diesem Zeitpunkt leider 
nichtmöglich, es muß in den Editier- 
modus zurückgekehrt werden. Da- 
mit war der Einfallsreichtum der 
Programmierer aber bei weiten 
noch nicht erschöpft, 
Einmalige 
Sonderfunktionen 

Vier weitere Besonderheiten tren- 
nen Homeword wen einem 
standard-Programm. Bereits wäh- 
rend des Schreibens erhält der An- 
wender laufend Informationen über 
das spätere Aussehen seines Brie- 
fies, In der linken unteren Ecke des 
Bildschirms zeigt ein kleines Fenster 
in Seitenform die jeweilige Zelle und 
die Cursorposition an, Die Darstel- 
lung mußte aus Platzgründen zwar 
stark vereinfacht werden (für jeden 
Buchstaben ein Pixel), schmälert 
aber den Informationsgehalt nur un- 
wesentlich. Diezweite Besonderheit 
ist die kontinuierliche Anzeige des 
verbleibenden Speicherplatzes in 
Form eines abnehmenden Balkens 
im Informationsfenster (Bild 2). Ganz 
neu ist auch die Art, wie Homeword 
bestimmte Druckerfunktionen an- 
zeigt: Das Unterstreichen eines Tex- 
tes oder der Fettdruck wird auf dem 
Eildschim ın Klarschrift vermerkt. 
Die letzte der besonderen Funktio- 
nen ist eine absolute Novität. Im 
Schreibmaschinenmoadus wird je- 
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Bild 1. Eine große Menüzeile mit einprägsamen Symbolen, die über die Cursor-Tasten angesteuert 
werden, erleichtert das Arbeiten. Nur das angewählte Symbol wird durch Text erläutert. 


Bild 2. Alle Informationen wie freier Speicherbereich (links Mitte, durch Balken), Aussehen des Textes 
(rechts) und Seitenzahl (links oben) werden am unteren Bildschirmrand angezeigi 


Bi 9. Auch die Druckeransteuerung erfolgt durch einfaches Anwählen über die Menüzeile 
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der Text sofort aufdem Drucker aus- 
gegeben. Der linke Rand kann da- 
bei einfach eingestellt werden. 
Erstmals wird es dadurch möglıch, 
kleinere Texte Notizen oder Be- 
schriftungen ohne großen Aufwand 
mit einem Matrixdrucker herzustel- 
len. Von besonderen Reız ıst, daß 
die deutschen Umlaute sogar auf 
dem Commodore MPFS5 802 ausge- 
geben werden. 


Kaum Wunsche offen 


Daß Homeword alle »klassischen« 
Funktionen eines Textverarbei- 
tungsprogramms beherrscht, er- 
scheint, angesichts des bisher ge- 
zeigten, schon fast selbstverständ- 
lich. Der Text kann in jeder belieh:- 
gen Form verändert werden, Links- 
oder rechtsbündiges Schreiben, ja 
sogar Blocksatz ist möglich. Ver- 
schieben, Einfügen, Kopieren, Su- 
chen und Ersetzen sind nur einige 
Beispiele der Editierfunktionen. 
Das Arbeiten mit der Diskette wird 
ebenso unterstützt, wie die Einstel- 
lung auf den jeweiligen Druckertyp 
(Bild 3). In Zusammenarbeit mit den 
verschiedensten Druckertypen 
wird die Flexibilität Homewrords be- 
sonders deutlich. Die ASCH-Funk- 
tior, deren Bedienung schnell er- 
lernt ist, gestattet es, beliebige 5teu- 
erzeichen zum Einstellen der Son- 
derfunktionen an den Drucker zu 
senden, 

Auf das Einfügen, Verschieben 
oder Kopieren einzelner Textteile 
muß ebensowenig verzichtet wer- 
den, wie auf das Äneinanderketten 
oder Mischen einzelner Texte von 
Diskette. Verschiedene Sonderfunk- 


tionen, alle durch die CTRL-Taste 


eingeleitet, helfen bei schnellen 
Sprüngen durch den Text. Erfreuli- 
cherweise wird Homeword auch beı 
längeren Texten nur wenig langsa- 
mer. 

Homeword ist zweifelsfrei eines 
der leistungsfähigsten Textverar- 
beitungsprogramme, die derzeit er- 
hältlıch sınd. Bis auf die oben er- 
wähnten langwierigen Diskettenzu- 
grıffe und den dadurch verursach- 
ten häufigen Diskettenwechsel ist 
Homeword bei einem Preis von 139 
Mark ein echter Geheimtip. Beson- 
ders empiehlenswert ist es aber für 
den Anfänger, der mit den ausge- 
zeichneten Handbüchern und der 
einfachen Bedienung sicherlich 
schon recht schnell erfolgreich Tex- 
te erstellen wird. 

(Amd Wängler/rg) 


Inf Langenscheidt Verlag, Fachhandel 


Preis 1293 Mark 
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Totl.lext 
Flexibilität 
ist Trumpf 





werden in der Regel wegen des 

Geschwindigkeitsvorteils in Ma- 
schinensprache programmiert. Da- 
durch verwehren sie aber jeden 
schnellen und einfachen Eingriff ın 
das Programm. Das ist besonders 
bitter, wenn ein sonst ausgezeichne- 
tes Programm nur deshalb nicht ver- 
wendet werden kann, weil zum Bei- 
spiel der eigene Drucker durch die 
Farametereinstellung micht richtig 
angesprochen wird, 


T extverarbeitungsprogramme 
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Totl Text ist in Basic geschrieben 
und kann jederzeit an die besonde- 
ren Bedürfnisse des Anwenders an- 
gepaßt werden. Die Kenntnis der 
Programmiersprache Basic ist hier- 
für allerdings Voraussetzung. 

Das gesamte Programm weist da- 
durch eine hohe Kompatibilität zu 
Erweiterungen für den C 64/’VG 20 
auf, 50 belegt zum Beispiel die 5oft- 
ware einer B0-Zeichen-Käarte meist 
denselben Speicherbereich wie ein 
in Maschinensprache geschriebe- 
nes Textverarbeitungsprogramm, 
Totl.Text belegt dagegen nur Sper- 
cherplatz im Basic-Bereich. Zu 
Überschneidungen mit Erweiterun- 
gen, die Maschinensprache-Softwa- 
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Untermenü von TotlText 
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Ausgeliefert wird das Programm 
sowohl für den VG 20 als auch für 
den C &4. Zum Lieferumfang gehö- 
ren ein deutsches Handbuch, eine 
englische Referenzkarte und eine 
Kassette/Diskette Das Handbuch 
geht aufalle wesentlichen Teile des 
Programms, der Bedienungundder 
Umprogrammierung eın, Für den 
deutschen Anwender dürfte wahr- 
scheinlich eine der ersten Arbeiten 
das Erstellen eines deutschen Zei- 
chensatzes sein. Die Anderung er- 
folgt genau wie bei Jedem anderen 
Basic-Programm. Leider hat diese 
Konzeption auch ihre Schaffenser 
ten, 
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TOll-Text erstaige Textseite 


Als Basic-Programm kann es keı- 
ne so hohe Verarbeitungsgeschwin- 
digkeit wie ein Maschinensprache- 
programm erreichen, Auch ist der 
freie Textspeicher stark einge- 
schränkt. Er hat mit knapp 18000 Zei- 
chen nur etwa die Hälfte des Text- 
speichers von zum Beispiel Vizawri- 
te 64. Den Textspeicher sollte man 
aber nicht zu sehr füllen, denn 
durch seine Stringverwaltung: ver- 
liert das Programm an Geschwin- 
digkeit, 

Eine Zusammenfassung der wich- 
tigsten Funktionen zeigt die Tabelle. 
So können zum Beispiel grafische 
Zeichen verwendet oder mit ver- 
schiedener Farbe editiert werden. 
Ein Ausdruck kann entweder aus 
dem Hauptspeicher oder über die 
Tastatur erfolgen. Sogar eine 
Schnittstelle zum Daterverwaltungs- 
programm der gleichen Reihe ist 
vorhanden. Adressen oder sonstige 
Daten aus der Datenbank werden 
so reibungslos in den Text übernom- 
men, 

Wegen der Preis/’Leistungs-Rela- 
tion wird TotlText wohl nur bei den 
Besitzern einer 80-Zeichen-Karte auf 
Interesse stoßen. TotlText kostet 189 
Mark für den C 64 (nur Diskette) und 
109 Mark für den VC 20 {nur Kasset- 
te). (Arnd Wängler/rg) 
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Vokaheltraining mit dem Gomputer 


Sprachtrainer sind reine Übungsprogramme. 
Einem Anfänger nützen sie deshalb recht wenig. 
Sie sind mehr darauf angelegt, vorhandene 
Fremdsprachenkenntnisse zu vertiefen. 


eine gefürchtete Angelegen- 

| heit. Verzichtet man großzügig 
auf diese Fleißarbeit, bleibt man 
ziemlich sprachlos. Pädagogen be- 
mtihen sich deshalb seit langer Zeit, 
den Wortschatz auf spielerische 
Weise zu vermitteln. Der neueste 
Versuch ist das Lernen mit dem 
Computer. Doch manchmal weiß 
man gar nicht genau, ob das Spielen 
mit dem Computer zum Büffeln meti- 


y okabein pauken ist beiSchülern 






Bild ?. Der durch die andere Lernsoftware bekannte »Wesiermann Löwen 


taucht auch bei den Grammatikprogrammen auf 


viertoder das ausgefeilte Trainıngs- 
programm. Etliche der Programme 
sind auf den Sprachunterricht ın 
Schulen zugeschnitten, Sie kennen 
nur den Wortschatz, der in den ent- 
sprechenden Lehrbüchern vermit- 
teilt werden soll. Doch viele Lehrer 
fordern von ihren Schülern ein er- 
weitertes Vokabular, Deshalb sind 
Trainingsprogramme besser geeig- 
net, deren Wortschätz man selbster- 
weitern kann. 


Wörter Rennen mit System 


Spielend“ lernen soll man mit 
dem Programm „Wörter Rennen mit 
System« vom Langenscheidt Verlag. 
Yon Computer werden Themen aus 
dem Älltag, der Medizin oder dem 
Finanzbereich und eine Buchsta- 
benanzahlzwischendreiund sieben 
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vorgegeben. Zu diesem Themenbe- 
reich muß der Spieler englische Be- 
griffe eingeben, wozu aber nur eine 
begrenzte Zeit zur Verfügung steht. 
Trifft man mit dem Begriff den The- 
menbereich und die vorgegebene 
Buchstabenanzahl, wird dem Spie- 


ler ein Punkt gutgeschrieben, und 
die Zeit wird verlängert, Trifft man 
nur den Themenbereich, so wırd 
nur ein Punkt gezählt. Dieses Spiel 
kann mit bis zu vier Personen ge- 
spielt werden, wobei nach jeder 
Runde der Spieler wechselt. 

Das Spiel Wörter Rennen mit 5y- 
ster« wird vielen Schülern Spaß ma- 
chen. Ein großer Vorteil ist, daß man 
bei mehreren Spielern auch aus 
dem Wortschatz der Mitspieler 
lernt, 


Vokabeln greifen an 


Dieses Spiel vom Langenscheidt 
Verlag zeichnet sich durch eine sim- 
ple Spielidee und einfache Grafik 
aus({Bild 1). Unter Zeitdruck muß der 
Spieler aus vier vorgegebenen 


iTbersetzungen die richtige heraus- 


suchen. Hierbei bewegt sich die Vo- 
kabel vom linken Bildschirmrand 
auf den rechten zu, wo der vorher 
eingegebene Name des Spielers 
steht. Am Ende bekommt man eine 
Punktewertung entsprechend der 
Anzahl der gewußten Vokabeln. 
Bei diesem Spiel kann man wohl 
kaum von einen Vokabel-Trainings- 


Bild 1. Simple Grafik bei 
„Vokabeln greifen ans 


programm sprechen, denn der 
Lernerfolg kann bei dieser Form 
der Abfrage doch sehr stark be- 
zweifelt werden. 


Englische Grammatik 


Diese beiden Programme sind 
vom Aufbauidentisch. Die Vokabeln 
sind nach Kategorien, wie zum Bei- 
spiel den Artikeln oder Substantı- 
ven, aufgeteilt und werden immer 
im Satzzusammenhang abgefragt. 
Besonders hervorzuheben ist bei 
diesem Programm, daß der Schüler 
einen Fehler einmal ohne Punktver- 
lust verbessern darf: Erst beim zwei- 
terı Fehlversuch wird der Fehler an- 
gerechnet. 

Wie auch in den anderen 
Lernsoftware-Programmen des We- 


33ar 39 


Software-Test 





stermann Verlages taucht auch hier 
der Löwe auf dem Bildschirm auf 
(Bild 2). Falsch übersetzte Vokabeln 
quittiert er mit einem Knurren, richti- 
ge Antworten werden durch ihn be- 
lohnt. Besonders jüngere Schüler 
dürften merdurch angespomt wer- 
den, 


Dieses Programm von Hagemann 
(Bild 3) kennt den Wortschatz des 
Englsch-Lehrbuches »G3«. Auch 
hier handelt es sıch um ein reines 
Abfrage-Programm, bei dem einzel- 
ne Vokabeln und kleine Redewen- 
dungen geübt werden. Die Abfrage 
erfolgt von Deutsch nach Englisch 
und umgekehrt, 


Wortschatz-Trainer Roma 1 und 2 


Das lateinische Wokabulär des 
»\WWortschatz-Trainersi (Bild 4) ist auf 
die Lehrbücher »Roma l« und »Roma 








2« ausgelegt. Der Wortschatz darfje- 
doch mit eigenen Vokabeln erwei- 
tert werden. Hierbei kann die Über- 
setzung mit den deutschen Umlau- 
ten eingegeben werden, da die Ta- 
staturbelegung des G 64 geändert 
wurde. Werden eigene Vokabeln 
eingegeben, zeigt der Computer 
den jeweils noch zur Verfügung ste- 
henden Speicherplatz an, 

Bei der Äbfrage von Vokabeln be- 
nutzt das Programm das »Zettelka- 
sten-System«, Das bedeutet, daß be- 
kannte Vokabeln weniger häufig ab- 
gefragt werden, als Vokabeln, bei 
denen man Fehler gemacht hat, 

Nach Beendigung einer Übung 
vergibt das Programm Noten von 
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Bild 3. »Vokabel Trainers 


eins bis sechs, die in etwa den Schul- 
noten entsprechen sollen. 

Der «WortschatzTrainen won 
Markt& Technik kann als gelunge- 
nes Beispiel für ein unterrichtsbe- 
gleitendes Werkzeug gelten. 


Dieses Lernprogramm vom Max 
Hüeber Verlag soll nach der Be- 
schreibung den Lermenden in die 
Lage versetzen, sich an einfachen 
Gesprächen ın Englisch zu beteilı- 
gen. Doch auch bei diesem Pro- 
gramm handelt es sich nur um eın 
Vokabel-Training. 

Das Programm verfügt über einen 
fest vorgegebenen Wortschatz von 
2500 Vokabeln. Die Übersetzung 
kann von Deutsch nach Englisch 
oder umgekehrt verlaufen. Nach je- 
der Übundg bekommt man eine in 
Prozent angegebene Wertung. Das 


Programm «Take it easyı verfügt 
über die deutschen Umlaute, die 
über die Commodore-Taste und die 
Vokale zu erreichen sind. 





Von demselben Hersteller wie 
‘Take it easy« ist auch dieses Pro- 
gramm. »In Europa unterwegs« be- 
handelt gleich vieräprachen, Essoll 
den Reiselustigen einen Grundwart- 
schatz in Englisch, Französisch, Ita- 
lenisch und Spanisch vermitteln, 
Diese Zielsetzung erfüllt das Pro- 
gramm auf keinen Fall. Denn wie 
soll man eine Sprache erlernen, 
wenn man wie hier nur das Schnit- 





Date nur Daten Tel kun 38 Mark 
; Gräturdtik 
Programm- und Dstendiskette 1 &9 Mark 
Diskette mit Daten, Teil A und 3, Mark 
Hirsbeste: mit Tinten, Teil 4 und 5, 33 Mark 
"Faohhandet 


Vekabel Truindr, 17 Mark 
Hageriann. 


Karlstraßie: 30 
1009 Dikanelchorf | 


Werscharerniner Rama 1 und 2,38 Mark 
Markt und Tnchrik Verlag 

| Hans-Finse!-Straße 

BJLS Haar | 


In Eurap Ihr weg. B# Mark 


Bild 4. Komfortables Menü beim 
„Wortschatztrainer Roma 1 und 2« 


bild vor sich hat und nichts über die 
Aussprache mitgeteilt bekommt? »In 
Europa unterwegs« dürfte sich nur 
für diejenigen lohnen, die ın diesen 
Sprachen Grundkenntnisse besit- 
zen und sie für eine Reise wieder 
auffrischen wollen. 

Als Fazit ist generell wohl eine ge- 
hörige Portion Skepsis gegenüber 
diesen Vokabel-Lernprogrammen 
angebracht. Jeder mäßige Basic- 
Programmierer ıst ın der Lage, eın 
Vokabel-Abfrageprogramm selbst 
zu schreiben, und ser’s auch ohne 
brüllenden Löwen. Mit Preisen bis 
zu 83 Mark ist die angebotene Sof- 
ware daher um einiges zu teuer. 

(rg) 
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Ein Programm läßt sich wirku 





ngsvoll vor dem Kopieren 


schützen, indem man einen Sektor zerstört und in 
diesem Bereich wichtige Daten unterbringt. 


ei Software, die auf Diskette ge- 
speichert wird, dominierl eine 
pP Methode des Frogrammschut- 
zes mit folgendem Prinzip: 

Auf der Diskette mit diesem Pro- 
gramm istein Block mit Absicht zer- 
stört worden, Wird jetzt dieses Pro- 
gramm geladen und gestartet, 50 
wird vorm Programm dieser fehler- 
hafte Block mit einem Direktzugrifis- 
befehl aufdie Diskette abgefragt. Ist 
der Fehler vorhanden (was sich 
meist durch Blinken der Floppy-LED 
und Rattern des Schrttmotors 'äu- 
Bert), so wird dies vom Programm 
erkannt, Es »merkt« dadurch sozusa- 
gen, daß »es+ ein Original ist. Diese 
Methode funktioniert natürlich nur 
so lange, wie es nicht möglich ist, 
diesen fehlerhaften Block mitzuko- 
pieren, Bei älteren Kopierprogram- 
men ist dies nicht möglich. In letzter 
Zeit jedoch gibt es Kopierprogram- 
me, die auf das Kopieren solcher 
Bläcke vorbereitet sind, indem sie 
die zerstörten Blöcke (in Form von 
Lesefehlern) erkennen und auf die 
Konie »raufzaubern«. Bei dieser Pro- 
»edur wird aber in den meisten Fäl- 
len der Inhalt dieser Blöcke zeıstört 
(auch zerstörte Blöcke können einen 
Inhalt haben). 

Und hier zeigt sich em Ansatz- 
punkt: Man müßte ın diesen zeıstör- 
ten Blöcken Daten unterbringen, die 
vom ÖOrginalprogramm geiesen 
werden können, von einer Kopie je- 
doch nicht, Das heißt, man macht 
sich den Effekt zunutze, daß diese 
zerstörten Blöcke durch das DOS 
nicht korrekt kopiert werden kön- 
nen. Wie aber kann man das DOS 
trotzdem dazu bringen, einen zer- 
störten Block kurzzeitig wieder les- 
bar zu machen? 

Diese Frage läßt sich nur nach in- 
tensivem Studium des DOS der © 
154] beantworten. Nur wenn die Zu- 
sammenhänge und der Aufbau die- 
ses OperationsSystems klar sind, 
kann auf eine solche Frage eine be- 
friedigende Antwort gefunden wer- 
den. Der Autor fand folgende Lö- 
sung: In dem Bild ist der interne Auf- 
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bau eines Diskettenblocks darge- 
stellt. Für uns ist die Konstante zum 
Beginn des Datenblocks (507) wich- 
tig. Das DOS braucht diese Konstan- 
te zur Erkennung des Anfangs eines 
Datenblocke. Sollte diese Konstante 
einen anderen Wert erhalten, so 
kann das DOS diesen Block nicht 
mehr lesen, das heißt er ıst zeıstört, 
Der Vergleichswert für diese Kon- 
stante liegt in der Zero-FPage der 
Floppy (dasheißt im RAM) und kann 
also geändert werden. 

Man hat also durch Manipulation 
dieses Vergleichswertes die Mög- 
lichkeit, einen Block zu zerstören 
oder zu reparieren. Stellen Sie sich 
einmal folgendes vor: 

1. Sie lesen einen Diskettenblock ein 
mit dem »Ul: ..«-Befehl der Floppy. 

2.Sie ändernden Vergleichswertfür 
die Konstante $07 in der Zero-Page 


Interner Aufbau eines 
Disketten-Sektors bei der 
1541 (DOS 2A) 2 


xis 


in irgend eine Zahl zwischen O und 
ao außer T. 

3. Sie schreiben den Block auf die 
Diskette zurück, mit dem USR-Be- 
fehl »U2: „und 

4. Sie setzen den Vergleichswert mn 
der Zero-Page auf 7 zurück. 

Sie haben jetzt folgendes ge- 
macht In dem Diskettenbiock, den 
Sie eingelesen haben, stand bisher 
die Konstante $07. Dann haben Sie 
den Vergleichswert für dıe Konstan- 
te geändert, den Block wieder auf 
die Diskette geschrieben (wobei die 
geänderte Konstante auf die Disket- 
te geschrieben wurde) und den Ver- 
gleichswert wieder aufden Normal- 
wert gesetzt. Im Endeffekt haben Sıe 
also auf der Diskette eine andere 
Konstante stehen, als ın der Ver- 
gleichs-Speicherzelle der Floppy- 
Zero-Page, Versuchen Sie jetzt, die- 
sen Block zu lesen, so werden Sie 
merken, daß das Laufwerk nur 5p0#- 
und Blinkeffekte hervorbringt. Mit 
anderen Worten: Sie haben diesen 
Block zerstört, und zwar mit dem 
Fehler Nummer 22, der das Fehlen 
eines Datenblockheaders anzeigt. 

Dieser Diskettenfehler könnte 
jetzt wie oben beschrieben von dem 
zu schützenden Programm abge- 
fragt werden. 

Einigen Lesern wird wahrschein- 
lich jetzt schon klar sein, was pas- 
siert, wenn wir nun den Vergleichs- 
wert in der Floppy-Zero-Fage auf 


Gruslle: C-1541-Bedienungshapdbsch 


NOTE: 
Kor to scale 
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den Wert setzen, den wir vorhin auf 
die Diskette geschrieben haben. 
Wir gehen also jetzt wie folgt vor: 

l. Vergleichswert ın der Floppy-Ze- 
ıo-Page auf den Wert setzen, mit 
dem der Block vorhin aufdie Disket- 
te zurückgeschrieben wurde, 

4, Den Block mit dem »Ul; ...-Befehl 
einlesen und eventuell auch mittels 
SET #+ in den Computer holen. 

3. Den Vergleichswert wieder auf 
den Standard-Wert $07 setzen. 

Wir haben den zerstörten Block 
kurzfristig lesbar gemacht, indem 
wir der Floppy einen anderen Ver- 
gleichswert untergejubelt haben, 
alsder Standard-Wert. Somit »denkts 
die Floppy beim Einlesen des 
Blocks, es sei alles in Ordnung. 
Nachdem der Block dann weiterver- 
arbeitet wurde; haben wir den Ver- 
gleichswert für die Konstante wie- 
der auf den normalen Wert gesetzt. 
Der fragliche Block gilt. jetzt also 
wieder als zerstört. 

Wichtig dabeı ist, daß nach wie 
vor die 256 Bytes Inhalt des Blocks 
unverändert vorliegen, das heißt 
durch die »Zerstörung« des Blocks 
wurde an seinem Inhalt nıchts geän- 
dert. 

Das ist der Grundgedanke dieser 
Erweiterung bekannter: Methoden 
zum Schützen von Software. Dieses 
Prinzip läßt sich jetzt vielfach varlie- 
ren! 

— Das zu schützende Programm 
könnte beispielsweise (das heißt oh- 
ne Verkettungsadressen auf den 
nächsten Block) abgespeichert und 
die davon belegten Blöcke zerstört 
werden, Von einem VWorprogramm 
aus werden dann die Blöcke einzeln 
restauriert, eingelesen und wieder 
zerstört (aus Sicherheitsgründen). 
— Man könnte für jeden Block ver- 
schiedene Konstanten benutzen, die 
sich nach einem Algorthmus. er- 
rechnen lassen (zum Beispiel Spur, 
EXOR, Sektor). 

Eines muß hier ganz deutlich ge- 
sagt werden: Es hängt nur von der 
Programmierfähigkeit des »schürt- 
zers« ab, wie wirksam der Schutz ıst. 
Die hier vorgestellte Methode kefert 
eben doch nur das Prinzip. 

Noch ein Hinweis: Ein Programm- 
schutz kann nur dann wirksam sein, 
wenn es keine Möglichkeit aibt, das 
Programm nach dem Ladevorgang 
einfach abzubrechen und abzusper- 
chem. Versuchen Sie daher, Ihre 
Lade- beziehungsweise 2 Vorpro- 
gramme so zu schützen, daß sie 
möglichst keine Art der Einsicht er- 
lauben. Bewährt hat sich in diesem 
Zusammenhang compiliertes Basic. 
Schreiben Sie also Ihre Ladepro- 
gramme ruhig in Basic und compi- 
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lieren Sie sie dann oder lassen sie 
compilieren, 

Das Programm »Son of Destroyer« 
soll den Einstieg in diese Technik 
des Programmschutzes erleichtern 
und dessen Arbeitsweise verdeutli- 
chen. Es ist gewissermaßen ein Pro- 
gramm zum Experimentieren und 
Sammeln von Erfahrungen. Es bietet 
folgendes: Man kann eine Diskette 





Listing »Son of Destroyer« 


I HREMT nannte 


EIS 75 
i REM" ##+ (Z45PACEIen BI > 
2 RER" +i4EPABEISON OF JIESTROYER 
KEralE }# a 5: Dr Ze 
3 BEP a LEBPACE I -—— 
SSFBCE}® ae 
4 REM” #iS55PADE}OA4 - MVERSION 1.197 
iSSPÄACE ı# Fi: 
3 REM" #»iFErATEIENTULRF UMD PROGRAMM 
NVONIZSPFACE] # 11a} 
5 REM" #{BEPATCE}IANDREISG WHHFGEESRACE ++ 
EBrr7 
7’ REM" # (I7BSPACE+# 125 
E RER" “#2 45PACE es Bar 
7 REM" Een 
2144> 
IB : <BEB> 
Be 2. 
13 GOSUB 1D00dd: REF TITLE 
er = 
m GOSUB Zahl: REM HELFPA 
GE u We 
:2a GisuB Fand: REM SET WA 
RS 21435 
35 GOSURA BB: REH FaArRäams 
WORKF I 
<B2b> 


| 





Alte"SLHIFi,F3,FS,F7,F2,F4,FB,UP, 

BOWN,„LEFT,RIGHT}":DIM FU#ILEN(ABEı) 
1237 

Dur=" (HOFE , 2aDDWwN 

:FOR I=1 TO LENIAWSISREAD Fustitı 


:NEXT <172> 
3a FOKE WI„PEEKiIVII OA 128 145) 
#4 POKE 1978,8:WAIT 178,1:GET T# 72395 
78 POKE YI„FPEEKiVIHAND NOT 128 075% 
88 FOR I=1 TO LENtAWF) 

:IF T#=MID#tAW#, 1,1} THEN 897 .BSL} 
83 NEXT:GOTO 58 “293 > 
gr FRINT DaF" <UHTTEIELMETTON 

2 SPACE „RWSOHI Fuss (15H * GRWVOFF, 

12EFPACE „LIG. BLUE „HOfE }* Od > 


72 CH I GOSUB 4008, SED, Der, Ssaa,gad, 
1208,1308,1402,1700, 2520, 2000, 3100, 

| 2780, T700 <a52}7 

5 GOTO 59 “779 
| ZU GOSUB ZEBnR: GoSsuB SBBbe: RETURN 
| 203} 

= FOKE WI,„42: RETURN 133; 
| E98 FOKE Wi,46: RETURN 1519 


ige® FOR I=2 TO 28: IF PEEKRIVI+I#40)<£> 

4b AND PEERIVI+FIRA4N)T>H4Z THEN 1018 
„l24> 

1B25 FOKE YVI+i=40,42:NEXT “117 

IB FOR 1=1 TO 28: IF PEEEIVI-1#48)<> 


44 AND PEER IWI-I#401< >42 THEN 1928 
<138> 

| 1815 FOKE VI-T®r4B,42:NEXT “1305 

| 1822 RETURN “141> 


1390 FOR I=# TO Zu: IF PEEK IVI#+IeaBı <> 

44 AND PEER[VI+IRr4B)<>42 THEN 1318 
“173> 

1593 FOXE Wi+T#40,44: NEXT 1A9> 

1319 FOR I=1 TO 28: 1F PEERIVI-IEABIcH 

44 AND PEEK(VI-I#4B)7>42 THEN 1720 


187 > 
13153 POKE VWI-I#40,45:NEXT “1895 
1328 RETURN <187> 
iäßdd OPEN 15,6N,15:0PEN 2,58,2,"#" 
:V=j068 <11&> 


1585 FOR T-2 TO F4:FOR 5-9 TO 28 “<B0OT> 
1is1M F=PEEHK IV- 15#48) 47T) 
:POKE W- (5#401+T  ,PEEK TV- (5#430) +7) 
or 12H 22173 


zerstören und wieder restaurieren, 
wobei die Bereiche der Diskette, die 
behandelt werden sollen, grafisch 
auf dem Bildschirm dargestellt wer- 
den können. Dazu bietet »Son of De- 
stroyer: folgende Kommandos: 

Fl: Block als belegt kennzeichnen 
F3: Block als frei kennzeichnen 

FS: Spur als belegt kennzeichnen 
FT: Spur als frei kennzeichnen 


1428 IF Pi>42 THEH 1665 <128> 
{438 FRINTHI1S, "U: 205 T4155 <037> 
1542 PRINT#15, "M-R"rCHRF ME) ; EHRFION I 
CHR#FLI1IHCHRECKON <134> 
1458 -PRINT#13, "W220; T+1; 5 <A4M 
1559 FRINT#IS, "M-W"s CHAF# (ME) ; CHRF (BI 5 
ECHR#tISSCHREFIENG 1535 
1555 PORE V-t6#40) +1, PEEE {V- (6840) #T) 
ANb 127 <ail2> 
Iiddsd BET TfılF T$i>"e" THEN 1678 <037> 
1448 PRINT DW#; "WHITE, RVYSON,SPACE> 
FEUSCTION ABORTED {SPACE „RVOFF , 
LiG. BLUE, 1BSPACE „HOMEI"ICLOSE 2 


:CLOBE 15: RETURN <1r0> 
1478 NEXT 8,T:1INPUTsıS,Fis,F2r,F3#,Fäs 
: PRINT" CHOME „SRIGHT „RVSOoN+"Fi#" 

"Fe" "FIg" Fat <arF> 
1909 CLOSE ZI CLOSE 15: RETURN 1123 
IS0E OPEN 15,6N,15:DPEN 2,60,2,"#" 

Veh <1d1> 


1985 FOR.T=-9 TO Fd:rFür 5=B TO 28 048; 
{910 PerkEK tv (5Ha0 + 
:FOXE V-15#481-+T ,PEEKR (V-(BRA4B)#+T) 
DR 128 “aaa > 


17798 IF P<i>42 THEN 1945 “186 

1925 PRINT#1S, "MW"; CHRF IHEI ;CHAF CO] 5 
EHRE (1) HF CHRF LED) <1A4> 

1738. PRINT#15,"Uls "2:8: T+145 «BB4 > 


1975 PRINT#15,"M-W"+ CHRE MEN CHR (0 5 
CHR# 11}; CHR&E CKN) <LF2> 
1948 PRINT#15, "UI: "240; 1+1;5 <B95 5 
1745 POKE W-(5#40)+T,PEER IV- (B#4B)4T) 
AND 127 <Oz7% 
1950 BET T#ı1IF Tsc5"=" THEN 1970 <B495 
1958 PRINT Di#z "WHITE, RVSON, SPACE» 
EINCTIDON ABORTEDTSPALE ,AVOFF, 
L1iG.BLUE,„IBSFACE, HOME}”":CLOSE 2 
I CLOSE 1StRETURN <213> 
1978 NEXT 3,T:INPUTBI1S,Fi8,FZ#,F3r,Far 
ı FRINT” {HOPE „bsRIGHT „RWVSONH"FiE* 


“F2er YFIEN HFAg “124> 
1708 CLOSE Z:CLOSE IS: RETUAN c157> 
21@8 BOSUB 40BAd: 5OTO Sa {2275 


sa PRINT Dur" {1dSPACE ,RYBON,„WHITE, 

FSPACE I GOODBYE (FSPACE „HOME}" SEND 
<214> 

zem2 IF PEEKIVI-4)=42 OR PEEKIWI-40) 
=45 THEN YI=WI=48r RETURN <034> 

s@eS RETURN <ad&> 

3109 IF PEEKIVI+4M)=47 OR PEERIVI+4R) 
=46 THEN YI=YI+48: RETURN <132> 

3185 RETURN 17 > 


zzaB IF FEEKiWL-II=42 OR PEER(WI-1I=4 
5 THEN WI=WYI=1Hr RETURN <B83? > 
2853 RETURN <831> 
szea8 IF PEEK(YI+lj=427 OR PEER (Wired 
& THEN YI=YI+l:RETLUFRN {LFI 
3385 RETURN <4131> 
ABbaE RE *# SAVE KORKPÄGE “1175 
“el : <243> 
47a OFEN 15,84, 15: V=1B40 05235 
ad=0 PRINT#15,"3:500. TEMP" 
:OPEN: 2,8,2, "800. TEHF,U,W" 
:PRINT#2,GN:PRINTE2,KO <344 > 
4848 FOR T=-@ TO Z4:FOR 5-8 TO 28.7143) 


4458 PRINT#Z,CHRA (PEEE (V- 15448147915 
-240> 


4a NEXT 5,T:ELOSE 2 .@a7&> 


4e7B INPLIT#H1S,Fie,F2#,F3r,F44:CL0SE 19 
45} 
aasd FRINT" (HOME, GRIGHT,RWSONI"Fir" 
“Fz#r "Fir" "Fir (EFT) 
4078 RETURN “1312 
Sep REM "+ LOMD: WORKPAGE m Bar: 
Sarg OPEN 15,69,15:V=1858 

ı DPEN 2,64,2, "500. TErP ur" 

ı INPUTRZ, GN: INPLUTH2,KO 2106 
Saza FOR T=E TO S4ıFOR 9-2 TO 20 {1185 
Sn40 GETHT, Atı At=As+CcHReim) el pr 
sgsd POKE Y-15#40)+7T, SC läf) 2171) 
Sas NEXT S,T:CLOSE 2 <i> 
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F?: Die als belegt gekennzeichneten 
Blöcke einer Diskette zerstören 

F4; Die als belegt gekennzeichneten 
Blöcke einer Diskette restaurieren 
«*«: Bricht die Funktionen F2 und F4 
vorzeitig ah. 

sh«: Zeigt die Befehlsliste an. Die Be- 
legung einzelner Blöcke auf dem 
Bildschirm geht dabei verloren! 

»3«; Speichert das Arbeitsfeld auf 


sar7e INPUTEIS, Fir, ,F2#,F3#,F4r:CL0SE 15 
<Ba5} 
pad PRINT" HOME SRIGHT,RWSONI"FIE“ 


E22" "F3" "FE 217> 
sfr RETLIFN <131> 
7700 GTOP {1985 
idödBd REM #+ AUSGABE DES KOFFBLATTES 

2] 21.29: 
tadgi REM ** UND VORBEREITEN DES 

Er} 2£11%2%# 
iagea? REF “= DES BILDECHIRMS 

** «128> 
IBBRT : i1&} 


IB018 FOKE 444 ,PEEK (57280) 
: PRINT“ COLRF"CHRF FI CHRE TAN 
CHR#iB} <# 
indzE PRINT" CAVSON,A4SPACE}A 2 H 
{SSPACEID EI4BPACEIBRB EB TEAR 


z E KiSSFAbcE}" ‚1282 
10030 FRINT" tUP,RWSON, 45FACE) 

Soma ee tg on 

{3SPACEI" *178> 
IaBaB PRINT“ UP, RVYSON, 4USPACE)" «2223 
12958 PRINT" (UP RWSON  SEPACE Fe 

{IH FBFrAacE}r### LISPACEN" {27975 


Bas PRINT” TIDORN,ZSPACE) 
EIN FROGRAMM ZUM ZERSTOEREN UND" 
<ash) 
IBA7B PRINT" {FEPACEIHIEDERHERSTELLEN 
VON BIEK-BLDCHS- " <1995 
IBa7S PRINT" DOWN, SSPACEIDER INHALT 
DIESER MOCKS BLEIBT" <185> 
10977 PRINT" (SSPACEIVOLLSTAENDIG ERHA 
LTEN." <11d> 
IdeaR PRINT" {TDOWN, TSPACE}=== IRLIECKE 
£SPACE „RYSONFARTURMIRVOFF „SPACE aa 
<ieB> 


idasa BET T#:iIFf TE<c>cHHttıT THEN 1ia@ 
be] 184) 
189975 RETURN Tu > 
InBFh r 287 > 
ıua97 a <21B> 
>H0BB REM #*#+ AUSGABE DES HELFBLATTES 
ad ‘145> 
ZBB0J5 : ae ra Br, 


SaRzE PRINT" {CLR,RVSON,4SPACEIE 2 
NHt4SPACEIR EiSSPACEIBD EBLIE 
NE Kisspacer" <ara> 

=aa32 PRINT" UP, RVEON,A5PADE)} 


{FIPACE}" a 
2ad4d PRINT" {UP ,RYSON, 145PACE}HELF 
- PAGE LISSPACEN" €137> 
78958 PRINT" {ZDOWN „ZSPACEIMLDCATE 
30CKt2SPACE}I=> (ZSPACE „RVYEON, 
SPACEIEL TSPACE „RVOFF} <B67> 
Soda PRINT" IZSPACEIEREE BOCK 6SPACE) 
“> {2SPACE ‚RVSON, SPACE IESCSPACE , 
RVORF} <B18> 
Bar7a FRINT" (ZSPACEIBLLOCATE TRACK 
LIBPACE }=> CIBPACE „RVSON,BPACEIES 
{SPACE „RVOFF) <B67 
Soda PRINT" LZEPACEIFREE TRACK 6SPACE) 
=> t2SPACE ‚RVSON SPACE >ET SPACE, 
RYORF > <a44 > 
2B070 PRINT" tZBPAGEIBESTROV ASK 
{4SPACE }= > tZSPALCE ,RVEON,SPACEIE 
(SPACE „RYOFF} 237 > 
eis PRINT" {ZEPACEIBEBUILD{2SPACE) 
DISK {3SPACE }= > IZSPACE „RVSON.SPACE} 
EI SPACE „RYOFF} 2216} 
SBi1E PRINT" DOWN,ZSPACE) | 
ABORT FUNCTIONIZSPACE}=>2SPÄACE, 
RYSOR SPACE )# (SPACE ‚RYOFF ) <2mT> 
>g11S PRINT" {2SPACE}HELF- PAGE (TSPACE} 
=> t?SPACE „RUSON„SPACEIHISPÄCE,, 
RYORF} <118> 
Sg117 PRINT" (ZSPACEISAVE PAGE (TSPACE} 
= {2SPACE „RYSON,SPACEIS SPACE, 
RYOFF > <ORZ> 
za11B PRINT" {DSPACE}ILDAD PAGE t(7TSPACE} 
=> 1ZSPACE ‚RUSON SPACE {SPACE, 
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die Diskette, die sich momentan ım 
aktuellen Laufwerk befindet. 

Je: Lädt das Arbeitsfeld. 

F&: Beendet das Programm. 

Das Programm fragt Sıe nach der 
Gerätenummer der aktuellen Flop- 
py und nach der Konstante, die Sie 
als neuen Wert aufdem Header der 
Blöcke stehen haben wollen, dıe ne 
zerstören. Danach sehen Sie das Ar- 


RUOFF} <ar1> 
SBizn PRINT" TIDORN,ZSPACE) 

AUT PROGRAHML4SPACEI=>TZSPACE , 

RVSON, SPACEIERBTSPACE,RVOFF}  <B595 


gl äg PRINT" CZbOWN „BSPACE} +++ [ZEFPRCE) 
PRESS {SPACE „RYSOn}RETURMIRWOFF „ 


S5PACE ren" “134> 
zgisg WAIT 178,1:GET T# | 
rIF T#<HCHA#FI1TI THEN 281580 <ibä> 
298168 RETURN i36> 
Rnlöl : W735? 
zalaE : Br) 
Tanga REH *= SETIEN DER FARÄAFETER +. 
BF 
Tai = 224 > 
=:aBia öN=d:k0=i1Tr:Vie1dbhır FE LEN = 7 
: RETURN <22%#5 
sza@iil : {734% 
ZBB12 : TE 
aaa REM #*# ANPASSEN DER FARAMETER ## 
“2323 
Bi 1 <B>} 


ande PRINT" tCLR,RVSON, sSPACE)E 2 
NIASPECEIN EiSPACEIRBEALA 








XL £ Et3SSPpACcE}" <£174> 
4aaza PRINT" (UP ,RVSON,AdSPACE} 

SSPAlcEr" <ATT> 
add PRINT" UP, RVSON, LISPACEISET 

PARAMETERS {13SPACE}N” <a | 
sö0aa OFEN 1,81 PRINT" C2DOWNF" <183>+ 


8850 PRINT" (ZSPACEIIEVICE #ISSPACE} 
"But tupr“s PRINT" LIFRIGHTI"T 
ı INPUT#I „GN: PRINT” CDDWN}" i249> 
“8aTa PRINT" {2SPACE }EONSTANT ISEPACE} 
"ro" QupF" PRINT" CIFRIGHTI" 
ı IMPUT#1 ,KOrPRINT" DOWN” «174> 
4adad GLOBE i:IF GNiB OR BN>14 THEN 4 


BE ca57> 
Jdige IF KB OR KO>255 THEN aBBıE 
1235 
aBiıd RETUFM i218> 
Saaad PRINT" £CLR3" 2198 > 
sands PRINT” CRVSON,„SPACEIL/D 
: DO OK Di MALZTERACE „UF 
: PRINT” £UP}"} cds 
"gala TRi="LHSPÄlCE}.suununn Perser 
en De <B3F> 
-po>a FOR I=@ TO ZE:PRINT TRS:NEXT 
2 Bl 
aaa FRINT” {HÖHE „DOWN, ZIRIGHT} 
EN EN KUNNEME <18i1> 
Sa025 PRINT" LIIRIGHT YEHHERNHH EEE, 
Er 1385| 


zadaa PRINT" LZBRIEHTIHANHMKEEEE SIBE> 


saosa FRINT" {SARIGHTIHHANK 
Saas PRINT" HOME, DOWN»: 
ıFOR 1=70 TO 8 STEF-1: PRINT" "1 


318> 


ıMEXT cB24 > 
er De FRINT" {4RIGEHTI1Z7436 7BFRA12TIR56 7 
BFA1 7745470912545" ZU 


Sp23B PRINT" {ASPACE „RYSONITRACKS 
{RYORFF ‚SSPACE)11111111112222222222 


333333" 040) 
Spas FRINT" CHOME soon} * 
ı TRF="ZECTORS" 0945 


sae75 FOR I=1 TO LENITRE) 
: PRINT" (RYSON3"MIDFITR# „1,13 :NEXT 
: RETURN BB 


Ba: <i1l?> 
szg5d BEH *= DATA’S FUER FURKTIONEN #* 
Ba | 
78h 3 1325 
57245 DATA "ARWE PAGE" „"LDAD BABE” 
»815> 
3078 DATA "HELF-PABE”, 
“WLOCATE BLOCK", "EREE BLOCK", 
"m LOCATE IRACH" 213% 


s7B60 DATA "EREE TRACK", 
"BESTROY DISK", "BEBUILD DISK" 1233- 
sEaee DATA "BUT PROGRAM" "UP" „"DOWM”, 
"LEFT","RISHT* 


<2BB > 


beitsfeld vor sich und links unten 
blinkt ein Cursor. Diesen Cursor 
können Sie jetzt wie gewohnt mitden 
Cursor-Steuertasten bewegen. 
Wenn Sie auf dem Block oder der 
Spur angelangt sind, die zerstört 
(oder restauriert} werden sollen, 
dann drücken Sie Fl zum Belegen 
dieses Blockes oder F5 zum Bele- 
gen der ganzen Spur, Das Rückset- 
zen geschieht analogdazumitF3be- 
ziehungsweise FT. 

Danach können Sie mit F2 bezie- 
hungsweise F4 die als belegt ge- 
kennzeichneten Blöcke der im Lauf- 
werk befindlichen Diskette zeıstö- 
ren beziehungsweise restaurieren, 

Die beiden letztgenannten Funk- 
tionen können durch Druck auf die 
++ Taste vorzeitig beendet werden. 

Mit »suoder »l« kann das momenta- 
ne Arbeitsfeld auf Diskette gespei- 
chert beziehungsweise von Diskette 
geladen werden. 

Mit »h« ist es Ihnen jederzeit mög- 
lich, sich eine Kommandoübersicht 
zu verschaffen, wobeiallerdings das 
Arbeitsfeld gelöscht wird. Mit F8 
schließlich beenden Sie das Pro- 
gramm. | 

Sie müssen beim Zerstören bezie- 
hungsweise Restaurieren der Dis- 
kette nur auf zwei Dinge achten: 

l, Die Konstante, die Sie eingeben, 
muß beim Zerstören dieselbe seın 
wie beim Restaurieren und 

2. Sie missen beim Zerstören und 
Restaurieren immer dieselben 


Blöcke als beleot kennzeichnen. 
Bleibt noch, Ihnen beim Erproben 
dieser Methode viel Spaß und Er- 
folg zu wünschen. Auch wenns beim 
ersten Mal nicht klappt: Bleiben Sie 
am Ball. Es lohnt sich! 
(Andreas Wurf/rg) 













Ich stehe gerade dem 
bösen Krill gegenüber. 
Bin ich ihm überlegen? 


och keine Zeit zum Nachden- 
N: denn schon ruft er einen 

Drachen herbei, dessen Feuer 
ich gerade noch mit einem Zauber- 
spruch in harmloses Wasser ver- 
wandeln kann. Noch ein gemeiner 
Zauberspruch von Krill folgt, doch 
ich war schneller! Bevor ıch vor Er- 
schöpfung zusammenbreche, ver- 
setze ich den Bösen in eine andere 
Dimension des Daseins. Zerschla- 
gen lehne ich mich zurück: Enchan- 
ter ist gelöst. 

Enchanter ist ein Abenteuerspiel 
aus der Serie der Infocom-Advern- 
tures, die wohl zu den besten 
Textabenteuer-Spielen zählen, die 
es derzeit gibt (Wortschatz: zirka B00 
Wörter, Eingabe: ganze englische 
Sätze, Umfang sehr groß, Lösung: 


44 3a 


sehr logisch, besonders für intelli- 
gente und ausdauernde Spieler 
geeignel). 

Wie schon bei «Blade of Black- 
pool« (Ausgabe 10/84) gesagt, liegt 
die eigentliche Spannung eines Ab- 
enteuerspiels darin, die Lösung 
selbst zu erarbeiten. In Gegensatz 
zu Blade of Blackpool ist jedoch bei 
Enchanter jeder Lösungsschritt völ- 
ig logisch — man muß nur erstmal 
darauf kommen. Außerdem ist noch 
zu erwähnen, daß Enchanter sehr 
umfangreich ist. Das ist auch der 
Grund, warum mir drei Monate zur 
Lösung des Rätsels benötigten. Auf 
eine Hilfsliste mit Lösungstips haben 
wir diesmal ganz bewußt verzichtet, 
die Liste der Zaubersprüche dürfte 
ausreichen. 


vazum; 


cleesh: 


krebi: 


TezIoYy! 


biorb: 


nitfol: 





sie ee L 


ITITETE { 


TLTE IE 


Der Lageplan für »Enchanters 


Bild 1. Eine Liste alleı 
make:a hostile crea- 
ture your friend 


change a creature 


into a small amphi- 
ben 
mage | 
open even locked 
or enchanted ob- 
jects | 
write a spell into the 


spell book 


safely protect a 
small object as 
though in ah strong 
box 


converse with the 
'beast in their own 


tongue 


ne 
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Zaubersprüche und Ihrer Funktionen 
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Bevor Sie jedoch nach der Schritt- 
für-Schritt-Lösung vorgehen und 
sich selbst dadurch den Spiel-Spab 
verderben, sollten Sie erst versu- 
chen, das Spiel selbst zu lösen. 
Schaffen Sie es nicht, dann sehen 
Sie erstmal nur auf die Landkarte 
und die Liste mit den Zaubersprü- 
chen — vielleicht lichtet sich dann 
das Enchanter-Dunkel ın den kleı- 
nen grauen Zellen. Benützen Sie Ih- 
re Zaubersprüche, wo immer es lo- 
gisch erscheint. Ein weiterer wichti- 
ger Hinweis: Gehen Sie sparsam mit 
Ihren Getränken und Nahrungsmit- 
tein um. Erst dann, wenn der Satz 
Your are beginning to feel faintfrom 
lack of water/sustenance« erscheint, 
sollten Sie etwas trinken oder essen. 

(Tom Pither/H. u. M. Kohlen/rg) 


SW. NW. NW. NE, ON. LEREN aEZRON 





GET BREAD, GET JUG, 5, NE ‚SE, 





(GET SCROLL, READ m ENUSTO 
KREBF, I Ken 7 


sch ;NUSTO CLEESH, W. 5, W, W, 

WWWSSSSED 

OPEN DOOR, N gene eng 
1, GR ) EXEX, W, 









5 

U, DROP BOOK, E, GET LIGHTED 
PORTRAIT, GET SCROLL, W, GET 
BOOE, 

READ SCROLL, GNUSTO OZMOO, EAT 
BREAD, N, GET BOX. 5, W, U, GET IN 
BED, SLEEP, I aurmon (en 
SOROLI, READ IT) GNUSTOVAXUM,D 








" (TURTLE, THANKS) | GET 
SEROLL DW. W. W.N. N, ELEARN 


OZMOO, OZMOO ME, DROP ALL, E 


WAIT, 
DW. GET ALL, CUT ROPE, OPEN BOX, 
‚GET VELLUM SCROLL, READ VELLUM 


un GNUSTO MELBOR, DROP 


E a nn BE 
ig 


Gerz NACH OSTEN BIS ZUR ©) 


DED DOOR), POINT = DOOR, LEARN 





CLEESH, 

CLEESH ADVENTURER, N, DROP DAG- 
GET PENCIL, GET PURPLE SCROLL, 8 
W, W, w, W, W, W555.5ED 

D, READ MAP BEaNe SE, LEARN 

MELBOR, N ME, DRAW FROM F 





TO P SW. SW, RUB FROM V TOM, RUB 
FROM B TO R, DRAW FROM ] TO B, 
DROP 


PENCIL, DROP MAP, GET SCR 





LL, NE, 
NW, ee W DRINK WATER, DROP JUG, 





BREAD 
DROP, FURPLE SCROLL, E, KULCAD- 


IRRRNDERIE ER OA TEN 
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Spiele-Grundlagen 








Strategie- und Taktikspiele 
sind in Deutschland nur 
wenig verbreitet. 
Teilweise sind die Kriegs- 
schauplätze und die Vor- 
aussetzungen recht maka- 
ber, denn die Amerikaner 
arbeiten immer noch den 
Zweiten Weltkrieg auf 
oder entfesseln wenigstens 
einen neuen Krieg 
in Europa. 


trategie- oder auch Taktikspiel 

isteinsehr umfassender Begriff. 

Wir behandeln hier die Spiele, 
die sich auf die Diplomätie und den 
Streit zwischen verschiedenen 
Mächten beziehen. Für vıele sınd 
das einfach »Kriegsspielee«. Das sınd 
sie auch. Doch nicht nur. Denn viele 
fördern stärker diplomatisches Ge- 
schick als Lust am Kampigetümmel 
(zum Beispiel »Geopolitique 1990). 

Hier soll auch nucht über das Für 
und Wider von solchen Kriegsspie- 
len diskutiert werden; Stratenespie- 
le sind so lange qut, wie sie nicht 
wirklich ernstgenommen werden. 
Sie sollten aufalle Fälle nicht zur Ver- 
herrlichung von Kriegen beitragen. 
Denn der Ernstfall hat mit den, was 
sich ım Computer abspielt, wirklich 
rıchts zu tun. 

Strategiespiele — und imstrengen 
Sinne gehört dazu auch das klassı- 
sche Schachspiel — haben durch- 
aus positive Ansätze, Sie fördern das 
logische Denken, und in gewissem 
Maße die Kreativität, 


Entwicklung und Formen 
der Strategiespiele 


Viele von Ihnen werden sıch 
schon gefragt haben, woher über- 
haupt die Computer-Strateqespiele 
wie »Nato Commander« oder »‚Ipe- 
ration Whirlwinde kommen. Das 
ganze fing — wie soll's auch anders 
sein— ohne Computer an. Bereits im 
frühen 15.Jahrhundert planten die 
Feldherren ihre Schlachten auf mı- 
niaturisierten Landschaftsmodellen 
vor, Bei diesen »Sandkastenspielen« 
wurden Zinnfiguren und kleine Mo- 
delle von Kanonen und Burgen ge- 
setzt, um Schlachten zu planen oder 
nachzuvollziehen. 


Aus solchen Miniaturisierungen 
entwickelten sıch die ersten Taktık- 
spiele, die damals allerdings zuerst 
den Fürstenhöfen vorbehalten wa- 
ren. Schließlich konnte sich nicht je- 
der Zinnfiquren und ganze Land- 
schaftsmodelle leisten. Im Lauf der 
Zeit entwickelten sıch billigere For- 
men (zum Beispiel mit Holzfiguren), 
dıe vielleicht auch schon unsere UTr- 
urgroßväter im 19. Jahrhundert be- 
geistert spielten. 

Die Begeisterung nahm durch 
den Ersten und Zweiten Weltkrieg 
ab — kein Wunder, denn Krieg ist 
genug Grund, keine Kriegsspiele zu 
spielen. 

Erst in den 50er Jahren kam die 
Spielart des Taktıkspiels wieder auf. 
In den USA entwickelte sich das zu 
einem Boom, der eın paar Jahre spä- 
ter auch nach England über- 
schwappte, Die restliche Welt hatte 
an dieser Entwicklung auf dem 
Spielemarkt nur sehr geringen An- 
teil. Die Spiele, die damals qroß ın 
Mode kamen, unterschieden sıch 
teilweise grundlegend von der Art 
der Strategiespiele, die noch 50 bis 
100 Jahre vorher gespielt wurden. 
Aus den kunstvollen Schlachtenmi- 
niaturen entwickelten sich verschie- 
dene Formen, vondenen sich die so- 
genannten Tabletops durchsetzten, 
Diese Version erforderte bei weiten 
weniger Aufwand als die klassi- 
schen Taktikspiele, da man die nöäti- 
gen Matenalien selbst herstellen 
konnte: eın bißchen Karton, etwas 
Begabung und ein einigermaßen 
gut durchdachtes Regelwerk. Auf 
den Karton wurden Landschaften, 
Gebirge, Städte etc, gemalt. Die so 
gemalten Kriegsschauplätze wur- 
den in Hesagons (Sechsecke) unter- 
teilt. Diese Spiele wurden dann 
schließlich auch verkauft, mit »söce- 
narios« (vorgefertigten Aufgaben), 
fertigen Spielbrettem mit aufge- 
druckten Landschaftszügen und mit 
sogenannten »Counters«e. Counters 
sind quadratische Pappkartons mit 
ungefähr einem Quadratzentimeter 
Fläche, auf die Symbole für Solda- 
ten, Panzer, Artilllene und andere 
Kriegsgefährte aufgedruckt sind. 
Die typischen Kampfeigenschaften 
der dargestellten Kampfeinheiten 
muß man dann dem Regelwerk ent- 
nehmen. Für den professionellen 
Vertrieb wurden also die Land- 
schaftsmodelle durch Karton-Land- 
schaften, die Zinnfiguren durch 
Counters ersetzt. Diese Tatsache 
machte das Taktikspiel billigund für 
die breite Öffentlichkeit zugänglich. 

Eine luxuriösere Art der Table- 
tops ersetzt die Counters durch 
Zinnquadrate (Größe etwa zwei mal 





So sehen die Spielbretter zu zwei »computerlose 
Sitrategiespielen aus, Deutlich ist die Auftellung 
der Landschaft In Sechsecke (Hexagons) zu sehen. 


zwei Zentimeter) mit eingrasierten 
und bemalten Formen. 

Obwohl sich die Tabletops durch- 
setzten, wird die klassische Form 
des Strategiespiels noch immer ge- 
spielt: ganze Burgen und Landschaf- 
ten werden als Modelle aufgebaut 
und Zinnhigquren entsprechend den 
Spielregeln hineingesetzt. 

Doch nun zu den Computern: Po- 
pulär wurde dıese Computerspiel- 
artin den späten 70er Jahren, als die 
Heimcomputer auf den Markt ka- 
men. Einzelne Firmen spezialisier- 
ten sich auf die Programmierung 
von Taktikspielen auf Home- und 
Personal Computern. Wie es nach 
dem Durchbruch der Tabletops 
auch nicht anders zu erwarten war, 
sind die meisten Computerumset- 
zungen der Taktıkspiele direkte 
Nachfahren der Tabletops. 


Taktikspiele unterteilt man allge- 
mein in dreigroße Gruppen: Histori- 
sche, Science-Fiction- und Fantasy- 
Strategiespiele. 

Historische Strategiespiele: 

Die geschichtlich orientierten 
Taktikspiele werden arm meisten ge- 
spielt. Die Themengebiete reichen 
von Caesars Gallischem Krieg, Ale- 
xander dem Großen und seinen Er- 
oberungen bis hin zu Napoleons 
Feldzügen. Im Vordergrund stehen 
jedoch der Erste und Zweite Welt 
krieg. Zum Beispiel das Spiel »Battle 
for Normandy«, das in Computer- 
form undals Tabletop-Spiel angebo- 
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ten wird. »Scouadleader« behandelt 
gleich den gesamten Zweiten Welt- 
krieg, es liegt jedoch nicht als Com- 
puterspiel vor. Squadleader ıst das 
komplexeste Spiel seiner Art und 
wird auf Taktik-Ebere gespielt (Un- 


terschied zwischen Taktık- und 
Strategie-Ebene siehe später). Das 
Spiel gibt es in einem mehrteiligen 
Set zu kaufen. In den USA werden 
sogar schon große Squadleader- 
Turniere ausgetragen, 
Science-Ficlion-$trategiespiele: 

In diesen Spielen geht es um di- 
plomatische Verhandlungen und 
Kriege, wie sie ın Science-Fichon- 
Romanen beschrieben werden. 50 
basiert beispielsweise das Spiel 
»Forever-War« auf dem Roman »Der 
ewige Krieg« von Joe Haldeman feı- 
ne Satire auf den Krieg im Weltall). 
Andere Beispiele sind: Dune (Der 
Wüstenplanet) und Titan. Beispiel 
auf Computer: The Cosmic Balance 
(dieses Spiel aıbt es bisher nur für 
Apple und Atari, soll aber im Herbst 
in einer C 64 Version auf den Markt 
kommen). 

Fantasy-Strategiespiele: 

Diese Art des Taktıkspiels ıst die 
am wenigsten verbreitete, aber zu- 
gleich die interessanteste, Hier geht 
es beispielsweise um eine Schlacht 
zwischen 1000 Centauren und 200 
Einhörnern. Bei diesem streit 
kommt auch eine kräftige Portion 
Magie mit ins Spiel, Beispiel: Arma- 
geddon ist das in Deutschland be- 
kannteste Fantasy-Straiegiespiel 
und enthält Elemente aus Fantasy- 
Rollenspielen. Auf diesem Spiel be- 
ruht sogar eine ganze Romanreihe 
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von Huch Walker, die ın der Fanta- 
siewelt Magira spielt, und nach Re- 
geln und möglichen Ereignissen 
des Strategiespiels Armagedden 
aufgebaut wurde. Ein weiteres Bei 
spiel für Fantasy-Stratege wäre 
Warhammer von der Zinnfigurenfr- 
ma Citadel. Auf Computern (Com- 
modore Apple Atari, IBM etc.) 
konnten wir bisher leider keine 
Fantasy-Strategiespiele ausfindig 
machen. 


spielt 


Viele von Ihnen werden sich 
schon gefragt haben, wie man Tak- 
tikspiele spielt. Natürlıch können 
wir nicht auf die Spielregeln und 
Möglichkeiten aller Taktıkspiele 
eingehen. Grundsätzlich bestehtein 
großer Unterschied zwischen den 
Spielen auf Taktik- und: Strategie- 
Ebene. Taktik-Ebene bedeutet, daß 
man detaillierter arbeiten muß, das 
heißt, fast jeder einzelne Soldat muß 
kommandiert werden, Auf der 
Strategie-Ebene werden ganze Ar- 
meen geführt, um beispielsweise 
den Feind einzukreisen. Das Strate- 
giespiel zieht sıch also über einen 
längeren Zeitraum hinweg, das Tak- 
tikspiel dagegen pickt sich einen 
bestimmten Teil heraus, der dafür 
um so genauer behandelt wird. 

Allgemein gibt esin Taktikspielen 
eine Angriffsphase und eine Bewe- 
gungsphase, die man auch noch ın 
Zwischen- und Unterphasen’einter 
len kann. 

In der Bewegungsphase werden 
die Counters (am Computer die den 
Counters entsprechenden Graiik- 
symbole) nach ihren entsprechen- 
den Fähigkeiten bewegt. Ganze 
Stoßtrupps sind natürlich langsam 
und können nur ein Feld weıterbe- 
wegt werden, motorisierte Späher 
dagegen können bis zu fünf Hexa- 
gans pro Runde vorwärlsbewegt 
werden. Ebenso zur Bewequngs- 
phase gehören der Bau emer 
Brücke oder die Kommunikation 
zwischen Einheiten, 

Ist die Bewegqungsphase abge- 
schlossen, folgt die Angrifisphase. 
Die Treffgenauigkeit wird dabei 
ausgewürfelt oder (am Computer- 
Äquivalent) per Zufallszahl ermittelt. 
Den entsprechenden Schaden eı- 
nes Treffers durch eine bestimmte 
Waffe holen sich dann die Spieler 
beziehungsweise der Computer aus 
Tabellen. Die Treffer wirken sıch 
nicht nur auf die Geschwindigkeit 
und Kampfkraft der Truppen, son- 








dern auch auf die Moral der Solda- 
ter aus. Sehen wir uns nun zum bes- 
seren Verständnis der Spielgattung 
des Strategiespiels ein Beispiel an: 
Armagedden, das schon seit 1968 in 
einem deutschen Fantasycelub ge- 
spielt wird. Armageddon spieltinel- 
ner mittelalterlichen Welt mit magı- 
schen Kräften. Die in verhältnismä- 
Big aroße Hexagons aufgeteilte 
Landschaft besteht aus verschiede- 
nen Landschaftszügen: Gebirge, 
Hochland, Tieflland, Wälder, Step- 
pe, Wüste, Dschungel, Wasser etc., 
die mit unterschiedlichen Ge 
schwindigkeiten überwunden wer- 
den. Das Spiel wird sowohl mit 
l5mm-Zinnfiguren als auch mit 
Counters gespielt. Die Zinnfguren 
beziehungsweise Counters stellen 
bestimmte Spielfigurentypen dar: 
Axtträger, Bogenschützen, Lanzen- 
träger, Schwertträger, Zauberer, 
Helden sowie Belagerungstürme, 
Wehrtürme, Onager (=-Rammbock) 
und so weiter. Jede dieser Spielügu- 
ren hat Stärken und Schwächen. Un- 
ter den Spielern werden verschie- 
dene Königreiche aufgeteilt, die 
dann diplomatisch miteinander ver- 
kehren oder das Kniegsbeil ausgra- 
bern. 

Der Ausgang der Kämpfe richtet 
sich nach der Intelligenz des Spie- 
lers und nach bestimmten Regeln, 
Die »Politik« bleibt den Spielern 
selbst überlassen. 





Taktikspiele 
auf dem Computer 


Strätegiespiele auf dem Compu- 
ter sind direkte Nachfahren der Ta- 
bletopspiele und werden auch in et- 
wa so gespielt. Der Unterschied be- 
steht darin, daß das Strategiespiel 
auf dem Computer wesentlich weni- 
ger Platz kostet und billiger ist. 

Die meisten Strategiespiele auf 
dem Computer arbeiten ebenfalls 
mit dem Hexagon-System, nur wen+- 
ge weichen von dieser klassischen 
Form ab, Wie bei den Taktikspielen 
ohne Computer wird auch hier nach 
dem Muster der Bewegungs- und 
Angriffsphase gearbeitet. 

Den Markt für Heimcomputer- 
Strategiespiele beherrschen der- 
zeit die amerikanischen Firmen 55l 
(Strategie Simulations Inc.) und die 
Avalon Hill Game Company, die sich 
bereits mit Strategiespielen auldem 
Brett einen Namen machte. Auch so 
bekannte Firmen wie Broderbund 
und Microprose brachten schon 
Taktikspiele für den C 64 heraus, 
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Für diejenigen, diesich einmal mit 
Strategqlespielen beschäftigen wol- 
len, haben wir hier eine Liste von 
Taktikspieien für den C 64 zusam- 
mengestellt. Diese Liste erhebt kei- 
neriei Anspruch auf Vollständigkeit 
und sallnur einen kurzen Überblick 
über das bestehende Angebot ge- 
ben. 
Nato Commander 

Die Story eines Krieges, wie ihn 
sıch zumindest die Amerikaner vor- 
stellen. Arbeiter in Wittenberg strei- 
ken und viele Menschen Nüchten 
über die Grenze in den Westen. Die 
DDER-Regierung in OstBerlin be- 
schuldigt die Bundesregierung, die 
streikenden Arbeiter mit Nahrungs- 
mitteln und Waffen zu versorgen. 
Daraufhin droht die UdSSR, die Ar- 
beiterrevolte mit Waffengewalt nie- 
derzuschlagen - und schon haben 
wır den Dritten Weltkrieg. Sie, der 
»Nato Commanders, müssen nun Ih- 
re Streitkräfte gegen den Warschau- 
er Fakt führen. Solidaritätsstreik der 
polnischen Arbeiter oder Nachrich- 
tensendungen über die Verurtei- 
lung des Einmarsches der UdSSR in 
die DDR durch die westlichen kom- 
munistischen Parteien sind ım Spiel 
eingeplant. Ein interessantes und 
er erschreckendes Spiel. 
Geopoltigue 1990 
Ein Spiel, bei dem die Diplomatie 
wichtiger ist als der Krieg: Sie müs- 
sen versuchen, als US-Regierung 
wirtschaftliche, politische und öko- 
nomische Vormacht zu gewinnen. 
Der Computer übernimmt dabeidie 
Rolle der Ud3SR. Erst, wenn alle 
Verhandlungen scheitern oder Sie 
die »falschen« Gebiete als Interes- 
senzonen erklären, wird Geopoliti- 
que zu einem kriegerischen Strate- 
anespiel. Die Anleitung ist allerdings 
sehr unübersichtlich. 
Knights of ihe Desert 

In diesem Strategiespiel geht es 
um den Wüstenkrieg 1941-42. Als 
»‚Wüstenfuchs« Rommel können Sie 
die Geschichte verändern. 


3y4p 
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Batile for Normandy 

Es ist »D-Dayı, 
Sıe leiten die Allierten- 
Irwasion in der Normandie 
Combat Leader 

Eines der besten Taktikspiele, die 
esfür den C64 gibt. Die Bewegungs- 
abläufe werden nicht durch Wor- 
rücken von Symbolen auf Hexagans 
dargestellt, sondern man sieht, wie 
die Panzer durch die Landschaft 
fahren. Der einzige Nachteil: Durch 
die schlechte Farbwahl wird der 
Bildschirmaufbau etwas unüber- 
sichtlich. 
Operation Whirtwind 

Sie sollen eine feindliche Stadt er- 
obern, dann den Gegenangniff ab- 
wehren und schließlich gewinnen. 
Bemerkenswert an diesem Spiel ist 
die relativ einfache Bedienung. 


ers in the Snow 

Die Maächart dieses Spiels ent- 
spricht Knights of the Desert und 
Bättlefor Normandy. Hier handeltes 
sıch allerdings um dıe Ardennen- 
offensive. 
Tac 

Hier haben die Spieler direkten 
Feindkontakt. jeder einzelne Fanzer 
(in ziemlich großem Maßstab darge- 
stellt) muß wie bei Combat Leader 
kommandiert werden. 
Computer Ambush 

Ein Taktikspiel, bei dem fast aus- 
schließlich Mann gegen Mann ge- 
kämpft wird, Jeder der Soldaten hat 
seinen eigenen Namen und wird 
einzeln mit verschiedenen Wailfen 
ausgestattet, dıe er auch während 
des Kampies wechseln darf. Das 
Spiel kommt voraussichtlich Ende 
1985 ın ener C 64 Version auf den 
Markt. 
The Cosmic Balance 

Dieses 5piel besteht aus zwei Teı- 
len, die sıch zwar einzeln spielen las- 
sen, aber untereinander kompatibel 
sind. In Cosmic Balance müssen eın- 
zelne Galaxieronen besetzt werden. 
CB 1 ist ein Spiel auf Taktik-Ebene, 


50 können : i 
auf dem C 64 aussehen: 
"Nato Commander« (rechts) und 
_»Üperation Whirlwinde (links) 


su.‘ 


der zweite Teil wird auf Strategie- 
Ebene gespielt. Man kann also sei- 
ne strategie mit CB I] ausführen und 
die einzelnen Schlachten darin mit 
dem ersten Teilentscheiden. Dieses 
science-Fiction-Strategiespiel wird 
voraussichtlich im Herbst 85 für den 
GC 64 vorgestellt. 

Weitere Taktik- und Strategiespie- 
le sind beispielsweise Germany 
1985, RDF 85 und Baltic 85 aus der 
»WVhen Superpowers collide«-Serie, 
das Actionspiel mit Strategie- 
Elementen Combat-Lynx und einige 
andere 


Strategie- und Taktikspiel 
— noch ein Fremdwort 


Taktikspiele sind ın Deutschland 
recht selten zu finden, und das trotz 
des Trends von dummen SchieB- 
spielen hin zu Denkspielen. 

In den USA und England gibt es 
mittlerweile große Turmere für 
Strategie-Spiele und sogar eigene 
Zeitschriften, zum Beispiel Strate- 
nes&Tactice. 

Wer Interesse für Strategiespiele 
ohne Computer hat, sollte einmal 
die alljährlich stattfindenden Esse- 
ner Spielertage besuchen. 

Nachdem wir nun über Fantasy- 
Rollenspiele (64er?9/84) und über 
Taktikspiele berichtet haben, wer- 
den wir natürlııch auch weiterhin 
über interessante Spielarten schrei- 
ben. Wenn Sienochmehr Ideen und 
Anregungen haben, dann senden 
Sie diese doch an die Redaktıon. 

(F Wlodarczyk/T. Weidemann’ 
M. Kohlen’T. Pither/zg) 
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Franz-Josef Heuser ist 
34 Tahre alt, verheiratet 
und hatzwei Kinder. Nach | 
seiner Lehre als Techni- 
scher Zeichner im Hei- 
zungsbau, besuchte er 
die Fachschule für Tech- 
nik in Essen. Heute arbei- 
tet Franz-Josef Heuser als 
Technischer S5achbear- 
 beiter in der projektbe- 
gleitenden Planung. 

Bis Dezember 1984 war 
er als ehrenamtlicher ]Ju- 
gendleiter mit dem Trai- 
nerschein A bei dem 
Deutschen Jugend Kraft 
Sportverein (DIE) der ka- 
| tholischen Kirche in seiner 
Freizeit tätig. Sen Beginn 
des Jahres betreut er die 
Jugend des Vereins als 
Geschäftsführer, 

Sein Interesse an Com- 
putern erwachte 1983, ala 
er erkannte, daß man nur 
| mit entsprechenden 
Kenntnissen seinen Är- 
| beitsplatz sichern kann. 
Der GC 64 wurde dann im 
Januar 1984 angeschafit, 
Das Familienleben muste 
unter dieser Anschaffung 
jedoch nicht leiden. 

I Die Idee zu dem Pro- 

gramım kam ihm bei ser- | 
ner Arbeit im Verein. 
Spielpläne und Tabellen 
| aufstellen und auswerten 
nimmt sehr vielZeitin An- 
spruch, deshalb ist dies 
eine ideale Aufgabe für 
| Computer. 50 entstand ın 
einem halben Jahr Pro 
grammierarbeit das Pro- 
gramm .»Ligatab« 

Als nächstes Projekt 
nimmt Franz-Josef Heuser 
die Vereinsverwaltung ın 
| Angriff, In Zukunft wer- 
den dann auch Bereiche 
wie die Mitgliederver- | 
waltung mit dem Compu- 
| ter erledigt, 


50 Isar 





Ohne entsprechenden Verwaltungsaufwand findet auch 
in der untersten Liga kein Fußballspiel statt. 


Dieses Programm ist vor allem für die vielen ehrenamtlichen 
Helfer geschrieben, aber auch jeder Sportfan kann es sinnvoll 
einsetzen um zu sehen, wo »seine« Mannschaft steht. 


n der ersten oder zweiten 

Bundesliga macht eigent- 
lich nur das Welter den 
Kickern zu schaffen. Entwe- 
der spielen sie im Regen, 
Schnee oder Nebel .. oder 
das Match wird nachgeholt. 
In diesen Klassen eine Ta- 
belle aufzustellen ısteinfach. 
Schwieriger wird esschon in 


Programm geschrieben, um 
mit dem © 64 schneller zu 
sein, als die EbWAnlagen 
der Fernsehanstälten. Mir 
ding es darum, den vielen 
ehrenamtlichen Helfern Zeit 
einzusparen«, erklärt der 
3djährige Fußballian.. Eine 
Übertragung der Ligaver- 
waltung auf andere Sportar- 


Autostart-Maker aus der 64er, Juli 1984 
C 64; Floppy 1541, Drucker MPS B0l 
in compilierter Form und mit Autostart, 


Anzahl der Mannschaften minimal 3, maxi- 


Anzahl der Spieltage minimal 4, maximal 38 
Ergebnisse maximal dreistellig 


Compiler: Astro-Compiler 
Autostart: 
Hardware: 
Speicherplatz: 
19450 Byte 
Grenzen: 
mal 20 
Autor: Heuser, Franz-Josef 
In den Ätzenbenden 74 
5100 Aachen-Haaren 
Die technischen Daten von »Ligatab« 


den unteren Ligen und im Ju- 
gendbereich: Mannschaften 
werden plötzlich nachge- 
meldet oder zurückgezogen. 
Nachholspiele sind an der 
Tagesordnung. Mit Papier 
und Bleistift oder einem sim- 
plen Tabellenprogramm ist 
es hier nicht getan. Der eh- 
renamtliche Fußball-Funk 
tionät Franz-Josef Heuser 
aus Aachen-Haaren schrieb 
schließlich das Programm 
+Ligatab«, das genau auf die- 
se Problematik zugeschnit- 
ten ist, »Ich habe bewrußt Kein 


ten ist nur dann sinmall, 
wenn die Tabellenplätze 
nach den gleichen Kriterien 
bewertet werden, Also: Plus- 
punkte, Minuspunkte, Tordif- 
ferenz, geschossene Tore, 
Gegentore Auf alle Fälle 
sollten Sie die Anleitung be- 
achten. Sie sparen später mit 
Sicherheit viel Zeit, (rc) 


Fortsetzung auf Seite 58 
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Über Ihren Computer sind Sie bald 
hinausgewachsen, Brother Drucker 
behalten auch beim Systemwechsel 
ihre Kompatibilität. Sie drucken weiter- 
hin zuverlässig, extrem leise - und 
passen an die meisten marktgängigen 
Computer. Auch morgen! 





Die Drucker als HA-5C bzw. M-1009G 
Imit Schnittstelle und Datenleitung, 
serieller Port (Adresse 4), vollkompa- 
tibel zu Commodore VG 20/64. 






BROTHER INDUSTRIES LTD. Nagoya/Japan 


Brother HA-5 
Thermo-Transfer-Drucker mit paral- 
leler oder serieller Schnittstelle. 

80 Zeichen/Zeile, max. 30 Zeichen’ 
sec. schnell, bidirektionaler Text- 
Ausdruck, unidirektionaler Grafik- 
Ausdruck mit oder ohne Farbband, 
Batteriebetrieb, DIN A4 Einzelblatt und 


Rollenpapier. 499 _—* 
9, 


 inwerbindliche Preisempfehlung incl. MwSt. 






ea) 


Die Zukunft heute 








Brother M-1009 

Kompakter Matrixdrucker für Mengen- 
druck auf Normalpapier, parallele und 
serielle Schnittstelle in der Dual- 
version, BO -132 Zeichen’ Zeile je nach 
Modus, max. 50 Zeichen/sec. schnell, 
bidirektionaler Text-Ausdruck, uni- 
direktionaler Grafik-Ausdruck auf 
Endliospapier, Rolle und Einzelblatt. 
Formulartraktor als preiswertes 


Sonderzubehör. Eu 49,—* 


' Schicken &ie mir nähere Informationen und 
| Bezugsquellennachweis über 

| ] Eroihor HA-S/’HA-5G 

ıL | Brother M-1009M-10086 

i Mein Name 


| Maine Anschi#, ______ Em ı 


Gen Coupon auf trankierle Posikarte kleben und 
| senden an: Brotfrer International GmbH, 
je Rosengarten 14, 6368 Bad\Vilbeı 








höchste Einzelergebnis. Das 
funktioniert bei bis zu zehn 
gleichen Ergebnissen. 

In der Gruppenauswer- 
tung wird der: Vereinsmei- 
ster nicht mehr berücksich- 
tigt. Für jedes Mitglied wird 
die Platznummer ermittelt, 
wenn die Summe der zehn 
besten Serien größer als 0 
ist. Die Auswertung enthält, 
neben der Plazierung die 
Summe und den Durch- 
schnitt der zehn höchsten Se- 
rien, den Durchschnitt aller 
Serien unddie Zahlder Wett- 
bewerbstäage Beim Aus- 
druck werden die zehn be- 
sten Serien in Fettdruck dar- 
gestellt, da nur diese für die 
Wertung won Bedeutung 
sind, 





| Das Froagframmieren mit 
der Sprache Basic habe 
| ich in zwei Basic-Kursen 


Gute 
ö = | w Benutzerführun 
gelernt, die ich während Den richtigen Treffer landete Ernst Merk _ BERUIZERUNFUNG 
meiner een 


EEE Fr r in Eu u - . te a5 Fiogramm an jeder Slel- 


sten intensiven Kontakt zu d spe h - en Meinung 
Computern Es blieb | zur Auswertung der Schießergebnisse. = =. Een nen wer 
Kursen: Bis letztes Jahr je Mitglied im Ausschuß len Leistungsstand mußten che die rien Er 
nahm ich in meiner Frei-| Munseres Schützenvereins wir bisher verzichten. Eshät- gramm ST un MIR RR 
zeit — abends odersams- | war es mir meistens ver- te jedesmal einfach zu viel den a nn zz 
tags— aneinenLehrgang | gönnt, bei der Auswertung Zeitin Anspruchgenommen, legt, um die Bee 
über freiprogrammierba- | der Schießergebnisse zu  DasProgramm,daseinge Alan ne Bi Kara 
| re Steuerungen teil. | helfen, um zum Saisonende Feierabende an Arbeit ko- nit schnel a ee 

Ich bin verheiratet und | den Schützenmeister zu er- stete, habe ich »Meaister« ge- eng En En ai 

habe einen Sohn von zwei mitteln. Das war beiunserem tauft. Seitdem wir es zur Aus- können bis zu 19 Disziplin 





Jahren, manuellenSystemeinerecht wertung benutzen, haben En 2 ine ge 
| Mein Lebenslauf ın mühsame Arbeit und lange wir schon einige Zeit einge- tän ii Hbsrnchfiten wird 
Kürze: Rechnerei. Ich wollte des- spart. Denn sind alle 3 a | 


1957 geboren in Oberrei: | halb die Rechenarbeit von Schießergebnisse eingege- de ae En ne ee 
chenbach bei Weißen- | meinem C 64 erledigen und ben, steht einer schnellen ee  iearien Da- 
horn, die Ergebnisse von meinem Auswertung nichts mehr ım Er -ätze _ ee zeigt. In 
1972 Hauptschulabschluß, | EpsonRX 80ausdruckenlas- Weg. Ermittelt wird der Ver- ES Datei. k ig ee er 
1972-1975  Berußsausbil- sen. Das Programm, dasich -einsmeister und die Rangfol- Aalen re 


| dung zum Starkstrom- | zudiesemZweckimSinnhat- ge der Schützen in den ein. *!lnmten Namen een 
elektriker bei einer | te sollte nicht nur eine Aus- zelnen Disziplinen; zum Bei- a = en len 
Mühlenbau-Firma mit an- wertung am Saisonende er- spielLuftgewehr und Pistole. H ae t ideen rnen 
schließender Gesellen- | möglichen, sondern zusätz- Vereinsmeister wird, werdie a daych re 
prüfung lich einen ständigen Über- größte Gesamtsumme aus 4 al ae ne 
Erwerb des Elektronik- | blick über den Leistungs- den höchsten zehn Einzeler- *USTTNeHEn IBSSER 
passes |-2 und 4a-4d, | stand der einzelnen Schüt- gebnissen hat, Bei Summen- 

| GrundlehrgängeinBasic, | zen liefern. Auf den aktuel- gleichheit entscheidet. das (Ernst Merk, hm) 


1978-1984 Lehrgang für 
ffei programmierbare 


| Steuerungen. Klasse A: 

Seit 1979 Technischer An- | VE a on a > | 

gestellter in einem .Be- | 4 Platz: Merk Ernst 

trieb für schmiegsame | FUTU | ee - FERN 

Wärmegeräte. 100 SUB 30 AM on ee nenn men Ben Fee nun nen ne 
| Hobbies: Schützen- und Ber nenne men eine men ne nn He er ae ee 

Veteranernverenn, Pro ana a u en nur mn 

grammieren,  W f eur 

(Ernst Merk) Summe aus den hoechsten 18 Serien ı 468 


Durchschnitt. aller Serien 
Anzahl der Ehe 
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ı 0 

" Durchschnitt der hoechsten 1@ Serien : 115 
4 
: 
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»Gut Ziel« mit dem C 64 


Auf eine Anleitung kanın verzichtet werden, da das Pro- 


ch dem Start des Programmes müssen Sie erst eine Da- 
nähe anlegen, Das Programm fordert Sie selbsttätig da- 
zu auf, wenn es nach RUN keine Datei auf der Diskette findet. 
Es werden drei Dateien angelegt: SCH.REL (REL]), SCH.RE- 
LINDEX (SEQ) und GAUPPEN (SEQ). 


EM RER 
11 REM # MEISTER (SCHUETZE) M 
12 # GESCHR. AM 24.11.1984 # 
13 REM # VON MERK ERNST » 
| 14 REM # 7712 WEISSENHORN " 
{5 REM # KOHLSTATTSTRASSE 3 4 
16 REM Hk 
40 GOTO 108 
se CLOSE S:DPEN 5,4, 1:PRINT#S ,CHR$ (27); CHR 


#59): CLOSE SıOPEN 5,4,2: RETURN 


[05] 


CLOSE S:DPEN 5,4, 1:PRINT#S ,CHR# IZ7) , CHR 


|  s(7W;:CLOSE S:OPEN 5,4, 2: RETURN 


102 PRINT CHR$1147) . 
au: Listing zu »Gut Ziels 
ge mit dem C 64 
isd GOSUB IBaaa | 
178 CLOSE 1:10PEN 1,8,2,FR#+" ,L,"+CHR# (DL) 
i8d CLOSE SıDPEN 3,8,8,F1$+",5,R" 
170 GOSUB IG@@a: REM DISK FEHLER 
za IF Ait>B@ THEN RUN 
18 INPUT#S, INS: MX#=LEFTSLIN®, 15) 
| 220 Mi=vAaL mis) 
730 : 
7458 IN#(@}=IN# 
>= PRINT CHR#1147) 
258 FRINT:PRINT:PRINT 
>78 PRINT" {FSPACE} INFORMATION" 
288 FRINT:PRINT 
9 PRINT" (ZSPACEIAISHERIGE MTEIGROESSE: 
"MX 
s88 PRINT:FRINT: ; 
| sıa PRINT" (7SPACEIBITTE HARTEN" 
328 Ii=d 
sa FOR I=1 TO Mi 
348 : INPUT#3,IN# (II ,PLAIII ,TEFLTI 
342 ı 
54a 8 
346 ıPRINT" "I TAB(TIMX TABI1SISINEFIII 
358 NEXTı1I=® | 
331 CLOSE Sı0FEN 3,8,8, "MBRUPPEN,S,R" 
57 FR#="GRUPPEN": FiS=eFR$#+" INDEX" :GOSUB 18 
Bad FRF="SCH. REL"ıFIS=FRS+" INDEX" 
ss3 IF FSseil THEN 357 
I 354 II=s1il+1sIF II>15 THEN 357 
356 INPUT#3,6GR$ (11) PRINT" {SBPACEI"GRFIIID 
sg IF 5T{>64 THEN 354: CLOBE 3 
359 CLOSE S:ı0PEN 3,8,8,FIs+",5,R" 
350 GOSUB 10888 
355 PRINTıFRINT 
378 PRINT" DRUECKEN äIE EINE TASTE" 
388 POKE 198,8: WAIT 198,1 
790 RER ee ,__— 
iBdd REM HENEU 
| 18108 REH — ae 
| 1828 ı 
10830 PRINT CHR# (147) " {RVSON ,SSPACE I (35P 
ACE}ISCHUETZEN - DATEI {35PACE 155 PA 
CE,RVOFF}" J 
1850 PRINT" {3SPACE>IHAUFT — HENUE : (35PACE)} 
in 
1855 PRINT" (2SPACcEITOTTTTU 
1959 FRINT 
1aa0 PRINT" CISPACEIK = PROGRAMM-ENDE" 
1885 PRINT RR 
1887 PRINT" (3SPACE}B = FREIER = ICHERPLAT 
ge 
1870 PRINT | 
11a PRINT" (55PACEIG = BNIEIGEN GES. MTEI 
Ei 
i111@ PRINT 
1128 PRINT" (35PACE}A = u 
1122 PRINT 
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‘D04> 
<181> 
“003: 
<144> 
<«Biil> 
{258% 
BiB> 
‘Bbb> 


<B38> 


Bd 
1773 
“178> 
£ZBB> 
«832> 
«217 > 
<D37> 
“2305 
“13B> 
«1375 
“B1lB> 
«BZ 
<153> 
<a7l> 
<B&B> 
“17B> 
<133> 


<043> 
“2ıll> 
<«293> 
<1BB> 
<B65 > 
<207 > 
<145> 
<147> 
<a37> 
<143> 
“0815> 


«0735 
<177> 
“202 > 
13975 
<183> 


“2175 
“231> 


“218> 
“164> 
“221> 
“2308> 
er EB 
8377} 
<is7> 


“1385? 


<074 > 
<Za0> 
1F3> 
<F2B> 
<218> 


<186> 
«223> 


“ah 
<2453> 
<151> 
2355? 





gramm eine recht 
steuert und zeigt immer 


sten an. 


1125 
1138 
1140 


1142 
1145 


1146 
1147 
1158 
1148 
170 
1188 
1178 
12B8 
ı210 


1220 
1225 
1238 


I 1248 


1245 
1247 
1258 
1248 


1278 
1828 
1818 
18280 
ı821 
1822 


1827 


18928 


1858 
1832 


1833 
1854 
1834 
1828 


1848 
1842 
1844 
1844 
18580 
1d:0 
1878 
1988 
1870 
Fa 
1718 
1728 
19380 
1748 
1750 
1748 
1778 
1799 


1778 
zu18 


gute Benutzerführung hat. Es ist menüge- 
die aktuelle Belegung der Funktionsta- 


(Ernst Merk/hm] 


PRINT" {3SPACEIB = ERUPPEN DEFINIEREN" 
PRINT 
PRINT" (S8PACE}H = HEUE HAMEN EINGEBEN 
[| 

PRINT 

PRINT" {SSPACE}IE = 
an 

PRINT 

PRINT" {35PACE}RA = 
PRIMT 

PRINT" (SSPACE} = 
PRINT:PRINT 
PRINT" KAEHLEN ZIE "5 

FPOKE 178,8 

GET Rsı IF R#s=""THEN 1288 

IF Rk="X"THEN CLOSE 1:605UB 152881 CL0 
SE 15: PRINT CHR#&tL47ICHR# (142) END 

IF Rs="G6"THEN 

iF Rf="D"THEN 17888 

IF R#="8"THEN IBBB 

IF Rf="N"THEN 1iBBB 

IF R#="E"THEN 14888 

IF R$="A"THEN ZaBB0 

IF Rf="!"THEN 11280 

IF R#="B"THEN PRINT CHR#1147)" CRVSON, 
3DOWN}FREIER SPEICHER : {RVOFF}"FRE (ID) 
.:- WTE":FOR Il=0 TO 3500: NEXT 


ERGEBNISSE EINGEBEN 


BUSDRUCK D.ERGEB."“ 
HEUE BATEI ANLEGEN" 








soTo 378 

REM neun ea 
REM EINGABE 

REM ——— 
NuS=t ACH" 


FÜR ia] TO 5: Rö#F=SRcHr+" zs.=: san Mi 


E EEE: .& m m mm m -..« "ıNEXT 
PRINT CHR#(147)" {RVBEON  „SSPACE}HAME U. 
MORNAME EINGEBEN : (95PACE „DOWN ,RWOrFF 
+" 

BL#=" (27SPACE}" 

INPUT NA#ı IF HN#=""THEN 3978 

PRINT CHR# (147) " {RVSON , SPACE }BRUPPE O2 
SPACEHALUSWAEHLEN © HE. 1-15 > ı TABSPAC 
E,RWOFF}"j en 
PRINT" (RVSON SPACEIELLE ANDEREN HLMME 
RN = <t RBETUEH >> !!! ERVOFF}" 

PRINT CHR# (17) " (ADDON nn 
EHE" 

FOR IIl=i TO 15:PRINT 11,6R#{1I):MEXTI 
NNE=LEFT# INN# „25 

FRINT CHR# 19)" CZDOWN }HAME 135PACE }: {2 
EPACE 3" NAHE: PRINT 

IMPUT"ERUPPE :";Rä&ı r 
TE=-YALtRFI:IF TE<1 DR TE>1S THEN 1008 





PRINT CHR#1145) „BR£E (TE) 


NNS=NNE+LEFTE (BL# , 25 LEN {NN FI GG 
RöF=-NNEHRCH 

REM BESTIMMUNG SATZ NR. 

LZ#=" (4SPACEY”"eLZ=4 

I=B 
I=I+1:1IF I>MXk THEN 1768 

4 

iF IN#tI)<C>5"#"THEN 1890 

I$=5TR#i1)ı TEFLIISSTR# (TE) | 
I$=MIb# (18,2) +LEFT#FILZ#,LZ-LENI#I +1) 
IN&tI}=Is+NNF 

Ru#=SsTr# tl) 

OSUB 14008 

GoOsle BAR: 

IF I>=HMX THEN PRINT CHR# (14T), "DATEI 
VOLL !*"ı60T0 11588 

GOTO ion 
REN -——-- 
REM AUSGABE 1.DATENSATZ 











«19735 
<BB7 5 


“8575 
<B1lF> 


<B> 
B25> 
“1933 
<B27> 
<BE5> 
DB2> 
<157> 
<Bb3> 
‘182> 


“1145 
<«117> 
1575 
<134> 
<145> 
<187> 
«1885 
<131> 


«B5B> 
«B31> 
“1595 
“1475 
<189> 
“195> 


<«823> 


<163> 
«211> 
<B48> 


iB37> 
<B78} 
“1345 
<B54> 


<0354> 
«128> 
a Fee 
BF > 
B48> 
“207> 
“2293 
“219> 
<138> 
1@1> 
“173> 
2 16B> 
«2457 
“252 > 
“1213 
<121> 
847 > 
<O72> 


Bi7> 
<D23> 
“187 > 
“1175 





2658 
Zahl 
2478 
2580 
Pr) 
z7a0 
7710 


S2a18 
3215 


3148 
5158 
3148 
I 3178 
| =1BB 
3185 
3178 














REN eg me 207> 
FRINT CHR$ (193 " (1 L DOWN „485PACE}" <B15> 
PRINT CHRSt1FI SCHAF 17)" SDOWNIeen 
PETER ERTENET ET. 5 3 5 0 0 200 0 505 DE Zee dr 2) 
PRINT" <4SPACEIANZEIGE DATENSATZ";AN <107> 
PRINTiFRINT <11B> 
PRINT" NACHNAME T35PACE}: "NN# <146> 
TE=WALITEFIRNI I: TESABSITE). <ar77> 
PRINT" ERUPPE {S55PACE}: "GRF TE) <247> 
PRINT" ERGEBNISSE : "ıPRINT:PRINT BR$: 

PRINT 208 > 
PRINT" ZUMME DER IB H. ERBEB. : {BSPACE 
‚BLEFTI"PFLEZET) <Or78> 
RETURN «232> 
REM —- - <165> 
REM DRUCKEN <114> 
REM -— „= «183> 
PRINT CHR tn HARD 

OPY ee") “134> 
FOR U=i TO 4: PRINT" {485PACE}" 5: NEXT <1408> 
PRINT CHR#{18)"I15T DRUCKER EINGESCHAL 

TET IASTE DRUECKEN"SCHRF (144) SCHARF (LA 

237 “12357 
GET Rs: IF Re=""THEN 2559 “185> 
PRINT" (ABSPACE}Y" 3 <034> 
ELDSE 5: OPEN 5,4,8 «23977 
FOR Y-1iß74 TO 19764 STEP 48 «B52> 
BIS="" <B828> 
FOR X=2 TO 37 <057> 
ZIX=FEEK (Y+X) <825> 
IF 1%X<32 THEN ZX=7%+64 Listing zu <B15> 
BZ#=B1$+CHR# (Z%) „Gut Ziele mit *299> 
NEXT C 64 IF Wleisnee 
PRINT#S,BI# dem ortsetzung) <a07> 
NEXT <044 > 
ELOSE 5:PRINT CHR#Fi19}7;5:60T0 3188 <158> 
BE [nn “153> 
REM SUCHEN <B54> 
REM . — «178> 
NE="" <063> 
PRINT CHR#(14793 <105> 
PRINT" {RVSON „1 25SPACE3-— (3SPACE}IALICHE 
NFSPACEI—— TLLSPAÄCE „RVSON}" <Ea64> 
PRINT:FRINT <B977> 
INPUT" MACHNAHE" 4; N# <B48> 
N=LEN IN#} “143> 
si=ei <123> 
FOR I=5i TO MX “183> 
sIF IN#LI)="#"THEN 3120 207> 
sIF MIDE(INS(CIH,S,NI=NSTHEN Z180 <217> 
NEKT <178> 
IF S51>+i1 THEN PRINT:PRINT CHR#i147)" (A 
VSON,SPACEISLCHE BEENDET !!RVOFF}":=P 
RINT:GOTO 3159 <118> 
FRINTıPRINT N#" NICHT GEFLNDEN": PRINT <AM7> 
FRIMT"DRUECKE IASTE" <187> 
GET R#: IF R$=""THEN 3158 <0297> 
GOTO 1288 <1B84> 
RNE=LEFTFÜINFEL) „As PRINT CHR#(147) <Bh7> 
IF LENIRN#)=A THEN 3238 <B47> 


GOSUB 14890 ıREM SATINR AUFTEILEN 
GosUuB Fand :REM LESEN / AUFTEILEN 
GOSUB Zua0 :REM ANZEIGEN 

PRINT 


<B7b> 
<230> 
<BB9> 
<D42> 


PRINT CHRE (19) " {RVSON „FSPACEI-—— {35PA 
CEIMTENSATZ {3SPACEI-— {1BSPADE „RVOFF 
y" + =} 
WE=" (1ISPACE „RVSON, SPACEIHAEHLE 3 {AWO 


FF ,SPACE}" | <BST> 
PRINT" (MIEITERSUCHEN t25PACE} A) URUECK as 
Er [4 ' " 
PRINT" (fi) ENDERN {75PACE} (L) DESCHEN" 147> 
PRINT" (ZB RLICKEN” «148 > 


PRINT W# 

BET Rt: IF R$=""THEN 32780 | 
WR=" {LISPACE „RVSON,SPACE3+MARTEN !{CRVO 
FF,SPACE}" 

PRINT CHR&{145} WEI CHRF$ 17) 

IF Rs="7"THEN 3170 

IF R#="W"THEN Si=1+1:6070 3270 

IF Rt="A"THEN Jade 

IF R$="L"THEN PRINT CHR#t{147)5:60T0 4 
[14] 

IF Rt="D"THEN GOTO 7588 

GOTO 320 


“2485 
<143> 


119> 
<182> 
1775 
Dan7> 
<170> 


+B28> 
<B43> 
<136> 








ia 
lie 


512m 


54130 
5148 


6150 


[= 4 0-0", 
51a 
5208 
rt. 
6215 
Haze 


5240 


54270 
530808 
6521 


[= ui Be 
5305 
4510 
5778 


REM LESEN GES. DATEI 

REM ——— 

PRINT EHRE 14T) ı Re 
Ru=Rkl#+1: I=RM 

ı HB=1INT (RN / 256) 
ıLB=FRN-HB# 736 

G0SUB FaBB ı REM LESEN 





:IF ER=S0 THEN PRINT CHR#t147)4 "DATEI 
-ENDE !!"4PRINT:PRINT:PRINT:GOTO 352 


:IF F=2 THEN PRINT CHR#(19) " (5DOWN,RV 
SON,„SPACEIMICHT BELEGT: MATENSATZ-ER. 


“RNg " {RVOFF SPACE)": GOTO 3540 
:GOSUB ZB88: REM ANZEIGEN 
PRINT" DRUECKE IASTE" 




















ıGET RsılF Rö=""THEN 3630 

ıRf="" 

IF ER{i »5@ THEN 3548 

saro 1000 

Se LOESCHEN DATENSATZ 

REM ———. ar 
Be 

Ros="a" 

GOSUB BOWBE:REM SPEICHERN 

NS, 4 ige" 0OTEe" "IGRgen," 

hi 

REM ———— _ 
REM AUFTEILEN DATENSATZ IN FELDERN 
REN ig ai 
NNS=MIDS (RO, 1,25) 

SRE=MIDE {RCH , 26,200) 

RETURN 

REM re 

REM - EINGABE NEUE DATEN 

2 

PRINT CHRELIATIHENVER" IF J=@ THEN J 
=1 





| GEBNISSE LRBPAGE AVDFFI®R 
PRINT" (ABSPADEI"} 


PRINT" E7=ZURUECK / EURSOR t1+* =äCHIES 


STAB !ıı “7 
PRINT" (485PACE}"} 


PRINT" {RVEON,SPACE}SCHIESSTAB : (SPACE 
„RVOFF „SSPACE „SLEFT}"J," (RVSONIERGEBN 
185 + tSPACE „RVOFF „SSPACE ‚ALEFTI"NUE 


GET R# 


IF Rf=" (UP}"THEN J=J-1:IF J<l THEN Js 


i = 
IF A$=" (DOWN}"THEN J=J+lelF 1550 THEN 


J=54 
IF Rt=" (F7}"THEN 6308 


IF Rt=>"B"AND Rei="F"THEN NVE=HVEHRE: 
IF LENINW#)>Z THEN NVE=LEFTEINVS,S) 
IF R$=CHR# (ZU) AND LENINVE) > THEN NV# 


=LEFTE ENVE, ILEN{INVEI-1)) 

IF RS=CHRE 113) THEN &208 

GOTO Aus 

REM ERGEBNIS EINSORTIEREN 
NVSE=LEFTE BL#,4-LEN INVEI I +NVE 

IF Nys=" t4SPACEI"THEN NVE=" ..." 
II=stJ-1i}®#4: IF II<i THEN 4248 


SRS=MIDS (SR# 1,11) +NVS+MIDE (SRF, IS) 


:GOTO A248 
SRF=NVE+MIDE ISRF  J+4) 
GOSUB 2000: RCF=NNF+SRF 
Ny3="":60T0 4858 

PRINT CHR#(147) 


PRINT" {RVSON,SSPACEHAITTE HABEN ZIE E 
TWA5 SEDULD ' (ASPACE, RYOrFF}":PRINT:PR 


INT | 
GOTO 1G@B@: REM 18 H. ERGER. 


GOTO 16213 
REM —- 
REM DATEN SPEICHER AUF DISK 
REM - 




















247> 
<B61> 
‘813> 
{2245 
“131> 
<BELl> 
“141> 
<2B27> 


<<? > 


<117> 
<283> 
s2085> 
<a49> 
“2345 
<174> 
1645 
23973 
<ar1> 
<@03> 
<B87> 
<195> 
«1435> 
“1785 
<075> 
<a37> 
<1BB> 
<112> 
<m22> 
<132> 
<243> 
<OB3> 
130} 
<151> 
<244> 
<20#7> 
<BBB > 
«223> 


«2445 
<a@3> 


<211> 
219» 


«a32> 
«237> 


<215> 
{ad2> 


“815> 


<252> 
<248> 


«238 
<178> 
+144> 
“1775 
«24B0> 
<151> 
1735 


<@22> 
“157> 
<179> 
i226> 
<> 


<189> 
“1B08> 
037 > 
“B1F> 
2397 > 
<173> 
<170> 
“1F73> 


Auscabe 3/’März 19385 





End 











gas : 

E2B8 FRINT#15, "P"+CHR# 12) +CHR# iLB) +CHR# IHR 
++CHR# (1) 

BiBa PRINT#I ,RC# 

sııida FS=i:REH FLAG SPEICHERN 

B178 RETURN 

B182 : 

7aad REM -- --- 

Said REM LESEN VON DISK 

ga2a REM -——— 

7250 Fed 

Es) PRINT#15,"FP" +CHF (2) +CHR# {LB) +CHR# (HB 
I+CHR# (1) 

ga50 INPUT#15S,ER 

Sa4hg IF ER =58 THEN Fii® 

Fera INPLUT= 1,224,Rc# 

gaaa IF LEFTFIRCH, 1I="Z"THEN Fe2: G0T0 F11 

FBFB F=i: 

Find : 

gı11d GOTO Sad 

29977 CLOSE 15:DPEN 15,8,15 

1aBad REM -———-- 

ıiBBpida REH DISKETTEN-FEHLER 

18028 REM 

10030 PRINT CHR#Fi147) 

18048 INPUT#15,A1,A2#,A3,A4 

iB2a5B8 IF Al=B THEn 18168 


10955 


1B040 
EP] 
1ARE 
197% 
ın1ıaR 
18118 
18128 


1B1>B 
10140 
1B148 
ı01 70 
iBidR 
IB 70 
10200 
18210 
in220 
i22732 
0240 
10250 
1n248 
12772 
12788 


102970 
BED 
12318 
10320 
10330 
10340 
11288 
ETIT 
11928 
11050 
11048 
11858 
11060 
11078 


11888 
11070 
11188 


11118 
11128 


11138 
11148 
11158 
11140 
11170 


11188 
1117% 


11220 


iF Al=42 AND FRs="GRUurPEN"THEN F5el: 
G0TO iviaa 

IF Ai=4?2 THEN GüsuB 192988: 6070 18108 
PRINT 

PRINT A1,A2#,A35,A4 

PRINT:PRINT 

PRINT" {BSPACEFDISKETTEN- FEHLER" 
PRINT:PRINT 

PRINT"tASPACEIBEHEBEN SIE DEN FEHLER 
ih 

PRINT" {4SPACEIUND DRUECKEN AlIE" 
PRINT" tIBSPALERK< E >>" 

GET Rs: IF R*=""THEN 101648 
PRINT CHR# (147) 

RETLRM 

g 

FRINT CHR#Ct147) 
PRINTEPRINTEPRINTIPRINT 

PRINT" ZIE DATEI tBSPACE}"FRE 

PRINT 
PRINT" 
PRINT | 
PRINT" EXISTIEREN NICHT '!" 
PRIMNT:PRINT 

PRINT" {2SPACEIL = DATENDISK EINLEGEN 


ODER {1 3SPACE}I"FIS$ 


PRINT 

PRINT" {ZSPACEIM = MTEI NEU ANLEBEN" 
GET Rs: IF Ree=e""THEN 10310 

iF R#="L"THEN RETURN 

IF R$="N"THEN GOTO 11000 

60TO 18310 
REM —. 
REM NEUE DATEI ANLEGEN 

REN ——— 

ä 

PRINT CHR#{147) PRINT 

IF Ai=@ THEN 11878 

PRINT" [17 

PRINT" ACHTUNG,DIE BESAMTE DISK WIRD 


PRINT" GELDESCHT !!!" 

PRINT=:PRINT 

PRINT" M = NEUE DATEI {SSPACEIK = END 
E" 

GET Rsı IF Rs=""THEN 1111 

IF R#="X"THEN CLOSE 1:60S5UB 15028: CL 
OSE 15:PRINT CHR#i147} END 

IF R#< >"N"THEN 11118 

PRINT:PRINT" (4SPACEIBITTE HARTEN !"ı 
PRINT#15,"8:5CH.REL" 

ECLR: GOSUB SBBB8 

CLOSE 1:0PEN 1,8,2,FR#+" ,L,"+CHR# (DL 
) 

PRINT"HIEVIELE MATENSAETZE SOLL DIE 
IMTEI" 

PRINT"VWERWALTEN "; 

INPUT Riu&ı RN=ABSLINTIVALIRNE)IN) 
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<183> 


“Zz40> 
<113> 
“203> 
<131> 
re 
“139> 
<121> 
1395 
“145> 


<180> 
“2425 
“B50> 
<158> 
<“149> 
Ama > 


“2335 | 


“207 > 
<1135> 
<248> 
<Ear74> 
Ba > 
142} 
23532 
2335 


231> 
<11B> 
“D22> 
<158> 
«23533 
<BB5> 
<Bl?7> 


B77> 
<B47> 
ar} 
“1978> 
‘246 
“121> 


<B47> | 


<B7&6> 
<B2F7> 
«229> 
1825 
“272, > 
< 293 > 
<O4E> 
«178> 


<148> 
“2435 
<B21> 
<BE2> 
“2405 


“233 


<a1a> 
<217> 
<074> 
<240> 


<123> 


<a75> 
<212> 
<BR > 
<181> 
<BBl> 
<233> 


“8523 
“11&> 


“160> 
<033> 


<aa3> 


1637 
<B23> 


<B54> 


«0375 
«177> 
<167> 





150974 


15188 
15118 
15128 
153138 
15728 
15510 
15528 
153380 
15542 
133358 
15558 
13378 
15590 
15570 
13372 
15574 


15375 


1508 
15510 
15520 
142 
15818 
14020 
14922 
14030 
16100 
is11d 


ILL mi 
ILS IN 


IF RNc=MX THEN 11188 

HB= INT {RN/Z56) 

LB=RN-HB#25& 

PRINT" AITTE HARTEN !" 
PRINT#1S,"P"+CHR# (ZI +CHR& (LBI +CHRE (H 
B)+CHRE (1) 
PRINT#1 „CHR$#1255) 
FX=RN 

MHX$=STRE (RN) Listing zu »Gut 
ELOSE 1 Ziel (Fortsetzung) 
- 


PRINT" (HOME „S95PACE}" 
FOR TI=AM+1 TO MX 

ı IN#iI)="#" 

PRINT" (HOME „SEPACEI MX; I.IN#IT) 
NEKT 

INFO) en: AM=1 

GOSUB iS@4B: REM SEO DATEI SPEICHERN 
RUM 
L 
REF 
REM DATEI ERWEITERN 
REM 
AM=FX 
Mi=rk+25 
PRINT=:PRIMNT" 
PRIMTıPRIMT"” 
PRINT=:PRIMT" 
FIX 

RN=MX 

EOoTO 1122B 
REM ——— ne rare 
REM AUTEILEN DATENSATZUNUMMER 
REM — .— 








ERWEITERN DER MTEI" 
BISHERIGE GRUESSE = "AM 
HELE EROESSE tA5SPACE}= " 











E 
RN=ABS (INT (VAL RN$) 3) 
HB=IMT (RNM/23568) 
LB=RN-HB#25& 

RETLIRHN 

= 

REM ------ 
REM SPEICHERN SER DATEI 

REM ——— 

IF FSC>I THEN 15120 

CLOSE 3:DPEN 3,B,B,"&: "+FI$+" 
BOSUB 1AB09: REM FEHLERKANAL 
IF Al<>@ THEN 15848 
PRINT#3,5TR$ (MX) 

FOR I=1 TO MX 
ıPRINT#3,INFEII" "PLALII" „"TEFITD 
PRINT CHAR#LI14M1I,"N: "INFEII "SE PLA 
I} ,"GR:"TE&(T) 

NEXT 

CLOSE Sı0PEN 3,8,8,"&: GRUPPEN, S,W" 
FR#="SRUPPEN":FI$="GRUPPEN":GOSUB 18 
Bad: FRF="SCH. REL*":FIt=FR#+" INDEX" 
FOR I=1 TO 15: PRINT#3,6GR#FiI)ENEXT 
CLOSE 3 

RETUFRN 

= 

REM —— 

REM LESEN SEO DATEI 

REM — 

CLOSE S3:0PEN 3,8,8,"& "+FI1#+",5,R" 
GOSUB ana: REM FEHLERKANAL 

IF Al<>2 THEN 15538 

FOR I=s1 TO MX 

PRINT#3, IN$&({I) ,PLZ{TI ,TEF(I) 

:PRINT® "I:MX; INS{I) 

NEXT 

ELOSE 3:0PEN 3,8,8,"GRUPPEN,S,R" 
FR&="GRUPPEN: FI#= "BRUPPEN" : 6G0O31B080B: 
FR#="SCH. REL"ı FIE=FRS+" INDEX" 

FOR I=1 TO 15: INPUTES,GR#FLiII:PRINT 6 
R#tIISNEXT 

ELOSE 3 

RETURN 

I 

REM ————nnnn nn 

REM ERGEBNISSE EINGEBEN 

REM ———— 

FRINT CHR#(147 

GOTO 15258 

GET R# 

IF R$="{Fi}"THEN I=1+1:B0T0 16281 


„3, 





PETE 


«24355 
«105> 
BrB> 


«89745 


<ZuB> 


<241> 
<1B8> 
“235 
“130> 
“Bra 
“14&> 
ca2F> 
»B1B> 
24 > 
23585 
2a? 
‘BB2> 
«B12> 
<2897> 
205} 
230 > 
<B2B> 
<B7B} 
«2425 
<122> 


2545 
<BF74> 
“2425 
“BB? > 
“288> 
B27> 
“0uh2> 
<Ba71> 
„11F7> 
“1775 
<247> 
2183> 


<1BB8> 


<ar2> 
<1j28> 
D73> 
“«F1ih> 
<i@4> 
“Add > 
«19 > 
<d14> 
0358) 


“2sz> 
<174> 
<226> 


<B71> 
0475 
«B20> 
<217> 
143> 
<BBE} 
<B40> 
“BZB8> 
171> 


<BE4> | 


«A488 > 


E> | 


“100> 
«2323 
“1a4> 
<B87> 


<B45> 


<B54> 
233? 
1F7b> 
“123? 
<1&4> 
“1237 


<184> | 


<833> 
<0797> 
<B57> 


<B43> 


1azan 


15218 


15213 


15214 
154215 
14220 
14248 
14250 
14255 


14248 
15270 


14208 
14285 
1a2FB 
14308 
ı a8 
17218 
17028 
17838 
ı7aa0 


17845 


17058 
1 FB48 
17070 
ı78B4 


ı7ar72 
17875 
17078 
1710 
i71ii1® 
17122 
17138 
ı71408 


17158 


17168 


17178 
17508 


17518 
ı 7528 


17532 
1200 
189818 
10928 
18822 
18025 
180%E 





188531 


IF R#="(F2)I"THEN I=I-1:6070 162986 

IF R#="cF73"AND I>a AND I<=MX AND LE 
FTEIINELIF,1IC>"#"THEN Supn 

IF Rf="{Fd}"THEN 1008 

GOTO 16100 

IF I>MX THEN I=1-1:6070 16108 

IF IN$&{I)<>"#"THEN 15213 

I=1+1:60T0 15281 

IF I<i THEN I=I#41:8010 16120 

IF INS{II<>"#"THEN 15213 

I=I-1:60T0 16286 

PRINT CHRFI147)ı IF Icda OR I>MX THEN 
16100 

RNs=STR$ II}: 

EOSUB 14880: REM SATZNR.AUFT 

GOSUB FOAR: REM LESEN f AUFTEILEN 
GOSUB ZBAB: REM ANZEIGEN 

PRINT CHR#t19)35 | 
PRINT" £RVSON ,BSPACE }-—— {3SPACEYIEINGA 
BE - BENEUT2SPACEI--- I6SPACE „RVOFF}" 


; 
PRINT" £i1 = MAECHSTER DATENSATZ“ 
PRINT" E2 = LETITERTISSPACEIDATENSATZ 


PRINT" E77 = MTENSATZ AENDERN" 
PRINT" FB = ZURUECK HAUPTHENLE'" 

PRINT" {RVSON „SPACE}HAEHLE : {RVORF}" 
GOTO 14188 

RER ————— 

REM GRUPPEN BEFINIEREN 

RER —— 

PRINT CHR#FI14P) , ı FSeil 

PRINT" (RVEON „ 11SPACE}IERUFFEN DEFINIE 

REN : (FSPACE „RWOFF}" ı PRINT" {4DOWN}"}5 

FRrIN Tin 
Frenn" 

FOR Il=1 TOD 15 

PRINT I1,BR#(i11) 

MEXKT 

PRINT CHR# (19 " (DOWN, SPACE}EI = EINGB 

ABE " 

PRINT" E7 = ZURUECK HAUPT-HEHNUE" 

PRINT" EZ = ERUPPE LDESCHEN " 

PRINT" {RVSON SPACE }HAEHLE: {RVOFF}" 

GET Rs:IF Rf#=""THEN 17128 

IF R#=" <F7})"THEN 1808 

IF Re" iF23"THEN 17588 

IF Rei >" <Fi3"THEN 17188 

FOR II=s1 TO 1iSı IF GR#FtII)e",."THEN 17 
158 

NEXT:PRINT CHR#& (147) " (DOWN, RVEON ,„SPA 
CEIALLE ERUPPEN BELEGT ! {RVOFF}":GOT 
o 1 7Bau 

PRINT CHR# (147) " (ZDOWN „SPACE }HELCHER 
HAHE ı": PRINT 

IMPUT GR#$i11):60T0 17838 

PRINT CHR$119); FOR Il=1 TO G4PRINT" 
(4B5PACE}"3: NEXT 

FRINT CHR& (19) : PRINT" MHELCHE GRUPPE 
SsımtL GELDESCHT WERDEN =" 








INPUT" {RVEON, SPACE }ME. ı {SPACE „RVOFF} 
"sR#: II=SVAL(RE)s IF II>15 OR II THE 
HN 17030 
GR#F(II)=".":60TD 17038 
REM ———, 
REM ERM. 18 HDEEHSTEN SERIEN 
REN — — — —  — —— 
H4=B: PL%=0: 
FOR II=1 TO 288 STEP 4 

a IF II=1 THEN SR$=" "+MIDSESR#,Ilrl)e 
GOTO 18838 
SRS=SLEFTFISRAF, I1I-1)+" "+MIDFISAF,1I+ 
1) 
NEXT 


18958 
18040 


1eaS50 


18A4B 
18878 
1BBBE 
18870 
12872 
19973 
12974 
i8188 


Do 18170 


FOR Il=1 TO i@ 

FOR II=i1 TO zaa STEP 4A 

RE=VALtMIDE (SR#,II,4)) 

IF RX>HXTHEN Hi=R%: HHX=I1 

NEXT:IF HH%=0 THEN 18125 

PLE=PLX+HX 

H#=STR# (H%) 

H$=LEFT# (BL#,4-LEN {HE I +H# 
Hi="-"+MIDE (H# „2,39 

IF HH%=1 THEN SR$=HF+MID$ (SR# 57: GOT 


“Bb3> 


au > 
<a54> 
<BR 
«2523 
er Bo 
<184> 
<198> 
<229> 
1153 


1923 
<145> 
033 
2355 
<a 
«815> 


“B2&> 
<B31> 


<183> 
<B25> 
<B23> 
‘Z21B> 
<188> 
<1897> 
<B6&l> 
“207> 
<i> 


“157> 


<BbB> 
“2205 
221? 
114> 


<207> 
2373 
4171? 
<233> 
245) 
23 
“a7E> 
“2585 


“1B1> 


<a245 


<@54 > 
<B56> 


<B14> 
062 > 


«B265 
<Bu4 > 
<138> 
“an7> 
<158> 
<Bi1B> 
‘184> 


DaB > 


“173> 
<a62> 
“181> 
<207> 
<B1#> 
<1@8> 
<1iBB> 
<057> 
<144> 
<125> 
<113> 


«B87> 





28140 


293145 
zu1=30 
ZB1l&8 
z2uai 78 
ze200 


zu218 


2a500 


I 28518 


28528 
20530 


Zu4 38 


ren] 





SR$=LEFT# (SR# ,HHA- 1) 44H ID (SR, HHZ 





+4) 
| Hi=B: H$="":HH%=B 
NEXAT 
PLX{TI=PLXı ROS=NNS+SRS: 
GOTO 6385 Listing zu »Gut Zielu 
TER mit dem C 64 
REM AUSDRLUCK 
BEN —— (Fortsetzung) 
ELOSE 1:605UB 15868 


CLOSE 1:0PEN 1,8,2,FR$+",L,"+CHRSTDL 
3 

PRINT CHR# (147) " tRVSON, &5PACE JH (35 
PACEIARUCKER- AUSGABE (3SPACE HH (75PA 
CE„,RWOFF}" 

PRINT:PRINT:PRINT" {RVSON BSPACEHBITT 
E HARTEN !!{15SPACE,RVOFFY"} 

PRINT CHR#(145)" BITTE WAEHLEN SIE ı 
tZUSPALE}":PRINTIFRINT 


PRINT" 7 = HAUFTMENE" : PRINT 
PRINT" 1 t2SPACE}= "BESANMT ANSDRUCK" : 


PRINT 


sa FRINT" Z{25PACE}= AUSDRUCK SRUPPE WO 


N # BIiS"sPRINT 

PRINT: PRINT" {RVSON,SPACE}BAITTE DRUCK 
ER EINSCHALTEN !'!! <BSPAGE,RWOFF}"=PRA 
INT 

GET R#: IF Rf=""THEN 28148 

CLOSE S:0FEN 5,8, 11 PRINT#3,CHR# (7715 

CHR# (&4); : CLOSE 5 

IF Rs="{iF7}+"THEN ia 

IF R#="1"THEN 20248 

IF Rsc>"2"THEN 291408 

FRINT CHR#Fi147)" CAVSON,„FSPACE}AUSDRU 
CK + {21SPACE „RVOFF}" 

FOR il=si TO 15:PRINT I1,8R#t{1II):NEXT 
ı PRINT: PRINT 

INPUT" HR.-VON 1 "Rs VZ=eABStINTIWALIR 
#))) 

INPUT"HR.-EIS :"; Rs: Bf=ABS it INT (VALIR 
#))) 

IF W#<i OR W515 OR B%i1l OR BR>15 OR 
VE>EX#THEN 79208 

GOTO 29308 


Viel: Bf=1S: RRF="VM":REM GEB. AUSDRUC 


E 
ELOSE SıBOosuB 58 


1 FRINTRS ae 


Ba ES 5020202020202 05 050 2000 


 PRINTES, "et 


I 

PRINT#S, "#Z@SPACEISCHLETZENVEREIN ü 
BE"; 

PRINT#S, "RREICHENBACH E.M. (22SPACE)# 
nn 

PRINTAS , " #EhSEHRSHRHH 
HRS" 5 

PRINTS "RE 
3-2 3 2.2.22 272727270720 

GOSUB A: PRINT#5,CHRF (IB: PRINT: R#=" 


INPUT" DATUM :";F# 
PRINTNS,"äCHIESSSAISON BIS ı "ıR#,:6 
DSUB 39: PRINT#5,CHR#E (1): PRINT#S , sr 
IF RR$="VM"THEN PRINTES,"#4#Hane VER 
EIHS-NELISTER = wanna" 

IF RR$="VM"THEN GOSUB ee ar 
ELOSE 3: 77-2: GOSUB 2280808: GOSUb 42: CL 
0üSsE 5 

FOR Il=WATO BA 

IF GR (iI1)="."THEN 28429 

ELDSE S:DOFPEN 5,4,7 

GOSUB Se: PRINT#S: PRINTHS, BGR#LI1i)I:" © 
"G05UJU8 s@:CLOSE 5:0PEN 5,4,7 
H=LEN(GBR#II1i}) #2 

FOR II=s1 TO HHPRINT#3, "Ti a NEXT: 
PRINT#3:CLDSE 5: ZX=11l 

GOSUB 272288 


| NEXT: 


GOSsUlB 58: FRINT#5, 
FOR II=1 TOD BRı PRINT#S, Ba 
PRINT#S,"+i25SPARCE}IEL FE 

ER - S0TFWARE VON HA”; 

PRINT#S,"EAL GEHST / GESCHRIEBEN AH 
24.11.1984 125PACE1+" 5 





«1297 
<2N2> 
1497 > 
<248> 
“121> 
“114> 
<185> 
“1bh> 
<B2&> 


<250> 


“«218> 
c1Ta> 


“158> 
“158 


<1ib> 
<B4h8 > 
<8535> 
«2245 
745 
25 
<215> 
<145> 
<133> 
<z211> 
“73h > 
‘ 2ah> 


<1I45> 
#“231> 


<093> 
<156> 


“1477 
1597 
“1725 
<B51> 
<1B9> 
<140> 


2a 
«1545 


“240 > 


<183> 


<281> 
151> 
B5uB> 
BI5B> 


2327 
24975 
“20 > 
<B87> 
“2335 
132> 
2475 
11%7> 


<834> 


<215> 


Ausgabe 3’März 1985 





22070 
2zB22 


227895 
220970 


22112 
72128 
Z21302 
22148 


22141 
22145 


22150 
22222 


gm 


22288 
22218 


22230 
22248 
238288 
23220 
23838 
73048 


231060 
23118 
23128 
231308 
231408 
23158 
73280 
23218 
23228 
23250 
23240 


233080 
23318 


23328 
23408 
Z5410 


23420 


23438 
2340 
23510 
23528 
235338 
23548 
23558 
20978 
29777 


Sara 
Ssaoıa 
BR) 
Zenmad 
Saas 
Saar 
SEMBEHA 
sage 


Salon 
Ssa1lB 


Ausgabe 3/'März 1880 


FOR II=1I TO A: PRINT#S, "+"gsNEXT:PRI 
NT#5,CHRFi1BI:CLOSE 3 
| GOTO 27777 


Fr=l: 


Hx=Dı HHY=B: 17-0: HF=9: Weßı 
Für I=i TO MX 





REM —— -- 
REM PLATZIERUNG 
2 REM 





TEXR=VALETEFITII 
IF Z%=B THEN TCH=® 


IF PLXITI>HAAND TEX=ZIKTHEN HR=PL210 


ıiZ=1 
NEXT: 


IF H%=@ THEN RETURN 


TTt8,M=1Zı TTt@,113=PLXtIZI :PLXCIZI= 
&: HHZEHHK +1 
FOR W=1 TO MX 


TCK=VAL TER IWID 
IF IX=8 THEN TC%=8 


IF PLZiW)=HZAND TCX=ZIXTHEN GOTD 2214 


en) 


GotTo 22159 
I=W:G0SUB 31880: HHZ=HHH#+i: IF HHZ>F OT 
HEN 22200 


NEXT 


IF HHX=S1 THEN I=TTt8,81ı PL&XtIIeTTt8, 
11): BOsub Seaadı GOTO Z2218 

17=HH%: I=TT(8,8): PLXtIIeTTiB,10) ce HH 
=: JX=1:ı605UB 31848: HHZ=1Z 

GOTO 73888 


IF 2%=@ THEN 27978 


Fi=sFi+i 


IF FA>MX THEN 279798 


GEOTO 22248 
REM --— WEITERE SDRTIERSTUFE 


FOR Y=B TO HHA 


FOR %=1 TO 8 


FOR Usi+1 TO #7 


IF TTtY,KI<TTEY,UFTHEN Hä=TTiY,X2aTT 
(Y,XI=TTiY, WE TTEY,UI=HR 


NEXT:NEXT:NEXT 
FOR Y=9 TO HH% 


Hi=B 


FOR X=F7 TD 1 STEF-1 


SitIe=BtVYI+t2tHRHT IV, 
Hi=H%+1 
NEXT:NEXT 


HF=B 


FOR Y=B TO HH% 


IF SiYI>HF THEN HFsSityhe 1er 


NEXT Le 


GOSUB Sad 

FOR Y=9 TOD HH% 

IF S(YI=HF THEN 1=TT(Y,BlePLXtII=TTi 
Y,1l)ıStY)=B:60SUB S®:CLOSE 5:60SUB 
So: u=uri 


NEXT 


FOR Y=@ TO HH 


IF StiYı>@a AND Z%=8_THEN I=sTTiY,Bi:PL 
Zil)=TTiyY,ildsßsiVi=ß:60TO 235438 
IF SiY)>@ AND ZIX>B THEN Fi=F%4+1:60T0 


23200 
NEXT 


FOR Y=D TO 18 
FOR X-@ TO 18 
TTiv,XI=B 
NEXTENEXT 


FA=Ft+l:FäsFi+Uu 
IF ZA >O THEN 22848 


RETURN | | 
ELOSE 1:CL0OSE 15: PRINT CHA#i147)CHR# 
(142) :2END 


REM 





a er en 


REM INITIALISITERUNG 


REM 


DL=226: REM DATENSATZLAENGE 


RN=1 





m 


BiL#=" (515SPACE}" 


BL=LEN(BL$) x 
PRINT" {REDI"CHR# (14) :POKE 53281,10:P 
OKE 53299,18 
FRE="SCH.REL" 


FI&=FR$+" INDEX" 


<B> 
<143> 
«195? 
<«8351> 
<216> 
4236} 
«164> 
“118: 
<B73> 
<189> 


<247> 
<«B07> 
«175> 


al7> 
+1B4> 
147> 
2497 > 


«1757 
<> 


<B22? 
2745 


284 > 


<B54> 
148 > 


CuF2> | 


133> 
52 > 
183> 
B5b> 
70 
231> 
<242> 


<168B> 
<104> 
“1712 
2375 
<2am> 
<B42> 
«B37> 
<aB&> 
<106> 
<B0235> 
«1ä1> 
<B11> 
<233> 
1 74> 
<116> 


<a41> 
<245> 
<216> 


«1497 > 


«81%7> 
E77 > 
«2532> 
sa2al> 
«7435 
“131> 
“115> 
<158> 
<47 > 


{185> 
<D4 > 
<174> 
<2a24> 
‘204 > 
270} 
«1475 
wear 


“0345 
“178> 
<154> 





34128 


38125 
3>B130 
Sa140 
Sa158 


381609 
Ssaı Ta 
Sa1Ba 
32170 
sa2an 
Sa21 


Ss2328 
=2305 
Ssz212 
Seas 
Sen 
2a’ 


So 
52488 
s2418 


52422 
=s243B 
2440 
32458 
32448 
32478 


S24898 
Sz2aF0 


DIM IN#t4BB) „TER (400) „PLX (dam) „GRs$tl 

64 ,TTi10,12) | 

FOR I=1 TO 15:6R$tI)=*. "ıNEXT 

FOR I=B20 10 922 

READ X:POKE 1,X:8=S+X: NEXT 

DATA 1697, 71,160,3,141,8,3,148,9,3, 76 
32 

DATA 115,0,201,133,240,6,32,121,0,76 
„231,167 

DATA 32,115,0,281 ,172,240,5,32,191,1 

71,76,174 

DATA 167,32,155,103,32,38,225, 32,253 
„174,32,158 

DATA 193,138, 72,32,253,174,32,139,17 
4.133,73,132 

DATA 74,32,163,182,104,32,117,180,16 
2,2,185,97 

DATA 0,145,73,136,16,249,200,32,18,2 

25.145,98 

DATA 208, 196,77,200, 246,32, 204 255,7 

6,174,167 

IF S<>11B9& THEN PRINT"FEHLER IN DAT 

AS !I":END 

gyS g28 

CLOSE 15:DPEN 15,8,15 

RETURN 


RER ———— 
REM id H.ERGBEBNISSE VON SCHUETZE 
REM --——-- | 
TTIHHR,„AI=IS TTCHHR,1DI=SPLX(II:IKe1ı PP 
LEEII=M 

ANE=LEFTSEINSETI A 

CLOSE Iı0PEN 1,8,2,FR#+",L,"+CHRFIDL 





} 

GOSUB 14080: BOSUB FBaR: GOSUB Sad 
FOR II=i TO 288 STEP 4 

IF MID#(SR#,II,1)%>"-"THEN 31128 

TTC{HH%,JR}=VAL(MIDEISR# , 111,39) 

Ji=J%#+1 

NEXT 

ehe 


mm uam maus HEHE [Eee Pan mm m re Bun ee samen 


fen AUSDRUCK/PAFTER 





DSt=8: D1X=8:D72=0ıL7=0 
RN&=LEFTFIINSEIN #4) 

GOSUB 14828 

EOSUB Fan 

DPEN 5,4,2 

PRINT#5,CHR# {1B) 

IF ZX<>2 THEN BOSUB 58: PRINT#S,FZ;" 
PLATZ ı (ZSPACE}"} 


<133> 


<B7a> 


134> 
234 > 


<a74> 
ca51> 
125> 
£249> 
341 > 
270 > 
<1B2> 
<211> 
<OB7 > 
<1iB2> 
<219> 
<12b> 
<B15> 
:«B7B> 
2435 > 


<B78> 


<@17> 


<a? > 
117> 
“234 > 
{232> 
226% 
<1B&> 
<139> 
«1&61> 
“267 > 
254 
<BB7 > 
“2495 
“117> 
«187> 
“155> 
«BF > 
243> 


“0753 


PRINT#S , NN}: GOSUB 48: PRINT#5,.CHRS ABK 142> 


FOR Wei TO 288 STEP 4 

IF W=81 OR W=ei1läl THEN PRINT#5,CHR#E (I 
Big 

WE=MIDE (SR#,W,4) 

IF LEFTEIEWE,1 Hmr- -"THEN GOSUB 58: PRIN 
T#5," “RIGHTS (WE, Fir:ıG0SslB 4a 

IF LEFTFiWE, 1}="-"THEN D1IX=D1iX+1:60T 
0 52358 

IF RIGHTSIWF ,3)="...„."THEN PRINT#S," 
":RIGHT#(W#,3);5:80T0 52550 
FS=VALRIGHTFIiWE,33) 

IF FS5=-8 THEN LZ=L7+1 

ıF FS>2B THEN D5%=05%+F6: D2I=-D2E +1 
PRINT#S,„" ";RIGHTFIWE,535 

NEXT | 
DS£=-DSZ+PL% 11): II=INT (PLZ (1) /D1i%# 18 
+.,57/189 

H=1IMT (DS%/ (D1 X +D2%) #180 +. 57/100 
PRINT#S,CHR# 18) 

PRINT#S , " ZUMME CASPADE HAUS DEN HOECHS 
TEN 18 SERIEN :";PLACTI SCHREIBE 
PRINT#S „"BURCHSCHNITT DER HDECHSTEN 
ıiB SERIEN ı: “s TI5CHRE(IGIE 

PRINT#S, "ZURCHSCHNITT ALLER SFRIEN ti 
SPACE}: "Hi CHR$I1BI; 
PRINT#S,"ANZAHL DER ECHIESS- ABENDE {1 
SPACE}: "4 (DIX+DIK+LZI ;CHRE II; 
PRINT#5,CHR# (18); 

CLOSE SPRINT CHR£L147)3 


GOSUB ZUUM |; zu »Gut Zielu 


PLE(TI=B mit dem C 64 (Schluß) 





<21B0> 


£178> 
<B12> 


194 > 
ri = 3 


<B35B} 
1247 > 
«1635 
Br 
“211> 
al#> 


237 > 
£137> 
230> 


1457 | 


“2497 > 
“B75> 


«1898 > 
<aF71>? 
<B797> 
<Bl7}> 
<BilB> 


 *<181> 


ap 87 











I IL TUNG, I 


LINILI L 


Fortsatiung von Balls 50 


be: 
die besondere 
Sportliga- 

Verwaltung 


Zu einem guten Programm benötigt 
man eine gute Beschreibung. Fast ein 
Handbuch ist es bei dem Programm 
»Ligatab«. 

Im nachfolgenden wird nur auf die compllierte und mit Auto- 
start versehene Form eingegangen. Die Original-Version in 
Standard-Basic des G 64 Ist für die Anwendung zu langsam 
und aus Speicherplatzgründen nur mit bis zu 6 Ligen einsetz- 
bar. Auf der Diskette zu dieser Ausgabe der 64er istsowohl die 
Basic-Version, als auch die compilierte Version des Pro- 
gramms »Ligatab« enthalten. Floppy und Drucker müssen wäh- 
rend der Arbeit mit »Ligatab« eingeschaltet bleiben, Das Pro- 
gramm wird von Diskette geladen mit: LOAD "c/ligatab bie’ 
‚8. 

Nach kurzer Zeit wird der Bildschirm gelöscht und nach dem 
Ladevorgang sehen Sie das Titelbild. Hier geben Sie das Da- 
tum ein, das in erster Linie für die Druckerausgabe benötigt 
wird. Eingabeform: TT.MM.JJJLJ (08.08.1985). 

Nach korrekter Eingabe mit abschließendem RETURN er- 
klingt, falls Sie die Lautstärke richtig eingestellt haben, ein Ton. 
Dieser Ton erklingt immer dann, wern das Programm eine Ein- 
gabe von Ihnen erwartet, ohne daß der blinkende Cursor auf 
dem Bildschirm zu sehen ist. 

Im unteren Balken verlangt das Programm eine Eingabebe- 
stätigung. Antworten Sie mit »N« für Nein, wird der Bildschirm 
gelöscht und das Titelbild erscheint erneut, Antworten Sie mit 
»J« für Ja, erscheint nach kurzer Zeit das Hauptmenü. Das 
Hauptmenü ist in vier Auswahlgruppen unterteilt. 











Bildschirmausgabe Auswahl 1,2,3 
Druckerausgabe Auswahl 4,5,6 
Diskettenoperationen Auswahl 7,8 
Neue Liga'Programmende Auswahl 9 


Wenn Sie das erste Mal mit diesem Programm arbeiten, soll- 
ten Sie zuerst Tips zur Vorbereitung« genau durchlesen. Des 
weiteren empfiehlt es sich, Ihre erste Liga als »Testliga« anzule- 
gen, um die Möglichkeiten des Programms besser kennenzu- 
lernen und auszutesten, 


Erste ‚Sportliga anlegen 








Wie bei der Datenverwaltung ist die Ersteingabe auch in die- 
sem Programm der ärbeitsintensivste und wichtigste Teil. Des- 
halb sollten Sie an dieser Stelle ganz besonders sorgfältig ar- 
beiten und auf mögliche Fehler achten, 

Die Basis Ihrer Sportliga sind die Mannschaften. Das Pro- 
gramm benötigt zuerst die Namen und Anzahl der Mannschaf- 
ten. Aus diesem Grunde wählen Sie im Menü »1 = MANN- 


SCHAFTEN EINGEBEN/SICHTEWKORRIGIEREN« Nach- 
dem der Bildschirm gelöscht wurde, werden Sie nach dem Na- 
men der Liga gefragt. Dieser darf einschließlich Leerstellen 
nicht mehr als 16 Zeichen umfassen. Für die Testliga ein Vor- 
schlag: »FVM 7 A-Ju. Nst. 5«, Dies würde bedeuten: 








Fußball-Verband-Mittelrhein, Kreis 7 Aachen, A-Junioren, Nor- 
malstaffel 5. Die Eingabe muß mit RETURN abgeschlossen 
werden. 

Nun werden Sie nach der Anzahl der Mannschaften gefragt. 
Sie können wählen zwischen minimal 3 und maximal 20 Mann- 
schaften. Geben Sie eine Zahl >3 oder <20 ein, wird der 
Bildschirm gelöscht, und Sie müssen die Eingabe einschließ- 
lich Liganamen wiederholen. Der Liganame wird später auch 
Dateiname auf der Datendiskette sein. Haben Sie alles richtig 
eingegeben, fragt das Programm nach den Mannschaftsna- 
men. Abschließend müssen Sie die Richtigkeit der Eingaben 
bestätigen. Verneinen Sie hier mit »N«, werden Sie gefragt, ob 
ein Name oder die Anzahl der Mannschaften falsch sind. Sie 
können nun »$« für Name falsch oder »A« für Anzahl falsch ein- 
geben. Bei Eingabe von »I« haben Sie die Möglichkeit zur Kor- 
rektur der Namen. 

Auf die Möglichkeit nach Eingabe von »A« für Anzahl falsch 
wird unter »Besonderheiten« eingegangen. 

Hatten Sie die Namen richtig eingegeben oder zwischen- 
zeitlich korrigiert, so können Sie die Eingabe mit »J« bestäti- 
gen, worauf wieder das Hauptmenü auf dem Bildschirm er- 
scheint, 

Nachdem Sie nun die Eingaben bezüglich der Mannschaf- 
ten abgeschlossen haben, benötigt der Computer weitere In- 
formationen zu den Spieltagen. Hierzu wählen Sie im Haupt- 
menü»? = SPIELTAGE -E-5-K-«, Sie sehen nun das Unterme- 
nü »SPIELTAGE -E-5-K-«, indem Sie »E« für »SPIELPLAN EIN- 
GEBEN« wählen. Auf die anderen Auswahlmöglichkeiten wird 


, Im Abschnitt »ARBEITEN MIT BESTEHENDEN SPORTLIGEN« 


eingegangen. Es kann nun das Datum aller Spieltage eingege- 
ben werden. Stehen einzelne, alle oder von einer Gruppe (zum 
Beispiel der Rückserie) von Spieltagen noch nicht fest, so 
müssen Sie das entsprechende Datum einfach mit RETURN 
überschreiben. 

Die Anzahl der Spieltage läßt sich rechnerisch aus der 
Mannschaftsanzahl wie folgt ableiten: 

a) bei gerader Anzahl Mannschaften: 
(Anzahl der Mannschaften * 23 — 2 

b) bei ungerader Anzahl Mannschaften: 
Anzahl der Mannschaften * 2 

Diese Rechnung hat Ihr GC 64 bereits durchgeführt, und Sie 
können das Ergebnis auf dem Bildschirm sehen. 

Falls Sie die Daten von allen Spieltagen noch nicht kennen, 
bestätigen Sie die Abfrage »EINGABE Ok« einfach mit »J« für 
Ja. Zum Eingeben verneinen Sie mit »N« für Nein, Sie können 
dann die Daten in der Form TT.MM.JJJJ eingeben. Nach er- 
folgter Eingabe und der Bestätigung mit »J« wird der Bild- 
schirm gelöscht und Sie können die Spiele eingeben. 

Auf dem neuen Bild auf dem Bildschirm erkennen Sie im 
oberen Teil die Mannschaftsnamen. Die Zahlen links daven 
sind die Mannschaftskennzahlen, für die im nachfolgenden die 
Abkürzung MKZ gebraucht wird. In dem unteren Teil werden 
die Spiele eingegeben. Sie brauchen hier aber nicht die Na- 
men sondern nur die entsprechenden MKZ einzugeben, 

Die Anzahl der Spiele je Spieltag läßt sich ebenfalls wie folgt 
aus der Anzahl der Mannschaften ableiten: 

a) bei gerader Anzahl Mannschaften: 

Anzahl der Mannschaften! 2 

b) bei ungerader Anzahl Mannschaften: 

(Anzahl der Mannschaften —1j/2 

Für nicht belegte Spiele geben Sie die MKZ »0« ein. 

Nachdem Sie den ersten Spieltag eingegeben haben, kön- 
nen Sie die Richtigkeit der Eingaben mit »J« für Ja bestätigen 
oder mit »N« für Nein verneinen. Mit »N« können sie die Einga- 
ben korrigieren, mit »J« den nächsten Spieltag eingeben, Des 
weiteren haben sie an dieser Stelle die Möglichkeit, mit »I« 
wieder zum Hauptmenü zu gelangen. 

Der C 64 benötigt nur die Eingabe der Spieltage der Hinrun- 
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de. Die Rückrunde wird in Umkehrung der Hinrunde automa- 
tisch gesetzt 

Haben Sie alles richtig gemacht erscheint wieder das Unter- 
menü. 

Um sich nicht um den Lohn der Arbeit zu bringen, sollten Sie 
an dieser Stelle erst einmal ihre Daten in Sicherheit bringen. 
Dazu überprüfen Sie, ob das Floppy-Disk-Laufwerk einge- 
schaltet und die richtige Diskette Im Laufwerk ist. Danach wäh- 
len Sie im Hauptmenü »38=DATEN SPEICHERN AUF DIS- 
KETTE«, 


Bei der ersten Liga, die Sie verwalten werden, wird davon 
ausgegangen, daß noch keine Änderungen, mit Ausnahme 
von Tippfehlern, zu bearbeiten sein werden, Alle möglichen 
Änderungen und Ergänzungen, die während der laufenden 
Saison auftreten und vom Programm verarbeitet werden kön- 
nen, sind im Abschnitt »BESONDERHEITEN« beschrieben. 

Vor dem Laden sollten Sie NEW und CLR im Direktmodus 
eingeben, damit alle Speicherplätze im G 64 gelöscht werden. 
Zum Laden geben Sie 
LOAD’cNigatab b1/a',8,1 ein, 

Nach Beendigung des Ladevorgangs erscheint das Titelbild 
auf dem Bildschirm. Sie geben das Datum in der Form 
TTMM.JJJJ ein und bestätigen die Eingabe mit »J« für Ja. Sie 
sehen nach kurzer Zeit das Hauptmenü. 

Laden einer Liga von Diskette 

Nun müssen Sie zuerst die richtige Datendiskette einlegen. 
Dann wählen Sie im Hauptmenü »7=DATEN LADEN VON DIS- 
KETTE« und geben danach den Liganamen ein, Achtung! 
Jetzt müssen Sie sehr sorgfältig sein, da eine Fehlermeldung 
wie zum Beispiel »FILE NOT FOUND«, verursacht durch einen 
nicht richtigen Liganamen, das Programm zum Absturz bringt. 
Es hilft dann nur noch ein Ausschalten des Computers und ein 
erneutes Laden vom Programm und Daten, 

Haben Sie den Liganamen richtig eingegeben, bestätigen 
Sie die Abfrage »EINGABE OK« mit »J«. Wenn Sie nun sicher 
sind, daß die richtige Datendiskette im Laufwerk ist, drücken 
Sie RETURN. Verneinen Sie die Frage »EINGABE Ok.« mit »N« 
für Nein haben Sie die Möglichkeit, den Liganamen zu korrigie- 
ren. Des weiteren können Sie mit »M« aus diesem Teil des Pro- 
gramms zum Hauptmenü zurückkehren. Nach Beendigung 
des Ladevorgangs meldet sich das Programm automatisch 
wieder mit dam Hauptmenü. 








Bildschirmausgabe 





Die ersten drei Auswahlmöglichkeiten im Hauptmenü bezie- 
hen sich auf die Bildschirmausgabe. 
1 = Mannschaften -e-5-k- 

Wenn Sie diesen Programmpunkt anwählen, sehen Sie die 
Mannschaftsnamen auf dem Bildschirm. Da Sie eventuelle Na- 
mensfehler bei der Ersteingabe korrigiert haben und alle wei- 
teren Änderungsmöglichkeiten unter Abschnitt »BESONDER- 
HEITEN« behandelt werden, können Sie die Frage »EINGABE 
OkK« mit »J« für Ja beantworten, um zum Hauptmenü zu geian- 


gen. 
2 = Spieltage -e-5-k- 
Nach Eintippen von »2« im Hauptmenü sehen Sie ein Unter- 
menü mit den folgenden Auswahlmöglichkeiten: 
e = Spielplan eingeben 
s = Spiele sichten 
Ergebnisse -e--k- 


Ausgabe 3,/März 1985 


n = Nachholspiele -e-s-k- 
m = Menü 

Tippen Sie »s« für Spiele sichten beziehungsweise für Er- 
gebnisse -e-$-k- ein. 

Der C 64 fragt nun nach dem Spieltag, mit dem Sie beginnen 
möchten. Nachdem Sie nun die entsprechende Zahl eingege- 
ben haben, sehen Sie ein neues Bild auf dem Bildschirm. 

In der oberen Hälfte erkennen Sie die Mannschaftskennzahl 
(MKZ) und die Mannschaftsnamen. Dann folgt ein Balken, aus 
dem Sie die Spieltagsnummer erkennen können. 

In der unteren Hälfte sind die Spielpaarungen zu sehen. Der 
untere Balken ist der Befehlsbalken, aus dem Sie die drei fol- 
genden Eingabemöglichkeiten ableiten können: 

1.M = Menü 
2,K = Korrigieren 
3. CRSR = Blättern 

Mit »M« gelangen Sie wieder zum Hauptmenü, über »K« er- 
folgt die Ergebniseingabe beziehungsweise Korrektur und mit 
den Cursor-Tasten können Sie in den Spieltagen blättern. 

Ergebniseingabe: Hierzu wählen Sie »K« und der Comptuer 
verlangt nun die Eingabe der Ergebnisse. Sie dürfen nun Zah- 
len eingeben bis einschließlich 499 sowie den Buchstaben 

Auf die Verwaltung der Nachholspiele wird später eingegan- 
gen. Steht ein Ergebnis noch nicht fest, drücken Sie RETURN. 
Haben Sie die letzte Eingabe eines Spieltages mit RETURN 
abgeschlossen, erscheint der nächste Spieltag. Wollen Sie zu 
dem Spieltag zurück, bei dem Sie gerade eine Eingabe ge- 
macht haben, drücken Sie CURSOR-RUNTER. 

Blättern mit dem Cursor: Das Sichten aller Spieltage ist mil 
den Cursor-Tasten möglich. Sie haben hiermit eine komfortable 
Möglichkeit zum Blättern. 

Mit CURSOR-RUNTER erscheint der vorherige Spieltag. 
Mit CURSOR-HOCH erscheint der nächste Spieltag. 

Mit CURSOR-RUNTER erscheint beim ersten wieder der letz- 
te Spieltag. 

Mit CURSOR-HOCH erscheint beim letzten wieder der erste 
Spieltag. 

3 = Tabellen 

Wählen Sie diesen Punkt mit »3« im Hauptmenü an, fragt der 
Computer, bis zu welchem Spieltag er die Tabelle errechnen 
soll, Sie können nun zwischen 1 und dem höchsten Spieltag, 
maximal 38, wählen. Die aktuelle Tabelle erhalten Sie bei Ein- 
gabe des letzten Spieltages. 

Nach kurzer Zeit erscheint die Tabelle auf dem Bildschirm. 
Sie bleibt so lange erhalten, bis Sie eine beliebige Taste 
drücken. 

Aus Platzgründen konnten bei der Bildschirmausgabe nur 
der Tabellenplatz, der Mannschaftsname, die Tordifferenz, die 
Pluspunkte und die Minuspunkte berücksichtigt werden. Die 
Druckerausgabe der Tabelle ist wesentlich umfangreicher. 


Druckerausgabe 








Die Auswahlmöglichkeiten 4, 5 und 6 im Hauptmenü bezie- 
hen sich auf die Druckerausgabe. 
4 = Mannschaftsliste -d- 

Nach dem Anwählen dieses Menüpunktes ist auf dem Bild- 
schirm eine Information zu sehen, die aussagt, was der © 64 
als nächstes machen wird. Des weiteren werden Sie gefragt, 
ob der Drucker eingeschaltet ist. Achtung, bestätigen Sie nun 
mit RETURN und der Drucker ist nichteingeschaltet, führt dies 
zum Programmabsturz. Aus diesem Grunde erst überzeugen, 
dann bestätigen mit RETURN. 

Mit der Eingabe von »M« gelangen Sie wieder zum Haupt- 
menü zurück. Nach Beendigung des Druckvorganges er- 
scheint automatisch wieder das Hauptmenü. 








ge -d- 
Nach Eintippen von »5« im Hauptmenü sehen Sie ein Unter- 
menü mit den folgenden Auswahlmöglichkeiten: 
A = kompletter Spielplan 
B = ein bestimmter Spieltag 
G = von/’bis zu einem Spieltag 


D = Ergebnisse einer Mannschaft 
N = Nachholspiele 
M = Menü 


A= Kompletter Spielplan 

Nachdem Sie »A« eingegeben haben, sehen Sie wieder eine 
entsprechende Information auf dem Bildschirm. An dieser 
Stelle sollten Sie überprüfen, ob Ihr Drucker eingeschaltet ist. 
Wollen Sie den Druckvorgang nicht starten, gelangen Sie mit 
der Eingabe »Me« wieder zum Menü. Haben Sie jedoch »D« ge- 
wählt, ist der Druckvorgang nicht mehr zu unterbrechen, Nach 
Beendigung meldet sich das Programm mit dem Menü wieder. 
B = Ein kon Spieltag 

Wählen Sie »B« im Untermenü fragt der Computer nach dem 
Spieltag, den Sie ausdrucken möchten, Nach richtiger Einga- 
be mit abschließendem RETURN sehen Sie wieder die Infor- 
maltion und haben nun die Auswahl »M=MENUE« und 
:D=DRUCKEN«. 

C= Vonbis zu einem Spieltag 

Hier könnnen Sie sich nach Eingabe des ersten und des letz- 
tan Spieltages, den Sie drucken möchten, eine beliebige An- 
zahl von Spieltagen ausdrucken lassen. 

D = Ergebnisse einer Mannschaft 

Wenn Sie »D« im Untermenü anwählen, können Sie die Spiel- 
pläne jeder Mannschaft einzeln ausdrucken lassen. 

Das Programm fragt zuerst nach der Mannschaftskennzahl 
(MKZ) und zeigt Ihnen danach den dazugehörigen Mann- 
schaftsnamen. Verneinen Sie die anschließende Abfrage 
EINGABE OK« haben Sie die Möglichkeit, die MKZ zu korri- 
gieren. Beantworten Sie diese Frage jedoch mit »J«, können 
Sie wieder wählen zwischen »M = Menü« oder »D = 
Drucken. 

Ist der Druckvorgang zu Ende, fragt das Programm, ob Sie 
einen weiteren Ausdruck der Spielerergebnisse dieser Mann- 
schaft wünschen. Antworten Sie mit »J« wiederholt sich der 
Druckvorgang. Antworten Sie mit »N« fragt das Programm, ob 
Sie einen Ausdruck einer anderen Mannschaft wünschen. Bei 
Eingabe »J» beginnt wieder die Prozedur mit der Abfrage der 
MKZ, mit Eingabe von =N« gelangen Sie wieder zum Menü. 
Hinweis zur Ausdrucksiorm: 

Auf dem Ausdruck wurde eine Spalte ».... Uhr« vorgesehen. 
Im Programm können Sie diese Uhrzeit nicht eingeben. Nun 
fragen Sie sicher, wieso dann? Wenn Sie als Staffelleiter ein ar- 
beitssparendes Instrument wie »Ligatab« zur Verfügung ha- 
ben, sollten auch die Vereine davon profitieren. Stellen Sie die- 
se Liste den Vereinen zur Verfügung, haben diese nach Ergän- 
zung der Listen mit der Uhrzeit einen vernünftigen Spielplan, 
den Sie für den Aushang und zum Verteilen im Verein verwen- 
den können. Den Vereinen wird somit auch eine Menge Arbeit 
erspart 
N = Nachholspiele 
Hiermit haben Sie die Möglichkeit, alle noch ausstehenden 
Nachholspiele ausdrucken zu lassen, wenn Sie als solche in 
den Spieltagen gekennzeichnet sind. 

Hierzu ist jedoch mehr im Abschnitt »Besonderheiten« 
nachzulessen. Mit der Eingabe von »M« im Untermenü gelan- 
gen Sie zum Hauptmenü. 

6 = Tabelle -d- 

Wie bei der Bildschirmausgabe fragt das Programm auch 
hier, bis zu welchem Spieltag (einschließlich) die Tabelle er- 
rechnet werden soll. Nach Beantwortung erscheint nach kur- 
zer Zeit die Tabelle auf dem Bildschirm. Sie haben nun wieder 
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die Wahl zwischen »M=MENUE« und »D=DRUCKENe, Die 
Druckerausgaben der Tabellen sind wesentlich umfangreicher 
als die Bildschirmausgaben und enthalten folgende Informatio- 
nen: 


— PI = Tabellenplatz 

— Verein = Mannschaftsname 

— 5p. = Anzahl der Spiele 

—-& = Anzahl der gewonnenen Spiele 
u = Anzahl der unentschiedenen Spiele 
_ U = Anzahl der verlorenen Spiele 
— +T = Anzahl der erzielten Tore 
—T = Anzahl der Gegentore 

— TD = Töordifferenz 

— +P = Anzahl der Pluspunkte 

— —f = Anzahl der Minuspunkte 


Diskettenoperationen 


8 = Daten speichern auf Diskette: 

Nachdem Sie im Hauptmenü »8« angewänhlt haben, die richti- 
ge Diskette eingelegt ist und dies mit RETURN bestätigt wur- 
de, werden die Daten auf Diskette gespeichert. Ist das Abspei- 
chern abgeschlossen, meldet sich das Programm automa- 
tisch mit dem Hauptmenü zurück. 

8 = Neue Liga/Programmende 

Diesen Programmiteil dürfen oder müssen Sie dann anwäh- 
lerı, wenn Sie entweder die Arbeit mit der zur Zeit im Computer 
befindlichen Liga beenden und mit einer nächsten Liga weiter- 
arbeiten wollen, oder wenn Sie die Arbeit mit Ligatab ganz 
beenden wollen. Sie sollten in diesem Programmabschnitt 
wieder ganz besonders vorsichtig sein, um nicht die eingege- 
benen Daten durch unüberlegte Eingaben zu verlieren. Dies 
ist ganz besonders ärgerlich, wenn Sie sich hier bei einer 
Ersteingabe verschreiben. 

Nachdem Sie im Hauptmenü »9« angewählt haben, erfolgt 
aus Sicherheit eine doppelte Aubfrage, ob Sie die Daten be- 
reits abgespeichert haben. Sobald Sie eine Abfrage mit »N« für 
Nein beantworten, sind Sie wieder im Hauptmenü. Bejahen 
Sie jedoch die Abfragen zweimal mit »J« für Ja, sind die Daten 
im GC 64 unwiderruflich verloren. 

Jetzt haben Sie die Möglichkeit, mit Eingabe von »E« die Ar- 
beit ganz zu beenden, oder mit der Eingabe von »N« eine neue 
Liga zu bearbeiten. Bei der Eingabe von »E« werden nicht nur 
die Daten, sondern auch das Programm gelöscht. 

Der Computer wird in den Einschaltzustand versetzt. Nach 
Eingabe von »N« werden alle Daten der zur Zeit im Computer 
befindlichen Liga gelöscht und es wird anschließend wieder 
das Titelbild auf dem Bildschirm erscheinen. 


Besonderheiten 

Mit den bisher beschriebenen Möglichkeiten läßt sich eine 
Sportliga nur so lange sinnvoll verwalten, wie sie keinerlei Än- 
derungen unterfiegt. Wenn damit die Möglichkeiten des Pro- 
gramms erschöpft sind, so ist es vollkommen praxisfremd. 

Welcher Staffelleiter kennt nicht den Aufwand zur Werfol- 
gung der Termine von Nachholspielen, oder den Ärger, eine 
mühsam errechnete Tabelle am zehnten Spieltag vor Saison- 
ende korrigieren zu müssen, weil ein Verein seine Mannschaft 
zurückgezogen hat, oder den Ärger, einen Spielplan am neun- 
ten Spieltag umzuplanen, einschließlich der anfallenden Nach- 
holspiele, weil eine Mannschaft nachgemeldet wurde, oder die 
entstehen kann, wenn ein Spiel gewertet werden muß, und die 
Tabelle war schon errechnet, oder .. 

Jeder, der mit der Verwaltung von Sportligen zu tun hat, 
weiß, daß all diese Dinge um so häufiger vorkommen, je niedn- 
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eo. 


ger die Liga ist, die er zu verwalten hat. Ganz zu schweigen 
vom Spielbetrieb Im Jugendbereich. 

Ein Programm, das den Anspruch »praxisnahe für sich stellt, 
muß mit all diesen Unzulänglichkeiten in einer anwender- 
freundlichen Weise fertig werden. Wie Sie nun in solchen Fäl- 
len im Detail mit dem Programm arbeiten können, wird in den 
nachfolgenden Abschnitten beschrieben. 

Wertung von Spielen 

Die Wertung von Spielen ist im Programmablauf einer einfa- 
chen Ergebniskorrektur gleichzusetzen, Beispiel; Am 12. 
Spieltag spielt Mannschaft X gegen Y 1:1 unentschieden und 
Sie erhalten den Spielbericht dienstags. Da keine besonderen 
Vormerke eingetragen sind, übernehmen Sie das Ergebnis in 
den Computer. Nun erhebt Y am Samstag berechtigten Ein- 
spruch, und die Spruchkammer wertet das Spiel auf ihrer Sit- 
zung zwei Wochen später mit 2:0 für Mannschaft \Y. 

Was tun? 

1. — Sie wählen im Hauptmenü »2 = Spieltage -e-5-k-« 

2. — Sie wählen im Untermenü »s3 = Ergebnis -e-s-k-«, 

3. — Sie wählen für den Start den 12. Spieltag. 

4. — Sie wählen »K« für korrigieren, 

5. — Bei nicht zu korrigierenden Ergebnissen: RETURN 

6: — Sie überschreiben die entsprechenden Zahlen. 
Eingabe von Nachholspielen 

Beispiel: \ 

Im oben beschriebenen Fall hat die Spruchkammer entschie- 
den, das Spiel ist neu anzusetzen, oder das Spiel ist aufgrund 
der Witterungsverhältnisse ausgefallen und neu anzusetzen. 
Was tun: 

1. — 5. wie oben (Wertung) 

6. — Sie tragen anstelle der geschossenen Tore der Heim- 
mannschaft ein »N« ein. 

7. — War bereits ein Ergebnis eingetragen, sind neben dem 
»N« 2 Punkte und bei den Gegentoren 3 Punkte einzuschrei- 
ben, 

Bildschirmausgabe der Nachholsplele und eintragen des 
Datums 

Was tun: 

1. — Sie wählen im Hauptmenü »2 = Spieltage -e-5-k-«. 

2, — Sie wählen im Untermenü »N = Nachholspiele«. 

3. — Sie sehen auf dem Bildschirm die Nachholspiele des 1. 


Spieltages oder die Meldung »Keine Nachholspielel« 


4. — Sie können nun mit den Cursor-Tasten blättern. 
5. — Mächten Sie das Datum eintragen, wählen Sie hierzu »K« 
und tragen anschließend das entsprechende Datum in der 
Form TT.MM.JJJJ ein, 
Druckerausgabe Nachholspiele 

Hiermit haben Sie die Möglichkeit, alle noch ausstehenden 
Nachholspiele als Liste über den Drucker auszugeben. 
Was tun: 
1. — Sie wählen im Hauptmenü »5 = Spieltage -d-«, 
2. — Sie wählen im Untermenü »N = Nachholspiele«. 
3. — Sie beantworten die Frage von/bis zu welchem Spieltag. 
4. — Sie wählen im Informationsbild »D = Drucken«. 
Hinweis: 
Ein Nachholspiel wird als Nachholspiel automatisch gelöscht, 
wenn für das entsprechende Spiel ein Ergebnis eingetragen 
wird, 
Mannschaften zurückziehen 
Beispiel: 
Sie verwalten eine Liga mit X Mannschaften und am 12. Spiel- 
tag zieht ein Verein seine Mannschaft zurück. 
Was tun: 
1. — Sie wählen im Hauptmenü »1 = Mannschaften -e-s-k-«, 
9 — Sie verneinen die Frage »EINGABE OK« mit »N« für Nein. 
3.— Sie geben »A« für »ANZAHL FALSCH« ein. 
4, — Sie geben »— für »EINE MANNSCHAFT WENIGER« ein. 
5.— Sie geben die MKZ der entsprechenden Mannschaft ein. 
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Das Programm korrigiert die Daten automatisch. Hatten Sie 
die falsche MKZ eingegeben, so gehen Sie über das Haupt- 
menü zu Punkt »9« und beenden die Arbeit so, als ob mit einer 
neuen Liga weitergearbeitet werden soll. Nun laden Sie die Li- 
ga erneut und können entsprechend korrigieren. 

Alle Spiele, arnı denen die gelöschte Mannschaft beteiligt 
war, werden in den Spieltagen (nur Bildschirmausgabe) mitder 
MKZ »0« belegt. 

Beispiel: 

Eine Mannschaft wird zurückgezogen und gleichzeitig eine 
andere nachgemeidet. 

\Was tun: 

1. — 2. — wie im letzter Beispiel. 

3. — Sie geben »N« für »NAME FALSCH ein. 

4. — Bel nicht zu ändernden Namen tippen Sie RETURN. 

5. — Den Namen der zu löschenden Mannschaft überschrei- 
ben Sie mit dem Namen der neuen Mannschaft. 

6. — In den Spieltagen müssen Sie nun die Ergebnisse der al- 
ten Mannschaft mit drei Punkten belegen, und die Spiele, die 
laut Spielpları bereits stattgefunden haben müßten, wie Nach- 
holspiele behandeln (das heißt mit »N« belegen). 
Mannschaften nachmelden 

Hier müssen Sie drei verschiedene Voraussetzungen unter- 
scheiden. 

A) Sie haben eine Liga mit ungerader Anzahl von Mannschaf- 
ten, und alle Plätze sind bereits besetzt, 

B) Sie haben eine Liga mit gerader Anzahl von Mannschaften, 
und alle Plätze sind bereits besetzt. 

C) Sie haben eine Liga, in der noch Plätze frei sind. 
Beispiel: 

Ihre Liga hat 15 Mannschaften und Sie möchten sie um eine 
auf 16 erweitern. 

Was tur: 

1. — Sie wählen im Hauptmenü »1 = Mannschaften -e-s-k-«, 

2. — Sie verneinen die Frage »EINGABE OkK« mit »N« für 
Mein. 

3. — Sie geben »A« für » ANZAHL FALSCHE ein. 

4. — Sie geben »+« für »EINE MANNSCHAFT MEHR: ein. 

5. — Sie geben den Mannschaftsnamen ein. 

8. — Sie bestätigen »EINGABE Ok« mit »J« für Ja. 

7. — Sie wählen im Hauptmenü »2 = SPIELTAGE -e-8-k-«. 

8. — Sie wählen »E« im Untermenü. 

9. — Sie starten mit dem 1. Spieltag. 

10. — Sie setzen die Spiele der neuen Mannschaft gegen die, 
die bisher spielfrei war, 

11. — Sie behandeln die Spiele, die eigentlich bereits stattge- 
tunden haben sollten, wie Nachholspiele. 

Beispiel: 

Ihre Liga hat 14 Mannschaften und soll um eine auf 15 erwei- 
tert werden. 

Was tun: 

1. — 5. — wie Im ersten Beispiel. 

6. — Sie sehen nun die Meldung »SPIELTAGE UND ERGEB- 
NISSE NEU SETZEN«. 

Normalerweise müßten Sie nun den kompletten Spielplan 
neu setzen. Diese sehr umfangreiche und eigentlich sinnlose 
Arbeit könnten Sie sich jedoch bei vernünftiger Vorplanung 
beim Anlegen der Ligen ersparen. Siehe hierzu auch Ab- 
schnitt Tips zur Vorbereitung«. Sie sollten daher nie eine Liga, 
die eine gerade Anzahl von Mannschaften und keine Plätze 
mehr frei hat, vergrößern. Das Programm läßt dies zwar zu, je- 
doch nur in Verbindung mit einem nicht vertretbaren Aufwand. 
Beispiel: 

Ihre Liga hat 14 Plätze, diese sind aber nur mit 12 Mannschaf- 
ten belegt, so daß immer 2 Mannschaften spielfreli sind. Sie 
möchten nun die 13. Mannschaft einordnen. 

Was tun: 

1. — und 2. — wie Im ersten Beispiel. 





3. — Sie geben »Ne für »NAME FALSCH« ein. 

4. — Sie drücken so oft RETURN bis der GURSÖR auf den er- 
sten freien Mannschaftsnamen ist, 

5. — Sie überschreiben die Punkte mit dem neuen Namen. 
6. — Sie drücken so lange »RETURN« bis der Balken mit der 
Frage »EINGABE OkK« erscheint. 

7. — Sie bestätigen mit »J« für Ja. 

8. — Schritte 7. — 9. — wie im ersten Beispiel. 

9. — Sie ersetzen in den Spieltagen die Spiele die bisher mil 
der MKZ »O« belegt waren mit den richtigen MKZs. 

. 10. — Wie 11. — im ersten Beispiel 


Tips zur Vorbereitung 


Wenn Sie das in diesem Abschnitt beschriebene genaue- 
stens durchlesen, und bei der Verwaltung ihrer Sportliga an- 
wenden, können Sie sich eventuell sehr viel Arbeit ersparen. 
Anlegen der Ligen vor der Saison 

Wir sehen uns nun den Sportteil einer Montagszeitung ge- 
nauer an. Sie sehen hier fast alle Klassen im Fußballsport. In 
der mir vorliegenden, einer Aachener Lokalzeitung, stelle ich 


11. Bundesliga 18 Mannschaften 
2-2, Bundesliga 20 Mannschaften 
3— Überliga 18 Mannschaften 
4— Verbandsliga 15 Mannschaften 
5 Landesiiga 17 Mannschaften 
8.— Bezirksliga 17 Mannschaften 
?— Kreisliga A,Gr. 16 Mannschaften 


15 Mannschaften 
16 Mannschaften 
16 Mannschaften 
16 Mannschaften 
16 Mannschaften 


8.— Kreisliga A,Gr.2 
9— Kreisliga Bürl 
10.— Kreisliga BGr.2 
11.— Kreisliga BGr.3 
12— Kreisliga BGr.4 


13.— Kreisliga CGr1 15 Mannschaften 


20— Kreisliga CGr.8 16 Mannschaften 
71 A-Junioren Verbandsklasse 12 Mannschaften 
22 — B—Junioren Verbandsklasse 12 Mannschaften 


23 Junioren Sondergruppe 12 Mannschaften 
24 — B- Junioren Sondergruppe 12 Mannschaften 
2 Junioren Sondergruppe 12 Mennschaften 


&4.— F-Jugend Normalstaffel 1 8 Mannschaften 
865.— F-Jugend Normalstaffe 2 10 Mannschaften 
8686.— F-Jugend Normalstaffel 3 10 Mannschaften 


Jeder, der sich normalerweise nicht im Verban: i 
ganisation des Spielbetriebes kümmert, wird nun erstmal stau- 
nen, wieviel Ligen die ehrenamtlichen Staffelleiter, insbeson- 
dere im Jugendbereich, zu verwalten haben. Won den insge- 
samt 66 Ligen werden 58 im Kreisverband, davon 4.4 im Je- 
gendbereich, organisiert. Somit liegt es nahe, sich ein Instru- 
ment zu beschaffen, das die Routinearbeiten erledigen kann. 

Im nachfolgenden soll nur am Beispiel des Kreises Aachen 
aufgezeigt werden, welche Grundüberlegungen man anstel- 
len sollte, um die Ligen des Kreises mit »Ligatab« bei möglichst 
kleinem Aufwand zu verwalten. 

Es geht nun darum festzustellen, welche Liga Sie mit welcher 
Anzahl von Mannschaften anzulegen haben. Das Ergebnis 














muß natürlich so sein, daß genügend Flexibilität Nahen Ist, 
um alle Veränderungen, bezogen auf die Mannsche | 
mit geringst möglichem Arbeitsaufwand erfassen zu können. 
Hierzu betrachten Sie nur die Ligen, die im Kreisverband ver- 
waltet werden müssen (Nr. 7 bis 20, Nr. 23 bis 66). 

Es sind hier zwei Arten zu unterscheiden. Einmal die Ligen, 
in denen die Anzahl der Mannschaften durch Auf- beziehungs- 
weise Abstieg geregelt wird, zum anderen die Ligen, in denen 
die Anzahl der Mannschaften nur von der Anzahl der Meldun- 
gen der Vereine abhängig ist. 

Zur ersten Gruppe gehören die Gruppen der Kreisliga A und 
B sowie die Junioren Sondergruppen und Leistungsstaffeln. In 
diese Ligen wird es in der laufenden Saison nie vorkommen, 
daß sie durch eine Mannschaft vergrößert werden müssen. 

In der zweiten Gruppe, den Kreisligen C und den Junioren- 
beziehungsweise Jugendnormalstaffeln, kann es schon öfter 
vorkommen, daß Mannschaften nachgemeldet werden. 

In der ersten Gruppe brauchen Sie nicht lange zu überlegen. 
Hier kommen Sie mit 16er und 12er Gruppen aus. In der zwel- 
ten Gruppe sollten Sie für die Kreisliga GC 16er Gruppen anle- 
gen und für die Jugendmannschaften 12er Gruppen. Damit 
haben Sie zwei Probleme erschlagen, Zum einen haben Sie 
genügend Reserve für die Nachmeldung, zum andern benöti- 
gen Sie nur den 16er und den 12er DFB-Spielplanschlüssel. 

Um nun nicht stundenlang in 14 Gruppen mit 16er-Schlüssel 
und in 44 Gruppen mit 12er-Schlüssel Mannschaftskennzahl 
und Spieltagsdatum eintragen zu müssen, söllten Sie wie folgt 
vorgehen: 

1.— Sie legen eine Liga mit 168 Mannschaften, einschließlich 
komplettem Spielplan und Spieltagsdatum an. 

2. — Wie vor, jedoch mit 14 Mannschaften. 

3— Sie kopieren die Ligen mit dem auf Ihrer «TEST/DEMÖO- 
DISKETTE« befindlichem Programm »DOS 5.1« und benennen 
sie um. 

Die Schreibweise des Befehls im »DOS 5.1« ist: >C:Neuer 
Name = Älter Name 
Aufteilen der Ligen auf Disketten 

Um die Ligen bei Ihrer wöchentlichen Arbeit schnell wieder- 
zufinden, ist es ratsam, nicht mit Disketten zu sparen und die 
Aufteilung nach rein logischen Gesichtspunkten vorzuneh- 
men. 50 hat eine F-Jugendliga nichts auf der gleichen Diskette 
zu suchen wie eine Kreisliga A. Es passen maximal zehn 16er 
Ligen oder maximal zwanzig 12er Ligen auf eine Diskette. Hier- 
auf aufbauend könnte eine Aufteilung wie folgt aussehen: 








1. Diskette Kreisliga A und B (& Ligen) 
2. Diskette Kreisliga G (8 Ligen) 
3, Diskette Ju-Sonder und Leistungsgruppe (6 Ligen) 
4, Diskette A- und B-Junioren Normalstaifel (11 Ligen) 
5. Diskette G- und D-Jugend Normalstafiel (16 Ligen) 
8. Diskette E- und FJugend Normalstaffel (11 Ligen) 


Datensicherung 

Die Datensicherung muß sehr ernst genommen werden. Lim 
einen unnötigen Verlust größerer Datenmengen zu vermei- 
den, sollten Sie mindestens einmal im Monat alle Datendisket- 
ten mit einem Diskettenköopierprogramm vollständig kopieren. 
Dies sollten Sie auch tun, nachdem Sie alle Ligen, die Sie ver- 
walten möchten, zum ersten Mal angelegt haben. 

Es wäre natürlich sinnlos, sich die Arbeit des Kopierens zu 
machen, um die Kopien am gleichen Ort wie die Originale auf- 
zubewahren. Die Kopien sollten mindestens in einem anderen 
Raum aufbewahrt werden. Es wäre natürlich noch besser, 
wenn Sie die Kopien in einem anderen Gebäude aufbewahren 
könnten. Wenn Sie diese Tips befolgen, ersparen Sie sich viel 
Arbeit. 

Das Programm wurde in erster Linie für die ehrenamtlichen 
Mitarbeiter der Kreisverbände geschreiben, die jede Woche 
mühsam per Hand die Ergebnisse in Listen eintragen und nach 
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den verschiedensten Schemata in unregelmäßigen Zeitab- 
ständen Tabellen errechnen. Aber auch für den privaten Be- 
reich kanın Ligatab zweckentfremdet werden. 
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Beispielausdruck einer Tabelle 








POKE SI780,0: PORE S3281,Bı PRINT CHR# (14): REM PokEraa,s2 





ıPOKE7F2,193 1245 
PRIMT CHA#i147}E PRINT “033> 
eh "<BEPACEIAITTE WARTEN” <i178> 

DB 555 <BS50> 

PRINT ZDFIHE «037 > 

PRINT EH#" (SSPACE)" ZA" (Z7BEPACE}" ZB" 1435 

PRINT" (SSPACEI"ZA#S", "ZBS" SPACE)" IÄAR" "TBE “175> 
PRINT" ISSPACEI"ZAF" "TB Ace) L IL AB TAB THrAceE 

"Tas" "IBE £132> 

id PRINT" (HEPACE}I"ZAS" "ZB4" IISPACEI” ZAS" “ZB #177 > 








il PRINT’ Cl Ta" “ZIBE" DZBPACE)BY HEUBER ERANI-ADSEr 
CFBPACE)" Ink" "IB$ <i> 
12 PRINT" (SSPACEI"TAF" "IBE* (ISSPACEI"ZIAE" "ZBE *177> 
13 PRINT" CSSPALCEI"IAF" “IBE" CDBPACEIIN DEN 
Ta C9SPACE}" TA" "IBE <1iB7> 
i4 PRINT" (GSSPACEI"ZAF" "TBE" (DSSPACEI"IAE" "IBE «181? 
15 FRINT" {SSPACEH" Ar" "IBE" (dEPACEIS1DR AACHEN- HAAREN 
3SPACE)I"IAE" "ZIBE x248 > 
i& PRINT" (SBEPACE)"ZTAR" "Ihr" (ZSSPACEI" IJAF" "IBE <183> 
17 PRINT" SSBEPAÄCEI”"ZIAS" "IBR" CaSspPAcEhIELEFON BBal/1ar3r 
{3SSPACE)" TA" "78 E67 > 
id FRINT"tSSPACEI" IA" "IBs" C7SSPACE)”" IA" "Ins <183> 
17 PRINT" CSSPACE I" TA" (Z7BPACEI" IE" <213> 
= PRINTıPRINTIPRINT" (SSPACEHAITTE GEBEN SIE MS HEUTIGE" 
<B5r> 
=1- PRINT:PRINT" (SSPACEI BATUM IN DER EDRAr I. AN. 2222” a 
z2 PRINT" IZISPACEI FT Tr Tritt" = 0055 
23 PRINT" ISEGPAGE HEIM. SISSPACE F-# urn un ud > 
#4 PRINT ERRELRIENAE RIETRER UN HTEREE PIERLER FEN S TIER Das 
2120 > 
>53 PRINT:PRINT:PRINT ZAsTErIBs £133> 
24 GOSUB 797 <w7i> 
=7 IF WE<C>"J"THEN & ‘240% 
28 DIM M#(20) „Mi20) „DiSa,1lı ,EiZB,1@),Li7@,7) ,B#t3d,20), 
Sata) „Lim “183> 
29 DIM H#130,78),K1129,2) ,‚DE#t38) ,‚N#138,1@) „DN# (38,18) 
11995 
sa GOSuB 575 <Erh> 
i51 FRINT ID#TAsZiFIBkı PRIMT &123> 
| 32 PRINT HI ET oO ———" ıPpRINT <24h> 
33 PRINT" (ISPACEI"ZAR" I "ZBE" = "7 <ar2> 
34 PRINT" CISPACEY" Tas" 7 "7B4* = "778 <a71> 
35 PRINT" t3SPACEI"ZIAF" 3 "784" = "TER PRINT <arr> 
54 PRINTT———-45PACE I" VE" DISPACE} "SPRINT 
«8257 
37 PRINT" {ISPACEI"ZIAF" 4 "ZIBs" = "IR: <Bara> 
38 PRINT" {3SPACE)" Ins" 5 "IH" = "I08 <875> 
9 PRINT" L3SPACEI" TAB" 4 "IB" = "IPt:PAIMT <B3L> 
48 


KISPACE I" IX8* CISPACEI--—-—-ı PRINT 
<28> 


PRINT“- 





41 PRINT" CISPACEI" IMS" 7 "IB = "208 <a7B> 
42 PRINT" (ISPALEI"ZAS" B "IBE" = "INS:PRINT Bu 7% 

mar» | 
44 PRINT’ (3SPACEI"ZAF" 9 "ZBE" - TIASIMSTBE «228 
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Hardcopy des Hauptmenüs von »Ligatab« 


i PRINT" tVSPATE +ERGEBNIEBE (A4BPACEI-E-5-&-" ı PRINT 





FRINT=:PRINT ZL# “299 > 
GOSim 787 09713 
Wei ter Wei OR WWF THEN 46 “293> 
DH W GSOSUB 58,88,147,194,.219,291,391,374 a1 “B23> 
GOTD 31 <a38> 
FRINT ZD#: PRINT ZAsL2sTB#: PRINT «878> 
IF LNZ=""THEN LNE=" „us uasnaunnan +173> 
IF A=2 THEN PRINTıPRINT" {BSPACE} 

BKEAIELHBAAE ":PRINTPRINMT <oBE > 
iF A=2 THEN PRINT" LIGAMAHE = (3SPACEI" LH 

ıPRIiNT ZEsZbGsrsslöarzbrlbE 2a > 
IF A=@ THEM PRINTIFOR Kk=i1 TO iZı PRINT ZF#jıNEXT 3 <907> 
iF A=M THEN INPUT LNEELNSSLEFTEILN® 181 PRINT <182> 
IF A=-0 THEN INPUT“ HIEVIELE AANNSCHAFTEN [3-28 *“ıA 
ıBoBUB Syliayel. 143> 
if Ai3 OR A>2G THEN As: Got 58 42257 
FRINT ZD#2AsZ24IBr: PRINT ©1513 
FOR I=i1 TO A 285> 
IF «1 THEFR PRINT IF#; E94 > 
FRINT I; IE3;* {SSPACEI";FREII <115> 
NEXT I “009 > 
IF Y=1 THEN GOsus 82 <ib4> 
FRINT ZG#sIAFIb#Tbe «283 > 
GISUB 7B4 “11B> 
IF Hi=" T"THEN Yealı: RETURN <a} 
IF WEC>"N"THEN 83 <@ail> 
FRINT ZH#: aPRINT" (BSEPADE}”" ZA" WM" TBETAHE (ZBPAGE) 

"Eas" A" TER" NZAHL FALSCH 7": “813> 
PRINT" {1BSPACE}" x234> 
GOSLB 787 +113> 
IF Wi="N"THEN Yeriı Boss BZ: GBOTO BA “228 > 
IF WSe"A-THEN PRINT ZH#IHE <dB1l> 


PRINT" (BSPACE)" ZAF"-"ZB+" = EINE AAMBBCHAFT WENIGER" 


«1723 
FRINT: PRINT" {BSPACE I" EAR"+ IB" = EINE DÄMMECHAFT HEHR" 
1535 
BOsLH 7OF <120> 
IF WE="-"THEN BOBSLE 4971 Ye BOTO <2aI> 
iF Wi="+"THEN GOSUb 2a: Y=d: td 2354 > 
gsoto. 75 <BAT> 
Wit" <agi > 
IF WE="N"THEN PRINT ZHs: 5000 44 s283> 
iF WECH"NIOR WEC>"A"TTHEN 78 111» 
FRINT IC9HI68 «113» 
FOR I=1 TO A 7297 
FOR xX=1 TO iß:PRINT IFss:NEXIT X <a > 


INPUT MıMatl)=LEFTFIME 15) ı pet 2335 
NEXT I <BES3> 
RETLIEM <229> 
PRINT IDSEASZISTERıPRINTIPRINT 1373 
PRINT“ CSEPACEI"ZAE" E "ZBE" = SPIELPLANTFEPACE} 

EINGEBEN" ı PRINT <247> 


PRINT" (3BPACE}"ZIA#" 5 "TBE" - SPIELE TINBSPACEISTICHTEN" 
PRINT <241> 
<amr > 


Listing » »Ligatab« 
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(Fortsetzung) 172 LIT ,H=Lt1,19-L11,2% <213> 
Listing »Ligatab« 173 Lii,BeiLil,#2I+Lt1,6) <B17> 
174 Lil,#=iL{1,7reZ3+L11,8} <a21> 
175 NEXT 1 «1225 
42 PRINT* (SSPACE}" ZA" HM "ZB#* = WACHHOLBPIELE (3SPACE) 174 BOSUB Srr:c0suB 739 <B> | 
-Er3-K-" PRINT *116> 177 IF Ri=1 THEN Ri=ß: RETURN “118> | 
93 PRINT" (35PACEI"IA#" M "IB" = DEHE" igIT> ı78 GOSue T3B: PRINT IDETASTIETBEı PRINT «1223 
?4 EOSUB 707 <139> 179 PRINT" (4SPACEITABELLE EINBCHL. "KH IE#". BPIELTAS“ 
| #3 IF We="M"THEN RETURN <221> :PRINT=PRINT <ira> 
94 IF WE=-"E"THEN ii “21B> ida IF A>17 THEN PEINT IHSTH$ <1B1> 
gr IF WE="E"THEN PARINTıPRINTıPRINT" CISPACE} 181 PRINT“PL. 5 BEE SERBE NDR ae = +Dl.= -BU." “214> 
START BEI SPIELTAG 1-78"); INPUT BS <283> | 482 PRINT Ä -. Tyel 
34 IF WE="S"THEN im <235> <EF2> 
20 IF WE="N"THEN 485 “2477 i8% FOR I=1 TO A <E73> 
ıaa GOoTO B8 <B73> 184 IF MELLEIyIe" nunuuunnrenn ie" THEN IM C224> 
ı8ı Büsub 571 . <143> 185 TY=TY+l:PRINT Tyı <i> 
ı82 cosım af <149> iB& PRINTIPFRINT THEIFRIFsIFssLEFTE IRB ZEII I , 1 <212> 
183 FOR I=1 TO INTIB/2) «2225 187 PRINT IHfsı FOR X=1 TO Z1:PRINT ZFS;:NEXT % 
ım4 Gosus 712 | “103 PRINT LiZi1},3 TZ31> 
185 PRINT ZASI; ZEs;4 "IAG HER SPIELTE BEBEN WEN ti -"Ay ißd PRINT ZHS;ı FOR %X=-1 TO ZU: PRINT IFSg:NEXT & | | 
PRINT ZE#") EISPACE I" ZB PAIMT <2797> PRINT LiZ11),8) amd | 
iss For J=ei TOoEc 2337 189 PRINT IHs; ı FOR K=i TO T4iPRINT IF#i:NEIT & 
1897 PRINT ZF#; DI, <Ba?> PRINT LiZi1),9 a7» | 
ıia0 PRINT IH#FIF#FIFHiFsiIfsife® — “ıPRINT Eil,gJ) iFa NEXT I 41377 | 
PRINT IH#IHs <210> 191 GOSUB 7FF: IF Risi THEN Ries: RETURN 230 > 
107 IMPLUT Di arm 192 G0SUB 77 ESDE 
119 Dil,JI=VALILEFTSIDE 2): Det“ <aBt > i$3 RETURN <879> | 
11i PRINT IHFIFSZFFIFsHIfR* — "rrimpuf Er i94 PRINT IOSIASTSFIBE:PRINTEPRINT 25 | 
EL ,II=WALLLEFTEIER ZI ER“ <139> 193 IRUCKERAUSEABE NAHMSCHAFTSLISTETEPRINT | 
112 NEXT U Bö: CS > | 
113 PRINT ZAFZasIBs Br} 196 PRINT" (BRPACEIBTAND + tBSPAlE) "Dr PRINT <140> 
114 EODSIB 757 <1399> 177 PRINT" CHSPACEI DRUCKER EINGESCHALTET 7’:PRINT <a > 
113 If WE="M-THEN RETURN 241) 179 PRINT" (FBPACE)IHENN FERTIG DANN "ı IA#FZVsIBE <203> 
114 IF WEiH"J"THEN 184 “1568> 177 PRINT:FRINT-PRINT *{15BPACE)AN = BEHUE" <B78> 
117 WERT I Ba} aa GosuB Tay “243> 
11d GoSLm 517 “ia2> a1 IF WE="A"THEN RETURN “Br1> 
117 sro 88 “1123 a2 if Wii >CHRFi1ZI THEN 174 “243> 
ı29 E0SUB STirIF BS<ı OR BS>B THEN 88 TBa7> 293 CLOSE ZıOrEN 2,47 175 
121 FOR I=B5 TO B “112> za4 PRINTER? <158> 
ıi3>2 g0s5suje 712 {i1&1> 225 PRINT#2, CHR IE green NANNSCHÄFTELISTE sone 
123 PRINT ICHı FOR Y=1 TO A:PRINT ZIB#:NEIT X <Bal> “###":CHR8 (15) cB35> | 
124 PRINT ZAs1;Z2EI4 "IAGtFSEPACEIE RB EB H LA A EI/SPACE} a5 PRINT#2 «132> 
"TBs: PRIMT <@16> a7 PRINTE2,CHR#I14) H LRE" GSSPACEIATAND ı "rDAtrCcHR#t1) 
125 FOR Jei TO C <@iB> <B> 
12% FS2: PRINT Dil,J «Zi > 2 PRINTET: EOSUB Til <258> | 
127 PRINT IHSIFKIFSIFsIfs" - "jaPRINT Eii,J):PRinT IHFIHE 207 PRINTRZ CHA (1A) AREA er u... 
<B33> 248" CHR# (15) <188> 
1268 IF NMEtI,J)=e"N"THEN FRINT:PRINT ZHSJ: FOR k=1 TO 1 z1@ PRINTRZ <13&> 
:PRINT ZIF#I NEXT X 206 > >11 FOR i=i TO A ETEF 4 ih) 
129 IF N#t1,J)3="M"THEN PRINT" MACHHOLSPIEL":GOTO 137 <BAs> 212 PRINT#2,H# (1); " (HSPACE}Y"; <1435 
ı13@ IF B#i11,Dil,J)3€%>""THEN FRINT:FRINT ZHs; ı FOR %=-1 TO 18 213 PRINTeZ Me Lti#+133 " CSSPACE}" “187> 
PRINT ZF#;:NEIT X <B35> 214 PRINTe2,H#tI+2) 7" SPACE)"; ZiB9> 
131 IF GEi1,Dt1l,293<>""THEN PRINT BEII,DiI,J033 <B397> 215 PRINTE2,M#{1+3} <iB1> 
132 IF B#t1,Dtl,F33<>""THEN PRINT:PRINT ZH; ıFOR kei TO 23 244 NEXT I <163> 
sPRINT ZIF#;:NEXT K:PRINT"#"; “1773 17 PRINTE2: PAINTSZH PRINT#EZ:CLOSE 2 <1B83> 
133 IF Heti,Dtl,J3)%>""THEN PRINT" TZBEPACEI"IHEIT „Dil.JH) 2ig RETURN <1m4> 
| <131> 219 PRINT ID#ZA#I637B#: PRINT:PRINTıPRINTEPRINT “181> 
334 IF B#t1,Di1 Je" "AnD Hati,Dii,Dıh=""THEN PRINT 228 PRINT" "zAs" A "IBE* = EDMPLETTER BPIELPLAN" PRINT 
| :PRINT ZHS} «203% 0 
128 IF Getl,Dil,J33=**HAnb M#LI,Dil,J))=""THEN PRIHT; >#1 PRINT“ "ZAs“ 2 "ZB#" = EIN BESTIMMTER SPIELTAB": PRINT 
ıFOR X=1 TO 23:PRIMT ZF#; NEXT % <B24> <i196> 
1564 IF BEStI,DiI,J1I=""ANb HEt1,Dil,J))=""THEN PRINT"»" +77 PRINT" "ZAs" 6 "Zbe" = Mon ’ BIS IU EINEN SPIELTAGS | 
185} “PRINT <B812> 
i37 sosus 7353 181 > 27% PRINT" "ZAs" I "IB#" = ERBEBNISSE EINER BÄNNSCHAFT* 
134 NEXT ‘<Bd&> :PRIMT <212> 
137 .IF Ai? THEN PRINT «189 > =24 PRINT“ "ZIA#" 4 "ZIB#" = MACHHOLSPIELE" PRINT «225> 
148 PRINT ZAsIKFTIBsI: GOSUB 79 <2412> z75 PRINT" "ZA" A "ZBE* = BEWUE*:PRINTIPRINTIPRINT <Bbb> 
i41 IF WE=STHFTHEN IslılF I=sB THEN IeB 22 > >24 GOSUB 789 <815> | 
142 IF W#=1B$THEN 1eI-Z: IF Ita THEN 1=8-1 “1325 ==7 IF WE="H"THEN RETURN Bar > | 
143 IF Wr="K"THEN BOSUB 352 “1ä&> 228 IF Wi="ArTTHEN Bi=lı Biss <ı92> | 
i44 IF W#="H"THEN RETURN <Bi4> 277 IF WE="A"THEN Bi=iıB0TD 748 <127> 
145 NEXT I <B72> z30 IF Wia"B"THEN FRINT" WELCHER BPIELTAG I — ";ZE#ı Br 
144 GOTO 88 139) : INPUT Bi:B2=Bi <B56> 
147 BOSUB Sri £187> 271 IF WS="B"THEN B3=2:60T0 242 A 
148 PRINT ZID#IAFZ4#IB$: PRINT 2435 232 IF Mi="C"OR WE="N"THEN PRINT* VOM WELCHEH BPIELTAB 
147 PRINT" iSSPAGCEIBIS ZU WELCHEM BPIELTAB 7” <156> 1 — "ıZE#ıBı: IMPUT Bi: PRINT Er Bi „$ 
ıs0 IF B=ü THEN RETURN “122> 233 IF kE="C"OR WE="N"THEN PRINT" BIE WELCHEN APIELTAB"; 
151 PRINT:PRINT"CABPACEIL = ";Bi: INPUT K <13> Bil;"- ";IES;B; : INPUT B2 <a2a> 
ıS2 IF K£i1 OR K>B THEN 148 {132> 254 Bi=dı IF WI="N"THEN Biel | TEN | 
153 BOSUB 738: PRINT: PRINT" C&SPACE} 235. IF Wi="C"OR We="N"THEN B3=3:60TD0 248 «2433 
ICH BERECHNE DIE TABELLE !" £174> 724 IF We="D"THEN BOSLUB 435 a2 
154 FRINTEPRINT* LISBPACEIBITTE WARTEN " <B19> 237 Gomo 21% | <B1B> 
iS3 FOR Ii=i1 TO >8 <B7B> 250 iF Bi<i OR Bi>B THEN 21# “B41> 
155 FOR J=1 TO? 37 > 232 IF B2<Bi OA B2>B THEN 219 <1ım> 
ı5? Lil,J)=8 <219> Za0 PRINT ZO#InsIs#7B4: PRINT:PRINTIPRINT “2473 
iSB NEXT 4 <i06} 241 PRINT" (11SPACE I DRUCKERAUSGABE" : PRINT: PRINT 2a2>| 
157 NEXT I <iBh> 242 IF WE="A"THEN PRINT " TBSPACEIADMPLETTER BFIELPLAN" 
i58 FOR lei TO A <asß> <aFBa> 
181 FOR Jei TOK <B52> >43 IF WE=-D"THEN PRINT “t11SPACEI*";BisZeEr,“. BPIELTAB" 
182 IF B#tJ,DI=""OR Hetd,li=""THEN 149 <Bar> Er... | 
153 Lt1,49=L11,4*1 <iBd> >44 IF WE="N"THEN PRINT" £118PACE}HACHHOLSPIELE* PRINT | 
1ö# LIT, DIeLiT 11 HWALIBRLT 109 D23> : PRINT | | | “1ları 
155 Lil, 2=Li1, 23 WALIHE (I, IH) <a27> >45 IF W#="C"OR WE="N"THEN PRINT "t3SPACEINDR" BL: "BIS 
166 IF VALIBFLI, DI WALIHBLA, DIS THEN Lil,S=Li1,50#+1 <199> EINSCHL. ";B2; ZES4". BPIELTAB" “Bil? 
| 147 IF vAaliGsıJ, DI=VAL (HEJ, DIS THEN Lil,bi=Lt1,6#+1 (283% 245 PRINTIPRINT:PRINT* CBSPACEIETAND ı TISPACE)* DAS: PRINT 
158 IF WALiIBstH, DI CWALIHE LI, DEI THEN Li1,FeLt1, #1 <207> PRINT re “a55> 
16# NEXT 1 <117> 247 PRINT" {SSPACEN"ZA#" m "ZEs" = HEHUE “ZAs" 2 "ZBR* 
iTa NEXT I <117> = SRUCKEN" “2137 
171 FOR 1=1 TO A us zag BOSUB 707 Seife 
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2497 IF Wi="H"THEN RETURN 1195 
zEm IF W#C>"D"THEN 21% <A} 
231 BOSsußb 571 BI? > 
232 BORB 738:CLOSE 2:0PEN 2,4,7 <a) 


253 PRINTEZ2, CHAsila)s"amarana + LP LITELPLÄN mu 


“+ "CHAR (15) <221> 

2534 PRINTE2 <290% 

225 PRINTE2,CHRF 14) hy " LABPADEI" "STAND 1; DAS CHRS 1150 
<a58> 

256 IF B3=1 THEN 241 Sa} 

257 PRINT#2 “204 > 


258. IF BZ=3 THEN PRINTe2, CHA# (14), " CEBPACEIVOR*: Bis". 


BIS EINSCHL:*", “M27> 
257 IF B3=T THEM PRINT#2,B2;*". BPIELTAG";CHA# 115) <“B37> 
250 IF B3=2 THEN PRINTE2,CHAFIIA)* EIISPACEY"IB2, 

*“. ZAPIELTAB"GCHR# 15} “1127 
261 PRINT#Z:GOSUB 711 


<B4B> 


242 PRINTe2,CHREII4g" an 
24 





a" CHEF (IS) 
243 PRINTS2: IF B4=i THEN GOTT 425 <187> 
754 FOR I=B1 TO B2 STEP 2 <239> 
249 PRINTe2,"#"g1r". SPIELTAG "IDEktlhı <ah7 > 
266 IF I#1>B2 THEN PRINT#2 <> 


247 IF I+1<=-B2 THEN PRINTRZ,CHR# 16) CHAS (HZICHRSF (401; "#"; 


1#+1; De Fe 
zZ48 IF 1*+1{=BZ THEN PRINT#2,". ZPFIELTAG "DSriirnd “232> 
269 PRINT#Z 216 > 
270 JelıX=i 1775 
271 FOR Ws) ME <B38> 
272 IF Dil,YY)=B THEM J=J#i OB) 
273. IF DiT,vyvı>B THEN 275 “1275 
z74 NEXT vr <Brfi> 
273 PRINT#2,RSiDt{I,J33, "-"; Ast Ei 1, J33, " "IBsil,DiI,T)y* 

EFIHKiI„DET „Fi <Bi1B> 
z74 Jej+l <> 
zz’ IF B>=Bbi THEN PRINTEZ: EIOTO 284 <Bi2> 
278 FOR Kk=i TOCc <a? > 
>70 IF Dil#+1,2%)=8 THEN I=i#i 254 > 
7889. IF DeiI+L.KuI 20 THEN 792 «33 > 
z81 WEIT X <B7ä> 


287 PRINTE2,CHR&t 14) CHR# (52) CHE (48) HEIDEN, 
MEtEtT+L NH" “: 
>93 PRINT#2,B811*+1,DtI#1 , X) "7"H#tI#1,Dil#1,0)) 


<11m> 
<1535> 


284 K=i+l 090 > 
285 IF %)C THEN 287 Uhl > 
284 E0T0 271 <b> 
87 PRINTER £234> 
BE MEIT I £ 24) 
ZBF FRINTRZ:FRINT#Z:PRINTEF:CLOBSE FıolSuB 73597 21B&> 
278 GOTO 219 <Br72> 
a FRIMT ZTb#sIAsIT# ZB: PRINT 21345 
72 Als=s1:808SUB 147 <248> 
293 PRINT ZII7AsTITsTIBs: PRINT 1365 
294 Al=1:605UB 177 {245 > 
2953 PRINT:PRINT" GSPACEI"ZIAS" I "Ins" rAcE} IH 
IZSPACEI"IAS“ A “ZIBE" = FENLE” “119> 
zo GOGie FE <BBh> 
297 IF ie"H"THEN RETURN “156B> 
za IF Wei >"D"THEN 294 <1B1> 
2997 E0S8B F38:CL0OSE Zı0PEN 2,4,7 {8335 
za PRINTEZ <247> 


ai FRINTEZ CHR On TABELLE tn 


ii" “1375 

sa2 PRINT#2 “2495 
a3 PRINT#Z,LH#;*" TSSPACEIZTAND : ";DAs “1235 

ı Fa PRINTEZ 12313 


| 385 PRINTRZ, * (BSPACE HE INSCHL. "IK". APIELTAB"ICHRE 15) 


“181 > 


304 FRINTEZEEOSUB TIi 93> 





u OHR IS <aSl> 
zaa PRINT#2 <>} 
207 PRINTaZ CE > 


sıa PRINT#2, " (TSPpAcE}FL_. [ISPACE} WERE IN TIBSPACEI AFP. TISPACE} 
EL3SPACEI UIIBPACEI YVCASPACEI+- LIZSPACE}"E <a > 


311 PRINT#2," <IfISPACE + IBTASPACE}I+ RISSPACEI-E SPACE)" 
“BR3> 


12 PRINT#Z, 


13 FPRINT#EZ,” RERRtERE SEES EEE TY=t 
514 FOR [=-1 TA 





<214> 
<Bb5 5 
< 205 > 


315 IF MEiTEIVde rt anna “THEN 377 <iB4> 
318 TY=TY+1: PRINTE2 „CHRE 14) OHREN) CHRRLHSI TV rar 
#17 PRINT#2 CHR& LLAICHRE LA CHR (SI HE LZ TI <223> 
z1i8 PRINTEZ,CHR& 116) CHRE IS CHRF (5A LEZ ID 4 <B2T7 > 
| 317 PRINT#Z,CHRELLAICHRE ISLI CHR FSB I LEZ III SP <Ezb> 
320 PRINT#2,CHREILSICHREISLICHRE SSH ILIZIDI <832> 
=21 PRIMT#2,CHR# (LAI CHRF TZZICHRE (FM) LEE TH , 7 5 <B2F5 
322 PRINT#2,CHR# LLGICHRFISSICHRE SSH H LEZ III 23 5 <arFh 
323- PRINTE2 ,CHRE LI CHR STH CHA CB I LIZITH 205 <aZ7> 
324 FRINTE2,CHR# 1 SI CHRESSICHRE CSS HLIZEII , FI <B34> 
323 FRINTa2, CHR# 143) CHR# (54) CHAE SH LIZIDD „Br <BE3T7> 
=25 PRINT#?,CHR# (1A) CHAR (34 CHA 5 LIZETG „9 <241> 
ı a7 MEIT ı <aL9> 
328 PRINT#Z <d19> 
=79 PRINT#72+PRINTAZ:PRINTEZ:CLOBE 7:605UB 739 <1i45> 
ss0 FRINT IHEIH#ZIH#: BOTO 275 “133> 
| #21 PRINT ZD#7ZA$TB#7BE: PRINT:PRINT: PRINT “Bas: 
337 PRINT" tSSFAbEIKICHTIGE BISKETTE EINLEBEN"+PRINT <248> 
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ii UN 


NTINT- MIC TI. 
une] le 


ZJııı nd LIE. 


>75 IF ILN&=""THEN Ä\Nde".„„.n.u.ununn.nn.... = 200 > 
34 BOSUm 787 «1247 
335 OSB 748 “120 
3356 FRINT:PRINT" CGBPACEIDATEINAME = CISPACEI" LM “B43> 


337 PRINT IHSIFsIFFIFHIFHefsIfHIfsIifsifrifsif#iFHifsifser 


#IF#IF#If#r: INPUT LNE sD47 > 
338 PRIMTıPRIMT ZAs7Bar7Bs: BOB 787 <ad3) | 
37 IF WEC>"IJ"THER 3531 «138> 


348 PRINT: PRINT" (ASPACEIMENN FERTIE DANN a 
<EM> 


341 PRINT" tiASPACE}A = DENUE“ <a 
42 GOSUB Far 4132> 
345 IF Wi="H"THEN RETURN “2143 
Sa IF WE<>CHAFTISITHEN 351 “1235 
345 FRINT ZO#7A#ZTB#7B$: PRINT=PRINT:ı PRINT <FF7 > 
44 PRINT“ {SSPACEIDATEN WERDEN WON BISKETTE GELADEN" <1F7 
347 PRINT:PRINT" CLZSPAGEIDITTE WARTEN": PRINT “14B> 


48 PRINTIPRINT" {1 1EPACE}Y" 1 ZA" (DBPACcE) A DE NISBPACE} 
“"IBs#: PRINT <B> 





| 


347 BoElis FI: BLOSSE I:öPEN 1,8,3,L.N8+",5,R" <B258> | 
zS54 IHNPUT#1,A:BOBUD 571 22m; | 
rt TNPITEN.I HE CI 
=3> FOR I=1 TO A <243> 
333 INPUTRI,MEC0 <Bra> 
z54 NEXT I <Baa> | 
33 FoR i=s1 TO8 {247 > 
=S4 INPUT#I,DE#{I) <199> 
357 FOR J=1 TO 6 «231 > 
338 INPutTsi Dil, 156} | 
359 IMPUT#L,EII,D <1SB> 
sa ImPuTel „Heil,d) <2m4 > | 





551 INPLUIT#i1,Det: IF DNEcH"......198, "THEN Dis cl, J)=Dns 
“2215 
367 NEXT <833> 
43 NEST I <055> 
>44 FOR I-i TO 56 <B> 
363 FOR J=i TO A <i> 
>66 IMFUTeEl,GOSt0I,W) « 285> 
>57 INPUTSi,HEi1,4J + 205} 
= NEKT Ab) > 
3659 NEXT i <B6i> 
3’2 ELOBE i: BOB 737 <«i174> 
sr 60SUB Au >| 
>72 GoBB 571 1359 > 
373 RETUAN > 
74 PRINT ZIDs2AsIF#IB8: PRINT: PRINT:PRIMT <127> | 
373 PRINT" CABSPACE RICHTIGE DISHETTE EINLEBEN":PRINT <B27> | 
374 PRINT " cCABPACEIDATEINAME = "IlLhNsıPRINT “1iB3> 
577 PRINT "(tBBPACEIHENN FERTIG DANN "4 ZAEZVFEIBE: PRINT 
<B> 

=37’B PRINT "tiäsSpAlcE)h = HENLUE” <a92 > 
377 GoOSUB Far <1bF)> 
Son IF WI="H" THEN RETURN al) 
81 IF Wei >CHRF ILIHTHEN 374 <1ibF> 
SsBz PRINT IbrlArlHHiBer PRINT: PRINT: PRINT {1375 
3453 PRINT" MTEN WERDEN AUF BISKETTE BESPEICHERT" i 2505 
534 PRINT:PRINT" LIZSPACEIBITTE WARTEN": PRINT «205> 
as GBOSUB. 587 1795 
535 PRIMTIFRINT" £LIBSPACEI"G ZA" DIBPACE } BPEICHERN CZBPACE) 

"Bi: PRIMT <B37> 
>87 BOSUB 7T3HHCLDOEE 1:0PEH 1,8,3, "Be Hr 5,“ <B> | 
sag PRINT#I „A;CHR#tiTı 21147 
329 FRINTeI ,LN#SCHRE113) <Zzam> | 
399 FOR Isi TO A <B23> | 
391 PRINTeL,„M#tIIsCHRF IL} BT 
3972 WEIT I <> 
393 FÜR 1=1 TO B a 
>74 PRIMNT#1 ,DEE iD) rs OAEii3 <i4B> 
375 FOR J=ei 70C chyy> | 
Sa PRINTEI Dil „TI ;CHRE (LFI £i#1> | 
>77 FRINT#I1 „EIL, TI; CHR# i13ı £143> 
S32B PRINTAL.MELI UI ECHREL1TI <iEr> 
377 PRINT#1,DMEi1,J) 3 CHRE{1T} Di > 
aan NEXT 4 :B#75)5 
401 MEXT i <2F73> 
“Bz FOR I=si TO B <B38> 
“253 FOR J=1 T0 A «B3F7) 
“24 PRINTEI,GSCL, I TCHRELIEI <1B8> 
285 PRINT#EI,HEiI,„JI:CHR#L13 <IFB> 
add NEHKT „ 279 > 
287 NEXT I DPF) 
ag ELOBE 1:60 7397 «212> 

oSUB da {173> 

“10 RETURN <> 
“ii PRINT ZDF AFYEHEBE PRINT: PRINT <218> 


412 PRINT" {38SPACEISIND ALLE DATEN AlF BISEETTE*ıPRINT 


E74 > 
413 PRINT" (45SPACEIBESICHERT 1Z2SPALE I FRFFFFTFFFIZSPAGE } 
ihr PRIMT 1225 
414 INPUT" LIASPACEI" SWS: PRINT “2415 
415 IF W#i>"J“THEN RETURH 1205 > 


415 PRINT"CASFPACEI"TZZRE" HK LAK LIENH 7777 TZBs; <olb> 
417 IMPUT" BBEPACE}I"  MIF <BEIZ > 


“1GB IF WIS<>"]"THEN RETURN <i> 
#17 PRINT:PRINT:PRINTıWiR="* 230) 
478 PRINT" {ABPACE}E = MEUE LIiGA":PRINT <17@> 
421 PRINT" (45SPACE}IE = BADERAMMENDE” ea 


#22 GET Wi: IF WIE=""THEN 472 


Listing »Ligatab« (Fortsetzung) 


423 IF WÄSCHE" THEN CLk:5o0mo 3 <i> 
424 S78 &4738 <Ba3> 
423 PRINT@2,CHRS E14)" HACHHOLSPIELE "j 

CHHEi15)7 PRINTER 1325 
424 FOR I=El TO BZ <17B> 
427 FOR Jei TOcC cah5> 
428 IF Neil,J3C>"N"THEN 452 CDa8> 
#27 PRINTEZ,"ZOH";alIF I<ciB THEN PRINTRZ,”" "3 «Z211> 
438 PRINTE2,157".APIELTAG "HDB#tI)4" "MED, 

<1B87> 

#51 FRINT#Z2,H#1Ei1,7)):" NEU AM "DHEil,J) 21795 
432 WEIT J “125 
433 NEXT I 1295 
54 GOTO 787 «223» 
35 Goa 371 re] 
455 PRINT ID#IAsSTA#IB&$:ı PRINT <d27> 
457 PRINT" CI 1SPACEIBRUCKERAUSGABE" + PRINT:PRINT “193 
355 PRINT" CSSPACEIZFIELPLAN EIMER BANMSCHÄAFT" 2146) 
4437 PRINT:PRINT" TISPACEIATAND : tTarACE}” DASS PRINT 8055 
4420 FRINT" 1SSPFACE>HEICHER Ban. fZBPACcE}+E I — "ılEss As IE; 

“3 "rINPUT AHM:iPRINT B27 > 
441 IF Ai OR Auın THEN PAINT IHsIHsTHF: GOTO 448 «2305 
447 PRINT” {IOSPACE)" AS AND PRINT <3053 > 
442 PRINT IAsIGsZbs C1BB> 
444 GOSLUB 709 2345 
445 IF WECH"J"THEN 435 ei 
446 PRINT IHSIHE 2228) 
ar RE RENT RER PRIE # > SEPET A "ZB#" = RENUE "IA" D "Ins" 

= DRUCKEN TESPACE}” x Bi 

444 BOSUB 7u7 <Z38> 
4409 IF Wi="MH"THEN RETURN iu 
aa IF Wii >"D"THEHN 448 “225 
451 ELDBE Zı0PEN 2,4,7 210 > 


432 PRINT#2,CHR# I14); "aeeene DPIELPLAN "Ping" nn; 


EHR# {15} ı PRINTER “1717 
453 PRINT#2,CHR# 114) ; LN#" (SBPACEISTAND = "DAR; CHRE (IS 
“a71> 
454 PRINTeEZ:GDSUB ii «241» 


4535 PRINT#2,CHR# (14) AREEEEE EEE EEE 


au": CHRE 15 <179> 
455 PRINTE2 1475 
#57 FOR I=si TOB <293> 
458 FOR J=ei TOcC <B9& > 


237 IF MsiHMN)<>HeiDeI TI) AND Fein CAFE, TI) THEN 442 
<248> 


| #0 PRINTE2,I7". HEHRFLIAICHRE ABI CHA IF Di 


KRBPACE}. un.» rear igrralh <B24> 

#41 PRINT#Z,MSCDEL, III" 2 "BLEI. 15 TRSPACEI" HER I, 
DD DL £233> 
| #42 NEXT J 155> 
463 NEXT I <155> 
444 PRINTH2:PRINTEZ:PRINTRZ:CLDOSE 2 <1753> 


4 PRINT+PRINTSFRINT" MDECHTEN AIE EINEN WEITEREN Altbau 


DK“ <B&1 
| 4 PRINT:PRINT" VON AANNSCHAFT CFSPACE 3" EME BN " 
1475 
+7 Gosm 797 <aal > 
448 IF We="I"THEN 45i <B92> 
#57 IF WEi>"N"THEN 447 <a24> 
a7 PRINT ZHSIHSIHFTHE 136) 
#71 PRINT" ADECHTEN (>SPACE }S51E CISPADEIETNEN SPACE} 
BSDrRUcK EINER IIZBPACEY" <173> 


Aa7z PRINT:PRINT*“ ANDEREN t25SPACE 3 AANNSCHAFT EIBSPACE}IL ZH 
I (ZBPACE)“ “BB > 
473: GOSUB 787 <a? 
474 IF WE="J"THEN 435 1a} 
#73 IF WE<>"N"THEN 473 «0297> 
#7 RETURN <1@7> 
477 PRINT ZB#IAsT3sIgBrı PRINT Ba > 
#78 FRINT: PRINT" (BSPACEIBITTE PAtum IN DER EDRH*: PRINT 


“123 


#77 PRINT" {BSPACE}> IT. AN. 2333 < EINGEBEH": PRINT <B13> 
“39 FOR I=i TO B ETEP 2 <B77> 
#01 FRINT IsZE#j"”". "ıPRINT ZIHSIFFHIFsIF#HIFsIoFsifr Del 
<D4d > 

“#82 PRINT ZH#j FOR 3=1 TO 20: PRINT ZF# :NEIT Fi 

iPRINT I#r1;ZE#7"”. * ‘BB > 
“83 PRINT IHtr:FOR %=1 TO ZI PRINT ZFS NEXT K 

ePHIMT DSEiI#1 u 
484 NEXT I 176> 
485 PRINT:ıPRINT ZA#FIGEIBE «1275 
44 Go Fr <B2E > 
“07 IF WE="I1"THEN RETURN <B997 
“a0 IF WEX>UM"THEN Ads ihr 
497 PRINT ZE#ZIOH 7/0 <ZE&> 
490 IF A=el?7 OR A=eid THEN PRINT ZH#FEIHEIHE “111 
471 IF A=19F OR A=28 THEN FRINT IH#SIHFSTHEIHRZHR LEaT> 
#972 FOR Ii=1 TO Ste 2 <2#1> 
#73 PRINT IF#IF#IF#Irfs;: INPUT Ds: DSs it iı=LEFTF DS „10 

PRINT ZHEJ <174> 
474 FOR X=s1 TO ZSi PRINT IF®4:NEIT X: inPut 052 

:DS#S (IH )=LEFTR (DS, 10 “1475 
#95 NEIT I “1873 
405 GOTO 485 <BF7} 
4977 FOR Afsi TO A “Z2R1> 
478 IF LEFTERICHE CAM) „Sie"....."THEN Gas <B9&> 
499 AN=Aa-#l 154% 
SB NERT Ar “a205> 


153} 
<B3B> 
S@3 IF AN-1X3 THEN PRINT ZH#E"KICHT ZULAEBSIG ! MANNSCHAFT 


saı FRINT IHE" {IFSPACE}” 
a2 PRINT ZHFIHEIHE" CIFSPACEI“ 


SANZAHL % 3” CamT> | 
Spa IF AlM-i<Z THEN Alsdı BOBUB 789: RETURN “028> 
Sa5 Ali “1m7> | 


Sa& PRINT ZH&* (SSPACEIHELCHE BANNSCHAFT 1 -"Ay 





INPUT " "sr <usa> | 
sr PRINT ZHE" C2SPADEI" ZAS" ICH KORRIGIERE DIE DATEN VOR | 
"A TER" CISPACE I" TER cd > 
sa GOBiB 371 <B37} 
sa? FOR I=1 TO 8 14355 
Sı8 FOR J=1 TO EC <148> 
Ssii IF Dil,JI<c>rW AND Eil,Jı<c>rm THEN 5153 <833> 
517 BRi1,DI1,I1=""sHBi1,DeL,Ji="" <a51> 
513. BFIL,EiI,„JI3=e"ttiHeil.EiT gr =" <a5a> | 
5si4 Dil,Jj=BrEil,Ji=B <171> 
515 MEIT J «297 > 
Sia NEIT 1 2207 > 
SI7 MEI" naar nn .. <821> 
Sid RETURN <15@> 
517 FOR I=INTiB/2)+1 TDR “197> 
S28 FOR Jei TOcC <159> 
21 Bil,DI=EIiI-B/Z,J3 838} 
522 Eil,Ji=Dii-B/2,43) «851 > 
22% NEXT J <217> 
524 NEXT I 2175 
579 RETURN <137> 
52h PRINT ZHE" IIF7BPACEN" <179> 
=27 PRINT IHFIHFZHR“ CITSPACE}“ 64 > 
=> IF A+1>79 THEN PRINT ZH#"MICHT ZIALAESSIG ! DANMSCHAFT | 
SANZAHL >22" 240> | 
S27 IF A+1>29 THEN BOSUB 7Erı RETURN <105> 
5sI5E Aeh#+li: BOBLE 571 21355 


531 PRINT ZH#IHE: PRINT" (ZEPACEIHEUE neuer ee 
ET a | 
332 PRINT TESTEHTEFIESIEFTESIESIEFTEFIEFTEFIESTESIESTEFTE 


#FIE&£:ı INPUT M#FiA) 1395 
33 IF INTiA/Z)=A/2 THEN RETURN DB} 
=54 FOR l=B-2 TO A#+l SIEF=-1 248} 
=s3 DS#(I)}=05#11-2 +«B82> 
53754 NEXT I 2295 | 
Ss,’ DBEiA)e".„„....1IF8." <ibä} 
ss DasiA-Ije".....,. 170." <B31> 
s37 DSs#siB-I ie"... 1 <B33> 
348 DEsiıBl="..:.:.:+178,." <a7B> 
541 PRINT: PRINT 1975 | 
S42 FOR I=s1i TO 152 <a? > 
545 FRINT ZIA#" SPIELTAÄGE UND ERGEBNISSE NEU SETIEN "Ib# 

{1785 

544 IF [-1i34 THEN 2 »8973> 
545 FRINT IH; 175 
544 PRINT" TIFSPACE)" THE 197} 
Ss47 PRINT" CI7TSPACE)I" ZHE “20053 
S4B PRINT" (373SPACE}” IH® <2B1> 
547 MEXT I “2425 
334 EOSUB 799 <083> 
551 RETUFN 183} 
ss2 PRINT ZCE#: FOR %=1 TO FrPRINT IERINEIT & <aB1 > 
ss3 iF A>13 THEN PRINT ZHSIHF {218> 
54 IF A>l& THEN PRINT IH sB822> | 
ses IF A>i7 THEN PRINT ZH#IZHE «222 
556 IF Aria THEN FRINT ZG#FZH# «2233 
ss?’ IF A>iF THEN PRINT ZIH#FZHF “226> 
558 FOR J=i TE ziFT> 
SEI Bat Het NEIL Der ei, Dil Je“ 

ıHBt1,DiI,Hie"" <218> 
Ss BeEil,Eil,J))="":H#i1,Eti,J)=""ıFon %=1 TO 17 

iFRINT IFS;:NEIT X <arF> 
Sssi INPUT GEs:lIF LEFT#IGBE,Tı="..."THEN Gßse",..." “irB> | 


Shz IF LEFT#IGG# ,1r7="W"THEN Heil, Ji=LEPFTS IEBE 1 OB . .. " 


<154> 
553 IF BO#i>"..„"THEN B8i1,Di1,1))=BTR8 (VAL LEFTF (BGE, IH 33 

<215> 
Sh4 PRINT IHS;: FOR %=1 TO 23: PRINT ZIF8s:NEXT %& “183% 
54 IMPUT HHS: IF LEFTFEHHS,3IC5>"... "THEM H#t1,Dil, 

I=BTRE&IVALILEFTE IHHE,F) 3 EcHHB="" <173> 
Sös IF N#i1,7)="N"THEN H#t1,Dil,J))="“ 
siF NEtLl,Ji="N"THEN B#11,Dil,J))e"" <887 > 

547 BEIL,EiL8JI)=H#(1,DiI,Jı3 C247> 
558 H#iIl,EiI,J)=B811,Dil,gH <24B> 
=67 NEIT J <B> 
s7g RETURN 22 > 
s71 IF INTIAFZI=AFZ THEN Beitäsdı=-2ic=hf2 E27 > 
s72 IF INTiA/SICHAFZ THEN Behsd:c=iA-1)/2 <149> | 
573 RETURN he. 
574 PRINTıPRINT"{11BPACE}";ZIA#" EDRMATIEREN "IBS:PRINT 

<129> 
573 FOR I-i TO 28 “244 > | 
576 IF Meili=""THEN Met lim" nnununu nn m <B> 
577 NEXT I <a18> | 
578 FOR I=sı TO 38 ‘Da > 
579 IF DS#tI)=""THEN DSsiT)="....-.:198.” 2241 > 
Sen WERT I <Bi?> 
=gi FOR I=i TO 38 <BR} | 
FOR J=i TO 18 “2815 | 
585 IF DM8#ii,Ji=""THEN Dusil,De*..... 199," <215> 
a4 NEXT I <022> 
S5e5 NEXT i <B22> 
5B4h RETURN <218> 
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sg7 PRINT:PRINT" tLiSPACEI"; TAB" EFDRMATIEREN “IB#:ıPRINT 
<i38> 
sea FOR i=1 TO B «2257 
se? FOR J=i TOc «220? 
Sa Dii,Jj=bil,J)*+i® <181> 
591 Eil,Ji=Eil,J3+10 <ie4> 
592 IF MEI ,JI=""THEN NEil,J)=*H" <188> 
3973 NEXT J <@31> 
S74 NEXT I <@31> 
575 FOR I=si TOB 232 > 
SF#& FOR Je1 TO A <233> 
=97 IF Gst1,Jte"“THEN BEtl,DI=tan“ <o03> 
78 IF H#il,Jie""THEN Heil,JI="BBB* BU&> 
597 Gel1.J=STRs VAL IBe TI I Ha <183> 
sa Hi, eitreivAL ichs. rer “186 > 
&ui NEXT J «837 > 
582 NEXT I <a39> 
45 RETURN «235> 
64 PRINT:PRINT* II BPACE}" ; ZA#" BEFORMAT TIEREN“ TBs: PRINT 
| <a} 
6a Bus Sri <isT> 
&86 FOR I=i TOD B <243> 
s87 FOR Jei TO EC <2744> 
sad Dil,Ji=Dil,J)-ı18 ca > 
5 Eil,JI=Et1,J)-18 <203> 
sis IF NEil,Jhe"H"THEN WEIT, JI=** <> 
öil NEXT J <B497 > 
&iz NEXT I «249 > 
&i3 FOR I=-i TO B <258> 
514 FOR J=ei TO A <Z231> 
615 Geil,JI=strs (va iGril, Jr rim) <129> 
ı 14 Htt1,J}=öTRReVvAL IH I, Jr 1085 <123> 
317 IF 68(1,0=" Ban" THEN Bill,Jı="“ <a23> 
sim IF Heil,Jt=" BAR" THEN Hati,gIe"" <B2A> 
617 WEIT J “837 
28 NEXT I «BT > 
| 21 RETURN <253> 
522 FOR I=si TO A <amz> 
528 SME=STRRIBBBHL II, <172> 
24 IF Lil,FIcB THEN SME=CHRE AB} HE <B> 
#23 IF Li1,TI = THEN SM&=CHRS (47)+A1GHTEISME „I <ar73> 
526 Zildel <B99> 
627 BRELII=BTREIL (1,8) +1 BB +BTRE FF LI, 
7er LI, +STARSILI1,20) <a3a> 
524 NEXT I <@65> 
427 Nl=e1:NZaA <134> 
5650 I=i i1b4> 
#51 Ji=Hi: JZ=H2 <B13> 
537 IF SRsiJi) ers iTZI THEN 448 “212> 
635 Kelijite ZiJiiezZtgzia Zigäiel <B74> 
554 KE=SRs Jin BR (TLISSRE LI2I ERS LTD = <BBA> 
633 Ji=J1+1 <B> 
4354 IF JieJj2 THEN 442 “245 > 
437 IF SREtJi1} >=ERstI2) THEN 633 221 > 
538 X=eLiJiss ZigiiezZ igZ2is ZiJ2Iel <ada4 > 
539 KEeBRE lit: RI LISTE II ZI <007 > 
a Zei came > 
&4i IF J2<>J]1 THEN 432 <171> 
442 J2e72+1 as > 
5643 IF J2)=H2 THEN 646 <182> 
54 Kiil,13eIZıKitl,Zr=M2 <aa7 > 
445 I=I+l <1ibh> 
444 Ji=sJi-i <812> 
547 IF Wi>=lil THEN 450 <179> 
sd MZ=Ji <855> 
#47 GOTO 531 <174> 
459 Ii=1-1 <172> 
| 551 IF I<i THEN 454 <139> 
| #32 Ni=Kii1l,1JıNZeKi ii, <BiB> 
| 453 B0T0 631 <176> 
534 RETURN <a30 > 
| 455 ZASsCHA8 (18): TBE=CHRE 1146) 3 ICH CHAR 119) ı ZER=CHRE 11471 
<413> 
556 TER=CHRAF IST IFSSCHRE (299 ı DBE=CHRS E17 5 EHI=CHAS (145) 
<132> 
657 TE" LLAEEHLAN" “224> 
5 De DB RANEARERA“ «BE > 
459 De LALELILIE <asu> 
ba ZDipe" RETURN" «1925 
&b1 Ziite" HANNSCHAFTEN (PBPACEI-E-5&-" <239> 
5442 IT#="3PlEL_TABE {125PACEI-E-EK-* <B21> 
443 Fe" TABELLEN {1SSPACE)I-B= ÜZSPACE}I" <212> 
464 IRe" BLISTE tFSPACEI-D- ZSPACE}" <@51> 
455 IDü="SPIELTAGE (14SPACEI-D- (2SPACEI” <A28> 
bb IPf=" TABELLE {IGSPACE)I-D- [2SPACE}“ <119> 
&47 ZOs=" DATEN LADEN YOM BISKETTEL4SPACE)“ <128> 
56H IN#=" DATEN SPEICHERN AUF BISKETTE” <ibh> 
| 669 IMee" HEUE LIiGAtZSPACE}/ 3SPACE}ERDBANNEHEE " <136> 
7a IL4et (ISPACEIE=EINGEBEN S=SICHTEN K=-KORRIGIEREN" £134> 
Ari TEte* HeiEHUE K=KORRIGIEREN EREA=-BLAETTERN DSPACE}" 
<197> 
672 EERLIEREREETTIRNGE NN BE Hk E {4SPACE}TBEY HEUSER" 
> 
| 6873 Di#="LIBATABTDANNSCHAFTEN -E-5-K- TBY HELSER“ <154> 
574 I36="LIGATABTEISPACEIAPIELTAGE -E-5-K- Tor HELISER” 
<198> 
475 [äse"LIBATABTIISPACEHIABELLEN {SSPACEI-8- SEPACEITRT 
HELISER" «1353 
474 Zis="LIBATABTDANNSCHAFTELISTE -D- TRY HELSER“ «2343 
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Ibs="L IGSATABTTISPACEI AP LELTABE DISPACE ID (IBEPACEITET 
HELISER“ {211> 


Listing »Ligatab« (Schluß) 


S8ar 67 





ara I7E=e"LISATABTLASPALCE HIABELLEN (3SPACEI-D- EIBPACE ITBY 

HELISER" <i72ä> 
479 TEs="LIGATABT DATEN VON 2ISK. LA. TEY HEUBER“ <142> 
sEB ZFI="LIEATABT DATEN AUF 215. 5P. TEY HEUBER" <143> 
gi Yo" LISATABT HEUE LIGA/PRG.-EMDE TEY HEUSER” <244> 
si? Idee" LISATABT EINGABE OK (2/4 CASPACEITEY HEUSER" 

<B531> 

58%. NI$="LIBATABTHACHHOLSPIELE -E-5-&-TeY HEUSER” <@ıll> 
484 RETURM <BhB > 
485 GoSsle Sri 175 
#4 FOR I=i TOB <Bh7> 
587 PRINT Ib#ZIAsNTsTer: PRINT <a42 > 
SER PRINT Ir". SPIELTAG vOoH ";DS#il) ı PRINTINZ=® <BS1> | 
#87 FOR J=i TO C <B72> 
E59 IF NEil,J5<c>“N"THEN 492 <255} 
#71 PRINT MEtDiI,J));” — "ımtiEil,JijaMZe-i 

sPRINT"+T HEIES MiTum ı (FBPACEI"HDNE CL, <Bad> 
&#2 NEXT J “158% 
473 IF Ni=B THEN PRINT" BEINE BACHHOLSPIELE 1!" <Er2> 
a9 PRINT:FRINT ZAsIkKsTEBE <i> 
475 Bose 7 “230 
595 IF WEsIHFTHEN I=si:if Ii=B THEN I-ß <24T> 
477 IF WE=STösTHEN IeI=-Zı IF Ic THEN 1=B-i <ir77> 
490 IF KE="K"THEN Gosius Te2 < Ta 
597 IF k="A"THEN RETURN {8397 > 
Tas NEXT I “1373 
Tai RETURN | <a7r> | 
782 FRINT Z26#216#IB#76#710# <4h > 
785 FOR J=i TOC BEu > 
aa IF NEtl,J){>"N"THEN 78% <B> 
a5 INPUT“TT HELES DAtTlm : ";DHFII,JI: PRINT ZGsIHE | (228> 
ra4 NEXT J <144> 
87 RETLIAN <iaE3 > 
Tai Gosuh 723 2393 
787 GEOSuB T2S:HB0SUB 738 <i> | 
Tiß RETURN «Eh 
ii PRINTR2,"LIGATAB" SCHARFE LISI CHR CHA ICHAE FF "OF HEUSER“ 

: RETURN 2180 > 
iz PRINT Tb#lAs23s7Brı PRINT <> 
713 FOR X=i TO A STEF Z <ar7i> 
714 PRINT % <F4d) 
7ı3 IF X<iB THEN PRINT" "; <131> 
is PRINT Asttk)3 <188> 
Fir IF K+l<mA THEN PRINT Y#lj PH 
rise IF K+iceA AND K+rilcıB THEN PRINT“ "I “733% 
7i? IF K+ics=A THEN PRINT Asitk#l) “185> 
728 NEXT X 172» | 
721 PRINT:IF 1#+1>A AND X+1<28 THEN FRINT <141> 
722 RETURN <Br8} 
723 SIe4772: FLeäl sFH=äl+iı Tl +2 THE [HT WTB +4 ATS +3 

sHT=5I+4: LT=51+24 2120> 
724 POKE LT,iS:POKE TH,15:POKE TL,15:POKE AT,Beld+ß | 

ıPOKE HT,IiS#is <arE> | 
725 POKE WT,43 <i1Tä> | 
726 FÜR XT=9 TO 8 STEP-Zı POKE FH,4Bı POKE FL,XÄTINEIT (8725 
727 FOR YT-58 TO # STEP-4:POKE FH,48:POKE FL,XTıiNEXIT <275> 
7a POKE WT.BO “128> 
729 RETURW <1@3> 
730 GET WiıiF Wi=""THEN 738 <iii> 
31 RETURN 1W7> 
732 IF 6#(1,DiI,J))=e""THEN Beil,DII,DI)e" .. «1445 
733 IF H#i1,Dt1,J59=""THEN H#il,Dil,Drle* ..." <147> 
734 RETURN <ile> 
735 IF @si1,Dtl,J33=" „„.."THEN B8t1,Dt1,J))="" 1475 
75h IF HELL, Di1I,Dh=" „„."THEN HEil,Dil,Jj)e"" «138 > 
+37’ RETURN z113> 
730 POKE 56734, PEEKIS4334) AND 754: RETURN zia> 
737 POKE 545374 ,PEEK (553374) OR 1: RETURN «118 > 
a8 CLÖSE IS: CLOBE FiPRINT CHA# (17) ı ZAFZIBHIB$ PRINT <i> 
741 OPEN 13,68,13, "18": OPEN 2,8,2,"#" <@43> 
742 Teilßı Bei <iFF> 
742 FRINTBIS3, "U "3278; TıB <21d> 
744 PRINT#1S,"B-P"i2;8 {2575 
745 BET#2,Zis: IF Kis=""THEN INSsCcHRt iD a 
4b TeASCiKiE «221 > 
747 GBET#Z, Ks IF KXs=""THEN IK#=CHR# (IB) <2#31> 
748 SeAsc(hr8 “224 
7494 FOR KB TO 7 222> | 
750 PRINT#13, "BP" Zr rer <EFF > 
751 GET#EZ,Kisı IF IXF=""THEN Yis=CHRr id) <233> 
732 IF ASCcCtkisI=g THEN 742 “isa> 
753 PRINT#1S, "B-P*ı 2 Ye <i> 
754 FFf="" <154> 
735 FOR Yıi=B TOD 15 sB19> 
r6 GETE2,XI#: IF Xi2=""THEN IES-CHRE (HI <740 > 
737 IF ASCctkk$}e1äB THEN Tab <a | 
Fs0 FFEeFFs+iie <13&> 
757 NEXT Yı <a44 > 
Tal IF Als THEN AfelePRINT" (3BPACEI"IFFFIEOTO Fa 2 “BU9> | 
Fbl Aleldı PRINT" (ISPACEI"IFFE 7 e 
Ta2 NEXT Kr <BaT> 
743 IF T<>B THEN 743 <181> 
Tbd CLOSE ZıCcLösE iä <aib> 
765 RETURN <141> 
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C 64/VC 20 


Neuer Checksummer 64 — 
blitzschnell und kürzer 


Es gab eine riesige Resonanz auf den Checksummer und 
zwar ausschließlich positiv. Jedoch brauchte das Programm ei- 
ne ganze Weile, bis es initialisiert war, eine Herausforderung für 
eine Unmenge von Lesern! Der nebenstehende Leserbrief 
setzt sich drastisch, aber nicht ganz so ernst gemeint, mit die- 
sem Problem auseinander und gibt eine Lösung, die zirka ein- 
hundertmal schneller ist als die bisherige Version. Dieser Brief 
und der neue, schnelle Checksummer steht übrigens für eine 
ganze Reihe von Leserzuschriften, die auch entsprechende 
Verbesserungen eingeschickt haben. 

Der Checksummer 64 ist ein kleines Maschinenprogramm, 
das, wenn es aktiviert ist, Sie sofort davon unterrichtet, ob Sie 
die jeweilige Programmzeile korrekt eingegeben haben. 

1. Tippen Sie den Basic-Lader sorgfältig ein. Es gibt zwei Ver- 
sionen: Eine für den Commodore 64 und eine für den VC 20. 

I een Sie nicht das Abspeichen vor dem Start 
(RUN)! 

3. Wenn Sie den Checksummer 64 zwischenzeitlich nicht 
benutzen, können Sie ihn jederzeit mit »POKE 1,55« desakti- 
vieren. Auch durch Drücken der Run-Stop- und der Restore- 
Taste wird der Checksummer 64 desaktiviert. 

Wollen Sie den Checksummer 64 wieder einschalten, so 
geben Sie bitte »POKE 1,53+ ein 

Das Maschinenporgramm bleibt solange erhalten, bis der 
Computer ausgeschaltet, oder, wenn von anderen Program- 
men auf das hinter dem ROM liegende RAM zugegriffen wird, 

Alle veröffentlichten Listings sind mit einer Checksumme 
versehen, die am Ende jeder Programmzeile steht. Diese 
Checksumme steht zwischen < und >. Sie wird beim Eintip- 
pen des Programms nicht mit eingegeben. Die Zahl zwischen 
den beiden Zeichen stellt lediglich eine Information für Sie dar. 
Wenn Sie diese Checksumme dennoch mit eintippen, werden 
Sie schnell bemerken, daß Sie etwas falsch gemacht haben. 
Bei aktiviertem Checksummer 64 wird nämlich nach Eingabe 
einer Basic-Zeile, die mit Return beendet wird, in die linke obe- 
re Bildschirmecke die Checksumme eingeblendet, die mit der 
Summe aus dem veröffentlichten Listing übereinstimmen muß. 
Ist das nicht der Fall, haben Sie die Zeile anders eingegeben, 
als sie im Listing dargestellt ist, Vergessen Sie also bitte nicht, 
daß die am Ende einer Zeile in < und > stehende Prüfsumme 
nicht mit eingegeben werden darf, 

Der Checksummer 64 ist so ausgelegt, daß er abhängig von 
der Zeilennummer und dem Text der Zeile eine Checksumme 
ausgibt. Beim Bilden dieser Checksumme werden Spaces 
(Leertaste) Üüberlesen, was für Sie bedeutet, daß es egal ist, 
wieviel Leerzeichen Sie zwischen den Worten lassen, da Sie 
für den Programmablauf ohnehin keine Bedeutung haben. 





Herrschaften! 


(Nehmen Sie mir den Ton dieses Schreibens bitte nicht übel, 
ich meine es nicht so ganz emst|) 
..’da veröffentlicht Ihr in Eurer Zeitschrift Programme wie 
ee weil die geschätzten Fans, über- 
wohl Hobbyisten, nicht genug Zeithaben (Ötempora, 
mrdali auitcier fang: dafür aber billige 1541 zu warten, und 
dann schockt Ihr einen mit einer für den Genuß Eures Maga- 
zins lebenswichtigen Utility, nämlich dem Checksummer, wäh 
rend deren Setup man einen ausgedehnten Mittagsschlaf hal- 
ten kann. Mein C 84-Interpreter (der übrigens Wert darauf 
lagt, auf der 2. Silbe betont zu werden, was einerseits richtig, 
andererseits wenig bekannt Ist} behauptet jedenfalls, er brau- 
che für den Programmlauf 1 Minute 18 Sekunden... 





Wann Ihr Euch Jetzt auf die Füße getrampelt fühlt und um kon- 


struktive Kritik bittet, bitte: 


Der erste Blick ins Listing entlarvt den ersten Übeltäter in den 
Zeilen 130 und 140 [wohlgemerkt die G 64-Version]]: 

16 KByte in einer Basic-Schleife kopieren! Puh! Warum 
nicht gleich von Hand einPOKEn?! Dieser Anschlag auf die 
Geduld des geneigten Lesers und Anwenders ist um so ver- 
werflicher, als daß doch der Interpreter ab Adresse dezimal 
41912 ($A3B8) eine Block-Verschiebe-Routine anbietet, mit 
der man nur umzugehen wissen muß, 

Also: 


Die ersten 3 Befehle der Routine vergessen wir — die wer- 
den nur gebraucht, wenn die Routine in der üblichen Weise 
verwendet wird, Der richtige Einsprung-Punkt für unsere 
Zwecke ist also dezimal 41919 ($AS3BF), 

Die Routine verlangt nun folgende Übergabe-Parameter 

(in der üblichen Reihenfolge low — high): 

a) Startadresse des zu verschiebenden (hier bloß in das dar- 
unterliegende RAM zu kopierenden) Blocks in dezimal 95/96 
($5F/60), 

b) Endadresse+1 des zu verschiebenden Blocks in dezimal 
20/91 ($5A/5B], 

c) Endadresse+1 des Bereichs, In den verschoben werden 
soll, In dezimal 88/89 (558/59). 

Getrennt für jeden ROM-Bereich POKEn wir also die Para- 
meter in die a ereige Adressen, wobei 
a) in unserem spe Falle die Endadresse des Quell- und 
Zielbereichs (+1) natürlich Identisch ist, 











Ausgabe 3/’März 1988 








N: 


inweise zum Lesen vonLi & 

Die Listings Khan: sich ein en im Ausdruckformat verän- 
dert, um Ihnen das Eingeben von Programmen wesentlich zu 
erleichtern. 

— Cursorsteuerzeichen und andere Steuerzeichen, die 
schwer zu lesen sind, werden von nun an in Klartext in speziel- 
len geschweiften Klammern gesetzt. 

Tritt mehrmals hintereinander dasselbe Steuerzeichen auf, 
so wird diese Steuerzeichen-Sequenz zusammengefaßt, in- 
dem zuerst die Anzahl der Wiederholungen dieses Steuerzei- 
chens und dann das Steuerzeichen In Klartext ausgegeben 
wird. 

— Alls Commodore-Grafikzeichen, die über Shift zu errei- 
chen sind, werden nicht mehr als Grafikzeichen, sondern als 
Klartextzeichen dargestellt. Dabei wird aus dem Zeichen, das 
Sie auf dem Bildschirm sehen, Wenn Sie die Tastenkombina- 
tion Shift und »As ansprechen, wieder ein =A« (nur im abge- 
druckten Listing). Um dieses »A« vom normalen »A= unter- 


Hi 





scheiden zu können, ist es etwas kleiner als das gewöhnlic 
»A« und ist außerdem mit einem Unsereichusmszolchenve ver- 
sehen. Diese Vereinbarung gilt auch für sämtliche andere 
Commodore-Grafikzeichen, die über Shift zu erreichen sind. 
— Entsprechendes gilt für sämtliche Commodore-Grafikzei- 
chen, die über die Commodore-Taste zu erreichen sind. Hier 
wird jedoch das jeweilige Klartextzeichen nicht unterstrichen, 
sondern überstrichen. 





Der Checksummer VG 20 ist im Prinzip genauso aufge- 
baut wie der Checksummer 64. Da beim VG 20 jedoch nicht 
die Möglichkeit besteht, das ROM softwaremäßig zu modifi- 
zieren, mußte ein anderer Weg als beim Commodore 64 ge- 
wählt werden, um die Checksumme zu generieren, 

In ihrer Funktionsweise unterscheiden sich der Checksum- 


mer VG 20 und der Checksummer 64 nicht. Es gelten folgen- 
de Sonderregelungen bei der Benutzung Checksummer 
VG 20: 

— Da der Basic-Bereich nicht belegt werden soll, istdas Pro- 
gramm im Kassettenpuffer abgelegt. 


b} wir im 2. Falle anstelle der richtigen, naar 
chen, Endadresse+1 einfach naßforsch 0 eingeber 
dem — In diesem Falle richtigen — Motto: a Cala 
ee re 

(vor den Ruhm haben die Götter die Schweißfüße 
gesetzl das Tunktionlert nalürich (von Baslo sus) nicht! Der 
Grund ist für den Kundigen klar: Der Aufruf der SY'S-Routine | 
mißhandelt in brutsister Weise die gerade mühsam goPOKEe up! 


— =—— — —— ge gr ——— 





Wern Sie lesen | drücken Sie 
CTRL steht für Contral-Taste, 30 bedeutet{CTAL-A]. daß Sie die 
Control-Taste und die Taste »A« drücken müssen. Im folgenden steht: 


Idoweni | Taste neben rechten Shlit, Cursor runter 
' Shift-Taste & Taste neben rechtem Shift, Cursorhoch 



























I 
. ı Shift-Taste & 2. Taste ganz rechts obe 
adresse. Das entmutigt uns jedoch in keinster Weise. Wir | Ina an 
übergeben ‚die Startadresse in dezimal 780/781 hama) ı 2. Taste von ganz rechts. oben 
130C/030D an Akku und *-Register und BERGEN, ZU- (del) ı Taste ganz rechts. oben 
aibsigesirnicr | | | [right] {| Taste ganz rechts unten 
gesamt 7 "Byte Länge an, die die Starte ablie left) | Shilt-Taste & Taste unten rechts 
dann die eigentliche Routine anspringt: STA $5F STX $60, japace| | Leertaste 
IMP $A3BF, Diese 7 Byte, die wir natürlich im Programm vor- it] | grauer Tastenblock rechts 
her mittels einer AD-Schleife einPOKEn, verstecken wir ral | grauer Tastenblock rechts 
nicht-störend vor dem Kassetten-Puffer ab dezimal 820 (r6] Ss Pachta 
har t7 er Tastenblock rechts 
(30334). ir aan Le lie va | ae Tastenblock rechts.& Shift 
Lern De 14] | grauer Tastenblock rechts & Shift 
parametrisert [16] | grauer Tastenblock rechts & Shift 
That's all! Hört sich komplizierter ar, als as Ist! fa] | grauer Tastenbiock rechts & Shift 
Fragt sich (mit Fug und Recht): Was (retumni ! ‚Shift Taste & Return 
Antwort: Das so en rteng behelligt den Com- (black! | Gontrol-Taste & 1 
puter für nur noch 7 Sekunden anstelle von vorher 1 Minute hite] | ‚Control-Taste & 2 
18 Sekunden. ac | Control-Taste 3 3 
Das ist natürlich noch Wen ZU angil! Sim | reinkrege Ri Die in unseren Li 
Ein zweiter Blick ins urs iche Listing entlarvt den zwei- | \purple] or stings verwendeten 
ten Übetäter. 2 Hex- Zahlen in den DATAs samt den dazuge- Igrean) | sr Steuerzeichen und 
hörigen Programmzeillei . Was Ihr Euch dabel gedacht habt yolon, tag deren Bedeutung 
benwrkungen schlimmer als der Heileffekt. ervorft ! ControlTaste & 0 
orange! I Commodaore-Taste & 1 
ger ersetzen die Hex-Zahlen durch stinknorm ; sl I Commodore-Taste & 2 
zahlen, schmeißen natürlich die dann überflüssige (lig.redi | Commodore-Taste 4.3 
Umweandlungs-Routine weg und entledigen uns letztlich (sp&- [grey 1] | Gommodore-Täste & 4 
testens, nachdem wir die korrekte Eingabe der Zahlen ge- grey 2] ! Gommodore-Taete & 5 
checkt haben) der Prüfsummen-Befehle. Mare) 17 GONMiESKaE Ne nn 
weise entsetzten Leser insoweit 2 |ig.blue] I CommodoreTasie 7 
| et a u lab rhage grey 3] | Commodeore-Taste &8 


Wenn Sie sich erst einmal an die in Klartext geschriebenen Steuerzei- 
chen gewöhnt haben, werden Sie den Vorteil dieser Schreibweise er- 
kennen, Der zu dem jeweiigen Steuerzeichen gehörende Klartext istso 
| verfaßt, daß Sie leicht die Taste beziehungsweise die Tastenkombination | 
| finden, die Sie drücken müssen, 





Das Programm vergeudet nun nur noch zirka 1 Sekunde! 
Und damit wollen wir es genug sein lasse 
(Werner Wenzel) 
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— Angeschaltet wird der Checksummer VC 20 mit »5YS 
955« und abgeschaltet mit »SYS5 58459. 


ACHTUNG: Nehmen Sie keine Kassetten-Operalionen vor, 
wenn der Checksummer VC 20 eingeschaltet ist. Da das Be- 
triebssystem den Kassettenpuffer mit Daten belegt, kann der 
Checksummer VC 20 überschrieben werden, was zur Folge 
hat, daß sich der Rechner bei aktiviertem Checksummer VG 
20 »aufhängte. Wollen Sie deshalb ein Programm auf (von) 
Kassette abspeichern (laden), so müssen Sie erst den Check- 
summer VG 20 abschalten (SYS 58459). 

Daraufhin kann der Kassettenpuffer mit Daten überschrie- 
ben werden, ohne daß der Rechner »aussteigte. 






REM | <B857> 









































18 

28 REHM# * «247> 
3a REM#+ CHECKSUMMER # <B55) 
48 REM= VERSION VE3O »* <a44 5 
sa REM# # <B21> 
4 REHemsassrnrennnnnn 187% 
7a 


PRINT" [CLEAR ,SPACEZ „RVSON JCHECKSUMMERLISPACER] 


WE-ZBCRWORF 1" <185> 
Ba PRINT 2357 
Fu PRINT" CDOWN JE INEN SPACE IMOMENT „[SPACE ] 

BITTE-.-" “181? 
ıg@ FOR I=827 TO M23:605LB 182: POKE 1,A 177> 


ıia FPS=P6+A+1:NEET 1 
ı2B IF PS<>28417? THEN PRINT" CDOWN] 
PRUEF SUMBMENFEHLER [SFÄCE I! ": END <138> 
154 SYS 755: PRINT "CHECKBUMMER [SPACE JAKTIVIERT." 
Ye | 
142 FRINT"ANLSPACE 1: SY5955" 12» | 
152 PRINT" [DOWN JAUS: 5SYS38437 „ [SPACE 1BEICSPACE ] 
CAS- [SPACE4 ISETTE [SPACE 1ZUSAETZLICHESPACES] 
RUN/STOPLSPAÄCE IE [SPACE JRESTORE" <BR > 
159 PRINT" [CDOWNIBEI [SPACE JAKTIVIERTEMLSPÄCE]1 
CHECKE-SUMMER ESPACE JIKEIN"; <185> 
ia PRINT" [SPACE ICASSETTEN-BETRIEBE[SPACEI(LDAD, 
[SPACE IJSAVE) [LSPACEZIERLÄUBT ! "=: NEW 1 | 
Ii8B8 READ At:lIF LENiAFIT{>+Z2 THEN FRINT"TIPFFFEHLER 
ESPALCE 1INLSPACE IZEILE"PEEK (63) +PEEK (44) #256 
:END <161> | 
IF Alshdt (As) rAzsAsctRIGHTFiAF, 19) «1Tb> 
aa IF Alt4B OR Al>37 THEN IF Alkss OR Al>7ea TH 


“47 > 


EN 278 “29735 
zZıB IF A2<48 OR A2>57 THEN IF A2<sS OR A2>7e TH 
EN 278 <107} 
228 IF Al>&44 THEN Al=A1-53: 60T0 248 1395 


238 IF A1<5B THEN Al=Al-48 

240 IF A2>&64 THEN A2=A2-55:60T0 258 

 2sa IF A2<SB THEN A2=A2-48 <110> 

| 260 A=Al#1l4+A2: RETURN <arda> | 
278 PRINT"UNGUELTIGERLSPACE JHEXCODEISPACE IIN 


«BET > 
-1B4> 


ISPACEIZEILE"PEEK (43) +PEEK IA4) #256 1 END <237> 
zu DATA 20,57 ,03,86,79,84,7B,20 <Bal> 
298 DATA 73,88,AA,F@,FS,A2,FF,B6 <130> 
za0 DATA 39,70,04,A2,00,8&,FF,20 <a97> 
31@ DATA 79,05,4C,E1,C07,A2,01,86 £127> 
328 DATA FF,4C,9C,C4,Ab,FF,E@,B1 <199> 

338 DATA F@,83,40,58,05,A0,02,49 <125> 
s49 DATA 80,85, FE,B1,5F,F@,@F,c® <18&> 
358 DATA 28,08,87,C8,09,F5,18,65 <1s1> 

 z&8 DATA FE,B5,FE,40,75,035,00,04 <193> 
370 DATA 30,F1,C6,06,A5,D6,48,A2 <198> 
338 DATA 93,47,20,70,01,04,B0,B7 <189> | 
:79 DATA 83,29,D02,FF,CA,18,F2,A6 <217> 


<B1&> 
<220> 


428 DATA FE,AF,00,280,CD0,0D,AF,3E 
418 DATA 29,02,FF,58,85,04,20,87 


438 DATA B5,FF,FB,AE,BF7,3C,12,13 a2 > 


Et 
375 
<BB7> 
<113> 


458 "DATA 05,03,95,BA,0C9,Bi ‚Da,18 
448 DATA A9,74,80,30,05,80,32,83 
478 DATA AF,C4,80,31,83,80,33,83 
438 DATA AD,BB,82,80,79,83,60 


Der Checksummer für den VC 20 


Als Sicherung wird bei der Initialisierung geprüft, ob das zu- 
letzt angesprochene Peripherie-Gerät der Kassettenrecorder 
war, Ist das der Fall, so werden die Betriebssystemroufinen 
LOAD und SAVE für die Benutzung gesperrt. Der Rechner mel- 
det bei Aufruf einer dieser beiden Routinen READY, ohne wei- 
tere Aktionen durchzuführen. Diese Sicherung kann man nach 
der Tipparbeit aufheben, wenn man den Checksummer VG 20 
mit SYS 58459 abschaltet. Dadurch wird der Kassettenpuffer 
für andere Daten freigemacht. 

Weiterhin wird dann durch gleichzeitiges Drücken der Tasten 
»Run-Stop & Restore« erreicht, die Betriebssystemrouti- 
nen LOAD und SAVE wieder eingerichtet werden. 

— Bei Benutzung einer Diskettenstation brauchen Sie nicht 
darauf zu achten, daß bei LOAD beziehungsweise SAVE der 
Checksummer VG 20 überschrieben wird, da der Kassetten- 
puffer für die Diskettenstation normalerweise nicht genutzt 
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78 REM # * 247} 
38 REM # CHECKSUMMER 64 * 142» 
33 REM # = <an4 > 
SA REM # (VERSION 2.8) # <a14> | 
“0 REM = “ <a1i> | 
sg REM # 54 "ER # <B&1> 
IdöR REM ® = <B51> 
78 REM # COMMODORE 54 # 056> 
BE REM # [ <251> 
oa REM wanna Een 
io PRINT "{tELR,135SPACE „RYSONICHECKSUMMER & 
#{RVOFF +" 225 > 
11@ PRINT <B0O7> 
i7i1 SA=B870: FOR I=5A TO SA+äs:READ ArFOKE I, 
A:NEXT I «Ba73> 


122 “17973 


130 


DATA 133,95,134,96,76,171,163 

POKE BB,G:POKE 897,172:POKE 90,8: POKE 7 
1.192: POKE 789,B:POKE 781,168: 5Y5 SA 
POKE 88,8:FOkKE 87,8: FOKE FA,@:FOKE T, 
Sı POKE 7Og,B:FOKE 781,224: 575 5A 

POKE 1,53:POKE 42289, F?&4: POKE 42279,228 
FOR I-58454 TO 585934: READ A:POKE I1,A:N 


<2un> 
149 
<a39> 
158 <a01> 


150 


EXT I <100> 
|ı9a PRINT" (4DOWN ‚„FSPACEICHECKSUMMER AKTIVI 

ERT." <247> | 
a0 PRINT" <2DOWNIAUSSCHALTEN : POKE1,55" <050) 


2iB PRINT" {DOWN}ANSCHALTEN (ZSPACE}: POKEI, 


SZ": NEW <171> | 
20 DATA 160,2,169,0,133,2,177,95 <183> 
+30 DATA 240, 15,201,32,7228,3,200,288 <239> 


133? 
270} 


DATA 245,24,181,2,133, 2, 75,118 


340 
| DATA 278,192,4,48,241,178,214, 165 


338 


368 DATA 214,72,162,3,169,32, 157,1 <1F1> 
378 DATA 4,199,183,270,32,210, 259,282 <BIb> 
sg0 DATA 15,242,156,2,169,0,32,295 <2B4> 
z90 DATA 1897,159,52,32,219,255,184,133 <158> 
408 DATA 214,32, 108,227, 157,141,32,21@ <168> 


<B73> 
<B51> 
193} 


418 DATA 255,75,128, 164,92, 72,32, 201 
420 DATA 255,170,104,144,1,138,76,7 
478 DATA 59,18,17 

6 &t’er 

Der neue Checksummer für den Commodore 64 










wird. Deshalb können Sie die beiden Routinen weiterhin naor- 
mal nutzen, sofern der Rechner bei der Initialisierung des 
Checksummer VG 20 feststellt, daß das zuletzt angesproche- 
ne Peripherie-Gerät nicht der Kassettenrecorder war. 

— Bedingt durch den anderen Aufbau des Checksummer 
VG 20 wird anders als beim Checksummer 64 nach der LOAD- 
Routine keine Checksumme ausgegeben. 

— Wird eine Zeile gelöscht, also eine Zahl zwischen O und 
63999 eingegeben, und danach Return gedrückt, so wird ei- 
ne Checksumme ausgegeben, die aber keine Bedeutung hat, 

Viel Spaß beim Eintippen von Programmen mit dem neuen 


Checksummer! 
(F. Lonczewski’gk) 
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Elektro- 
technisches 
Zeichnen 

mit dem VC 20 


Dieses Programm unterstützt den 
Hobby-Elektroniker beim Entwurf von 
Schaltplänen. Gezeichnet wird mit 
dem Joystick, wobei zusätzlich eine 
Reihe von vordefinierten, elektrotech- 
nischen und alphanumerischen Sym- 
bolen eingefügt werden kann. 











Das Programm läuft auf jedem VG 20 mit mindestens 8 KBy- 
te Erweiterung. Zur Speicherung der Schaltpläne benötigtman 
eine 1541-Floppy; die Hardcopy-Routine ist für den MPS 
801-Drucker geschrieben. Vor dem Abtippen muß der Zeiger 
für den Basic-Start verändert werden, um Platz für die hochauf- 
lösende Grafik und das Maschinenprogramm zu schaffen. Das 
geschieht mit 
POKE44,36:POKE36* 256,0:NEW 

Jetzt wird zunächst der Basic-Lader nach Listing 1 einge- 
tippt und vorsichtshalber sofort abgespeichert. Nach einwand- 
freiem Lauf des Laders kann anschließend der Basic-Tell (U- 
sting 2) abgetippt werden. Sollte jedoch nach dem Start des 
Basic-Laders ein Fehler aufgetreten sein, so müssen die DA- 
TAs noch einmal überprüft werden. 

Zu beachten ist, daß das Maschinenprogramm vor dem Start 
gesichert wird, denn vor dem Abtippen des Basic-Teils wird das 
Ladeprogramm mit »NEW« gelöscht. Nachdem nun auch der 
Basic-Teil vorhanden ist, kann das Programm endlich mit»RUN« 
gestartet werden. 

Es erscheint auf dem Bildschirm ein Menü (Bild 1}. Zunächst 
muß der Name der zu ladenden Zeichnung eingegeben wer- 
den. Wenn eine neue Zeichnung erstellt werden soll, so 
braucht man an dieser Stelle nur RETURN drücken. Danach 
wird der Name abgefragt, unter dem die Zeichnung abgespei- 
chert werden soll. Wenn beide Eingaben gemacht wurden, er- 
scheint die Zeichenfläche. Auf ihr kann nun mit dem Joystick 
gezeichnet werden. Bel gedrücktem Feuerknopf werden be- 
reits gezeichnete Punkte wieder gelöscht. Wird der Bild- 
schirmrand überschritten, springt der Zeichenpunkt immer in 
die Inke obere Ecke. 

Die weiteren Funktionen können nur über die Tastatur er- 
reicht werden: 

(1) — Löschen des Bildschirms (komplett) 

(2) | Directory {ohne Zerstörung des Programms) 

(3) RETURN Menü (Grafik geht verloren) 

(4) CTRL Schailtet von Elektrozeichen auf alphanumeri- 
sche Zeichen 
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(5) SHIFT+CTRL Macht (4) rückgängig 
(6) C= + CTAL Löscht einen bestimmten Ausschnitt der 
Zeichenfläche 

Im Normalmodus können über die Tasten 1 bis O und SHIFT 
1 bis O elektrotechnische Zeichen abgerufen werden (Bild 2). 
Nachdem die entsprechende Taste gedrückt ist, wird mit den 
Funktionstasten die Lage des Zeichens festgelegt: 

Fi = Bauteilanschluß oben 
F3 = Bauteilanschluß links 
F5 = Bautellanschluß unten 
F7 = Bauteilanschluß rechts 

Nach dem Drücken der entsprechenden Funktionstaste er- 
scheint das Bautell auf dem Bildschirm. Mit Hilfe des Joysticks 
können nun Verbindungslinien gezogen werden. Wenn in den 
Alphamodus umgeschaltet wurde, stehen die Buchstaben 
(A bis Z), die Ziffern (O bis 9) und drei Sonderzeichen zur Ver- 
fügung (Bild 2). Die Sonderzeichen sind .(f}J, R{]) und + (£). 
Alle Alphazeichen werden nach dem gleichen Verfahren wie 
die elektrötechnischen Zeichen auf den Bildschirm gebracht 
und können daher auch in allen vier Lagen (F1, F3, F5, F’)dar- 
gestellt werden. Ein fertiger Schaltplan kann über die Funk- 
tionstaste F1 auf. dem Drucker in einfacher (anschließend 1 
drücken) oder in doppelter (anschließend 2 drücken) Größe 
ausgegeben werden. Durch Betätigen von F6 wird das Bild 
unter dem zu Anfang angegebenen Namen abgespeichert. 
Über F4 kann das Bild jederzeit wieder geladen werden. 

Da das Löschen größerer Telle einer Zeichnung mit Hilfe des 
Joysticks normalerweise eine Geduldsaufgabe ist, wurde eine 
Funktion zum einfachen Löschen von Bildteilen vorgesehen, 
Das funktioniert wie folgt; Als erstes werden die Tasten C= 
und CTAL gleichzeitig gedrückt. Daraufhin ertönt ein ständi- 
ges Tonsignal. Jetzt kann mit dem Joystick der zu löschende 
Ausschnitt eingekreist werden (Bild 3}. Um die »Löschlinie« 
von den anderen zu unterscheiden, wird sie gestrichelt darge- 
stellt. Durch Drücken von FB wird der markierte Ausschnitt 
schließlich gelöscht. Um das Erkennen der verschiedenen 
Betriebsarten des Programms zu erleichtern, werden unter- 
schiedliche Rahmenfarben zur Kennzeichnung verwendet: 


Normal- und Zeichenmodus 
Alphamodus 
Büdschirmausdruck 


Bild von Disk laden 
Bild auf Disk speichern 
Disk Error 





Aus Geschwindigkeitsgründen wurden die Routinen für die 
hochauflösende Grafik, die Joystickabfrage, die Bewegungs- 
berechnung und die Druckerausgabe in einem Maschinenpro- 
gramm zusammengefaßt (Listing 1}. Diese Routinen liegen von 
2000 (8192) bis $24FF (9471) im Speicher des VC 20. Wer 
auf die alphanumerischen Symbole verzichten will, der kann 
die Zeilen 30000 bis 35470, 7000 bis 7020, 5165, 5166, 
420, 410 weglassen und erspart sich damit einige Tipparbeit, 
Das Programm läuft dann nur mit den elektrotechnischen Sym- 
bolen, 

Bild 3 zeigt den Ausdruck eines mit diesem Frogramm er- 
zeugten Schaltplanes. Bei der praktischen Arbeit werden Sie 
feststellen, daß es zu Anfang nicht ganz einfach Ist, derart 
komplexe Zeichnungen auf Anhieb korrekt anzufertigen. Der 
große Vorteil dieses Programms liegt aber in der Änderungs- 
freundlichkeit und der beliebigen Reproduzierbarkeit der 
Zeichnungen. 


(Eimar Baer/ev) 
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Zeile 30000 - 35470 


Der Aufbau des Basic-Programms {Listing 2) 
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Bild 2. Diese Symbole und Zeichen sind vorhanden 
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Farameter setzen 

Hauptteil (Punkte setzen & löschen; Ta- 
statur abfragen; Überschreiten des Ran- 
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Unterprogramm Abfrage der Funktionen | 
[CLR, Zeichen holen, Directory und 50 


weiter) 


Tonausgabe 

Funktionstastenabfrage (Speichern, La 
den, Ausdruck, Richtungsangabe) 
Plotten der Zeichen 3 Symbola 

Bauteil mit entsprechender Richtung 
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Symbole 


AITTH 
jenlan 4.8 5) Iuml Ium) amd mu 


APMMTT 


cd AUMITI 
<< Ni rr 


z3=Em I4 


mr 


Bild 1. Das Startmenü des Zeichenprogramms 
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Bild 3. Hardcopy eines vollständigen und beschrifteten 
Schaltplans 





Listing 1. Maschinenroutinen zu »Elektrotechnisches 
 Zeichnen« als Basic-Lader. Bitte beachten Sie beim 
Eintippen den Checksummer VC 20 auf Seite 69 


REM#zaR HH <Bi11l> 
REM# <2475 
REM# E. ZEICHNEN <19@> | 
rEMe «232> 
RENM# ELFHAR BAER 140 > 
REM® STARENSCHLEIFE 59 <132> 
REH® a’BB HA 1 847) 
REM#= TEL. B23B1/81759 <ar&> 
ı REM® <a21> 
REM® M.-TEIL <748> 
<B41l > 
FOR T=819& TO 9ITT:READ A:POKE T,At:B=B+A:NEXT 
21995 
IF B<>1117eA THEN FRINT"FEHLER":END <155> 
PRINT"LADE DEN BASIC TEIL" <155> | 
, DATA 32,253, 786,32,297,225,162,08,169,72,1679, 
8,133,257,149,17,133, 254,169 <183> 
DATA 253,133,109, 76,216, 255, 32,253, 2064,32, | 
209 „225, 169, 1, 133, 185, 169, “a <B51> 
DATA 74,213, 255, 167, 12, 141,90,144,1649 22,141, 
7.144, 167, 174, 141, 3, 144,167 <141> 
DATA 192,141,5,144 96,234, 234,234 ,234,254, 
274.169,6,162,8,1537,0,148,232 <143> 
DATA 224,230, 288 „Z48,96,169, 17,141,1082,32, 
159,0,141,101,32,152,0,158,0 <U6h> 
DATA 169,0, 153,241 .31,208, 192, >35, 200,.248,24, 
173,121,32, 105,255, 141,101 <128> 
Data 32, 173, 182,32,105,0,141,1082,32,232,224, 
15,288, „222,96, 234, 234, >74 <a1l?> 
DATA 234, 734 2354, 96, 169, 128,44,159,0,133,151, 
32 „253,206,32, 158,215, 224 <188> 
DATA 168, 176,238, 134, 20,32,253,206,32,158, 
715,274, 17h, 176, 225,138,74,74 <149> 
DATA 74,74, iD, 158,105, 14,33, 141.107,33,185, 
15,33, 141, i2B, 33.139,41 ,15 <@41> 
para 24, 107,107, 33,141,107,33,169,8,141,106, 


_uu SE SE ze ze zu ce 


:E 
;; 
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33,165, 20,41,248,10,141,185 <116> 
DATA 33,144,4,238,106,33,24,169,0,109,197,32, 
133,253,169,17,199, 108,33 <075> 
DATA 133,254,24,165,253,199,105,33,133,253, 
165, 254,199, 1904,33,133,254 <B48> 
DATA 165,29,41,7,73,7,1790,189,36,33,160,8,356, 
151 ,16,53,73,255,49,253,44 <184> 
a DATA 17,253,145,253,96,0,0,80,1,160,2,248,3, 
54,5,144,6,224,7,48,9,128 <a38> 
DATA 10,208,11,32,15,142,4,8,16,32,64,128, 
169,151,141,3,144,169, 21,141 <aru> 
DATA 2,144,169,2904,141,5,144,169,14,141,B, 
144 ,162,16,139,197,249,15,169 <149> 
DATA 4,157,2408,147,232,200,244,96,162,3,32, 
198,255 , 32,297 ,255,32,210,255 <217> 
DATA 200,249, 169,13,32,210,235,76,204,255, 
254,234 ,234 ,2354,234,150,0,47 <107> 
127,141,34,145,173,32,145 <a57> 
DATA 41,128,133,251,169,235,141,34, 145,173, 
31,145,41,28,24, 101,291 ,133 a6 
DATA 251,173,31,145,41,32,133,252,96,173,141, 
2,201,0,240,2,76,234, 166 <m41> 
224,136, 248,25,224,132,248 <BB4> 
DATA 27,16@,1,224,152,240,55,224,148,249,41, 
224,24 ,240,29,224,20,248,17 <134> 
iBB DATA 96,32,242,33,168,1,76,242,33,32,242,33, 
150,1,76,232,33,32,232,33 <039> 
i81 DATA 160,0, 76,232,33,32,242,33,160,0,76,232, 
33,24,185,68,3,1901,255.153 j <085> 
182 MTA 58,3, 76, 185, 58,3.,229,235,153,68,3, 75, 
72,158,72,152,72,52,28,34,76 
ı8% DATA 170,254,159,190,141,14,144,159,192,141, 
12,144,170,168, 134,200, 293 <aTT> 
id4 DATA 282,72029,250,142,14,144,96,216, 169,8, 
162,17,191,0,148,8,72,202,16 <B40> 
185 DATA 249,173,5,144,170,41,7,198,190,190,135,8, 
138,41,8,208,1,56,1902,8, 173 <094> 
106 DATA 2,144, 168,41,127,133,9,152,41,128,248, 
1,56,138,41,112,144,2,9,8,74 <156> 
I07 DATA 133,17,138,41,128,2908,1,56,182,17,173, 
5,144,41,127,74,39,12,248,1 <1aB> 
ac DATA 19, 190,19,10,133,19,167,128,1335,2,32,6, 
+4,32, 159, 255, 165,197 201,56 <144> 
189 DATA 248,25,201,.0,240,21,201,15,240,14,201, 
52,200 ,235,169,173,141,24,3 <a70> 
110 DATA 169,259,141,25,3,76,197,35,1353,13,32,6, 
34 ,32,159,255,169,60, 234,234 (235> 
4,170,160,255,32,186,255,169 <17B> 
112 DATA W,133,199,32,189,255,32,192,255,162,4, 
| 32,201 ,255,176,297,169,8,32 <137> 
113 DATA 210,255,149,13,32,219,259,24,165,9,133, 
7 ,165,3,1@81,8,132,5,197, 10 <103> 
114 DATA 144,4,157,08, 2408,72, 155,12, 240,1, 74,74, 
74,74,133,6,169,0,133,19, 133 <167> 
115 DATA 14,162,8,70,7,144,3,24,101,6,186,182, 
15,202,200,243,24,1981,17,132 <BaB> 
116 DATA 16,24,165,1,1@1,15,133,15,138,1@1,16, 
133,16,161,15, 133,15, 134,16 <@43> 
117 DATA 24,169,3,101,12,168,138,70,5,1906,6,15, 
38,16,136,200,246,164,12,208 <174> 
11a DATA 1,74,74,74,74,74,191,15,133,15,165,8, 
191,16,133,16,161,15,24, 56,2 
119 DATA 240,1,36,102,4,238,3,160,6,196,3,17&, 
s9,134,3,165,4,166,13, 248,22 <128> 


FE: 


R 


1 
72 


73 


3 


Fr 
78 


77 


29? „208,247 ,166,14,206,3,7@ <110> 
| ı2ı DATA 4,194,162,4,228,11,208,2,73,259,56, 106, 
133,4,32,210,235,166, 13,240 <15B> 


1?2 DATA 5,165, 4,32,218,255,70,2,176,3, 76,205, 
z4.102,2,250,1,165,9,197,1,208 <211> 
173 DATA 243,168,0,132,1,169,13,32,218@,295,165, 
13,240, 14,165,14,288,6,169 <0655> 
174 DATA 4,133,14,209,228,169,8,133,14,24,165, 8, 
195,7,133,0,149,5,197,18,144 <2B3 > 
175 DATA 283,169,15,32,210,255,169,13,32,218, 


255,37, 2904 ,255,1569,4,32, 199,295 <238> 
124 DATA 162,0,134,178,104,199,0, 232,224 ,1B,0B, 
“ 


2489,76 
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iS2> | 


<112> | 


Listing 2. »Elektrotechnisches Zeichnen« (Hauptpro- 


il XM=-0: AN=148: YA=D: YN=175: POKE 828,88 


:POKE 829 ,Bö:ıFY=174ıFl=1:Fil=1lbsı FP=34877 


:GOSUB 58658 <ar77> 
120 POKE 255,119Y8 8492:8Y5 8276:5Y5 8263 
:POKE 458,128 <a6B > 


aa SYS 95h OePEEKR (553 CQDVD BA: VSPEEK (BF) 
ı X=PEEK (828) 
=1B IF Y<FU OR Y>FY OR M<FU OR X>FX THEN POKE 8 
28,12: POkE 8927,18: R=1560: BDSUB Sa <14#F> 
78 SYS 8353,X,Y <a04 > 
34 GET As:IF At<>""OR <> OR OW=i THEN BOSUB 


gramm) 

11 REN# SEHE ee <B1lä> 

iz REM= E. ZEICHNEN # <1B2> 
I 13 REHM# * <240> 

14 REM# ELMAR BAER # «124> 
'15 REHM® * 242) 
220 REM# # «247 > 

71 REM# BASIC TEIL # <136> 

> REMSRueHRee En <B77%> 
sg PRINT" tCLRI":POKE 34877,297:PRINT CHR#(B) 

<BA7 > 
#69 LT=34878: MT=34B74:R=238: J=308 «1553 
188 DIM H#i3B) „NL(I7@) „IF (78): GOSUB 28888 <183> 


«19783 | 


4a «Ba > 
4a IF PEEKI2STI=B THEN 5Y5 83539,%X,Y:60T0 2008 
<122> 
sa SYS B333,%,Y:60T0 288 199 > 
74a GOTO 220 <032> 
400 IF At="+"THEN 5Y5 8274: GOSsuUB Sag <B7B> 
4id IF Q=5 THEN Wued: POkE FP,27 <147> 
42a IF Q=4 OR Wu=2 THEN TRBd <823> 
AzB IF As>"/"AND Ati": "AND Q=B THEN N=VAL tA®) 
<B17> 
440 IF At>*" "AND Att"ı "AND Gel THEN As=CHRF tASC 
As + ll EeN=SVAL IAFI+IE a3 | 
4=0 IF A®>CHRSILZZIAND AFTCHRFLL41I) THEN GoSUB 8 
| [41%] <B833> 
| a0 IF Q=4 OR OW=1 THEN GOSUB See: GOSUb 4020 
832 > 
ara IF As=CHR$I1T) THEN GOSUB 580: G0T0 5BBe <B> 
49 IF At="t"THEN F1BR <158> 
479 RETURN <121> 


Sad POKE LT,B:POKE MT,Z230:FOR YY=@ TO SB:NEXT 
:POKE MT ,O: R=230: RETURN <B64> 
BOB IF As=CHR# (137) THEN POKE FP,26:50SUB 978 


| :5Y5 B732: POKE FP,27 “207 > 
Bia IF A&=CHR#L133ZITHEN 18028 «2323 
B78 IF Af=CHR#i134HTHEN 1128 «2445 
BSa IF A$=CHR# (135) THEN 1228 <BBB > 
g4B IF At=CHR# (136) THEN 1328 <812> 


gsa IF AS=CHR$ (138) THEN POKE FP,J:6GOSUB FR 
:5YS B721,"E-Z2"+FL#,B:B0OSUB 950: B0SUB SB@B 
:POKE FP,29 <240> 
gB&B IF As=CHRFILSFITHEN FOKE FP,28:6G05UB 978 
:EY8 B196,"BE-Z2"4F$,B:BOSUB HRMB:POKE FP,27 


<740> 
078 RETURN <247> 
sag Kl=X+7X:ıYileY+ZYıSyYS BSSS,X1,Y1:RETURN <126> 
75@ POKE 879,10: POKE 827,18: RETURN <a72> 
god SYS B330,%,Y:X=10: Y=XrRETURN <Bb6> 
770 BYS B338,%,Y: RETURN <a1a> 
iBBE REM ANSCHLUSS OBEN <BB2> 


1022 FOR T=1 TO NLINISTEP 4: ZX=VAL(MIDEIZE(N) ‚T, 
ZY)s ZYeVAL IMIDELZEIN) „T+2, 23) GOSUB RB: NEXT 
<254> 
I870 GOTO Bra 
1180 REM A 5 RECHTE <B72> 
11?@ FOR T-i TO NLIWISTEP 4: ZY=VALIMIDFLZFIN), T, 
213: ZX=VALIMIDELZECND „T+2, ZI): GOSUB Fl: NEXT 
<097> 


1170 GOTO 8978 ‘2107 

i7@0 REM ANSCHLUSS UNTEN <129> 

ı229a FOR T=1 TO NLiNISTEP 4: TZX=VALcCMIDESIZEING „T, 

Zjis-1: ZY=VAL IMIDFTZF IND „T+r2,2) }s-1:605UB 798 
<B827> 

<«243> 

£221> 


1299 NEXT:GOTO 878 
1380 REM ANSCHLUSS LINKS 


| 13°8 FOR T=1 TO NLINISTEP dr ZY=VALIMIDEIZEIND „T, 


2332-1: ZX=VALIMIDEIZE IND) „T+2,2))#-1:1605UB 780 
<128> 
13994 NEXT:GOTO 878 <BB7> 


ciım> | 
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aaa IF XM<{X THEN KM=i <Bs4> 
“aid IF XN>X THEN XN=X <B74> 
aa2m IF YN>+Y THEN Ye’ <BB8> 
4030 IF YriY THEN Year <2978> 
4840 DOW=1:POKE 255,3: FX=1ö4ı FY=172: Fed <B51> 
4asa GET As: IF Ati >CHR# (148) THEN RETURN <BB7 > 
48480 FOR T=eYN TO YM:FOR TT=XiN TO iM | 


s5Y5 8330,TT,T:NEXT:INEXT: XM=eB: ÄN=148: Ye 





: YN=176: OW=-B 
4iad FreiTsıfi=silsrfıfleilsPOkE #55,1:RETURN <116> 
Sand SYS 8734 <212> 
sind PRINT" {CLR,RVSON,RED,SSPACE} 

ELEKTRO-ZEICHNEN {35PACE „RVOFF „BLUE}" «22903 
s1i@ PRINT"Fi1{35PACEIANSCHLUSS OBEN" <B53> 
s128 PRINT"FSC3SPACEIANSCHLUSS RECHTS" <231> 
“139 PRINT"FS{3SPACE JANSCHLUSS UNTEN" 188 > 
5148 PRINT"F?F 3SPACE ANSCHLUSS LINKS" <183> 
=145 PRINT"FB{ZSPACEICELR AUSCHNITT" <B2B8> 
Ssj4h PRINT"F2CISPACEIHARDCOPY" <221> 
z15@ PRINT"F4f3S5PACEILADEN BILD" <BBB> 
SsisB PRINT"FAtTSPACEISAVEN BILD" <243> 
5185 PRINT" {DOWMNFETRL C4SPACEHALPHA EIN" 1ldb> 
“155 PRINT"CTRL+SH ALPHA Aus" <105> 
sisäg PRINT" TCFSPACEIDIRECTORY" <052> 
S17B PRINT" +17SPACE}ILOESCHEN <211> 
5174 PRINT"RETURNGZSPACEISTART" “14975 
5175 PRINT"ECTRL+C= ECLR FESTLEBEN" <1354> 
si89@ PRINT"{45SPACEII-B E. SYABOLE" «B73> 
si? PRINT"SHLZSPACEII-B E. SYHBOLE" <238> 
“175 INPUT" {HOME ,„ZBEDOWN}FILENNAHE {SPACE „RVSON}L 


{RVOFF3"3FL#: IF LEWMIFL#) >13 THEN 3195 
S?aB INPUT" {HOME ,ZEDOWN}FILENNAME {SPACE „RVWBON, 
FURPLEIS{RVOFF BLUE} FF IF LEN{F#)>13 THEN 


<130> 


<B> | 


eat) <B> 
s21i8 5SY5 84972:60T0 12% <3357> 
sag OPEN 15,08,15: INPUT#15,A 

:IF A>28 THEN POKE FP,Z4:WAIT 198,1 <B973> 
did CLOSE 15: RETURN <a9F5> 
ToaB POKE FP,Si:WWe2: IF As>"/"AND Ati" 

:"THEN NSASC As) +12: 60070 458 <B27> 
’B1iB IF At>"@"AnDb Arz"t"THEN NeASsctAsı) 34 

:B0T0 458 <156> | 
’aza 450 “159> | 
gaaa REM DIREKTORY <151> 
Fi®B PRINT" {CCLRI":SYS 8254 <202> 
9184 OPEN 3,0,8,"t0":GET#3,D#4,D# <B7B> 
7186 OPEN 15,8,15: INPUT#15,D <B> 
gim?7 IF D>1F THEN FPOKE FP,Z4:WAIT 178,1 

ıPOKE 178,8: POKE FP,297:CLOSE 3:CLOSE 15 

:GOTO F1B4 <124> 
7186 CLOSE 15:CL05SE 3 ‘202 > 
7107 OPEN 3,8,0, "#2": GET#3,D#,D# <183> 
11a GET#3,D#,D#,DL#,DH$ “148> 
7120 IF Di=""THEN 7158 <B034 > 
91358 DL$=DL#+CHR#$ (B) : DHFSDHF+HCHFRE (B) 

:PRINT F54=ASC (DNS) HASC Ib #1 5 “1705 
9148 5Y5 B327:60T0 F1i® “217> 


7152 PRINT" CDOWMFF1=DIRECTORY TZ2SPACEIFF=ETART" 


{128> 
7155 BET AtılF At="{Fi1}"THEN ECLDOSE 3:60T0 F1a0 
<152> 
HisB IF At="{F7I"THEN CLOSE 3:607T0 Soas “B#1> 
7178 GOTO 7155 BB} 
IFFF77 REM KOORDINATEN FUER ZEICHEN <114> 
aaa REM TRANSISTOR “246> 
ZBBE5 NLill=ä4 <171> 


28818 ZEt1)="-5+3-4+5-34+3- 744-7435 742-344 -3+7- 3 


+B=-2+35—-1+27+8+1-24+7- 1+08+08+49+0+ 7" <B9h> 
zaas5a REM RESISTOR <17B8> 
zB NLiZ)e1il2 < BBE > 


Zara Hl) ="- 244-2432 2-21 2 +++ + Z 
+8+2+1 +2+2+2+3+2+449-1" -«1B8B> 
ZBarO IF (2) eHE (2) +"-2+4-2+5- 244-247 -248B- 1 +8 +B+ 8 


+1+8+2+8+2+7 +2 + 4+2 +5 + 2444049" 183> 
zgied REM DIDODE <1978> | 
8185 NLi3I=F2 -B1B> | 


2BıiE HET et + HT LS 2er IT 2 +5 
+4+1+5+2+44+34+ I + 1 +7 +27 +3" <B02> 
Pa12B Fri eaHE + 347-247 -1+ 7 HB 7 + 1 + 7 +2 + 7 +37 
+M+ ++" <250} 
28158 REM THRISTOR <B1B> 


74 3:34r 


29155 NLi4)=1B4 “111> 
ZB16B Z#14) =HE13) +" -3+7-2+7-1+74+08+7+1+7+2+ 74347 
HH+B+B+97-2+8- 349-4497" “1655 
zB228 REM DIAC “2145 
28285 NLiS)=136 «1575 


ZBZ1B HEi5)="+B+ ++ I +22 2-3 24H 243-3 


+4-2+3-244-1+44+B+3+1+2+2+2+3+ 2 +4 +2" 


“15F> 


ZB720 ZEI5Hketreretrdrr+dr+ 7 + +72 7 +3 747 
4er rer Tr Herr 1 + 7-2 7 - Tr 7 dr" 


29255 
za24B 


«137> 
REM TRIAL 
NLiö4)=14B 
Z# (4) =I# (5) #+"-I+B- 449-544" 


NHL{7TI=72 


“ıar> 
ers) 
<1B4> 
“114> 
“2215 


Za31B8 Z#17)1="+B+14B+2+B+ 3-1 3-2 3-14 Zr 3 


are ir Dr tr Tr" hr | 





za358 REM FOTI 1523 
283535 NLiBI=15%5 <B57> 
Zus Zelda rd I + 
-3+7-4+89-44+7" 23545 
aaa REM SCHLIESER B48 > 
za425 NLtiF)eF3s “114> 
BB TITELS" +BHBHd + ++ Tiere +++ 
+" <212> 
224509 REM KNOTEN “143> 
79455 NLiB)=32 184} 
24 Zi r+rir- iri + ir 1-1 ri - ii 14BH it" 
249) 
 zeasedg REM ODEFFNER 2408 > 
20585 NLi18)=48 «213> 
2B510 Zst 18) =" +B+B+B+ 1 ++ ++ Te 1 + er Te Fr Te dr > 
4+3-3+4-7+5- 1 +6 +0+7 +B+ +" 144> 
28550 REM LAMPE -148> 
285355 NLi11l)=96 «207 > 
28558 HEill)=e"+B+l-1+r1-2H2- IT - IH - 24-147 + 
B+7+1+7+74+4+3+5+35 +4 + 34 34 ZH 2 + 1 +" “1275 
2a578 ZEIE11 I SHE Dt dr Fer 1 
+5+1 +3" <i1#F> 
84,88 REM SPANNLUNGSD. <147> 
a5 NLCI2ISBB «B61> 
2018 ZEt1lDI el) + 443 -Grisdr Tr" <164> 
294.59 REM Z-DIODE <«117> 
279455 NLiF=104 <«18&> 
u TEE rt irre" De © 
Zur7BB REM OP «870 > 
zur785 NLil3)=216 «2093> 
 aBria Hei="-7+9-7+8-7+7- 746 7+ 5 Fr Fr - Fr 2 - Tri 
7+8-7-1-7-2-7-3-7-4- 17-5- 7=-4=- 7-7-7-B-7-9" 
<B49 > 


ZU728 HEtLII="-4+9-59-448-347-2Z+6- 1454044143 


2+2+3+1+4+B+3+ +4 +98 -4+3- 34-44 34445" 


«19737 


Zar7’z0 HEiF)="-6-9-5-9-4-8-3-7-2- 6-19 
-2+3-1-5-4-4-4- 3-4" | 
zu740 ZELL TIHSHHELL DI HH FI + - 74-09" 


<O21> 


20750 REM FET 
23755 NLi14)=72 


2535 


ZBBBd REM IMDBUKTIWITAET 
288095 NLi15)=196 
Baia Heil" -1+3-14+2 1 HH FT ++ 


1+1-1+4- 145-1 IH +7" 


“BBF: 


<2as> 
<207> 


2U758 TFiiä)e"-1+B-240-I4B-440-5-1-5+8-5+1-5+2- 
| 543-544 -5+5-b+4-7+4-8+4—4#+4- 344-244 144" 


<B85> 
25735 


<B22> 


zB828 TE (1) =Z8 (ZI +HE (154 "+ 1444 15 ++ +7" 


<258> 


28850 REM SCHUETZ 
28855 NLilö)=124 
ZB04B8 HE) Hr ++ 2-1 + 2-2 + 2-32 dr 24H 


+4 -4+ 5-44 Ir Dr rt 7" 


«120> 
“077 > 


«1197 


zB870 ZEtiiälHad rer Tr 
++ rer tr Tr 145 * 

Zar REM TRAFO 

22705 NLi1l7)=244 


| 2Br1B 


2u711 


| 28917 


29713 


ZH# (dB) ="-B+B-7+B- +0 -TtB- 1 +B + 14 +" 


<274> 
ZH# (1) ="-4+1-5+1-3+1 141481 " 
ZH£ i2) =" -4+2-5+2-3+2-14248+2” 
EH$ 13) ="-5+3-5+3- 3+r3- 143443" 
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8335 


| 


cOBn> | 


“15353 


232 
«2373 
<246> 


ZaFia ZHE (HI =" ar Sr Ir Dr" <253> 
DBIS ZHE(SI="-4+5-5+5- Irre" <oma> 

 2UP1& ZHELAI="-Br6-Srb-3r6-1rbrrb" <a11> 
17T IHELTI="-6+7-5+7-347-177 4847" <BiB> 
SEF1B THE (A)e"-B+B-7+B-448-5+8-1+04B+B+ ++ Zr” 


<12aM> 
zaF20 I#t17)=ZIH# IB) +IHFIL) HEHE (2) +ZH8$ (3) +ZHE (4) 


+7H# (S1 + ZH tb) + ZH5# (TI +ZIHF IB) <B> 
ZA REM A <117> 
segid NL(31)=48 <B828> 


zua78 ZFiZi)="+B-1+8-2+B-I+B-4+B-Trl -54+2-5+2-4+ 


2-3+2-2+2-1+1-3" <180> 
zeasa REM B <“168> 
zaas NLISZI=AN <271> 


saaro I5(32)="+40-1+0-2+0-T+B440-5+1 -i+2—-44+2-2+ 


1-1+1-3" {106> 
saıaa REM C 2177 
z811@ NL(i33)=28 <1I28> 


| SBi22 Z# (38) ="+B- 240-348 -4+1-5+2-5+2-1#+1-1" 


197> 
328158 REM D <214> 
38150 NLi34)=4B <173> 
ZB170 ZF 134 ="+B-1+0- 240 4440-51-52 23 


2-2+1-1" 207 > 
Sazaa REM E <B55> 
Zza218 NL(i35)=48 2257 


zsar20 7 (33) ="+0-1+B-248-I+8 440-534 1-9+25#1 -3+ 


2-1+1-1" <B94> 
za25@ REM F <117> 
30248 NL(36)=32 <@21> 


32278 IE 036 tr + 5+ 52513 
<174> 

SaSa0 REM G 

zasig NLi3FTI=40 <B7i> 

Sara IE 137) ="4HB-74B-IHBrdH 1 Zell lri2t 


3-3+2-3" <112> 
ze35@ REM H <219> 
SATER NL(TGI=44 <126> 


30370 18138) ="+0-1+0-2+0-3+B-44+0-5+2-53+2-4+2-I+ 


2-2+2-1+1-3" <B72> 
sa4a0 REM I «0145 
38410 NL(i37)=28 <171> 
zB428 18(I39)="+1-1+1-2+1-3+1-4+1-5" 8375 
sa430 REM J <B45> 
zB442 NLIAB)=24 “2173 
Sara Id) +H-2+1-1r2- 2423424425" <Bib> 
sasad REM K “117> 
sa5iß NLi413=42 “Bll> 
ses5z0 Z#i41)="+B-1 +0 24-34-4434 1342-443 5+ 
2=-2+5-1" <BSn> 
3850 REM L <168> 
saS5&d NLi42)=28 <B6B> 


zZaS70 18(42)="+B-1+0-240-3+0-44+0-5+1-1+2-1" 
2405 

saABB REM M <219> 

’BAhia NLIAFI=AR <115> 

Sas70 ZEIT +1 24-4434 1-5 12T 


3=-4+35-5+4-5+4=4+4- 344-2 44-1" <BBB > 
za,S5d REM N <314> 
sB540 NLi44) =D <16bb> 


TBATO 78144) ="+B-1+B-24+8-T+B-44+0-5+1-5+1 -4+2-3+ 


3-243-1+4-1+4-2+4-3r4-44+4-5" 
z2@7e8 REM OD <aas> | 
sarıa NLi4SI=32 <216> | 


| za728 78 149)="+9-2+0-I+0-4+1-5+2-4+2-37+2-2+1-1" 


“1345 
“117> 
<Bil2> 


sa758 REM P 
Zar&60 NLA) “2 


*a77a I#t4ä)="+B-1+8-248-TrB-440-5+1- 3972441 -3" 


<184> 
Seaam REM 0 


zaBid NLI47I=36 <Ba7> 


| z2a20 7414 ="+0-240- 40-44 1-5+2-4+2- 32-24 1-1 


3-1" 
za850 REM R <219> 
SaBEm NLI4BI=4B <113> 


S3BB7E8 TE (408) ="+B-1+0-748-I+0-4+8-5+1-5+2-4+1-3+ 


1-2+2-1" <14B> 
za72a2 REM 5 <B14> 
sBrı1a NLiAH=4 <1&B> 


387280 T£ (49) ="+B-1+1-1+2-1+2-2+2-3+1- BI 44H 
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<1i5B> | 


<133> 


1&B> 


<168> 





B-5+1-5+2-5" <134> 
30950 REM T <B65> 
TBB NL(SD)=28 <212> 


Sau TE (50) ="+1-1+1-2+1-3+1-4+1-5+0-5+2-5" 
<194> 
ziBB@ REM U <117> 
zıBia MLI51)=44 O5 > 
31028 T$ (51) ="+B-5+B-4+0-34+0-2+0-1+1-1+2- 142 2+ 
2-3+2-4+2-5" “22b> 
31058 REM W 
1828 MLIS2)=36 del: pe 
zıar7a Z#157) 4er irrt 1r2Z-2r2- Ir 





| 2-53" <1ib1l> 
z11@@ REM W <219> 
z111@ NL(S3=52 <1a7> 


311208 15159 =-"+B-5+0- 440-348 24+8-1+1 -1+2-2+3-1+ 


4-1+4-2+4- 344-4445" Cam2> 
Z1158 REM X <a1a> 
31168 NLI54)=36 <i1sB> 


z1170 Zt =" 4-42 Ir 2rd irB 11 247 


4-5" <a1i4> 
=120@0 REM Y <B65> 
31218 NL(55)=208 <71F> 


317278 124 (559) ="+0-B-4+1-3+1-2+1-1+2- 442-5" 
<“1973> 

31258 REM Z <117> 

31244 NL(S56)=36& <aaT> 

1778 Itt5s)="+9@-5+1-5+2-9+2-4+1-3+8-2+0-141-1+ 


2-1" <12B> 
 Z1300 REM MY <243> 
1310 NLIS7I=32 <a54> 
31320 1$(57)e*-1-3-1-2-1-1-1-98-1+1-171-2+1-3" 
<223> 
31350 REM + <170> 
31348 NL(59)=28 <102> 
31578 18158) ="+1-4+1-3+1-2+48-3+2-3" <224> 
| z14@0@ REM OHM <149> 
| z1ı418 NLIS9)=44 <139> 
31420 18 (59) ="+B-1+1-1+1-2+0-I3+1-4+2-5+3-4+4-3+ 

3-2+3-1+4-1" <130> 
ssaaa REM a <235> 
35018 NL (s2)=48 <185> 


zEg70 TE (ED) =" +B-1+B- 240-4044 -5+1 52-52 


2-342-2+2-1+1-1" <a79> 
35058 REM 1 <B58> 
z5g60 NLiA1)=20 <226> 
35078 78 (61) ="+0-140-2+8-I+8-4+0-3" <BBI> 
z5ı@a0 REM 2 <1B2> 
z5118 NL(iöä2)=32 <B23> 
35120 Ista2)="+0-5+1-5+2-441-340-Z+B-1+1-142-1" 
<195> 
35158 REM 3 <153> 
35158 NL(45)=28 <a8l> 
353178 Z#t43)="+8-5+1-5+2-4+1-3+2-2#+1-1#+B-1 a 
Bbl> 
ss20a REM 4 <204> 
35210 NL(iäa4)=32 £127> 
34220 TE (641 ="+40-5+0-440-I+1-3+2- 342-442 242-1" 
<D45> 
35258 REM 3 <255> 
3S57aB ML(65I=356 «1827 
35270 IstöS)="+8-5+1 52-40 3+ 134224114 
g-1" <B27> 
35300 REM & <osn> 
35310 NL(ö6)=48 236 


zS328 78 (46) ="42-1-540-+B-440-+0-240-1+1-1+ 


2-1+2-2+2-3+1-3" <128> | 
| 35350 REM 7 <1B2> 
35368 NLt67)=28 254> | 


35470 ZE147)="40-541-542-542-442-IH1-2+1-1" 
<814> 

ssagg REM B tum 

354108 NL (58 ef <879> 

35428 18 (40) ="+0-240-44B-5+1-5+2-5+2-4+2-2+2-1+ 


1-1+8-1+1-3" <B453> 
34458 REM 7 “204 > 
35450 NL(IGP)=48 <134> 


34708 18 (69) ="+1-TrB-7H0-448-5+15+ 7-54+2-4+2-I+ 
2-2+72-1+1-1+B-1" <038> 
3359797 RETURN <105> 
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HYLAND 


Computersysteme : BTX 
Datentechnik ° Video 


SS m Hardware : Software - Beratung : Verkawl - Service 
COMPUTER CENTER (z commodore 
SO6C Barlach Eiadhachı Tesla 02202146083 | Vertragshändler 
TE Ze Dieburger Straße 63 
| Ober-Roden Am Bahnhof 
6074 Rödermark — 06074/96999 


Eis WAR E HARDWARE E| 
C: commodore 





0) SE 


BU 0 N ao00 HAMBURG 25 























G.P.O. Miero-Computer-Laden 
Vertragshändler für Cr oommodere 
Scttwarepartiner von: 74 
Wir führen: dar PC. P2, P3, P4 
CE commoders VG 20 u. VG 64 
Atari 400, 800, 600. XL + 300 XL 
Philips G 7000 — 

u. viel, viel Zubehör 

G.P.O. GmbH Micro Computer Laden 
Schulweg 25a - 2000 Hamburg 19 
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COMPUTER GENTER 


Horbert Siellberg, Lesersirahbe 235, 
5200 Siegburg, Telestar O2241 66854 


































Computer + Software Vertrieb 
Wesibahnstr. 11, 6740 Landau, 
Tel 06341/886014 
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TOLLE TIPS UND TRICKS, 
TESTS UND PROGRAMME 
BAINGT JEDEN MONAT 






Beratung - Verkauf - Kundendienst 
Commodore - IBM - Epson 
Hewlett-Packard - EDV-Zubehör 
Microcomputer Bauteile - 
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Schulz Computer 
Schillerstr, 22, BO00 München 2 
Telefon 089/597330 






DAS GROSSE HEIMCOM- 
PUTER-MAGAZIN 


JEDEN MONAT NEU IM 
FEITSCHRIFTENHAÄNDEL 







C: Sommndöre 


Compuler Center 


Crafik & Musik 
auf dem( OmmKC ydiore 64 


IHR PARTNER FÜR ... 
Commodore-Computer 
Miicro- und Personalsomputer 
Anwendersoftware + Spiele 
Computer-Zubehör + Literatur 
Fachmännische Beratung 

Cx MARABU ELECTRONICS 
ee H. HOBELER-KHOHLHEPP 
Hachgernstr, 2 (Haus am Brückenberg) 
8200 RÖSENHEIMIODL, 

Telefon 0803145784 * 


5. Umuta 


Grafik & Musik auf dem 


Commorode 64 

Oktober 1964, 338 Selten 

Ga gul strukturkerte und konmenlierte 
Beisplelptogramme zur Erzeugung Yon 
Snrites und Klangellekien Sprite- 
Trieka - Zalchangralik : hochauflösen- 
de Grafik - Musik nach Noten : spezielle 
Klungeffekte - Ton und Grafik - tür fort: 
geschrittore Anlänger, die alle Möglich- 
kolları des O4 auarıulzen wollen 


Bast..Hr, MT 743 
st. DM 3B,— 


Basialikarten bivia an Ihren Buchhändler orlas ar alne 
unserer Onpotbuchhandungen. 
Adraesormerzeichnee am Ende das Hattes' 


Markt&lechnik 


Yerlag Aktengrselscheft 
Buchwerkig 











Commodore defekt? 


| Wir reparieren C- und WO-Geräte inkl, Com- 
modore-Zubehör schnell und preiswert. Kel- 
ne unangeneimen Feparaturpreisiberna- 
schungen — ab | Neupreis erhalten Sie einen 

Kosterwaoranschlag. | 


Quelle 
INT hen ATIONAL 
Kundendienst-Zentraiwerkstaft 
Löffelholzstraße 21, 8500 Nümberg 70 
Telefon 09 11/4 2091 
ET-Froblame? Teleton 0911/4243686 
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Ähnlich wie der »Checksummer« ist 
auch der MSE ein Hilfsmittel bei der 
Eingabe von Listings, diesmal jedoch 


bei reinen Maschinensprache-Pro- 
grammen. 


Im Gegensatz zum »Checksummer« aber ist die Eingabe 
nicht ohne den MSE möglich. Der MSE verringert die Tippar- 
beit um ein Drittel und schließt Fehleingaben vollkommen aus, 
Außerdem können Sie die DATAs blind eingeben, ohne andau- 
ernd auf den Bildschirm schauen zu müssen. Dies wird durch 
akustische Meldungen realisiert. 

Sicher kennen Sie die Situation: Man hat ein langes Listing 
mit DATA-Zeilen abgetippt, versucht es, das erste Mal zu star- 
ten und — nichts läuft. Dann beginnt nach der mühseligen Tip- 
perei die noch mühseligere Fehlersuche. Als letzter Ausweg 
bleibt dann nur noch der Anruf beider Redaktion oder dem Ver- 
fasser, ob vielleicht dach ein Druckfehler... 

Damit ist es jetzt vorbei. Ab dieser Ausgabe werden die Ma- 
schinenprogramme im 64er mitdem MSE abgedruckt. MSEist 
ein Maschinenspracheditor, mit dem ein Vertippen ausge- 
schlossen ist. Eine abgetippte Zeile wird nur angenommen, 
wenn sie richtig ist: Wie ist das möglich ? Eine Checksumme 
am Ende jeder Zeile prüft, ob die richtigen Werte in der richti- 
gen Zeile an der richtigen Stelle stehen, Wenn nicht, ertönt ein 
Warnsignal, und man beseitigt den Fehler. 

War die Zeile korrekt, erklingt ein Gong, und die nächste Zei- 
lerınummer wird ausgegeben, Damit ist also auch »blindes« 
Eintippen möglich; Sie können sich voll auf den Text konzen- 
trieren. 

MSE verringert die Tipparbeit um ein Drittel. Anstelle von 
dreistelligen DATAs brauchen Sie nur noch zweistellige Hex- 
Zahlen einzugeben, die direkt in den Speicher gePOKEt wer- 
den. 


So arbeitet man mit MSE 
Laden und starten Sie MSE, Zuerst wird der Programmname 
und die Start- und Endadresse erfragt. Diese Angaben ent- 
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nehmen Sie Kopf des jeweiligen abgedruckten Listings. 
MSE meldet sich dann mit der Zeilennummer der ersten Zeile. 
Wenn Sie die Zeile richtig eingegeben haben, erscheint die 
nächste Zellennummer und so weiter bis zum Ende. Zum 
Schluß wird das fertige Programm mit »CTAL-S« auf Diskette 
oder Kassette abgespeichert. Dazu sind keine weiteren Anga- 
ben mehr erforderlich. Das Programm kann dann ganz normal 
wieder absolut geladen und gestartet werden. Wenn Sie nicht 
alles auf einmal tippen wollen, können Sie jederzeit unterbre- 
chen und den eingetippten Teil mit »CTRL-S« abspeichern. 
Wollen Sie weiterarbeiten, laden und starten Sie MSE wieder. 
Geben Sie auf die Frage nach der Startadresse aber jetzt »L« 
ein, um Ihr Teilprogramm zu laden. Jetzt können Sie mit »CTRAL- 
N« die Adresse eingeben, arı der Sie weitertippen müssen. 
\Wenn Sie sich nicht gemerkt haben, wie weit Sie gekommen 
sind, geben Sie nach dem Laden »CTRL-M« ein, 

Auf die Frage nach der Startadresse antworten Sie mit der 
Anfangsadresses, die links in der Kopfzeile auf dem Bildschirm 
steht. Nun wird Ihr Programm aufgelistet. Mit »SPAGE« wird 
das Listen fortgesetzt, mit »STOP« abgebrochen. Das Ende Ih- 
res Programmteils erkennen Sie sehr einfach daran, daß nur 
noch der Wert »AA« in der Zeile steht. Die Adresse dieser Zeile 
müssen Sie anschließend mit »CTRAL-N« eingeben. Das Pro- 
gramm ist nur mit »;STOP/RESTÖRE« zu verlassen. Speichern 
Sie aber vorher unbedingt immer Ihren Text ab. 

Wollen Sie selbst Programme mit MSE ausdrucken, laden 
Sie Ihr Programm wie oben beschrieben und geben anschlie- 
Bend »CTAL-P« ein. Die Druckausgabe läßt sich mit »5TOP« je- 
derzeit abbrechen. 


Hinweise zum Abtippen 

Vor dem Abtippen oder späteren Wiederladen des MSE- 
Laders müssen Sie unbedingt folgende Zeile eingeben: 
POKE 43,1: POKE 44,32: POKE 8192,0: NEW 

Beachten Sie bei der Eingabe die Hinweise im »Checksum- 
mer«, Speichern Sie den »MSE Lader« nach dem Abtippen un- 
bedingt ab. Starten Sie das Programm mit RUN. Fehlerhafte 
Zeilen werden angezeigt und müssen korrigiert werden, bis 
der Lader zum »READY« durchläuft. Jetzt müssen Sie das ferti- 
ge MSE-Programm abspeichern. Dazu brauchen Sie nur »RE- 
TURN« zu drücken, weildie erforderlichen Angaben schon auf 
dem Bildschirm stehen. (Kassettenbesitzer müssen in Zeile 
343 die letzte Zahl in »1« abändern}. Ab jetzt können Sie »MSE 
\1.0« direkt, also ohne den DATA-Lader benutzen. MSE V1.0 
wird ganz normal mit »,8« geladen. Heben Sie das Programm 
gut auf, Sie werden es noch häufig brauchen. 





{N. Mann/D. Weineck’gk) 







MSE-Befehle: 










DEL 
CTALS 
STALL 


I4scht die letzte Eingabe 

speicher! das elngetippte Programm ab. 

lädt ein Programm, Start- und Endadresse werden automa- 
Hsch ermittelt, 

CTRAL-M listet den Speicherinhalt. Abbruch mit STOPTaste, weiter mit 
Leertaste 

erlaubt die Eingabe einer neuen Adresse zum Weiterlippen. 
gibt ein MSE-Listing auf dem Drucker aus. 


ETRL-N 
i CTALP 


Die Befehle des MSE auf einen Blick 
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geunsstrin gun 


ı0 DIM Ht{759) ı FOR I=@ T0# 
29 Ht48+1)=1 : Hiäß+l)=Itid ı NEXT 
30 FOR I=2848 TO 3755 : READ AS 
AB H=ASCILEFTSLAS, LI EL=ASCIRIGHTE (AS, 135 


en 





® 


















1036 
1837 


ns 


DeHiHI#1&+H ll) 
A=ft1l:1IF AtY 

PRINT. "ZEILE: " KiameHZzE 
"READ V 
"PRINT" PRUEFSUMMENFEHLER 1n999+ Top 
IF A<B THEN 341 Mr 
BB: As PRINT : NEXT : END 


1a" 


DATA 
DATA 


ı 5=5+HD0 : POKE 1,0 
THEN NEXT = A=-1 


s Zef+l :ı IF V=S THEN 85 


A 00 ,0B,00,0n 00,98, 32, 38,36, 
A 31,020,20,00,AZ, BE "Ag ,34,85, S73 
A4,#97,00,83,95, 49,00, B5,RAs, 
A AF ‚B0,85,47,A8, Ba,Bi,A4s,91, 
; As, C9,D@,F97,E6,A5,E5,A? ‚ch, 
Da,FZ,As, 34,85,21, AG, um ,B0 

: 20,D1,B1,A97,B4,8D ‚21,D0,A9, 
'83,6D,2@,D8, B80,85,02,AB,BS, 


A9,74,2@,FF.B1,AB,B3,A9,B9, 


2a, FF, Bi ,AB,@0,2@,CF,FF,97, 


21.02.c9.C#,an,pa,Fs,Bs,F®, 


D2.CD,@F ‚90,07, AB,BE, BC,B2, 


22,29,EhA, B1,AB,B3,A7,CF,2@, 


FF,B1,20,8E,B4, 85,FE,85, ae 


29,BE,B4,85,FP,B#, 41,20.A7, 


ı Ba 00,20 ,n0,BS, AF,ES,20, FF, 


Bi ‚24,BE, B4,05,60,20, SE ‚Ba, 


'B5,5F,20,A7,B4,D0,04,A5,61, 


C5.SF .h3,62,E5,40,90,06, zu, 


; 43,83,40,34,69,09,AA,A0,00, 


F1,FB,E&,FE, pa,a2, E&,FC, zu, 


Sr ‚B2,9@,EF, ‚ac,FB, B4,A2,02, 
 B6 EB ELSE EEE 


2u,Ea,FF,Fa, FE,C? yurzeene 
C97,47,20,08,C®, ‚3A,r70,88 'c®, 


TA 41,69,97,69, 14.DB,ar,AC, GB, 
. Bi. 20,D2,FF „As. 58,95,F7,C6, 
, 58,D9,D2,&0,AE,BD,22,FB,26, 
C9,00,09,035,40,2B,B4,69,13, 
| D2,83,4C,08,65,09,00, DO,.DT, 


ac, Bi, B4,C09, 18,00, B3,4C6, ‚si, 
'Bä, E97, ME, DE,B6,20, Sf,Ba, u 


ı 54,Bi "ac,92.B0,A5,F9,20,02, 


Bi ‚an, Ba,0A,2,85,F7,#5,F8, 
29,02,B1 ,95,F7,60,09,34,98, 


DATA 22,69.08,29,BF ‚60,A6,37,E0, 


DATA 


28,78,1F,A4,50,E0,02,BR,05, 


DATA 28.D2.FF,AC,8E,BB,C6,59, AB, 
DATA eo ales CR, Dar 
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* ++++ MEE — LADER DS 1 Ze 
. WEIN # 
* D.WEINEEK % N.MAhM . 
+ FLEETRADE 4a, Zaaa BREMEN 1 * 
+ TEL. @421/493@7@/2314@1 - 


jä3 1: PDAM ‚B:POAS,17Zı Pose 


POIKE 631 191 POKE- 652, 13: POKE 633,13: P0 
KE 198,3 
PRINT" (3DOWN}SAVE"CHRE (34) "MBE VL. „@"CH 
BEST, 8 


337 


1197 
1291 
1817 
1857 
1144 


imma « 


1442 


1271 


1246 
:BFF 
1172 
1402 
1187 
1444 










1114 <1 


a8 7 


1052 © 


1055 


1501 
1295 &i 


1325 


1411 € 


ı871 
779 


In 


1197 
713 


1032 < 
1050 


hg 2 


1173 
1812 © 


u 
746 


ga << 
1338 


1446 
ı176 


ı1DaB DATA 
1841 DATA 
iB42 DATA 
1943 DATA 
1944 DATA 
1943 DATA 


1044 DATA 


1947 DATA 
1848 DATA 
ıiBa?7 DATA 
18589 DATA 


ıa5ı DATA 


1852. DATA 


1953 DATA 


1854 DATA 
1855 DATA 
18056 DATA 
1057 DATA 


1858 DATA 
1957 DATA: 


iBsd DATA 
ıB&51 DATA 
1842 DATA 


1843 DATA 


1044 DATA 
19065 DATA 
1044 DATA 


18547 DATA 


1048 DATA 
1857 DATA 


1878 DATA 


1271 DATA 
1072 DATA 
1273 DATA 
ı074 DATA 
1075 DATA 


1074 DATA 
ıa77 DATA, 


ia?a DATA 
1877 DATA 
ıD890 DATA 


1881 Data 


1BE2 DATA 
ıa97 DATA 
1894 DATA 
18685 DATA 
1805 DATA 
1887 DATA 
ı8d88 DATA 
1087 DATA 
1073 DATA 
1891 DATA 
1092 DATA 
18953 DATA 
1274 DATA 
1875 DATA 
1895 DATA 
1077 DATA 
1270 DATA 
1077 DATA 
1109 DATA 
1181 DATA 
1182 DATA 
1185 DATA 
i11@4 DATA 
1185 DATA 
1194 DATA 
1107 DATA 
1108 DATA 
1187 DATA 
i118 DATA 
ı111 DATA 
1112 DATA 
1113 DATA 
1114 DATA 
1115 DATA 
111d DATA 
1117 Data 


EO,05,52,03,40,72,59,2@,DZ, 
FF,AG,Se,E8,02,90,09,06,59, 
>84, D2,FF ,C6,58,D9,F7 "aCc,BE, 
Bu,40,An,aa,an, an, ‚20,59, Bl, 
&8.29,0F „C9,0A,70,02,69,06 

69,38, 4C,D2,FF AZ, FC,#A,20, 
D1,81,20,48,D2,29,EA,Bl,28, 
97 ,B2,05,FC,2@,4E,Bl,AS,FB, 
29 ,4£, 'B1.20,ED,Bl, A7,3A,AB, 
28,20,F2, B1,47,00, 85,57, 20, 
GE „BB,22,ED,B1,44,57,28,EF, 
BB.91,FB,CH,04,57,00, 08,98, 
EC,29,10,82,9,12,2@,02, FF, 
20,3E,B9,20,EF,BB,CS,FF,Fß, 


20.20,43,83,n9,14,A2,14,20, 


F2,B1,4C,A2,B1,A9, 72.,20,D2, 
FF.20,33,02,20,€0,52,20,3F, 


92,90, 9F „AT „EB, BS.n9,95, Zu, 


D2,FF,A2,09,7,05, 7D,22,D8, 
9D,00.09,9D,00,DA,7D,02,DB, 
EB,Da,Er ‚al, A?,8D, 2C,A9, Zu. 
AC.D2,FF,20,02,FF,98,4C,D2, 
FF,.28,E4, FF,FO, FB,50,84,5D, 
83.50, AD, aD, B1,5C,F0,04,20, 


D2,FF,C8,De, F&,b2,A5,FR,BS, 
Sa,na,@0.84,5b,Bi FB.18,65, 
5A,85,5N,90,02,E6,58,86,5n, 


26 .5B.CH,CB,08,9@,EC,AS,S%, 
45,5P ‚85, FF ,58,18,A5,FB,69, 
@B,85,FB,90,02,E6,F0,68,A5, 
FB,ES,SF „AS,FC,ES, 6,50, AM, 
53,09, FB,20,FF,Bi,AQ,01,B9, 


Ba,a2,ze, D2,FF, CC,20,02,C8, 


90,F4,97,10,ED,00,02,An,28, 
ED,Bi ‚CA,D@,FA,AS5,b2,20,4E, 


B1\AS,61,20,4E,B1,20,ED,Bl, 


AS5,50,20,4E,Bi "As.sF .20,4E 


BL.N?,9F,20, D2 IFF.2MER,BI, 


24,5E,12,81,608,97,12,20,D2, 
FFıA2,2e. 28,ED,Bi1,CA,DE,FA, 


A992. AC,D2,FF,nS,D6,09, 1&, 
BB. .60,R9,AQ,0S,A4,AF, 7a, 


ES Ab,AF, 24,85, AS,83, A7,RZ, 
13,40,27,51,A4,71,A6,88,18, 
F97,CA, FR,ı 19,19,A5,94,697, 28, 
05.ns,70,02,66,N5,18,A5,Ab, 


‚69 ,29,85,A6,90,E8,E6,47,4C, 


B&,B2,49,91,40, D2,FF,A9,BF, 


aD, 19,04,n7,02,50,05,D4,A9, 


F7,8D,26,04,n9,11,0D,04,D4, 


A9,32,80,81,DA,A®, ‚an, BD ‚BO, i 


D4,AD,80,29,09, 'B3,A®, 18,8n 
B4,04,40,A2, FF,CA,Da,FD, 28, 
Da,F9,40,47,0F,590,189,D4,09, 
2D,2D0,25,D4,69,95,80,86,D4, 
n9,21, 5D,@4,Da, A9,07,8D,Dl, 
D4.A7 ‚05 ,BD,00,D04,nd,FF,20, 
09,B2,09, 20,00,04,04,49,00, 
BD.21.,D4‚aD,20,D4,6m, 30,20, 
Fa,FF,an, 48,79,48, 10, AQ, 06, 
A2,18,29,FB,FF, Aa,Ba, 7,0, 
28, FF,P1,20,12,83,20,E4,FF, 
F@,FB,AZ2,10,997,14,20,D2,FF, 
Ch,Da,Fa, #B,nB,&B, AA,LE,AC, 
F@,FF,@D,0D, ‚an. 2a.20,2@. "oa, 
20,20, 28, 40,41,53,43, Ag, 49, 
aE,45,4E,53,590,52,41,45,48, | 
a5. 20, ‚2D,20,45, 24,49, Saar, 
s2.,m,0n ‚an,22,20,20, 20.20, 
20,20,270,%4, AFAE,2Q,AE,ZE, 
AD,A1.AE.HE,20,26, 20, 4a,2E, 
57,45,499 ,4E,45,45, 48,00,0D, 
20, 20.20. 2@.20,3@,32,4F 47, 
52,41,4D0,4D,4E,41,40,45,20, 
SA, 2B.00,0D0,@0,20,20,20,53, 
54,41,52,54,41,44,52,45,53, 
'53.45,20,3A,20, 24,09,00,2D, 
20 eu #1,44,52, 


1051 
1175 
t458 
g42 


12974: 


1143 
1457 
1170 


1208 
1337 
1144 
14897 
hr 
1371 
1845 
1225 


4172 
1125 


1282 
1475 
1582 


"#32 


1764 
1024 
B7& 

1164 
1221 
1281 
1541 
1407 


ıa14 
1447 
1172 
aid 

1445 
a2 

15653 
1458 
1188 
1232 
1222 
iz14 
1173 
1285 
1397 
ıa73 
1149 


124% 
1528 
1282 
127% 


118% 


15 


2051 
1119 
1232 


<7B0> 


2425 


<Ban> 


<185> 


<163> 
<027> 
<217> 
<m37> 


<B> 


<145> 
<azH> 
«2493 


“za: 


<a4E> 
<155> 
<an5> 
“203> 
<B1R> 
<@11> 
<a3B> 
<#2#> 
“267? 
a 
183> 
<«@75> 
<254> 
«212» 
<a78> 
<028> 
<02B> 
<B41l> 
<3353> 
<2B2> 
>ar> 
873 > 
<B1$> 
<223> 
<B45> 
145» 
<BF5> 
<a7B> 
<B13> 
<2a18> 
“235 
<B37> 
<B1B>: 
<338 > 
<a7T> 
<B40> 
<B4ä> 
<rah) 
<a07> 
<ay9a> 
<a&489> 
Bb6> 
2435 
«033> 
<«231> 
<21#9> 
<B44> 
Bär} 
<B45> 
<ATZ> 
<B90> 
«231 > 
<ı178> 
225> 


<197> 
<149> 


224 > 
<z21> 


Pl > 


<197> 
<227> 
<1E5> 
<177> 
1947 
1777 








Listing von MSE (Schluß) 


1118 DATA 
11197 DATA 
1128 DATA 
1121 DATA 
1122 DATA 
1123 DATA 
1124 DATA 
1128: DATA 
1124 
41127 DATA 
1128. DATA 


1138 DATA 
1131 DATA 
41132 DATA 
1133 DATA 
1134 DATA 
1135 DATA 
1136 DATA 
1137 DATA 
1138: ‚Date 
1137 DATA 
1140 DATA 
1141 DATA 


1142 DATA 


1143 DATA 
1144 DATA 
1145 DATA 
1144 DATA 
1147 DATA 
1148 DATA 


11497 Data 


ıısa DATA 


1151 Data 


1152 DATA 





D07,An,Ba 


45,53,53,43,20,20, 20,39, ‚28, 270 
pe ve 51 „aD, aD. 20, sn, 20,00, 12, Be 
53,43,48,45,28,45,49,4E, et 


24,00, 92,09, 20,50,52,4F ,47, 
20,20 ,24,2A,2N,20,46,41,40, 


92. BR ‚aD 0D.2n,2n,2n,20,45, 
“4E,„44, 45,20, 2A,2A,2A,20, 13, 


TA '25,20,20, i2, ‚44,972,49, {m 48, 
20,9E, 44,45,52,20,12,54, Fa 
Sa, 45,00,20,13,20,28, 47, 
1127 DATA 2F,4F,20,2D0,20, 45,45; ABA, 
45,52, @0,20,D01,B1,20,48, B2, 
Au, ‚BS,A7, CF,20, FF, Bi ‚28,BE, 


al, 


Ba 85. FO, 20, BE ,84,85,FB,0H, 


61 3ASFEJER „ER PO ZEsASsEB, 


ES5,5F ,RS, 
A7,B4, DB} 14,60,20,n7,D4,F0, 
ac ,05,F9,20,A7,84,F0,85,85, 
Fa,AC,EF ‚BQ,68, 68,20,43,B3, 
40 ‚SF BR ZBJCH „FF SCH. AC.DO, 
07,20,D1,81,20,49,87,4C,BB 

B5,09,20,40,497,00, 35,3E,20, 
“Fr ,B4,20,EA,Bi ‚20 ,0D,85, ‚24, 
SE,30,85, 20,E&,FF,F&,FB,28, 


EI,FF,F@, 24,20,9F,62,24,5E, 
19,07,28, 4E,B5,20,0D, BS, Bar 


+48,65;:29,33, 
„AP, 
E4, ‚FF,C9,0D 


‚2@,3F,B2,9®, 
„ZU, FF,Bl, ‚2m, 
"oa ‚F97,47,08 ‚95, 


SE,AS,b1,85, FP,AS,62,85, FC, 
20,E0,E2,4C,54,B1,AS,FC,28, 
4E,Bi1,A5,FB,85,Ff,20,4E,Bi, 
A9,20,A0, 30, 2a,F2, Bi,nd, 00, 
20,ED,R1,B1,FB,2@,4E,B1,CH, 


470 


5i4 


im 


Sz2 
851 


1456 
12h7 
1299 


151 
1223 
1370 
Fr 


1195 
12537. 


374 


1240 
1456 
13389 


1236 


1344 
1iB38 
1341 


Unserteicht eine Unmengeän 
Zuschriften von Lesern, die @ei- 
nen Anschluß an einen Club ın 
ihrer Mähe suchen. Sowen Clubs 
in. dieser Stadt oder dem Post- 
leitzahlengebiel bekannt sınd, 
geben wir die Adressen näatür- 
lich gerne weiter, Doch es wird 
sicherlich noch genligendande- 
re Commödore-Besitzer geben, 


die: in einem Club mitmachen 


wollen 











Aufruf 


Deshalb der" 


<172> 
<iE0> 


193? 


<Z211> 
<B> 
<1F3> 
c243> 


£223> 
<187> 


<190> 


<2181> 


<247> 
<215> 


<119> 


<078> 
<897 > 
<Bb5> 
<b> 
ar > 


<iaä> 
<B1B> 
<B1I> 


<24B> 


AB#7> 
<118> 
<244> 


Bad: 


<a75> 


x141> 
<131> 
<a723 
x144} 
<“053> 
*128> 


44155 
1154 
41153 
1154 
1157 
1158 
1159 
1160 
1161 
i1ä2 
1163 
1149 
1145 
1166 
1167 


DATA 
DATA 
DATA 
DATA- 
DATA 
DATA. 
Data 
DATA 
DATA 


Dara 
DATA 


DATA 


DATtA 


DATA 
DATA 


1162 DATA 


1189: 


1178 
1171 
1172 


1173: 


1174 
1175 


117% 


1177 
1178 
1177 


t1B0 DA 
DArA 
DATA 


1181 


1182 
1183 


1184 
1185 
118& 
1187. 
1198 
1189 


para 


DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 


DATA 
DATA 
DATA 


DATA 


DATA 
DATA 


DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 


a Be et 2002} 
FF,20,10, B2,AS,FF,20,4E,Bl, 


n7,972,28, D2,FF, 4C,EA,Bl Aa 


FF 65, B0,85,69,,09,04,85,BA, 


zu ,Ch,FF,AZ, FFJAE,EF,FF,Z@, 1 
CC,FF,AF,FF.4L, ES,FFR2B, SF. 


n4,7, 89,85,.5E, 20: 4E,BS5,20, 


ad, ‚B2,A2,24, #9,20,208,D2,FF, 


ca,ne, FA, '20.EA,B1,2@,En, Bl, 


29,650,B5,4C,C1, B4,20,B8, BS, 
„ 1270 


Ab SF AR GR, AP, Sl, zu, na,FF 


En, Ba, 20, B7, FF,29,BF,Da, LEE 


4C,FB, B4,n9, 2B1,28,63,FF,280 


'59,06,AQ,B4,A®, VE RSER BE DER 


zu ‚F9,B1,4C,FB,B4,29,5B,B& 


A?,37, a0, B4,20,FF „B1,28,F9, 
AZ,Bl, 
ar Sa.Da, Fi ‚A7,21, AB,2U, BA, 


Bi1,n2,089,C9, 44,F0,06, 


FF,Ad, 20,E0,01,F2,1A,n9,42, 
20,28, ‚@2,47,3A,B0, 2 „@2,B#, 


79,F4,C2,C8,D@,00,B7,01,02, 


79,20,82, ‚C8,C6,@0,02,Da,F4, 


99,A2,20,A9,02,40,BD,FF,20, 
Bd,E5,A5,BA, ‚09 ‚BE, 72,33 Rp 
B9,84,57,09,01,20,03,FF,A9, 
ba,05, B7,20\ca,FF, 5n,28,A5, 


BA, 20, B4,FF,95,69,20, Mb,FF, 
2a „ASsEF ES R6l, A5,90,4,40, 


PO,13,20, AS, FF ‚95,62, 22, „AB, 
FF.A5,57,95,69,09,00,20,05, 
FF,90,03,4C,A3,55,B6, SF, 


83,88,61,AD, ‚SE,03,85, 2,40, 
FB,B4.A9,13,20,D2,FFyAZ,1C, 
2a,ED,Bi,Ch,Da,FA,sn, 1202 


‚1163 
1188 
a 


4027 


117 
1544 
1158 


1899 
11#1 
1558 


1307 
1025 
Fee 
1139 
763 


81.02, '99,22,02,C08,CC,00,02, 598. 


1194 
1845 
1a 
i2d& 
1277 
1773 
140 
1137 
igE1 
1239 


84, 1183 


1181 
77a 
1385 


<B90 > 
255 > 
<123> 
<157> 
<143> 
44m <165> 
, <215> 
<aad> 
<i21>. 
<1ä2> 
<a73> 
<131> 
c13S> 
131>- 
<i47> 
<130>- 
<126> 


<a7%9> 
<173> 


<11B> 
<B5B> 
<B13> 
71215 
<B892> 
<11F7> 
“144> 
*13A> 
“1245 
<ı74> 
2128> 
<i12> 
<141> 
Er Lu 3 
<149> 
<B63> 
<158> 


ri 62 


sich bei uns zu melden. Wichtig 
sind dabei neben der Adresse 
auch die Schwerpunkte, mit de- 
nen sich der Club befaßt. Sgıen 
dies nım der Erfahrungs. oder 
Programmaustsuch, die ‚DFU, 
die Hardware oder eine eigene 
Dlukzeilschrift. Ummaallchst al- 
le Clubs in der geplanten Über- 


sicht veröffentlichen zu Können, 


jeder Computer und 
jedes Programm hat sei- 
ne speziellen Schwach- 
stellen und Unzuläng- 
‚iehkeiten. Allerdings ist 
kaum ein Programmie- 
rer oder Anwender auf 
Dauer bereit, sich damit 
abzufinden. Wo auch 
‚sorgfältigste Lektüre von 
Handbüchern nicht wei- 
terhift, da wird so man- 
che Stunde experimen- 
tiert, um eine Lösung zu 
finden (die oft in einer 
Basic-Zeile Platz hat), 

Wir suchen solche 
Tips und Tricks, um sie 


unseren Lesern zugäng- 


lich zu machen. Schließ- 
lich ist es wenig sinnvoll, 


sich wochenlang mit Pro- 


blemen herumzuschla- 
get, die andere bereits 





gelöst haben. 

Wenn Sie also interes- 
sante Tips für den Um- 
gang 
Floppy, Drucker oder 
sonstiger. Hardware ha- 
ben, wenn Sie bei kom- 
merzieller Software eini- 
ge Kniffe kennen, ‚die 
nicht in der. Anleitung 
stehen, oder wenn Sie in- 
teressante Problemlö- 


mit Computer, 


sollten sie ach beı Ihrer: Ange- 
ben auf das Notwendigste be- 
schränken. Also Adresse und 
ier oder fünf Stichpunkte, etwa 
nach diesem Schema 

© 64 User-Z]ub FOKE-Freunde, 


Bäasic-Str, | 1024 Commsdore- 
Sta, 

Clubtreffen, monatliche Zeit 
schrift, Softwarebibliothek, 


Hardware, Funker, DFÜ, eo. 





Diese Infos schicken Sie bitte 
ar: Markt & Technik Verlag AG, 
Redaktıon &er, Stichwort: Cltıky 
Hans-Pinsel-Str. 2,8013 Haar bei 
München 





sungen statt in vier Sei- 
ten Listing in ein oder 
zwei Basic-Zeilen unter- 
gebracht haben, dann 
sollten Sie uns auf jeden 
Fall einmal schreiben. 
a 





die Gerätekonfickıration 
oder die Software an, 
und senden Sie Ihren 
Tip oder Trick an die 


Redaktion Sder 
reise ie ig 


Hanıs-Pinsel-Str, 2 
8013 Haar bei onen 
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Ist der neue Commodore 128 __ 
wirklich die gelungene Synthese 
ausHC und PC? 

PM. Computerheft hat den 
großen Bruder des 64er kritisch 
getestet. Alles darüber im neuen 
PM. Computerheft 3/83. 


Außerdem: Hard- und Software- 
Tests #e Großer Bericht über die 
neuen Flachbildschirme ® Wert- 
volle Tips zu Garantie und Service 
# Vergleich der Betriebssysteme 
MS-DOS und CP/M. 

Weitere Themen: Wie der 
Computer den Menschen verän- 
dert, Colani über Computer- 
Design, Basic-Programmteil und 
vieles mehr aus der faszinieren- 
den Welt der Computer. 


Zu entdeckeninPM.Computer- 
heft. In einer Sprache, die jeder 
versteht. Heft 3/85 jetzt im Handel. 


lüftet das Geheimnis 





Erster Testbericht 
Commodore 12 








Lister 


Mit einem einfachen SYS-Aufruf kön- 
nen Sie Programme und sequentielle 
Dateien direkt von Diskette listen. Pro- 
gramme im Speicher bleiben dabei er- 
halten. 


»Floppy-Lister« bietet zwei Möglichkeiten ein Programm von 
Diskette zu listen, Basie-Programme und sequentielle Dateien 
können entweder als Klartext oder als Speicherauszug 
(Dumps) gelistet werden. Im Dumpmodus werden sämtliche 
Daten als Hexcodes ausgegeben und, soweit möglich, in 
ASCH-Zeichen übersetzt. Deshalb eignet er sich besonders 
zum Analysieren von unbekannten Programmdateien. Maschi- 
nenprogramme dürfen grundsätzlich nur auf diese Art gelistet 
werden, will man einen Absturz vermeiden. 


COo@ : 20 FD AE 20 9E AD 208 AS EE 
COBB : B& AS 64 B5 A7 AS 65 85 RAS 
Ca1iD : Aa An om Bi A7 HF ıAiFc3 BA 
CB1B : CB Ca a3 90 Fa AD IF C3 FA 

| CO2B : CF 14 BO 1iE C9 BA 9a 24 2A 
 C028 : AB BB AD 21 CS 85 AB AD BE 
CO3S8 : 20 C3 85 A7 Bi A7 99 22 8B 
CB38 : C3 CB CC iF CE DB FSAC #9 
CB4Q : 53 CO AF HF AB C2 20 1E 28 
C048 : AB 4C 74 A4 A9 BB AB C2 B2 
COS® : 4C 44 CO A2 00 BD 22 C3 42 
COS58 : BD 1E C3 C9 50 Fo ga c9 5F 
Ca4Q : 53 DB EF AD 94 DO 92 AU BA 
CB&8 : DO EB BD 22 C3 C9 AC FO Z2E 
Cara : 84 C9 44 DB D7 CB CB EB FF 
C978 : BD 22 C3 C# SA DB CD BC EB 
CO80 : BE C3 AE iF C3 A9 ZC 48 CA 
CEB8 : 9D 22 C3 EB AD 1E C3 9D 5A 
CaFQ : 22 CS 48 EB 9D 22 C5 A? 18 
Ca7B : 52 EB 9D 22 C3 A9 BR EB &5 
CBAQO : 7D 22 C3 EE iF CZ AD 28 34 
CoAS : B3 SD OF CS AD 27 os ep F9 
COBD : 18 C3 A# 22 EBD 28 83 A? CA 

| CaB@ : c2 @D 29 03 AD IF CS A2 14 
| CaCO : 25 AB CS 20 BD FF AP 82 Bi 
| C@CB : A2 BB AD 02 20 BA FF 20 EF 
' caDa : Ca FF A2 02 28 Ch FF AC BA 
CaD8 : BE C3 BF AB C2 ED 11 C3 1® 
CDEB : BF AC C2 8D 12 C3 ac il 65 
CBEBS : C3 AP aa BD 13 C3 BD 14 DF 
CEBF@ : C3 8D 15 C3 AZ op za ar DM 
Cor8 : C2 BO 83 4C E9 Cı ZB CF 29 

: FF 9D 16 C3 AS 90 pa e5 FB 


Ist Ladeprogramm mit dem MSE eingetippt, kann das 
Maschinenprogramm auf Diskette oder Kassette gespeichert 
werden. Der »Floppy-Lister« kann dann direkt geladen (LOAD 
"name" 8, 1,0der LOAD "name! 1, 1) und mit SYS 48152 X YTi- 
lename” aufgerufen werden. Vergessen Sie nach dem absolu- 
ten Laden nicht, den erforderlichen NEU-Befehl im Direktmo- 
dus einzugeben, um die Basic-Zeiger in einen vernünftigen Zu- 
stand zu bringen. »X« steht für die Fileart; entweder »P« für Pro- 
gramm oder »S« für sequentielle Datei, »Y« steht für den Modus, 
in dem gelistet werden soll: »L« für einfaches Listen und »D« für 
Ausgabe in Form eines Speicherauszugs, Zum Beispiel listet 
der Befehl SYS 49152.'SLTESTSEQUENZ" eine sequentielle 
Datei mit dem Namen »TESTSEQUENZ«. Abkürzungen des Fi- 
lanamens mit»* «sind erlaubt. Falsche Eingaben werden mitel- 
ner Fehlermeldung quittiert. 

Mit der CTAL-Taste kann die Ausgabe verlangsamt und mit 
der RUN/STOP-Täste unterbrochen werden. Eine Fortsetzung 
erfolgt mit der A-, und vorzeitiger Abbruch des Listens mit der 
DEL-Taste Am Ende eines Listings muß immer die SPACE-Ta- 
ste gedrückt werden. 

Das Maschinenprogramm für »Floppy-Lister« liegt im Be- 
reich von $C000 -$C2B2 (49152-49842). An das Programm 
schließt sich noch ein Pufferbereich an, wo Daten zwischen- 
gespeichert werden. "Floppy-Lister” läuft mit den gängigen Er- 
weiterungen, wie DOS 5.1, Simons Basic und Exbasic. 


(B.Schulzki/hm) 
cıio8 : EB Ed 28 78 E? BD 15 CZ 5B 
Cıi1®B : AP DO ES ER 88 Ba 87 7D &D 
cı18 =: 14 C3 EB 4 135 Cı @ 4 ZC 
cı?8B =: C? AD 14 CI 20 Z2ACZ AD FO 
cı?28 : 13 C3 28 2A C2 49 3A 28 GD 
cıza ı D2?2 FF A2 a0 BD i& CS 28 8 
cC138 :ı 23 C2 EB EB BE ?8 F5S 28 38 
cıaa : 46 C2 A 12 28 D2 FF A2 78 
cC148 : aa EBD 1& CI 27 7F C9 28 1B 
cı5a : Ba B4 AF ZE DO 03 BD 16 7B 
C158 : C3 20 D2 FF EB EB BB 98 B7 
C1&0 = EB 49 BD 28 D?2 FF AD 15 72 
cC158 : C3 Da 11 1B AD 13 C3 69 3 
C170 : Da ED 13 C3 70 US EE 14 81 
t1i78 => C3 4C F4 Ca 4Cc EP Ci 22 12 
cıoa : 51 c2 28 51 C2 AD FF 28 E& 
cC188 : 51 E2 35 A7T EB 9 BS C2 48 
C190 : Ea 83 90 FZ 20 51 C2 EB FE 
cC198 = a5 A7 Sp BS CZ pe FSEB 4B 
cCıAd : 9D BS C2 EB 7D B3 C2 A? BA 
cC1iA8 = BZ 85 SF AD C2 B4 #8 28 IE | 
CıiBO : 37 AS AD 80 95 48 AD DI 58 
CiBS : BIS 48 AF 22 BD BO 03 AF C6 
ciıco : CZ BD B1 83 20 C3 A& 548 75 
CiC8 : BD Bi 85 #8 BD on 83 20 CP 
cıDa : OF CZ Ba Bi 4C E? Ci 208 FE 
CıD8 : CF FF 20 D2 FF AS 780 pa 1A 
CIiE@B : a8 ?a OF C2 Bo Fi AC E? BA 
CIEBS : Ei 20 CE FF AP 82 280 C3 9F 
cCıFoO : FF AD OF C3 ED 28 835 AD 84 


Listing „Floppy-Lister«. Das Programm muß mit dem 
MSE eingegeben werden. 
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Durch POKEs 
zum Erfolg — 

ı = 
Die Spiele- 
Trickkiste 
Es gibt mittlerweile schon eine Unzahl 
von guten Spielen für den C 64. Bei vie- 
len dieser Spiele ist es nicht nur dem 
»Durchschnittsspieler« fast unmög- 
lich, jemals die höchste Spielstufe, 


den höchsten Level zu erreichen. 


Aber deshalb braucht man noch lange nicht aufzustecken. 
Für viele Spiele gibt es »Spezial-POKEs«, die dem Spieler bei- 
spielsweise 99 statt 3 Leben schenken oder die Anzahl der zur 
Verfügung stehenden Raumschiffe fast beliebig steigern. Wie 
wäre es denn zum Beispiel, wenn Sie mit 98 stattmit nur 5 Hub- 
schraubern gegen Fort Apocalypse vorgehen könnten, oder 
wenn Sie beim Miner 2049er endlich einmal die letzten Bilder 
zu Gesicht bekämen ? Alles kein Problern, wenn man die richti- 
gen Tricks (sprich POKEs) kennt. 

Die nachfolgenden POKEs erheben jedoch keinen An- 
spruch auf Funktionsfähigkeit bei jeder Version der angegebe- 
nen Spiele. Der Grund dafür ist einfach: In der Regelgibtes von 
den meisten Spielen mehrere Versionen, nämlich einmal das 
Orginal, das in der Regel mit einem Autostart ausgestattet ist 
(und bei dem diese POKEs daher auch gar nicht erst eingege- 
ben werden können), und zum andern eine Reihe sogenannter 
»Raubkopier«, etwas eleganter auch als »einteilige Versionen« 
bezeichnet. 

Ganz offen gesagt: Unsere POKEs funktionieren in den mei- 
sten Fällen nur bei den einteiligen Versionen, und auch dort 
kann es von Version zu Version noch Unterschiede geben. Wir 
haben aus diesem Grunde lange gezögert, ob wir eine solche 
POKE-Liste veröffentlichen sollen. Zwei Gründe sprachen 
letztlich für eine Veröffentlichung: 

Erstens ist es einfach eine Tatsache, daß es eine Unmenge 
von Raubkopien gibt. Man kann dazu stehen wie man will, 
durch totschweigen wird man den Software-Schwarzmarkt 
nicht austrocknen können. 

Zweitens findet man in letzter Zeit häufiger Kleinanzeigen 
mit etwa folgendem Inhalt: »10 Super-Spiele-Pokes für G 64 
nur 20 Mark (Schein/Scheck) an ...e. Daopfert so mancher Ju- 
gendliche sein Taschengeld, um an Informationen zu kommen, 
die so geheim ja gar nicht sind, 

Deshalb nimmt das 64er-Magazin mal wieder überhaupt 
kein Blatt vor den Mund. Hier sind sie — die Super-POKEs ! 

(ev) 


Software statt Joystick 

Angeregt durch die Veröffentlichung des »Fort Apocalypse« 
- POKEs in Ausgabe 9/84 und aufgrund der Tatsache, daß ich 
mit Sedezimalzahlen und Opcodes weitaus besser umgehen 
kann als mit Joysticks, habe ich mich entschlossen, mein spie- 
lerisches Unvermögen durch gezielten Softwareeinsalz aus- 
zugleichen. Hier nun meine bisherigen Ergebnisse: 
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Fort Apocalypse 

POKE 14897.0 : POKE 14760,0 : POKE 36366,0 

Bel dieser Version hat man unendlich viele Hubschrauber, der 
Treibstoff geht nie aus und der Bonus wird nicht erniedrigt. 
Hunchback | 
POKE 9521.234 : POKE 9522234 : POKE 9523,234 
Hier hat man unendlich viele Helden | 


Neptune | 
POKE 7870,50 
Damit stehen 60 {!) Taucher zur Verfügung. 

Jungle Hunt 


POKE 2242,234 : POKE 2243,234 
Der Held hat beliebig viele Leben. 
(Frank Bastian) 


Neue POKESs für mehr Leben 


Bei vielen Spielen ist es fast unmöglich, alle Bildschirme 
durchzuspielen, weil man viel zu wenig Leben, Raumschiffe 
stc. hat. Mit den folgenden POKE-Befehlen kann man die Pro- 
gramme aber so verändern, daß man endlich einmal auch in die 
höchsten Spielstufen gelangt. Dazu lädt man zunächst die ein- 
teilige (!} Version des Spiels, gibt den oder die POKEs ein und 
startet das Programm anschließend mit »RUNe, 


Blagger POKE 3560, 8 
Burnin'Rubber POKE 18432173 
Buck Rogers POKE 8825, 36 
China Miner POKE 34623, 44 
Crazy Kong POKE 30624,173 
Crossfire POKE 27625,173 
Fort Apocalypse POKE 36339,153 
Galaga POKE 17388,173 
Galaxians 1. POKE 7065,230 
2. POKE 17288,165 
Hard Hat Mack POKE 16877,173 
Hunchback POKE 9521, 44 
Jumping Jack POKE 27904,173 
Jumpman Junior POKE 9450, 44 
Laser Strike POKE 16475173 
Pogo Joe POKE 2779, 36 
Pooyan POKE 20634,173 
Sammy Lightioot POKE 3678,188 
Seafox POKE 7337173 
Shamus 1. POKE 18486,169 
2. POKE 23558169 
Shamus Case Il POKE 15476,176 
Snokie POKE 33242255 
Zeppelin POKE 18546, 44 


Bei den folgenden Programmen muß man den Hauptteil, al- 
so den längsten Teil, mit »LOAD * Programmname”,8,1« laden, 
den angegebenen POKE eingeben und das Programm dann 
mit dem entsprechenden SYS-Befehl starten. 

Manic Miner POKE 16571,173 : SYS 16354 
Falcon Patrol POKE 16764,36 : POKE 
18705,2 : SYS 16640 
(Lukas Bauer) 


Noch mehr POKEs für mehr Spielspaß 
Hier sind ein paar POKEs, die den Spaß am Spielen etwas 


erhöhen könnten: 
Choplifter POKE 8011173 
Frogger POKE 22341173 
Moon Buggy POKE 24151,173 
R-Nest POKE 4446,173 
Snokle POKE 33242,200 
Zar 83 





Miner 2049’er 
Ärgert es Sie auch, daß Sie beim Miner 2049ter nie die letz- 
tan Bilder zu sehen bekommen ? Der Ärger ist unnötig, denn 
es gibt einen ganz einfachen Weg, um bis in die letzten Spiel- 
stufen zu gelangen. Sie brauchen nur die Leertaste oder wahl- 
weise auch den Feuerknopf am Joystick konstant gedrückt 
halten. Nach einiger Zeit wird die aktuelle Spielstufe über- 
sprungen, und man gelangt von selbst ins folgende Bild. 
(Armin Robl) 


HilfsPOKE für »Gangster« 

Besitzer des Spieles »Gangster« können aufatmen, denn ab 
sofortistes möglich, auch In die letzten der 30 Bilder zu gelan- 
gen. Mit »POKE 5989,58« hat man statt der mageren fünf 
Spielfiguren nun sage und schreibe 128 (!) Gangster zur Ver- 
fügung. Sollte auch damit noch jemand Probleme haben, so ist 
ihm dringend zu raten, das Spiel zu wechseln. 

Die merkwürdigen Zeichen, die nach diesem POKE in der 
Anzeige der verfügbaren Gangster erscheinen, haben auf die 
Spielbarkeit keinen Einfluß und können ignoriert werden. 

Da die Gefahr besteht, daß man die Freude am Spiel verliert, 
sobald man alle Schwierigkeitsgrade überwunden hat, sollte 
man ab und zu auch regulär spielen. Es ist dann meist verblüf- 
fend, wie weit mar auch ohne eine starke Gangster-Truppe 
kommt. 

(Frank Herrmann) 


»Frantic Freddy « als Trainingsversion 

Auf sehr einfache Art und Weise kommt man zu einer Tral- 
ningsversion von »Frantic Freddy«: Einfach das Spiel laden, 
dann »POKE 34535, 24« eingeben und schließlich mit »RUN« 
starten. Man kann sich jetzt ohne Gefahr durch das ganze 


Spiel bewegen. 
(Volker Bellendorf) 


Die Lösung von »Aztec-Tomb Part 1« 

Ich löse mit Vorliebe Adventures und möchte mit dem Lö- 
sungsweg für »Aztec-Tomb Part 1« allen verzweifelten Aben- 
teurern auf die Sprünge helfen, die bei diesem Spiel an ir- 
gendeiner Stelle nicht mehr weiterkommen. Hier ist die kürze- 
ste Lösung: 
g0 ladder, take chest, go down, go south, look hall, take Jar, 90 
west, look bed, go trapdoor, take cloak, wear cloak, look cellar, 
take key, open chest, drop chest, drop key, take sword, take 
rope, go up, open draw, look draw, take key, go east, open 
door, drop key, go door, climb building, take wood, go down, 
go south, drop wood, go east, look pool, catch fish, go west, 
go bridge, go south, take mouse, go north, go west, remove 
cloak, throw cloak, go gate, take cloak, look fish, fill jar, empty 
jar, fill jar, empty jar, climb beanstork, drop mouse, go path, g0 
valley, go south, throw rope, climb rope, give cloak, take box, 
open box, take map, look map, drop box, go down, go north, 
go east, go harbour, go boat, look boat, go cabin, take torch, 
00 hatch, cross north, go Island, light torch, go hole, take 
jacket, wear jacket, go up, unlit torch, go boat, cross north, 
cross east, cross south, Jump over, swim, go beach, go forest, 
go north, climb status, take diamond, go down, go east, look 
wall, insert diamond, light torch, ao passage. 

Damit haben Sie den ersten Teil von Aztek-Tomb erfolgreich 
hinter sich gebracht. Ich hoffe, daß Ihnen diese Lösung in der 
einen oder anderen verfahrenen Situation weiterhelfen kann. 

(Wolfgang Habich) 





Hliex-ereien: 
undefinierte 
Opcodes beim 
6502 


Im folgenden Artikel sollen einmal die- 
jenigen Hex-Zahlen unter die Lupe ge- 
nommen werden, die ein 6502-Disas- 
sembler normalerweise nur mit einem 
höhnischen Fragezeichen quittiert. 


Sicherlich ist Ihnen, sofern Sie sich mit Maschinensprache 
befassen, schon aufgefallen, daß der bekannte Befehlssatz 
des 6502-Mikroprozessors nicht alle 256 Bitkombinationen 
eines Bytes ausnutzt. Es existieren neben den bekannten, in 
jedem Assembler-Handbuch dokumentierten 6502-Befehlen 
noch eine ganze Reihe undefinierter Opcodes. Der Begriff 
»undefiniert« bedeutet dabei nur soviel wie »nicht dokumen- 
tiert«, denn diese Opcodes haben in vielen Fällen durchaus ei- 
ne sinnvolle Wirkung. 

Da viele CGommodore-Systeme mit dem 6502 arbeiten, habe 
ich mir einmal die Mühe gemacht, die für diese CPU offiziell 
nicht implementierten Hex-Zahlen, die sich immer wieder ver- 
einzelt zwischen die bekannten 8502-Opcodes einschieben, 
auf ihre Wirkung hin zu untersuchen. Dabei hat sich manch un- 
scheinbare Hex-Zahl als recht brauchbar entpuppt. Nachtol- 
gende Erkenntnisse habe ich auf meinem C 64 gesammelt, 
der ja mit einem 8510 bestückt ist, die Ergebnisse sind aber 
auch auf den 6502 übertragbar. 

Die untersuchten Bit-Kombinationen lassen sich in vier Be- 
fehlskategorien unterteilen: 





Gruppe 1: Diese Befehle führen den Prozessor zu einem 
Systemabsturz, Sie können dann den Computer nur noch mit 
einem RESET aus seinem Domröschenschlaf befreien (oder 
das Gerät ausschalten). Alle »Absturzbefehle« sind dadurch 
kenntlich, daß ihr niederwertiges Nibble (1 Nibble = 4 Bit) »2« 
ist (Beispiel: $02,$12). Aber: Nicht alle Hexzahlen mit nieder- 
wertigemn Nibble »2« führen zum Absturz (Beispiel: $A2 ent- 
spricht in Assemblersprache »LD%e«). 


Gruppe 2: Diese Befehlsgruppe bewirkt rein gar nichts, es 
gibt sie in 3-, 2- und 1-Byte-Ausführungen, zu den letztgenann- 
ten gehört ja auch unser gutes altes »NOP«. 

Die Befehle der Gruppen 1 und 2 sind in Tabelle 1 zusam- 
mengestellt. 


Gruppe 3: Nun wird's interessant. Der Prozessor führt zwei 
»offizielle« Befehle unmittelbar hintereinander aus. Diese ver- 
wenden die gleiche Adressierungsart. Ein Beispiel: Die Hex- 
Zahlenkombination E7 DD führt die beiden Assemblerbefehle 
»NG DD;SBC DDe« (Zeropageadressierung) aus, sie bewerk- 
stelligt dieses in 2 Byte, wozu der »offizielle« Betehlssatz 4 
Byte benötigte. Es sind alle vom »5TA«-Befehl her bekannten 
Adressierungsarten auf die Befehlsgruppe 3 anwendbar. Dar- 
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aus resultiert folgendes Phänomen: Die Hexkombination E3 
DD führt die Assemblerbefehle «NC (DD,X}« aus, obwohl es 
die indirekt-indizierte Adressierung für den »INC«-Befehl ei- 
gentlich gar nicht gibt. 


Tabelle 2 zeigt alle möglichen Kombinationen. Beispiel: Sie 
möchten wissen, was geschieht, wenn der 6502 auf die Hex- 
Zahl G7 trifft. Dazu suchen Sie diese Zahl in der Tabelle 2. Sie 
steht in der letzten Spalte der Zelle 5. Am linken Zeilenrand fin- 
den Sie nun die Befehlskombination, die obersten beiden Zei- 
len der letzten Spalte geben die Adressierungsart sowie die 
Befehlslänge in Bytes an. C7 MM würde also dieselbe Wir- 
kung haben, wie die Assemblerbefehle »DEC MM:CMP MMe« 





Die Ausführunaszeit der Befehle der dritten Befehlsgruppe 
ist dieselbe, als wenn nur ein offizieller Opcode der gleichen 
Adressierungsart ausgeführt würde, E7 DD ist in der Ausfüh- 
rung also genauso schnell wie der Assemblerbefehl »INC DD. 
»DEG ..: CMP ...« {für Schleifenzwecke) und Rotations’Schie 
bebefehle in den hierfür sonst nicht vorhandenen Adressie- 
rungsarten »(..,X)« und =(..),Y« (für hochauflösende Grafik) be- 








Tabelle 2. Die Befehle der Gruppe 3 fassen 









jeweils zwei Standard-Befe 





Ser: Br _— bes 1 r — ” = == 4 m u, g 
1 I 17 TON IE. 
It I cn Io IND-TIS 


Gruppe 4: Diese Befehle sind nur sehr schlecht durch be- 
kannte Opcodes zu ersetzen; sie sind in Tabelle 3 beschrie- 


ben. 

Zum Abschluß noch eine Warnung. Überlegen Sie sich den 
Gebrauch dieser neuen Befehle gut, denn sie machen jedes 
noch so gut strukturierte Programm zunichte. Insbesondere 
istzu beachten, daß die hier beschriebenen undefinierten Op- 
codes nicht bei jeder Prozessorversion die gleiche Wirkung 
haben müssen. Schließlich handelt es sich dabei ja nur um un- 
beabsichtigte Nebenprodukte bei der Implementierung des 
6502-Standard-Befehlssatzes (Jürgen Urbaniev) 












3. Diese Gruppe enthält Befehle, die teilweise recht komplexe Operationen durchführen. Bei einigen 


Für Hinweise ist die Redaktion jederzeit dankbar. 
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Autoboot beim C 64 


Tippen Sie zwei Zeilen im Direktmo- 
dus ein, und Ihr Programm verhält sich 
wie die meisten professionellen Pro- 
gramme — es startet nach dem Laden 
der Diskette von selbst. 


Es gibt verschiedene Techniken zum automatischen Booten 
von Programmen. Die hier vorgestellte zeichnet sich dabei 
durch besondere Einfachheit aus. 

Denken Sie sich zunächst einen neuen Namen für das Pro- 
gramm aus, das Sie autoboot-fählg machen wollen. Laden Sie 
nun Ihr Programm in den Computer, Tippen Sie sodann den fol- 
genden Text: 

PRINT" |CLR|POKE45 "PEEK(45)"POKE46/,'PEEK({46)" 
RUN" 

Drücken Sie RETURN. Dies löscht den Bildschirm und 
schreibt folgendes in die oberste Zeile: 
POKE45, ni :POKE46, n2 :RUN 

wobei anstelle von ni undn2 die Inhalte der Speicherstellen 
45 und 46 als Zahlenwerte erscheinen, die von der Länge Ih- 
res Programmes abhängig sind. Zwei Zeilen tiefer steht dann 
READ'Y« mit dem blinkenden Cursor darunter. 

Gehen Sie mit der CURSOR DOWN-Taste zwei Zeilen tiefer 
und schreiben Sie: 
POKE63119:POKE632.13:POKE198,2:POKE43,198: 
POKE44.0:SAVE"O:NEUER NAME"B 
und drücken Sie die RETURN-Taste. Natürlich können Sie je- 
den beliebigen Namen statt »Neuer Name« verwenden. 

Ihr Autoboot-Programm wird nun auf Diskette gespeichert. 
Die »SYNTAX ERROR«-Meldung, die Sie nach dem Speichern 








erhalten, können Sie ignorieren. Gehen Sie jetzt mit dem Cur- 
sor auf eine leere Zeile, wo Sie POKE43,1:POKE44,8 tippen 
und RETURN drücken. Dann ist alles wieder beim alten, und 
der Computer befindet sich im Ausgangszustand, 

Das Programm kann nun jederzeit mit »LOAD"NEUER NA- 
ME"8,1« wieder geladen werden. Vergessen Sie dabei nicht, 
zuvor NEW zu schreiben und bedenken Sie, daß die Sekun- 
däradresse 1 in »LOAD"NN”" 8,1« unbedingt erforderlich ist, um 
alles an den richtigen Platz zu bringen. 

Das eben beschriebene Verfahren funktioniert wie folgt: 
Durch »POKE 43,198:POKE44,0« wird der Basic-Anfang her- 
untergesetzt und so das Programm zusammen mit allen Spei- 
cherplätzen ab 198 auf Diskette gespeichert, inklusive den 
Speicherstellen 631 und 632 des Tästaturpuffers, der Spei- 
cherstelle 198 für die Anzahl der im Tastaturpuffer gespeicher- 
ten Zeichen sowie dem Bildschirmspeicher von 1024 bis 
2023. Dies ermöglicht die Benutzung der »Dynamic Key- 
board«-Technik, so daß der Computer gleich nach dem Laden 
die in den Textspeicher geschriebenen Befehle durchführt. 

Der Cursor wird durch das POKE631,19 auf die Home-Posi- 
tion geführt, findet dort die Zeile POKE45,n1:POKE46,n2: 
RUN vor, und das POKE632,13 läßt ihn genau diese Zeile aus- 
führen. 

Die POKEs in 45 und 46 sind dabei notwendig, um den Vek- 
tor für das Programmende wieder richtig zu setzen, Das vom 
RUN automatisch mit ausgeführte CLR setzt auch die übrigen 
Vektoren von 47 bis 52 auf die richtigen Werte. Ein Gratis- 
Bonbon, das Sie mit dieser Technik erhalten, ist die Möglich- 
keit, mit PFOKE8308,234 in der ersten Zeile Ihres Programmes 
das Anhalten und Listen verhindern zu können, so daß kein 
Unbefugter Ihr Programm kopieren kann. 

(Prof. Hartmut Ginnow-Merkert/iev) 














Der korrekte Befehl für die 


Felle 2543 laute: GOSUB 


SE = H 
EURER RLMNIN, Ausgabe 1/85, Seite 
" schafft man es doch tal- 


sächlich, runde 1500 DATAsrıch- 
tig abzudrucken (gemeint iel 


86 Fap 


Hypra-Load in Ausgabe 10/84), 
und wenn man vier POKE- 
Befehle angibt, ist die Hälfte da- 
von falsch. Hier sind die korti- 
gierten POKEs für Aypra-Mo- 
til: 

POKE 3301130:FOKE 3332,128 
POKE 3364. 133: POKE 377,192 


Richtig verbunden, Ausgabe 2/85, Seite 
22 


In Bild 3 muß es bei der Bele- 
gung der Pins nicht 1 sondern 8 
heißen, Pin 8 führt 12V S5chalt- 
spannung, Pin 1Bliegt auf Masse 
Außerdem wurden die Eilder 4 
und 5 vertauscht. Ein monochro- 
mer Monitor wird also an Pin |; 
ein Farbmonitor an Pin 4 der Vi- 


deoAudio-Buchse des C St an- 


geschlossen. 


Grab des Pharao, Ausgabe 2/85, Selle 57 

In Zeile 780 muß das GOTO 
Erd in GOTO Süzll geändert 
werden. Zwischen den Zeilen 
19129 und 19130 taucht auf Seite 
61 wahrscheinlich durch emen 
Fehler im Betriebssystem die 


Zeile 18004 mit verändertem In- 
halt nochmal auf. An dieser Stel- 
le ist die Zeile 19002 nucht einzu- 
tippen. 


MSE, Ausgabe 2/85, Selle 69 


Die fehlenden Zeilen im MSE- 
Lader in der Ausgabe 3/88 gind 
in dieser Ausgabe beim MSE 
besonders gekennzeichnet, 


S5H1, Fileproiect, Seite 62 

Die Zeilen 2470 und 3480 mmüs- 
sen. um einen Absturz in der 
Protert-Ebene zu vermeiden, 
folgendermaßen geändert wer- 
den: 
2470 IFF= ITHENFT=(FTISPAZE) 
ORISFAGCEIEH 
9480 IFF =OTHENFT=(FTSPAZEI 
AND{SPACE}255-64) 

Wichtig ist dabei, daß die Zwi- 
schenräume [SPACE| eingege- 


bern werden, Dieser fehlende 


Zwischenraum ist leider auch 
auf der Diskette vorhanden. Die 
Anwender dieser Diskette müs- 
sen also die Blanks in 2470 und 
2480 nachträglich noch einf)- 
gen. 

(Klaus Dieter Kupfermänn) 


Ausgabe 1/85, Seite 15 

Bitte folgende Nummern aus 
der Liste micht mehr anrufen, 83 
handelt sich dabei um private 
oder Teprivaltisierie Telelon- 
nummern, Gder um Maäilboxen, 
die aufgegeben wurden. 
0202448202, 0202/44204, 
0235838536, 040,'5246387, 
N6BFH/2234, 0697835037 
Folgende Mailboxnummern ha- 
ben sich geändert: 
Toelleiurm 02023/559350 
MCS Karisruhe 0721/6885010 
Cyber 809/’ 280310 
Mir bitten alle Sysaüps, diese 
Änderungen beziehungsweise 
Streichungen in Ihren Mailbo- 
zen vorzunehmen. 
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Romhachs © 64- 
en 


Schon seit einigen Wochen 
gibt es den Rombach © 6#5pie- 
leführer, der eine Übersicht 


eg den Spielemarkt geben 
30 
Daß gerade die besonders qu- 


ten Neuerscheinungen der latz- 
ten Wochen in diesem Buch 
kaum erwähnt werden, kann 
ihm, aufgrund des Redaktions- 
schlusses Ende September, 
nicht zur Last gelegt werden. 

Aber nun zum tatsächlichen 
Inhalt des Buches: Auf über 400 
Seiten im leider schon üblichen 
Epson-Matrixdruck werden gut 
800 Spiele beschrieben und De- 
wertet, Eine klare Linie ist bei 
diesen Bewertungen aber nicht 
zu erkennen. Verkaufsrenner 
wie »Space Piol« werden auf- 
grund ihres »Ballercharakterse 
mit 5, der schlechtesten Note, 
ausgezeichnet, während man- 
ches andere Kriegsspiel, zum 
Beispiel =Blue Max«, eine glatte 1 
wegen quier Gestaltung erhäilt. 
Ähnlich verhält es sich bei vie- 
len anderen Spielen, die im Ver- 
gleich entweder stark über- 
oder unterbewertet werden. 

Ein hoher Anteil der beschrie- 
benen Spiele ist im Fach- oder 
Versandhandel gar nicht erhält- 
lich, da es sich hier meist um 
Programme handelt, die von Pri- 
valpersonen mehr wohl aus 
SpaBander Freud geschrieben 
werden sind, äls zum späleren 
Vertrieh Solche Spiele werden 
dann auch noch folgenderma- 
Ben kommentiert: «Die einzigen, 
die sich jemals über das Pro- 
gramm gefreut haben dürften, 
waren wohl die Programmierer, 
voller Stolz über ihr Ersllings- 
werk. Soiche boshaften Kom- 
mentare sind bei vielen Spielen 
wegen ihrer oben angesproche- 
nen Herkunft völlig unberech- 
tigt, Da hätte man doch lieber 
gar nichts über sie geschrieben. 

Interessant ist auch, daß bei 
zirka 10 Prozent der Spiele keine 
Angaben über Vertriebsquel- 
len, sondern mur ein lapıdares 
ohne Copyrichtangabe* steht. 

Dam fällt noch auf, daB Dei 
sehr vielen, eigentlich kopterge- 
schützten Spielen sowie Modul- 
Programmen (}), Angaben über 
die: Länge in Blocks aul einer 
Diskeite gemacht werden. 

Sierra On-Line wird sich übn- 
gens wundern, daß, laut Rom- 
bachs Spieleführer, das Copy 
right für Threshold bei den Je 
dis liegt, deren Signatur so man- 
che Raubkopie kiert. 

Bei Betrachtung all der ange- 
sprochenen Punkte stellt sich 
dann natürlich die Frage, obhier 
die Softwareliste eines Raubko- 
mierers als Arbeitshilfe diente, 
oder ob gar Raubkopien gete- 
stet worden sind. 
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_ Meiner Ansicht nach ist dieses 
Buch nur für denjenigen brauch- 
bar, der seine Soltw. mm- 
lung sortieren, oder privat Pro- 
gramme tauschen oder kaufen 
möchte Für den ernsthaften 
Spielekäufer ist der Gang zum 
Fachhandel, wo man sich Spiele 
jederzeit vorführen lassen und 
sich selber ein Urteil bilden 
kann, durch dieses Buch nicht zu 
ersetzen, insbesondere, wenn 
es um Neuerscheinungen geht, 

(Boris Schneider) 


Ins Gewald Reim'Marın Scholer, Rom- 
bacha Ü 64-Spisleführer, Rombach Verlag 
1984, aid Seiten, 24,80 Maık 
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Computer 

In letzter Zeit drängen ver- 
stärkt die etablierten Tsschen- 
buchverlage wie Heyne und Ro- 
wohlt auf den Computerbuch- 
markt. Auch der Goldmann- 
Verlag gibt einige Taschenbi- 


cher zum Thema Computer in 


der Reihe „Goldmann Gompu- 
ter« heraus. Mit Preisen zwi- 
schen 10 und 15 Mark. sollen 
wohl hauptsächlich die Jünge- 
ren, die mit einem schmalen Ta- 
schengeld versehen sind, ange- 
sprochen werden. 

Für uns besonders interessant 


sind natürlich die drei C &4-spe- 


zifischen Bücher, 

Das erste heißt schlicht und 
einfach „Commodore 64« und 
trägt den Untertitel »Eine Einfüh- 
rung in Betrieb und System, Es 
richtet sich also an die absoluten 
Compnter-Anfänger. Deswegen 
werden auch sehr genau Begrif- 
fe wie Hard- und Software, RAM 
und ROM und ähnliches erklärt, 
Darauf wird dann der Umgang 
mit dem Computer selbst, der 
Tastatur, Kassettenrecorder, mit 
Diskettenlaufwerken und ROM- 
Modulen beschrieben. Natür- 
ich werden auch bald erste 
Gehversuche in Basic gemacht, 
Abgerundet wird das ganze mit 
einem Überblick über die er- 
Hältliche Hard- und Software. Ins- 
gesamt ein für Anfänger recht 
empiehlenswertes Buch. 

Nicht ganz so positiv lt das 
Urteil dagegen bei den beiden 
anderen Büchern aus. 

«Commodore 64 Basıcı soll ei- 
ne Einführung in Basic sein. Um 
es gleich vorweg zu nehmen, 
Das Original-Commedorehand- 
buch bietet gleiches an Informa- 
tionen zum «Mulltarife. 

Außerdem kann einen schon 
das zweite Kapitel zur Verzweil- 
lung bringen. Dart wird nämlich 
erklärt, wie der © 54 in Betrieb 
gesatzt wird, Bei der Überset- 
zung ist aber nicht beachtet wor- 
den, daß sieh die amerikani- 
schen C 64 von den europäl- 


schen im TV-Modulator stark un- 
terscheiden, 55 wird man zum 
Beispiel am © 64 vergeblich eı- 
rien Schalter von Kanal 3aufd su- 
chen. 

Das einzige, was den Basıc- 
Lehrteil vom Handbuch unter- 
scheidet, sind die eingestreuten 
Übungsaufgaben, die aller- 
dings nur teilweise mit Lösungs- 
vorschlägen versehen sind, 
Auch die abschließende Erklä- 
rung aller Basic-Befehle unter- 
scheidet sich qualitätsmäßig 
nicht von der im Handbuch. 

Ähnlich verhält es sich mit 
dem Buch «Commodore 64 Gra- 
phics«, Auf 80 Seiten wird Tolgen- 
des präsentiert: 

Anschluß des © 64 mit einem 
hHaarsträubenden Funktionstest 
(«Geben Sie den Namen Ihres 
Lieblingsmusikers ein, drücken 
Sie RETURN, kommt SYNTAX 
ERROHR ist der Computer in Örd- 
nungs), Einführung in Basic, ein- 
fache Grafiken mit dem PRINT 
Befehl. 

Auf Seite 62 erfährt man dann 
schließlich, daB man auch in 
den Bildschirmspeicher POKEn 
kann. 

Ganze 11 Seiten widmen sich 
noch den Sprites. Dieser Ab- 
schnitt 148t derart viele Fragen 
offer, daß man sich richtig nach 
dam Handbuch zurücksehnt, 
das wenigstens noch eine Redgi- 
stertabelle der Spriteregister im 
vVIC enthält. Die einzige Tabelle 
im vorliegenden Buch wurde so- 
car aus dem Handbuch über- 
nommen und zeigt die ASCH- 
und CHRS-Codes. 

Wie Sie sich vielleicht schon 
denken, wird die hochauflösen- 
de Grafik wie bei Commodore 
nur in der Werbung: (sprich 
Rückseitentext) erwähnt. 

Ein recht trauriges Fazit muB 
man da ziehen. Diese Bücher 
sind zwar, verglichen mit ande- 
rer Computerliteratur sehr 
preiswert, gegenüber anderen, 
vom Umfang gleichwertigen Ta- 
schenbüchern jedoch wieder- 
um recht teuer. Und leider sind 
sie, bis auf das erste, ihr Geld 
wohl nicht wert. 

(Boris Schneider) 


ini: Michael Boom, Commedare 64, Gold: 
mann 1984, zirka 100 Beiten, 8,80 Mark 

Richard G Peddisord, Commodore #4 Ba- 
sie, Goldmann 1884, zirka Iü0 Geiten, 9,80 


Mark 
Eichurd G Pedaicord, Commadare Bi Grs- 
phics, Goldmann 1864, zirka 80 Seiten, B80 
Mark 





Das Casselttenbuch von Data 
Berker baschreibt in aller Aus- 
führlichkeit (als Ergänzung zum 
Commodore-Handbuch) das Zu- 
sarmmenarbeiten zwischen Com- 






puter und dem Datenrecorder 
(Datasette). Da ist zunächst die 
Beschreibung aller Befehle, die 
mit dem Zugriff des VG 30 oder 
c 54 auf die auf Band abge: 
cherten Daten und Programme 
zu tun haben. Dies bezieht sich 
sowohl auf Basic, alsauchaufdie 
enteprechenden  Kernalrout- 
nen, die das Arbeiten mit Ma- 
schinenprögrammen ermögli- 
chen, Natürlich fehlt es auch 
nicht an guten Ratschlägen, die 
sich auf den Recorder selbst be- 
ziehen, wie zum Beispiel die 
Pilege der Andruckrollen oder 
das Nachjustieren des Schreib- 
/Lesekopfes. Auch eine Mithör- 
kantrolle und ein Seibstbau-kas- 
setteninterface werden, wenn 
auch etwas kurz, beschrieben. 

Der zweite Teil des Buchesbe- 
zieht sich auf ein Fasitape- 
Programm (ein ähnliches ist im 
öd’er, Ausgabe 12 erschienen), 
mit dem es möglich sein soll, 
Programme und auch Daten I0- 
bis P0mal schneller abzuspei- 
chern. Für den VG 20 (und dies 
betrifft viele Käufer dieses Bu- 
ches) ist eine Programmversion 
abgedruckt, die nur bei einem 
voll ausgebauten (28 Kbyte) 
Speicher funktioniert. Um die 
Routinen in einem andern >pel- 
cherbereich laufen zu lassen, 
müssen ste vom Leser (l} umge- 
schrieben werden. 

Auf diese Routinen aufbauend 
werden dann einige andere Pro- 
ramme wie beispielsweise ein 
Kassetterverzeichnis oder eın 
Backup-Programm entwickelt, 
Diese Routinen sind alle aus 
führlich beschrieben und kom- 
mentiert. Was den Profi jedoch 
enttäuschen wird, ist das fast 
gänzliche Fehlen einer Be- 
schreibtndg der im Betriebssy- 
stem verankerten Kassettenrou- 
tinen. Auch eine in diesem Zu- 
sammenhang notwendige Be- 
schreibung der Ein-Ausgabe- 
bausteine fehlt in diesem Buch. 
Dafür findet man einen Hinweis 
auf andere Data Becker-Bücher 
— eine sicherlich nicht sehr be- 
friedigende Situation. 

Auch bezüglich des Aufzeich- 
nungsformats sind die Ausfüh- 
rungen des Autors sehr knapp 
gehalten und obendrein schein- 
bar direkt den Tips & Tricks» 
Handbüchern des gleichen Ver- 
lages entnommen. 

Wegen der qui Jesbaren und 
informativen Einführung in das 
Arbeiten mit der Datasette, ist 
das Csssettenbuch mit seinen 
zahlreichen Programmen troiz 
einiger Schwächen eine renta- 
bie und empfehlenswerte An- 
schaffung für den fortgeschritte- 
par Einsteiger. 





(Christoph Sauer) 


Info: Dirk Paulissen, Das Cassettenbuch zu 
Ch4 und WE 20, Data Becker 1594, ISBN 
3-230ll-030-A, 193 Saiten. 23 Marie. 








Tıps und Erweiterungen 
zu Hi-Eddi und Simons Basic 


Sie haben sicher schon selbst festgestellt, wie he 





ragend das Listing 


des Monats aus der Ausgabe 1/85 ist, unser »fantastisches Zeichen- und 
Mal-Programm«. Der Autor des Hi-Eddi hat jedoch noch etwas weitergearbei- 
tet und stellt kleine Programme vor, die es ermöglichen, mit Simons Basic 
erstellte Bilder in Hi-Eddi zu laden. Außerdem gibt es eine Reihe von Tips, 
, die die Arbeit mit Hi-Eddi erleichtern. 


Simons Basic bietet leider keine Möglichkeit, High- 
Resolution-Bilder auf Diskette zu speichern und zu laden. Dies 
ist jedoch Voraussetzung, um Bilder, die mit Simons Basic er- 
stellt wurden, auch in Hi-Eddi und andere Programme zu laden. 

Ich habe deshalb das Programm »Screensaves (Listing) ge- 
schrieben, das die Simons-Basic-Befehle »SCRSVe und 
»SCRLD« um die Fähigkeit, Hires-Bilder zu laden und zu spei- 
chern, erweitert. Leider funktioniert das nicht für die Modul- 
Version, da direkt das Simons Basic modifiziert wird. Dafür wird 
kein Speicherplatz außerhalb des Simons Basic gebraucht. 
Außerdem ist die modifizierte Version abspeicherbar, nach ih- 
ram Laden stehen die erweiterten Befehle sofort zur Verfü- 
gung, ohne ein weiteres Programm nachladen zu müssen. 


Hinweise zum Eintippen: 

= Simons Basic starten 

HM »Screensave« eintippen, sicherheitshalber abspeichern 
und starten 

BE Nachdem alle DATA-Fehler beseitigt wurden, stehen die er- 
weiterten Befehle »>SCRASV« und »SCRLD« zur Verfügung: Die 
syntax ist dieselbe wie bisher, mit der Sekundäradresse wird 
jetzt der Bildschirm gewählt: 

Sekundäradresse = 2: Low-Resolution-Bildschirm, 
sekundäradresse = 3; High-Resolution-Bildschirm 

Das Aufzeichnungsformat des Low-Resolution-Bildschir- 
mes ist leider nicht kompatibel mit dem der alten Befehle. Das 
des High-Resölution-Bildschirmes ist dasselbe wie bei Hi- 
Eddi, Diashow und anderen Grafikprogrammen. Dazu muß das 
Bild aber unbedingt als PGM-File, also zum Beispiel mit: 
SCRSV1,8.3»NAME Pie 
abgespeichert werden, da Hi-Eddi keine SEQ-Files laden 
kann. 

Zum Abspeichern des »neuen« Simons Basic dient das Pro- 
gramm »Saver« (Listing 2). Dieses Programm speichert nicht 
nur das komplette Simons Basic, das übrigens auch noch an- 
dere Modifikationen, zum Beispiel die aus 64er Ausgabe 
11/84, enthalten kann, sondern auch die Funktionstastenbele- 
gung mit ab, Nach dem Laden der mit »Saver« erstellten 
Simaons-Basic-Version stehen somit nicht nur die neuen Befeh- 
le, sondern auch die individuelle Funktionstastenbelegung so- 
fort zur Verfügung. 

Hinweise zum Eintippen: 

MI Funktionstasten nach eigenen Wünschen belegen 

MH »Saver« eintippen, abspeichern, eine Diskette mit minde- 
stens 66 freien Blocks einlegen und Programm starten. Nun 
fragt der »Saver« nach dem Namen, unter dem er die neue \Ver- 
‚sion ablegen soll. Diese neue Version ist um einen Block län- 
ger als die alte (66 statt 65), da die Funktionstastenbelegung 
hinzugekommen ist. 


rer 





Tips zu Hi-Eddi 


Erfreulicherweise ging das Druckfehlerteufelchen bei den 
Listings offensichtlich leer aus, denn schon einige Tage nach 
Erscheinen des Heftes meldete sich der erste, der nicht nur 
das komplette Programm abgetippt, sondern auch gleich das 
Beispiel-Menü abgepinselt hatte und alles lief einwandfrei. Im 
folgenden möchte ich auf die Fragen der Anrufer eingehen. 
Druckeranpassung 

Die Anleitung in den REM-Zeilen des Programms=+Hi- 
PRINT.DATA« ist zugegebenermaßen etwas dürftig ausgefal- 
len, so daß eine ausführlichere Erklärung dringend nötig ist: 

Vie schon in der Bedienungsanleitung erwähnt, beschränkt 
sich die Anpaßbarkeit dieses Programms auf 8-Nadel-Drucker 
mit »vernünftiger« Einzelnadelansteuerung, wie zum Beispiel 
Drucker von Epson oder Mannesmann (im Gegensatz zum 
1526/MPS 802). Mit dem Datum in Zeile 420 wird zwischen 
dem seriellen Bus (also Hardware-Interface) oder dem User- 
Port gewählt. Im ersten Fall muß mit den Daten in Zeile 440 





<117> 
2145> 
«151> 
Ar2T> 
<B99 > 
1445 


ı REM##H##H#H + 
2 REM 
> REM 
4 REM 
S REM 
4 REM 
i8 DATA 32,3,178,155, 184,32 , 201 „255, 152,32 


SCHEENSAVE 


VON: HANS HABERL 
BAHNHOFSTR. 3 
BB1lEB GRAFING 





‚210,255,165,252,32,218,2%5,159 


a DATA 210,133,248,142,32,36,750,48,2,142 


‚4,36, 259,48,12,177,253,32,8,178 


| DATA 145, 253,177 ,251,55,175,14,129,1549, 


Eu] 


52,133,1,177,251,72,169,54,133 

DATA 1 ‚28,184,32.0,178, 145,251 ‚zu0 208, 
29,230 , 752 , 230,254 „202,208 ‚22,240 

DATA 26,234,32,3,178,166, 
32,287 ,255,32, 207,253, 169,287 

DATA 228,199,274,169,195,36,144 ,248, 183 
‚32,204,255,1655,184,32, 175,255 

DATA 76,42,130,1900,248,0,32,219 131,32, 
35,129,150,8,132,251,132, 257, 165 

DATA 185,185,1906,133,259,98,8,169 216,1 
33,2754,159,4,208,2,159,224,133 

DATA 252,169,255,133,249 96.234 


1B4,32,198,255 


ıaB 5-8: FOR 1=-45435 TO 45488: READ Aı Seit: 


ı1a IF S<>22074 THEN PRINT"FEHLER 


POKE I,A:NEXT I 
IN DATA" 
S":END 


129 PRINT"DE" 


<B20 > 
<B73> 
<BRB > 
<125> 
<B356> | 


<B4b> 


“111> | 


<055> 
«248 > 


“B12> 


“218> 
2395 





Listing 1. Screensave: Erweiterung für Simons Basic, um 
dessen Hi-Res-Bilder zu speichern und zu laden. 
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(Primäradresse) und 460 (Sekundäradresse) das Interface 
auf Direktmodus gestellt werden. Hardwareinterfaces bieten 
in der Regel verschiedene Betriebsmodi (zum Beispiel Emula- 
tion eines Commodore-Druckers, spezielle List- oder Grafik- 
modi und eben den Direktmodus oder Linearmodus)}, die meist 
über die Sekundäradresse angewählt werden. »Hi-PRINT« 
braucht den Direktmodus, in dem sich das Interface wie ein 
einfaches Kabel verhält und die Bytes vom Computer unwerän- 
dert an den Drucker übergibt. Für das Data-Becker-Interface 
muß zum Beispiel die Sekundäradresse 1 eingegeben wer- 
den, für das Görlitz-Interface 4 oder 12 (ohne beziehungswei- 
se mit Auto-Linefeed). Beim Anschluß an den User-Port sind 
die Daten in Zeile 440 und 460 zwar nicht relevant, man darf 
sie jedoch nicht weglassen, da sonst die nachfolgenden 
DATAs verschoben würden. 

Aus dem gleichen Grund dürfen auch die Längen der folgen- 
den DATA-Zeilen nicht verändert werden, sie müssen nach Be- 
darf mit 255 aufgefüllt werden, Außerdem muß jede dieser 
Zeilen mit mindestens einem 255 enden, da diese Zahl als 
Ende-Kennzeichen einer Sequenz dient. 

Die Zelle 530 legt die Sequenz für einen Carriage-Retum 
Linefeed fest, sie ist 13,255,255 für Drucker mit Auto- 
Linefeed und 13.10,255 für Drucker ohne Auto-Linefeed. 

Teile 550 stellt den Drucker auf den für Grafik passenden 
Zeilenvorschub ein. Für den Epson RX-80 ist dies zum Bei- 
spiel ESC »3« 23 oder in Zahlen 27,51,23, aufgefüllt mit 255 
auf die erforderliche Länge. 

In Zeile 580 wird der Grafikmodus (Bit-Image-Mode) für 640 
Purikte/' Zeile angesteuert. Beispiele: 





Epson AX-BO: ESG »"'c4 entspricht 27.42,4 
Mannesmann 

MT-80: ESG »Ka antspricht 27,76 

ıi REHmere + GAVER EITEr ZT Ca? > 
2? REM 145% 
3 REH VON: HANS HABERL <r51> 
4 REM BAHNHOFSTR. 3 227% 
“ REM Sale GAAFING <O9S > 
& REM <1iAP) 
ı8 DATA 198,1,167,965,141,123,127,,182, 2,32, 


32,253,169,128,133,2434,142,54,16@ 

DATA di, 177,233 ,32,218,255, 290,288, 249,2 
30,244 ‚202, 280 ,243,185,77,1908,32 

DATA 210,255,208 ,200,247 ,32, 204 ,255,238 
„1,96,1,8,13,8,191,7,158,49,58 

DATA 48,53,51,41,0,0,8,120,169,94,133,2 
52,169,8,133, 253, 159,9,133, 254 

DATA 169,128,133,299,162,64,372,69,8,32, 
10,178,1659,169,191,123,129,169 <B49> 
DATA 94,133,252,169,72,133,253,169,77,1 
33,254 ,159,198, 133,255, 162,1,32 

DATA 57,8,76,123,129,168,8,177,252, 145, 
254 ‚136,209 ,249 ‚238,253, 230,255 

ga DATA 2087,708,2472,95,0,8,0,0,0,0,0,2,0,2 <B44> 


EBSSESSEÄES 


186 FOKE Sä,112:CLR «232 > 
11a FOR 1=32585 TO MI7ET:READ A:S=SH <a22> 
178 POKE 1I,A:NEXT I «292> 


138 IF 5<>215549 THEN PRINT"FEHLER IN DATAS 


":5070 2 <274 > 
40 INPUT"NAME DER NEUEN VERSION" NS <159> 
ı5a OPEN 15,6, 1: 0PEN 2,8,2,N8#4" ,P,W" and, 


i5d BOSUB 178:5%5 F24R5:CLOSE F:G0SUB 170: 


15:G60T0 788 <157> 
ı7a INPFUTM15,A,B8,C,D:PRINT ArB&ıcıD <O54> 


ıB8 IF A>2 THEN CLOSE ZıCLOSE 15:6070 Zum <i1ll> 
i?B RETURN 
ad POKE Sb,128:CELR:END <a33> 


Listing 2. Saver: Mit dieser Routine können Sie ein um 
zum Beispiel Listing 1 erweitertes Simons Basic spei- 
chern 
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In Zeile 600 wird wieder der normale Zeilenabstand einge- 
stellt (ESG »2«) und die -2 in Zeile 610 signalisiert für den 
DATA-Lader das Ende der DATAs. 

Betrieb mit der Datasetle 
Ich besitze selbst keine Datasette, so daß die hier gegebe- 
nen Hinweise nicht getestet sind: 

Zunächstmuß in den Listings 1 und 2 (Hi-Exe und Hi-PRINT) 
die »8« in den OPEN-Befehlen durch eine »1« ersetzt werden. 
Das gleiche gilt für alle LOAD-Befehle im Listing 3 (Hi-Eddi). An 
diesem Listing müssen außerdem noch die folgenden Ände- 
rungen vorgenommen werden: 

Zeile 300: POKEB115,8 durch POKES115,1 erseizen 
Folgende Zeilen müssen gelöscht werden: 
200,210,220,340,400 

Folgende Zeilen müssen dafür eingefügt werden: 
200 RETURN 

400 RETURN 

Auf der Programmkassette speichert man die Files dann am 

besten in folgender Reihenfolge ab: 

1. Hi-Eddi (Listing 3) 

2. Hi-Exe (Das von Listing 2 erzeugte Maschinenprogramm, 
nicht den Data-Lader!) 

3. Menü 

4. H-PRINT (Das von Listing 1 erzeugte Maschinenpro- 
gramm) 

Die Overlay- Technik gestaltet sich mit der Datasette natürlich 
nicht so komfortabel wie mit der Diskette: Nachdem zu Beginn 
eines Druckvorganges die Druckerrautine geladen wurde, 
muß die Kassette wieder zurückgespult werden, damit nach 
dem Drucken das Maschinenprogramm »Hi-Exe« wieder gela- 
den werden kann, 

Koala- und Paint-Magic-Bilder 

In Ausgabe 1/85 wurde schon erwähnt, daß auch die Bilder 
von Paint Magic und Koalapainter geladen werden können. 
Das ist richtig, aber man muß einiges dazu wissen. 








u 


N 

Hi PP | u m . u, ee ä 
ı > 0] [3 

. in iu a4 L | Ewa 


— — 7 — m ——““ — — —_. = 


Bei Schwarzweiß-Bildern, wie die der Diashow, Supergrafik 
oder natürlich des erweiterten Simons Basic geht's problem- 
los. Bei Grafikprogrammen, die im Multicolour-Modus arbei- 
terı, treten zwei Schwierigkeiten auf: 

1. Da Hi-Eddi im High-Resolution-Modus arbeitet, sehen 
Multicolour-Bilder recht ungewöhnlich aus. Dabei kommt es 
vor aller auch auf die Farborganisation des betreffenden Pro- 
grammes an: Die des Koalapainter ist so chaotisch, daß des- 
sen Bilder im »Hi-Eddi« fast unbrauchbar sind (Ein und diesel- 
be Farbe erhält verschiedene Multicolour-CGodes). Paint- 
Magic-Bilder sind dagegen sofort »druckreifs. 

2. Für Muiticolour-Bilder gibt es kein einheitliches Format für 
die Speicherung auf Diskette, so daß viele Bilder nicht direkt 
von »Hi-Eddis geladen werden können. 

Für den Koalapainter tritt die 2. Schwierigkeit nicht auf, sei- 
ne Bilder lassen sich sofort laden. Den Filenamen gibt man da- 
bei in der Form »?PIC...« ein, um das Steuerzeichen am Anfang 
auszutricksen. Da jedoch Koala-Bilder länger sind als die vom 
»Hi-Eddi«, werden Farbinformationen nichtnur des geladenen, 
sondern noch eines weiteren Bildes überschrieben. Nach 
dem Laden eines Koala-Bildes herrscht somit buntes Chaos 
im Computer, das erst durch Neu-Einfärben beseitigt werden 
muß, 

Etwas komplizierter wird's bei Paint Magic, dessen Bilder 
sich nicht direkt laden lassen, da sie in Form eines Basic- 
Laders abgespeichert werden. Man muß erst ein Bild mit 
»LOAD"."8« laden, dann mit RUN starten, anschließend »Hi- 
Eddie laden und in Betriebsart 1 starten. Die 1 ist nötig, damit 
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| I 
| id REM <175>5 | 
| 28 rem» “ <247> | 
ı 30 REM# LADEN VON HI-EDDI-BILDERN # <BdF} 

ı 40 REMs IN BAÄASICPROGRAHMH = 4 52 
50 REM® 2) 21 > 
20 KREMEREREBRERH EHE 775% 
iS INPUT"FILENAME":N# <a27 > 
ıi1B FOKE 781,8: REM GERÄAETEADRESSE <214> 
ıi2B POEE 782,8:REM SEKUNDAERADRESSE “124 > 
1308 5Y8 454 REM FILEPÄRÄMETER BETIZEN 142> 
148 FOkRE 7TBB,LENEN#) “114> 


| 158 POKE 7Bi1,192:POKE 7O2,Z:ıREM POINTER A 
ur FILENAMEN 
168 FOR I=1 TO LEN(N#IS:POKE FBS+1,ASC (MIDS 
(H#,II):NEXT:REM FILENAME “2245 
170 SYE 55449: REM NAMENSPARAMETER SETZEN <B91> 
ı8@ POKE 799,08:REM LOAD-FLAG <118> 
199 POkE 7B1 Gr POKE FE2,224:REM ADRESSE=# 
Einan <i4l> | 
| 209 SYS 45495: REM LOAD BF > 
zZi@ REM GRAFIK EINSCHALTEN <ahT7 
220 Mi=PEEK (54576) 1 POKE 55575,Ml AND 252:R 


‘18&> 


EM WIC-ADRESSBEREICH AB sea 
238 MZ2=FEEK(532727:POKE 53272,B:REM VIDEO 


<D02> | 


RAM- UND GRAFIE-ADRESSEN 
248 MI=PEEK (53245) rPOKE 53245,M3 OR 32: REM 
HIRES EINSCHALTEN <BA7> 
1 6#VORDERGRUNDFARBE+HINT 


Enr> | 


258 F=16*7+54: REM 


ERGRUNDFARBE 233> 
240 FOR I=491$2 TO SOIS2:POKE 1,FENEXT <111> 
| 278 POKE 198,8:WAIT 198,1:REM AUF TASTE W | 
ARTEN <1m2> | 


| 238 POKE 55574,M1:POKE 53272,M2: POkE 53245 


‚MSıREM WIEDER NORMALZUSTAND KaaT> 


Um en mm ee — — u =— u 2 — — [ee = 


Listing 3. Pic-Lader: Dieses Programm erlaubt es, »Hl- 
Eddi«-Bilder in eigene Basic-Programme oder mit der 
Simons-Basic-ModulWersion zu laden 


»HI-Eddie das im Speicher befindliche Bild nicht löscht. Außer- 
dem darf »Hi-Eddi« nicht im Farbbetrieb gestartet werden, da 
das Paint-Magic-Bild im Speicherbereich $4000-$8000 liegt, 
wo »Hi-Eddi«e sonst seine Farbinformationen ablegen würde. 
Nach dem Start ist das Bild in Speicher Nummer 7 zu finden. 
Lädt man übrigens im Schwarzweiß-Betrieb ein Farbbild (36 
Blocks), dann wird auch hier durch die Farbinformation ein Teil 
eines anderen Bildes überschrieben, was sich durch »Gerüm- 
in den ersten paar Zeilen dieses Bildes bemerkbar macht, 
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Laden von »Hi-Eddiw-Bildern in Basic-Programmean 

will man »Hi-Eddi«-Bilder in normalen Basic-Programmen 
(oder mit der Simons Basic Modulversion) laden, dann tuf's 
das Listing »Pic-Lader (Listing 3), das natürlich in eigene Pro- 
gramme eingebaut werden kann. Das Bild wird unter das 
Betriebssystem-ROM gelegt, der Farbspeicher ab $C000 
(=49152, wie bei Simons Basic). Damit wird kein Basic- 
Speicherplatz belegt. Allerdings dürfen nur Schwarzweiß- 
Bilder (33 Blocks) geladen werden, bei Farbbildern albt's ei- 
nen Absturz. 

l ıle Fir 

Falls sie erwartet haben, daß ich Ihnen jetzt irgendwelche 
schwerwiegende Fehler mitteile, muß ich Sie enttäuschen. Le- 
diglich ein paar Kleinigkeiten sind mir aufgefallen: 

Auf Seite 51, in der Bildüberschrift zum Ottomotor, steht 
»sieben Bilder pro Sekunde«, Das gilt jedoch für große Bilder. 
Die Viertelbilder dagegen werden mit maximal 24 Bilder pro 
Sekunde abgearbeitet. Und auf Seite 60, rechts oben, vierte 
Zeile, müßte es natürlich heißen »Felder« und nicht »Fehler«. 

Auch am Programm selbst sind mir noch vier Kleinigkeiten 
aufgefallen: 

1: Bei einem STÖP/RESTORE schreibt das Betriebssystem ein 
paar Bytes in den RAM-Bereich über $SE000. Diese sind dann 
in einem der Bilder am unteren Rand als »Gerümpel« zu sehen, 
2. Beim Befehl »Painte kann es bei extrem verwinkelten Flä- 
chen vorkommen, daß Teile übersehen werden (Grund dafür 
ist der begrenzte Stack des 6510). Diese müssen eben extra 
aufgefüllt werden. 
3. Der Sequenzstring sollte nicht länger als zirka 40 Zeichen 
werden, sonst könnte es bei LOAD oder SAVE zu einem OUT 
ÖF MEMORY ERROR kommen. Sollte das passieren, so muß 
Hi-Eddi mit GOTO 150 gestartet und der Sequenzstring ver- 
kürzt werden. 
4. Bei gewaltigem »Herumwürgen« am ‚Joystick karın es vor- 
kommen, daß der Computer meint, es wurde eine Taste ge- 
drückt. Ergebnis ist dann eine Befehlsausführung, dieman gar 
nicht wollte. Allerdings passiert das äußerst selten, vielleicht 
liegt's auch nur an meinem mickrigen Joystick. Wenn anson- 
sten mal ein Befehl nicht das tut, was er sollte, dann liegt es 
meistens an einer eingerasteten SHIFT-LÖCK-Taste. Bel Be- 
fehlen, die die SHIFT-Taste nicht benutzen, fällt es gar nicht auf. 
will man jedoch zum Beispiel den Fore-Modus anwählen und 
färbt statt dessen das ganze Bild ein, dann war's SHIFT-LOCK! 
(Hans Haberl’gk) 





Änderungsvorschlag zur Turtie-Grafik 


| leh habe Ihnen folgenden Änderungsvorschlag zur Turtie- 
Grafik (Ausgabe 11/34) zu machen: Diese Änderung bewirkt, 
'ı daß ein Maschi 
ı erzeugf wird und dieses wie ein Basic-Programm abspeicher- 
bar ist, 





inenprogramm am Anfang des Basic-Speichers 


600 POKE 45,234: POKE 46,16: POKE 44,8 
610 END 

950 DATA 0,25,8,192,7.158,50,48,55,53,3, 
2,84,85,82,84,76,1039 

970 DATA 69,45,71,82,65,70,73,75,0,0,0, 
169,.0.168,133,252,1272 


need range Der Basic-Lader muß vor dem 
[ ten bgespe ERENTO ENG nach POKE 44, 18: POKE 
»lacden werden. Dann kann gestartel 


980 DATA 169,192,133,253,169,64.133,254 
169,8,133,255,162,9,177,254,2534 

990 DATA 145,252.1368,208,249,230,253,23 
0,255.202,208,242,76,0,192,.234,3112 






"olgende Programmzellen müssen geändert oder hinzuge:- 
fügt werden: 





1030 DATA 83,190,190,29,29,66,89,32,80, 
ı 300 AN=2048 46,77,46,32,38,32,66,1125 
Ss01 Z=4320 1040 DATA 46,82,46.190,130,29,51,58, 


360 S=-ANZ=960 57.49,49,32,66,.65,83,1120 | 


580 PRINT’MIT 'SAVE' ABSPEICHERN" | 
| 590 PRINT'MIT 'RUN' STARTEN" (Burkhart Renk) 
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artnet WManinnor habkannt iet Aafh ar sııirh mit ainam narallaları Intarfara 
‚idul. WEIHUECI DERGIIIL IOE, ia EI duuil Til Eillertıı VaoaldllEıet! DET IOLE 
Die Schnittstellen des VG 20 werden von einem 652 2-Chlp FIN Mame Bemerkung PIN# Name 
gesteuert. Dieser verfügt über 16 Register, mit deren Hilfe 1 GND | A GND 
zwei 8-Bit-Datenports, zwei 16-Bit-Timer, ein Schieberegister 2 +5V 100mA max cB1 
und verschledene Steuerleitungen gehandhabt werden kön- : .- B a 
nen. Für die parallele Schnittstelle benötigen wir nur die Regi- 5 Joyı E PB» 
ster 0 und 2. 6 JoY2 F PB3 
Das Register O gibt den Zustand des Datenports B (PB DO bis ? LIGHT PEN H PB4 
PB 7 am Liser-Port) wieder. Es kann sowohl gelesen als auch a lee 
geladen werden. Es liegt bei dezimal 37 136 ($ 9110). Die Pin- rege Hana ee 
Belegung des User-Ports geht aus Tabelle 1 hervor. Mit dem 11 GND | | M cCB2 
Register 2 können die Leitungen des Datenports individuell auf 12 GND N GND 
Ein- oder Ausgabe geschaltet werden. Ist zum Beispiel dasBit Tabelle 1. User-Port Belegung 
Ü gesetzt, so ist die korrespondierende Datenleitung (in die- | „ 
sem Fall PB 0} auf Ausgabe programmiert. DieanderenLeitun 2 Terme ihn 
gen stehen auf Eingabe, weil Bit 1 bis Bit 7 nicht gesetzt sind. sr 1 >> 
Das Ganze siehtin Basic wie in Listing 1 aus. Etwas schwierl- ae er q 110 
ger istes, die serielle Schnittstelle zu programmieren. Sie hat 0,1 4 134,5 
einen Aus- und einen Eingang. Am User-Portist CB 2 der Aus- ee a Be, = 159 
und CB 1 der Eingang. Mit dem Basic-Befehl OPEN 2,2,0, ne en : u 
CHRS$ (Byte 1) + CHR$ (Byte 2) wird die serielle Schnittstelle 1 % 6.0 8 1200 
eröffnet und programmiert. Die Bezeichnungen Byte 1 und By- 1: :9 4 1 4 1800 
te 2 stehen für das Kontroll- und das Befehlsregister. Deber 12 1 10 2400 
den Register werden nach den Tabellen 2 (Kontrollregister) Bit 6 5 dezimal Anzahl der 
und 3 (Befehlsregister) programmiert. Datenbits 
0 0 0 R 
Listing 1. Die Programmierung der parallelen Schnittstelle 0 \ 32 r 
ie 64 6 
id rem parallele schnittstell nt 96 A 
i5 rem Bit 7 dezimal Anzahl der Stoppbits 
zZ8 rem alle leiungen auf ausgabe ? 0 c ! a 
23 rem 1 128 2 
38 poke37138,255:rem 255 = Zi11l11l11 Tabelle 2. Die Programmierung des Kontrollregisters der 
33 rem -Schnittstelle 
43 rem auf iede leitung eine logische ei | 
ns Bit je) dezirmal Handshake 
sd poke37136,255:rem alle bits gesetzt 0 0 3Daht 
AB end { 1 X-Draht 
Listing 2. Die Programmierung der seriellen Schnittstelle _' _“ ee ZI EA SBEN 
) Ö Wollduplex 
id rem serielle schnittstelle ß erlhe Auertneinieiäih 
185 rem Bit ro 6 dezimal Paritätsprüfung 
118 open2 .* „a „chr$ (&+32+ 128) +chr 5 (32+64+ # 0 8) Ö keine Paritätsprüfung : 
128) :printchr#tl4),;schr#i147)3; kein B. Datenbil 
129 getb#:ifbs=""thenl&d ; S = rg 
138 a=-B:b=sasc ib#) Hs ifb<Hlandb>ädthena=s32 | Ä ee 
148 if b=2@thenb=8 Im ne 
150 b=b+ta:print#2,chr# (ib); eG Hk: 224 keine Paritätsprütung 
158 get#2,af:ifas=""then12® 8. Datenbit immer 0 
178 asf:bsasc lat) rifb<riandb>ädthena=12d Tabelle 3. Die Programmierung des Befehisregisters 
,BG IFb>7athenh=b-32 Nun ist die serielle Schnittstelle programmiert. Ausgaben 
190 ifb=Bthenb=28 IS | Ä warteten ; | 
208 b=b+a:printchrstb);:goto120 macht man über den Befehl PRINT # 2, CHRS (x), wobelx der 
an r ASCH-Code des zu sendenden Buchstabens ist. Lesen kann 


Wenn ich zum Beispiel das Kontrollregister auf 300 Baud, 
7 Daten- und 2 Stoppbits programmieren möchte, muß ich die 
Bits 1, 2, 5 und 7 setzen. Man rechnet also 2 +22 +25 + 
=2 +4 +32 + 128 = 186 und setzt diesen Wert bei 
Byte 1 ein. Genauso macht man es mit dem Befehlsregister, 
also: alle Werte zusammenzählen und in Byte 2 einsetzen. 


Ausgabe 3/’März 1985 


man die Schnittstelle mit dem Befehl GET # 2, x$, wobei x$ 
das zuletzt gelesene Zeichen ist, 

Ein Basic-Programm, das den VC 20 mit anderen Compu- 
tern, zum Beispiel über ein Telefonmodem, kommunizieren 
läßt, ist als Listing 2 abgedruckt. Bei diesem Programm kön- 
nen falsche Eingaben mit der DEL-Taste gelöscht werden. Nun 
viel Spaß mit Ihren Schnittstellen. (Andrej Dvorakev) 
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COMMODORE 64 





CAd-Anlängerieam [Water + Sohn) sucht 
preisgünstig Spiels und nützliche Pro- 
gramme (nur Kasserhlo). Angebote an G. 
Müller, 6103 Grissheim, Hahlgarteneir. 
14, Tel 061 58/7164 


CB4 + Foppy + Mondor + Selbsibau: 
koppier + Joyelicks + Software (80 
Diskseiter: Becker Programme und viele 
Spsele und Anwendung). VA: 2B00 DM, 
Tel 06731/7602 


Univao-Ferminal mit eingebautem Moni- 
ion, Wzd4- und Ra232- Schnittsielen; 
380 DM Cäd mit Kope- 
ler und Software (50 Disks) = 2800 DM, 
Te: 06731/7602 


ar Akusiikkoppler “* 


Verkaufe 4 für C 64 ohne 
Gehäuse für 150,— 
PER, Sardwerksir. 23, 64868 Brachttal 2 


Bm 4 „44 „Ola Cd Mm 
Das Stundenplanprogremm lür abe Schu- 
len, auch rel. Oberstufe 

H. Köster, Eschanweg 11, 54 Koblenz, 
Tal. 0281/44224 


Anleitung für Flight Simulation I und Ulti- 
ma ll 
Rand Oser, Industriestr. 3, 7840 Kehl 18 


Ca4 Sysierwechsel — Verkaufe auf 
Kassette 150 Prog. gegen DM E0 In 
Scheinjenj an: Markus Busse Carl- 
Sonneanschein-ätr, 23, 2849 Visbek 1 


Suche Floppy für Commodore 64 || In qu- 
tem Zustand!! Zehle gui!! Verkaufe und 
tnusche B4er-Softwarel! Autt doch mel 
bei Thomas un! Tel. 02509/307 ab 15 
Uhr! Ei 


NRRBRRRERRRBAHRBNRGE 
) Suche Programmierfreund = 
1 in Berliri = 
EM Basic-Kenninisse erforderlich 8 
1 Tel: 8348778, 18-21 Uhr = 


C#4 + Floppy 1541 + Ontzsotto + Jy- 
stick + 4 Bücher + 10 Disks voll mit Mia 
schinenprogrammen, alles 2 Mon. alt, ort- 
ginntvernackt, kol. VB 1700, Tel.: 
685 3118439 


Kaufe Computerschroft 

Defekte Computer, Fioppies uw, 
Zahle angemessene Preise! 
Tel: 0441/5 11 51 nach 19 Uhr 


Tat 072176925893 ab 18 Uhr 


VRC64+ Lit jalle 64er...) + Staubhiau- 


be, 2 ‚loysticks, Paddies, Aesett, 30 
Disks 55DD: komplett a, einzeln! Preise 
YHS! F. Müller, Buchenweag, 2381 Seik, 
04821.32883 


Suche VC-20. Wenn mögl älteres Modell 


(mil schwarzem 


Metzteili. 
Tel 0641/42285 (nach 18 Uhr) 


ah CB4 kr 
Suche . nur Disk 


Taıschpartner 
Näheras bei Anruf 057 21/9 1034 


Suche neueste Software auf Disk— 
Tausch und Kauf. Listen an Uwe Siranks, 
Am Sapen B, 5803 Wülrth. 


Orig. Simons Basic (Disk) + Handb. NP 
195,— + Data Becker SiBasic NP 49 + 
MAT-SiBasic jkompl Ass-Lisiing) MP 
38;— lür 200 DM (NN, Sönke Schnepel, 
Sunrazsir, 15-17, 1 Berlin 19 


Sprachausgabe für C64, bestückte Platt 
na, betriebisfortig, mu in User-Port 
sincken, Plus Soltware 

DM 139, — ! Suche: ATTY-Programm 

G, Conrad, Tel: 040.89 21 10 


Wer hat das öd'er-Heft E84 und möchte 
es mir für den Ladenpreis verkaufen? 
Hermann Fiesch, Tel 081 22/1851 
Bitte nur nach 16.00 Uhr anrufen 


Alla 6d'er-Ausgaben können beim Werkag 
karki und Technik nachbestellt werden 


M Angebot! 4 # Anrul iohni! 
Verkaufe: Komplettes, völlig kompatiblas 
Commodore-Öd- 

C-84, Floppy, Dataseite, Drucker, BO- 
cher, Joysticks, Soltware elc. 

45 Posten! Neuwertig! Gekauft im 
6-7/841| Preis: VHB (Neupreis über 
5000 Dh) Anruf bohrıi! Ei 

M. Eckert, Frankturter Landstr. 69, 8100 
Darmstadt 12 (Portal) “r* 
061 61/37 6793 





Warkaul 
Express v. Data Becker, origlnafverpackt, 
HP 298 DM, für 200 DM, Angebote an A 
Pyter, Traminerweg 16, 7149 Freiberg, 
Test im RLIN 11/B4 


* Kaufe GE4+Floppy 15414Progr.* 


unetändehalser Flopp 


%* Bestes Angebot wird 100% gen. # 
* Frank Walter * 
* Kombalengasse 1617 * 
* 1100 Wien — Österreich * 


C 564 Suche ? r im In und 
Auslarıd, nur Tape! Sendet Eure Listen 
ar: FL Bauermann, Sommserstr. 4, 7500 
Karlsruhe 1 


Tausche C&4-Sollware 


Liste ar Neubacher, Andreas, Mausiel- 


nerweg 26, A-4020 Linz 


In dar Hohitk Möeertiietig: Kleliaraaksee zum Preis von DM 11 je Zaike Ten v 


* Suche deutsche Beschkelbung * 
für: Exadıs-Ultima 3 und Mask of the 
Sun!!! 

Marco Anrig, Farberweg 6, CH-f320 
Sargans, Schweiz 


Schaliinterlace: 8 Relila: frei progrem- 


mierbar, Anzeige d. 8 LEDs, Für Motoren, 
Lauflicht, Schaltuhr. Stecktertig m. Anl, + 

BR + Demapr. DM 86: 
o71 42152608 ab 17 h 


Verkaufe: Datenmodem 300-1200 
Baud. anschdußtertig für 564 mit Netzteil 
und Gehäuse, Inkl. Software 382 DM. 
Tal, 064.00-81 73 ab 18.00 Lihr 


Cöd + Floppy 1541 + Farbmonitor 
1701 + Recorder + Drucker 1515 + Orf- 
gnale + 25 volle Disketten +++, 
Kompleitpreis 2100 EM, 
023738 58.32 


Commodore 64 sowie Floppy 1541 ud 
Datasstte ([originalverpackt, 





Tel OT11aS5238, abı 18.00 Uhr 


han Chad Turbo Prommer ok 

für 2718, 2732, 27324, 2764. Bk 3 
mir. Piatina 4 Anleitung + Soltware DM 
B9— Werner Götsch, Kugellangweg 5, 
45020 Innsbruck 





Verkaufe CP/IM-Modul für den C-84 für 
BO,— Hanspeter Zölle, Roseggersir. 17, 
7100 Heilbronn 

Tel: 0713180684 ab 18h 


Suche zuverlässigen Tauschpartner! 
BAD Österreich BAD 
Tel. D-044 21/361 02 


Ahr dritt kr 
vo-B4 + VE 1841 + 100 Spiele & 
+ Adressen A4 +Tesi 64 + 5imons # 
Basic + 2 Bücher, VB 2000,—0DM * 


Suche 84er-Hefte Ar. 9, 11 1984 
+ Floppy 1541 bis 450 DM %* 
Angebote ar Andraess Sanrıor * 


u Ze Ze Zu Ze Zu 20 Ze [ 


Marcus Schmidt, Bsihinde 16, 
5204 Lohmar 21 


Tel, ab 17 Uhr: 0226178828 * 


Bahnhofstr. 58, 4030 Ratingen 0% 





Duisburg Anlänger sucht Kontakte bzw, 
Nachhilte-Unterricht zu Hause sowie 


Skatapiel in Cobol (Listing) 
Landwehr, 0203/773278B abends 


*C-64 Auslirs C-64 Austrla C-B4 


* 
Tausche C-64-Software: 
Arnim Grabenweger, Gutenstelnersti. 
41, +-25663 Pottensteln 
sur Tausche ee; 


Programme und Kassette Tür C 84, ca. 
200 Programme vorhanden, 

Liste an: Uwe Brenner, Bahnholstr, 17, 
2834! 


”# Turbo Diskfape Modul die 
beides 48, — mil Reset, $3000 wird nach 
2 nee 





+ kompatibel >> O2BAUS41 17 
C64-Prog. — Anleitg. — Tausch (Diakj. 


Suche Dalsselte, Programm zum Aus- 
druck v. A508 mit WPI + vw. MPS 801. 


Harald Wogel, Rielasingersir. 234, 7700 
Singen, Tal. 0773187357 
Verkaufe we 


warn Hobkıyaudgalbe 
ze + 1 + ee cks + Asset: 
Taster + 10 Prg- Disketten 
or2524 1704 


Suche VE-64 + Datsselte + Spiele + 
Programme aller Art. 

Angebote ar: 

M. Kober, Dorfstr, 3, 6483 Bad Soden 
+ # # Superangebot für VO-B4 wr * 
Verkaufe 1 rıaues Turbo Acoass 1298Hür 
DM 250 [VO 1541 wird mit TA, 10% 


schrelleriii) 
WW. Hol, Eberteir. 4, 8707 Schifferstadt 


#%* Suche Programm (Ersteller) # * 
zur Auswertung von Laufweltbawerben, 
mögl, Kassette wrElt#r 


Wallg, Wißershausen, Marburg 
Tel, bis 17.00 Uhr 08421/394448 


Werk. Cndord-Pascal 130, —; Simons Ba- 


sic BO,—:; Pascal 64 50,—: alles Örig- 
Prog. (keine Koplen) mil Hendbuch, 
Klaus Siebke, Dorflsir. 10, 2351 Tarbek, 
Tel. 04323/6239 


ca. 700 Progmmeme 
Frank Mühlberg 
Dürkheimer Sir. 6 
5230 Frankfurt 80 


Suche GC 84 + Floppy 1541 + Datasalie 
+ 2 Joysticks + Software (Sämons Basic 
usw) + Spiele + Literatur. Biete für alles 
bis zu 1250 DM. H. Knab, Birkenstr. 15, 
7343 Kuchen 733178534 


Epsaon-Drucker ar C 64 Epson FWRXB0 
an 584 Centronics-Schnitstelle Wisse- 
mann Typ 9200 mi Anletung und Soft- 


ware Mr Abe 

vB 19-21 Uhr Tal, 
021 ormosae 

MFür © 54 0 Top-Games Bi Heipprog. MM 


_ Suche Tauschparinerlin) | 
_ Wünscheiliste an: FLE. | 
EM 4440 Ahsina, Sonneneir. 10 0 
Tel 05571/828853 E Bitte Porte beil. 


G 564 Verkaufe: Floppy 1541 DM 
300 Epson AXBOFT 800,— Di; 
Görltz-Interface 300, — DM und div. orig 
nal Deia Becker Pro: Data-Textomal; 
Super-Graphik je 80,— DM 

Weil, Tel. 02 11734 74 11 


Auszabe 3,’März 1985 
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Deal ar Vanrleda a Cd 
Suche: Tips Tricks u alles Wissengwerle 
ursd intoressante für G 64. Zahle gut! In- 
fos an D, Schwanenberg, Roonstr. 58, 
3000 Köln 1 


va D4 330— Printer Plotter 1570 
4 Moraie alt in der Unginalverpackung 
Interessenten bitte melden bei M. Bau: 
armann, Grünausir. 8. 5450 Hanau 9, 
Tel, 06181/56396 


“i* Einsteiger sucht ai 
Sscltware, Uilibes, Programmiersprechen 
für G-64, Listen arı inur Drak) M. Blumen- 
ateln, Tünnisweg 3, 46 Dortmund 15 
suche C 64 + Fopey 1541 + Software 
Angebote MP 6412 Ransbach, Deadins- 
Kugersir. 11 

Dringend! Geschäftsprogramme wie Sta- 
tigtik, Grafiken, Planung, Finanzierung 


Neues Beliiebanatome für den cc 83 
Branne Eure Pro. auf EPROMa 
Oruscka Eure Listen! Trainerpokes! 
Suche dei. Cöder und 154111 

Tel. 02.31,734204 nach 18 Uhr 


Suche blliig oder gratis: Floppy. Drucker, 
Plotter (alle, aber noch funkt Geräte), 
ebenso allen C 04/20 

Ostermann, Stefan, Grundmannsit. 43, 
A-3130 Herzogenburg (Österreich 


kur Assembler Quelle ir 
inkl, Tabellen aus bis u 16 KB Öbjectso- 
de: SEO-Filss 1 KB Object = 3 DM. E. 
Bloch, Sauerbruchstr. 35, 4630 Bo- 
chum, Tel 0234/7011225 


MPS Ad, 5 Monale alt, inch. Drucker- 
buch won DMTA-BECKER, VHBR 500 Ok 
Tat 042187777 


slunlaılaleleig:n 





Suche gebrauchten Epsaon-FXB0 
wern möglich mit interlace 
Bernd Liz, Freundsir, 38 

8750 Aschaltenburg 

Tel. 08021/94858 


Yerkaule deutsches Graf&-Adweniume: 
Der Schatz des Quielle, ca. 24 K, für nür 
15 DM [Vorkasse}) einsch, Diskelia 

T. Wassermeyer, Birkenweg 20, 3450 
Höalzminden 


Simone Basic KUAS 

auf Disk nur Did 30 
= 50 Seiten &4er infos für 10 DM 
ISAM, Grafik, PÜRKEs, Adv-Löso. sw.) 
Röänchen, Tampter 11, 885 Donawörth 


wir Suchelt “eh 
Programme tür Lehrer (© 84] 

(Motengebung, Siundenpları ...} 

Liste arı Gangall Schrimpi, Am Pfanacker 

4, 8414 Hilders 


DE ee Se ee ee eo 
* Flopp deieki?? * 
* Ein hoffnungsioser Fall?? * 
* danrı Tel 0531/87 2865 # 
KERFRERKE KR UT 


DFÜ+# + DFÜ ++ DFÜr «+ 
Suche dringend die ersten drei DS- 
Ausgaben, Welcher Freak möchte Num- 
mer, Pswos ., tauschen? 
rt. Eppier, Öderetr. 17, 8086 Raunheim 


5%-64 mit Gerantie u. Zubahär 
sowne Fernschreiber 
Tel. 07841/76567 Pau Frog. 


Tausch Org. Syriltimal tined Handbuch) 
gegen Org, Matharmat. Suche auch Dyna- 
mics Modem (200) Angebote an L. 


Freisberg ab 17 Uhr, Tel, 02601714 22 


Computer ® WG 20 ® 


Cu ER m 
# - J H 2) — 
er Sue | a ee u PP Te 
a al | | 1% 
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u 5 8 . l -i 
en ee ai una in A| 


wurchh ai Soltware ri 
Tausche Programme Inur Casa. | Liele an: 
Michael Siebold, Zeigsir. 38, 7867 
Wehr'Baden, 5,. Parishierie (Raum Lör: 


rach] 


Hr 5SMÖNSBASE ki 
Orig, Proge. Diskette + Trainingsbuch v 
DATA BECKER für DM 100 zu haben bei: 
Stephan Zemer, Schälerweg 13, 3062 
Bückeburg 


Werk, C 64 +Dalas. + Data-Beckor, Tips 
+ meist. E64 + ca. 100 Supsrspiele + 
8 orig. Kass, alles In orig. Verpackung, 
VHE 850 OM, Markus Pursche Tei 
04121/85828 


Yerkaulae 5 64 + Datssette + viel Soft- 
ware (60 Gemes), Decsthlarn + Anocal 
uvm, fürnur 1250 DM, habe auch 3 Dal 
Becker Bücher zu verkaufen. Sind im 
Preis enthallen. Tel, O7 11/68 11 12 a6 18 
[ihr 





G 54 Softweretausch! Mur das Neues, ha- 
be: Imposslibie Mission, Falcon 2, Ghost- 
busters, Basketball usw 

Jörg Zimmermann, Meckennoeeanweg iD, 
5950 Mosbach 2; Tel 062615228 


Gormmödore-Örucker, MPS 801 = 508 
DM, MRS A053 = 548 DM, Star-belte 10, 
160 Zeichen’ses, BH Puffer nur 1198 
DM, Farbmonltor VISION FPAL [Taaar] 
548 DM, alles neu. Tel. 0721/29484 


Suche Adventures aller Art, habe auch 
Lösung von Dallas Quest (5 DM) und Su- 
ber Strategiasgiel Promotion! Ermähren 
ie Ihr Walk und werden Sie Kaser (10 
DM) Obrist Sesmaltweg 23, 6403 
Küssnscht am Algl [CH} 


» Tvlcnıli 


VO-20 Erweiterungen 8- -SAKRAM, Interface 


eye an 





rg gene Bi 





(2064) 20.-DM 
ir 28.-DiM 





Reset-Taster und.. 
... Viele günstige Angebote. 
Katalog bestellen: 


vn Hriefraiken ler bs uesareen teren Sblsolet. 


FERIEN: N SR 





Geiopet Ar Epzums 12ABUndERBEe, DATEI: Verwelung ah B-DM 

| 3FACH BENLAPRERE Rn MIO Berechnung (4)  49-DM 
vos: 118-DM/VC-20: 89-DM | FIGHT Simulator (64)  ITO-DM 
BUCHHALTER 64 (60) 188-DM 
VC-20064 im Einsatz für schaltungstschnische AUTO- REN DEI LEARN (E64) 48.-DHM | 
| VEROEH: 84.-DM | DISK KOPIERSCHUTZ profhaft(64)  B8-DM 
en 6  288-.DM SUPERSPIELE fr VO- 264 schon ab 10,-DM 
IEEE. 488 INTERFACE (80) 240-DM | ner. 


ZUSATZTASTATUR (23 Tast.) (20/64) 158,-DM 
RS 233 (Schnittstelle) (20764) 128.-DM 


ee ee ee 





94 3rar 





Teleterm 20.VE4 und... und.. und... 


a a De 


[- 
Pe FRE Ti Be u 
Be ine nn L 


—:.— an rn — ne 


Suche Thuschnartner, Wer hat gute und 
neue Programme aller Art? 

Lisie arı 

Ulrich Klocke, Zrhr. 313 BFZ 
Allensssenersir, 86-84, 43 Essen 12 


Ssohwei: de A * Schweiz # Od 
Suche Tauschparner für Soffware aller 
Art [nur Tape), auch Sex u Pormo- 
Graphik-Spsele, M, Meier, Blenstedsir, 13, 
re Gränichen 


B Super-ZeitungG 64. 4 Ausg. a 100 MI 
Mit Listings, Tips, Tricks, Test-[Messe-) 
Berichten. Unch Soranger, Drosselweg 
14. 8240 Königstein, 15.30 — 17.45 
BI TauTarTr 


Opa + Enkel suchen Progr., besonders 
Spiele + Lernprogr,, nur Tausch auf Kas- 
sehe, Unkosterwerg, — keine finanz In- 
tar, — Lielen bitte ar 

M. Kockel, Lindenstr. 8,6087 Trabur 


Verkaufe VE Bd, Floppy 1541, MPS 801 
Drucker, Joyslick, Soltware (15 Disk], 6 
Leerdisk,, Disk-Box, 5 Bücher, 600 Bi 
Endiospapier, zus. DM 1900 

Te 08214958 15 ab 18 Uhr 


sah Commodore dd war 
+ Floopy 1541, Simarıs Basic, viel S5f- 
ware + IlerTastetur 1180 DM 
Benecke Poststr, 40, 6680. Zwei 
brücken, 06332/3976, 8-16 Lihr 


Verkaufe kaum gebrauchten GC Bd, ca B 
Monate al, für 480 .DM. Tel, 
0228/2831 66 (nach 17 Uhr) 


Kein Drucker? Drucke Ihre Listings ge 
gen Portserstaltung auf MPSB01 aus & 
Dis ar E. Menke Schmwogensir. 7, 
4060.M "Giadbach 1 


r © Modern 
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Ausgabe 3 





Neu für 
COMMODORE 64/VC-1541: 


 QUICKCOPY V2.0 


Eine Disketten-Kopie in: 
2 Drives: 1 Drive: 
2,5 Min. 3,5 Min. 


vollkommen gefüllte Diekatte 
1683 Blocks} Inkl. Formatieren 


In den meisten Fällen geht es sogar 
noch wesentlich schneller! 


z.B. TEST’DEMO' Disk mit Formatieren: 
2 Drives: 39 sec 1 Drive: 50 sec 


Keine Hardwaremodifikalion 
100% zuverlässig 

Funktioniert mit einem und mit 
zwei Drives 

Koplert alle Dateitypen 
Komfortables Disk-Error-Handling 


Tests: 4er 9/84, RUN 9/84, Chip 12/84 


Nur 59,— DM 


INTEGRATED SYSTEMS AG 
Postiach 130, CH-6330 Cham, 
Schweiz, Tel. (004142) 366533 
Bestellungen aus Deutschland und 
Händleranfragen willkommen. 


Können Sie I 
| IHREN 664 OPTIMAL AUSNUTZEN? 


' Mit den richtigen Anwenderprogrammen ja, 

| wir haben sia. 

os FIBU 150/64 — Doppelte Buchtüh- 
rung im Bildschirmdialog — Unser Fi- 
nanzbuchhaltungspraogramm für Ihren 
C64 mit 1-2 Floppylaufwerken 1541 
FAKT 64IX — Unser Fakturierpro- 
gramm hierzu 
Viela weltere kommerzielle Anwen- 
derprogramme wie KÖSTENRECH- 
NUNG, BUDGETVERWALTUNG, IN- 
VENTUR ADRESSVERWALTUNG, 
TEXT, DATENBANKPROGRAMME 
und andere 
COPYSTAR 84, unser komfortables 
Coplerprogramm mit DISKMONITOR 
für nur DM 49,00 
KOMMUNIZIEREN SIE MIT IHREM 
C54 mit Datenbanken und Mailboxen 
über Telefon mit unserem AKUSTIK- 
KOPPLER mit FTZ-Nummer, unserem 
INTERFACE und TELETERM Pro- 
gramm (van SOFTWAREEXPRESS). 

’ Alla DATA BECKER und SM-Soft Pro- 
gramme sowie Fachliteratur und Spie- 
la lieferbar. 
Wir liefern auch die HARDWARE 
und Computerzubehör. Fordern Sie 
unseren umfangreichen Katalog ge- 
gen DM 3,00 in Briefmarken an. 


MARABU ELECTRONICS 


Äußere Münchener Straße 1 + 
Hochgernstraße 2 
(Haus am Brückenberg) 
8200 RÖSENHEIMIOBERBAYERN 
Teleion 08631/457B4* 
Telex 0525559 hied d 








Wollt Ihr jeden 
Monat alles über 
die neuesten 
ComputerSpiele 
ar: lıla-iıi4 


Wo sie zu 
kriegen sind? 
Und was sie kosten? 
Kein Problem! 
COUPON abschicken 
genügt! 





— 
I 
j 32 m Vorname Ar — 


Vorname, Alter 
Straße, hir. | 


Wohror 


Wen HomComputerkei- 


Ich will ; sch 
on Et 
maps ee Son an 
=Zerung ber Nachnahr 
+0ME 
[] Ch4-Disk- 
GHOST BUSTe 
nur DM ö4,- - 
U] C84-Disk: 
FORBIDDEN Fo 
nur DM 39, ei real 
I C64-Disk- 


Nur DM 38,-1 ” 
Cbd4-Kass- 
AZTEK CHALI ENG 
nur wor 29,-! E 
nur Da 38,- ! 


ı = 2170 er Se Keen 


SUMMER GAME 
Da 49, ! = 
| C64-Disk: 
Mask ofthe Sun A 
nur DM zulde h} 
OYSTICK: 





I 
I eikiee 
N 
I 
PRO MIRUPETITION 2: 


alınm 


I 
Dee 
I 





Bitte den ausgefüllten Coupon ins Kıumert, 
mit DM 0,80 freimachen und ab en: 


Der VersandMarkt für ComputerSpieie 
D-88000 München 81, Tannhäuserplatz 22 











| 1 Mama, Vorname 





Programme 
Anwendungen 


Aufgaben 


Kompakt-Kurs 


BASIC 


Erst durch fundierte Kenntnisse der 
Programmiersprache BASIC wird ein 
Computer zu einem leistungsfähigen 
Helfer — denn ohne Programm ist ein 
Computer nutzlos. 


Der Christiani Kompakt-Kurs BASIC 
vermittelt Schritt für Schritt und leicht 
verständlich, wie man Probleme in 
Programme umsetzt und wie sie ver- 
wirklicht werden. 








Der Kurs ist in drei Teile gegliedert 
und besteht aus dem 200 Seiten 
umfassenden Kursmaterial und einer 
lehrgangsbegleitenden Tonband- 
kassette. 


Am Ende des Kurses können Sie den 
Christiani Test BASIC machen — 

wir bestätigen Ihnen dann Ihre Kennt- 
nisse in Form eines Zertifikats. 


Der Lehrgang kostet DM 198. —. 


Christiani 
Fortbildung 


Technisches Lehrinstitut 


Postfach 3504166 - 7750 Konstanz 
in Österreich: Ferntechnikum 6901 Bregenz 


I ana auf Posikarte sulklaben oder 

ı Im Umschlag einsenden. 

ı Sie erhalten sofort kostenlos ausführliches 

ı Informationsmaterial über den Lehrgang 
li 


‚ BASIC 


Siralbo, Hr 


‚ Piz, 0n E77 





di Kalos 4 Kaufe # + Kaule #4 # 
elektrisch oder mechenisch defekten 


Drucker Obendorfer, 


Bergstr, 1, 


Suche alle Arten von GC 84 Prg. suche Eli 
Berdem Erfahrungsaisiausch mit Turbo 
Access Besitpern. Robert Lebeda, Fasa- 
nenweg 2, 7311 Metzingen. Tel 
or 70 2146694 


Angeboi ar 
8451 Wrallring 





# Wanted! Yop-Programmierer “ 
Erlahrg. in G 64-Masch.-Spr/ßssembi, 
Eil-Gemeinschaftspröjekt, Raum PL& 
E/6, Coniech K Posch, Wesersir, 3 
5254 Eiz, Tel. 08431/51637 





Achtung 

Suche dringend Progeamme! 
Schickt Eure Listen bille an 
A. Öndarka, Gamelbertstr. 5, 
ten (Disk. od. Kas,] 


354 Mel- 


Suche dewsche Anltaltung für Superba- 
se u Suche Passal-Programme für Oi 
ford Pascal %& 

Angeböbe an: Ralph Süßer, Buchenweg 
14, 7031 Aldlingen, D üroSse BBIz 2330 


MOS Schallkreis 6525 OM 45. Tel 
05931 '50 12 + 7101. Suahe gebrauch 
te Commodore 64 











# # # Printer EP-70 mil Inlerface für © 
84 und Netzgerät, kpl. wie bel Kauf, } 
Jahr alt, MP 410 DM für 280 DMVE * 


Leinen, Tel OB 417138 


COMMOTORE vo 20, 64, SIMON“ BASIC, oder blank 


F 
rap! 


IB er an] 
E 





FH 


ei ee rn rn az 


ERRE 


nur DM 29,80 p. St 





strit sh h  d  a 
1530 Datasstte inkl Basic-Kurs für © 84, 


sıche Druckkopf! MPS B02, Tal 
06031/81301 ab 16 Uhr 
KERRFERATRRRTERN TR NN 





Yerk, C 84, Dataselle, Joystbok Tür DM 
500, HPail fie DM 250. Tel 
09317882061. Bonflig, Gmeisenaueir. 
24d, Aröb Würzburg 


TUT TOT TTTTı 
verkaufe: C 584, Detaselle, IAboppe, 
Drucker, MPS801 (5 Monete) mit Soft: 
ward Alles gut oralen Te 
08620213200 


a  z; Halio G4ier u de  ı 
Suche Kontakte im Raum Malnz’\Wlesba 
den oder Heimsiedt, Peler Faäschke, 
Holzelr. 31 BE00 Mainz 





Astrologie, Blarhytnmus Horoskı op, Kar: 
tenlegen für G &4 + VE 1541 + MPS 
801 Gesucht, nur Originalware, Ängebo- 
te mit Probedruck an Heimi Klueisch 
Buachweg fir 38, sooo Köln 





Tausche gebr Lum@pri nt Kopmergeräl ge- 
ger gebr, Floppy 1541. Helmut Wogel, 
Wiltiokindel, 18, 465 Gelser kirchen 








ich suche 1541 Floppy, muß OK sein 
Tausche gegen VC 20 + 16K Erw. und 
DM 100, VG 20 ist neu u. orig. Verp, Zu- 
schriften an 5. Wirih, en =, 7531 
Eisingen, Te 07232/8112 








Vverk. C54 + VE 1541 [mi Garantie] * 
Literatur + 2 .kyslicks + umlangr. Solf- 
ware. Preis n. VB, Tel 0685811387 ab 
IE Uhr, c 54 + ve 1541 mil Garantie 





, Verkaii 2 Dätasetle 98 DM! 2 2 Suche 
Pro. (Telekommunikation), das auch Ma- 
schinengrg’s übermitteln kann! 3, Suche 





kallbox im Raum Hannover (06..} Tel 
063 a2 S 1813 
a Ergiebige Gusla 


für Anwerderprogramme und Spesle ge- 
sucht. Nur Kauf, W Länrgsleld, Frane- 
Marc-Sir 10, 2900 Oldenburg 


Suche tür dan G 84 (Bruce Lee, Has. Ga- 
mes, Flight 2, Ghostbusters) nur au 
(Kass.). Melden bei: Stefan Mossier, 
Armbrusistt. 20, 2000 Hamburg 20, Tel. 
U#0:B50 7681 











© 564 Superspiele + 564 Superspiele 
Gangster [Orkg.Cass.) nur 20 DM, Kong 


nur DM 26, Moon Buggy nur 15 DM und 
Guest 1 T (Ol 25 DM Tel 
0743272273 

sh AZUEN suchtili  ; 


Gebrauchten C 64 + Floppy WC 15411 
Mehrme günstiigstes Angeball Tel. 
062 rı87 "oab ir Uns 


24 + 1541 + MPSBO 
Disketlen + Bücher + 
einzein abzugeben, Preis 
OT2AT2 20088 





2 + Monitor 9 
Software, 
VHS, Tel 


adomarke ol Commodore Businesa Machines, Inc 


Diese 


ideslen Programmterhiiten 


um die Tasten herum verbannen die 
Bücher nach Durcharbeit ins Regal, 
denn Ye zeigen auf Öber- und Unter- 
seite alles, was man immer wieder 


heryorblätiern 
gem Kunstdruck unter restretonter 


mul, in mehrftäarbi- 


E.deiplastik und in deckenden Malen 
- eine phantastische Erleichterung! 


Zum selben Preis: 
G..-mäsk + wasserlöslicher Sb für 
Notizen. im guten Fachhandel, sonst 
bei uns (Spesen: Vorausscheck 

+ DM 3 


> unbedrucklie 


‚-—, Machnahme + DM 4,70) 


Nicht! vergessen: Typ angeben! 


ibEE-SöFT, I 
5760 Arnsberg I ı Tel, 0 


ver 2 98- 


dataterm 64 


In 


Hinkler, Am Gehrepiderfaum T 
#32.’ 32847 


Lieferba res 
FATaTzlolelg 
’ DARA Fo 


5 DArMA 1-0 


# Heirell5T 827 


Aue 





“+ ä 


ea a Suchal! 
Grandmaster und Lösung 
für Mask oI Sun. Tausche Soflware, Pia 

ner Schmeizle, Fiederweg 1, FO50 Walb- 
ungen 


* * # Suchel!! 
Anlollung Ni 


Mauling sucht Hyper Olymp, Summer Ga- 
mes, Hasgames, Wintergemes usw, Pla 
dar Rat Race, Pac Man, Skat usw. Mur 
Kasselie Horal Sinmmer, 2400 Lübeck, 
Trflsir. 40 


Hife! Ich suche dringend neue Spiele! 
Schicht sure Late mit Proise an WWölk 
gang Rabenbauer, Jagdfeld. 35, SDZU 
Freshen-Beachen, nur Kaszelle auch 
Tsusch GC 11 








a Eder u Me a 
Suche Ausgabe 4/84, Preis nach VE, Aud 
doch malan! KälnO221/7400222 (eh 18 
Uhl 

st äh a 


© 84 Suche big guf Desk. Kurnleka, Kon 
tornat IDATA BECKER], Wizaatar 64 und 
andere Games zum Tausch und Kauf, Li 
sten an P} Kloo, Goethestr. 33, 6970 
Lauch 

Yarkaule © 64 mit Floppy 1541 und 50 
Disketten Spiizen-Programme für ru 
230 DH, Lelerung sofort Top-Zustend 
Frank Brall, Wolmeberair. 9, 5430 Hars 
kald, Tel. 0662163314 


Das intelligente Algebraprogramm 
für den COMMODORE 64 


Macht die Maihematik zum Kinderspiel 


Houreka-Softwiare U) 
vom Leim fir Gesuien 


Algebra sonnmenklar: AL ao! 


Unterstützt den Mathernätikunterricht 
am Gymnasiimn 
yon der Untersiufe bis zum Abitur 


"nt — IRA jarrt Im nenn 
9a. Bl 
zer Duett 
Erzinarıphatu 


AL a Burgen wir we im Male 
1 beheben, Gaohritt Air Serartit 
ar ni ernaiach einfach in ben Hechner | 


und ALl zeigt Dir wie's geht 


rechnet vernchei lee Klammern aus 
yereinsch ompliriorie Terme 
erst in Fakisren 

sel Aerieiaellen 

are Geraden re Paramein 

inst Gelchungen end Ungleichumgen 


alt Intte1) - 20- [Ente 


Olese quadratische Gleichung wird 
- 50 eingegeben, wie sie hier steht - 
von ALIl in acht Schritten aufgelöst 
Mus dauer ynmı Aubor gegon Freriumesinaj 
Digi, »Phya. Prier Gebermasn 
Bauen, #0 Bo München 21 
Telefon Gäd0.’ 7032382 


zure m ka Eee er arm = 





HL FIBUC 64/3.0 „NEU” DM 1B,— [hass Finanzbuchhal- 

tung ermöglicht Ihnen Ihre Buchhaltung mit dem C 64 oder SX 64 nach den Grund- 
sätzen der ordnungsgemäßen Buchführung, Dir Usar bendtigt keins EDW-Kannt- 
nisse, Die Daterwerarbeitung erfolgt im Dialog. Für die Bearbeitung steil Ihrer der 
HL-Kontengları zur Verfügung, den Sie nach Ihren Wünschen ergänzen und ändern 
können. 


„NEU" HL DICTIONARY C 64/3. 0 DM 98,— Zum Über- 
setzen, Trainieren, Üben oder Blättern im deutschvenglschen Wörterbuch, mit 
über B000 Wörtern und Begriffen. Kann auf dee persönlichen Belange erweitert 
werden. „TEST SEHA GUT" 


" HL TIPEX © 64/DZ DM 69,— 


VIZU 2 WRITE 64 





Machen Sie mehr aus Ihrem VG-64! 


VIZAWRITE 64 gibt Ihnen die Möglichkeit zur protsssionellen 
& Textverarbeitung, Verlangen Sie detaillierte Unterlagen. | 
Lieferung auf Diskette | 
oder Modul möglich 


ist ein Schreibimasch.- 


NE 
De für Schulen und zum Selbststudium, Besteht aus 18 Ä Grundiektionen und Texi- 


übungen für Fortgeschriltene (deutsche Tastatur). Benotet nach Zeit und Fehler. 
(TEST „CHIP Trad SEHR GUT" v. B. Junowi. 


HL LOJA C 64/2.0 „NEU” DM 98,— ein geprüftes und 
sicht werständkches Lohn- und Einkommensiauerprogremm wird von HL auf die 
essen steuerlichen Belange gewartet. 


HL ADRETEXT C 64 DM 158,— isten role Akne 
und Textprogramm, das sich durch Haie Inbenuriarenn Interlaoe (Parallel, Sariell oder 
AS 2321 vorm Wettbewerb abhebt, Das Halige Suchen nach einsam Interface und die 
dacurch anfallenden Verständigungspraobleme und Kosten zwischen G 84 und 
Drucker entfällt. ADRETEXT hat mehr als BO Funktionen und bis zu 120 Zeichen. 
"Eine absolute Preis-Leistungs- Sensation- 


HL-SUPERMANAGER C 64 DM 198,— bestatt aus Adrel-, 


Taxt-, Termän-, Buchhaltung-, Wähnungen-, Sparanlagen- und einam Handelskal- 
kulsliorspeögramem. 
„Eine gut durchdachte Lösung für alle, die mehr als spielen wollen» 


HL-TEXT C 64/3.0 mit DZ SATZ U. INTERFACE DM 


EB Geitoriorientert - 
Formaiior! nach Eingabe 
EB Formaireile Io And 
wre Tab 

a EB device Zoichweiselr 


M Scroterıg ın ech 
cha 


= 
5 pie reach wid sul 
Bren Ernettei vor Terken 
Bibi 2a eichen! Zeile 





5 TanaAsior jdez, Zen 

kıaran, Rachtsbündhg 

drucken 

BE Funkionstasien fur 

Yoeairis- wid Aückanirie- 
| Silaflern. ve 


5 Briten aim arena 

| Dskumensarı 
Mändere Tesio ig Onkuu- 
men Itsun-2 EB Word- 

| Eran, Modi 













a Umlaute inst alla 

Drucke : EBM, EPSAH, 

GLUME, JUKI DMABLO u.a 

| Ben ine Tür 
Pursliel-Drucken 

I (Cenaoreaa) Hang 


u Mahrzeilige Kapf- und 
Fussseileri 

m Mail Meege lir Hamıen 
Aa und Eiliaflan 
5 VIZAESTAA Aompellbel 


Passend zur Adreßverwaltung. Speziell für den G 64, leicht verständlich und kom- 
fortables Textprogramm. rar iE 
HL-ADRESSVERWALTUNG C 64/3.0 ; 
Passend 2. HLTEXT GC 4, sort, nach B versch, Krilarien, dewekt Teletonbücher, Eil- 
ketten u, Rundschreiben 





DM 48,— 


Bogen, Warshben, 5 Aornslischoa Lines 
| Läschen beischiger Tele senrichen 
| BFarbun wählen Bbesircichen, Feti- 
Bumiorsinel 2 T hr 
Such eeirirsch® Deuts Handbuch 
| Scbetımaschinen 


HL Englisch /Deutsch-Deutsch //Englisch C 642.0 


„MEU"” DM Mit über 1.000 Lerndaten u, , Antworten, 
Lösungshilfen mit Wahl der Lenetuie. Wiederholt u. benotet, nach Stuchenrat Hoppe. 


eriısh mich Mir Vıraslar] 


Vertrieb Deutschland: Vertneb Schweiz: HL Cor pyma C64,6 me DM 28,— 
INTERFACE AGE MICROTAON master Copyprogram 
Verlag Gmbh Computerprodukte Unserer Katalog senden wir Ihnen gegen eine Schutzgebühr von DM 3. 


Händlerfragen sind erwünscht. 


HL Computer-Software GmbH, Postfach 1234, 6842 Bürstadt, 
Telefon 06206/8198, Telex 465739 mov d 


Joaselsburgstraße 6 
000 München 80 
Tel: 089/434089 


Bahnhöltsirasse 2 
CH-2542 Pielerlen 














EDELTRAUD König-eleetronie — 5800 Hagen — Tel, UZE/0018 + | Mach-äasualatine Sal Wanda == Ormgrat — Artam put Schar 
16379 Stresemannstr. M, Postscheck DO 382 14-469 TELEX 823 401 ekha d|| münster num ee a ee 
Wersand por Nachnahme era ich ab DM 25,— + Vorsandkosten ji en he R ' asirmınla ser mrlich (A 






einnehmen ım Leiirrwerlarng ofhanen 





"re er iastpml Gchulsiai verde 

Karrmrh. wir. ] 
| u beschieden Sinzkrendie anbri en 

Laspi 

® sangroie Bier in Bumechate Pla 

® egakderie Einmotwdben rem Kirmpaleten 

+ ka ar Egg eg 
Kst Fir. Si E Sch. DR It 


Epos Tiere Modub 

fur Apissäte 

' de Bchrellermi Lei, Bir um Yielle 

5 mgerhnen Beer (Dean 

"ee ESET-TAST EA organ 

" Hiokegt keinen I weten BASE SPEICHER Pass 

" kat ran Er Wr unsere mh 
ietehärtin, Absshallurng| 

* Dash nina Temrlereitruch IF oe 
Siectie rcgemme uch 

* u ee ehe ihn pm 

" ich ee in Bospamliem ermu 
bernd 

® ini m Men (em Thale Tinten Fast 
la;e- Four 
Ace, 

| Drk-Mosul 
a Fliege 181 
0 He hen Lac rn genen 
* er ren Flag Funktionen bier vu wi 


2 Bick. CH Fi 


ipn 

" kazkagı keinen verteilen JS5IE SPESCHER Pina 

= irre neoransche Alaninalatnn iin Dbenen- 
Lantewerkes 

. kormmilihel zu Ben Aa und Klaschinengmi- 
ner 


"Kane Lader ee ee 

’ Eee arrrujleh 

"sÄn gangigen ERROR Jen tie 10 Kl 
Fruhunee | (ser) 

auluhreee derer Hanrarh 
Terran menge Docbiirjaferne 
ns winter 

* ker ern Hertel elnlenich 

Piotr SNnAren een von den Teil 
eh na. 

Buwerr#uch vriedi ont bear 

® zum Lelerarfang gern de Tiebemiwarn al 
(se 

ml Yun ut Diskette dei En kelertan 
Art-Hr, 538 u: Sich. DM 245.01 
Fekerltwen al) Dabei Gi Drd ih 


ai 


[4 


beitreten al orsm. fi DRM 16.000 
* ar überklbanig An Dicker ale er 
raijkosı 


ie a rc dee Ehre ewebrpl vermietet 
ar bee et 

de Laer a Fer hin. Sch men 
YWellsches 

2 re in oe hen ertmiertichh 

Fe ee in de chin den Leetweeiie 08: 
winfH 

" Fzaem genen herren Baleaatı dne See Tide 
senken 

"an wlan Tenachünsen Mriaiigeiäumue 

na A el 

" Schuizieolen 

* a Fee ii ech ee 


Art-Hr E 1 Sr DAd Aue 


Erben 

+ eur 12. Eimem an 
10 Bis 

- ilainlin ern are 

"ien kkerrisl weinnieich Ans de rn 
Sinti 220 El 

* Behulsken 


Ar -kKr, Du 


Ti Bee Bi 


B Hash, DAN EEE 


Trsshoard 
yeah 14, Ans, Ci 


" ok Dnpermenisrtläche [MS aaml 

“ 1278 Bohrungen um (eher 

a urn, sinnein beraungehadhen 

"a era ulgeiinacet, pur brazsermn Uhen 
burg 


Ar.N Se jü Sreh. Di 29,00 


De an nachafpikne 

' ohne Lösen  enireen Auen: 
dee AO 

"pe Eitghe eischen sie ui en Gare m 
schalllimi 

"Eon innen geehraen veanlin Kim 
Anpeegen! 


Bar. da Bi on Sick, Did 


Ak u epler 


Eu Am - ianalardl 
"a Frwulsbemai leer) 
" G DOT imertein 1. area 


ad, " gerhefir "Eirariesper Farm” 
ai Furkoktnahemhni EA 149,0 rt. SH Kr. 
Schsirhide Ca CM VoBE | 
de ale rer Ariel gewähren ver hi klauen Ge a Fig, die dem sog. "Lemchiierkiae" ws reine OR er han -Karnl-Halais-Mödul 
ie re den ubrbeban Beihakigen aNkCHEFN treu ’ Pr “ 
n i idr übor 10 Amsendungen 
EFROM:PLATINE | AIR" a he Unsponiäeiing. ae DM Fr 30 “ wirduchien Basdienumg: Binusrung 
ie ML4 : i DM | Era 1; ü I- A, I -! E 
ee dee Inh ae * aim arten Tribermottyaare nurtanteläj Finchbandknöel. Dipol.im Di 606 sw ee Aurora BAR. | IE 
ni ec.| " short mich Einsiuzkait im aeg re Rundeabalisor, Zdpalin Di GE - eiiach guhmlache Benin = ‚nwellanhu 
e An | 0) Bi! r ] 
pm a ak ur _ m. Mr, EMI i H Gentrokeriat., Apel DH ao Sicherheit 
„Manni Imen: En Zul. 2732, 20 erde 3 me! le AR «ia. Buches Ipoi ‚DM AU + Optskoppler schien des Campwm bei Eupe 
| "1-fach Wirhlschaher, Arerenbosmrne wireiwäte “a "Eransmabiturs unbeibngt erinicenich! Gerdune dem DM a0 - gen ji bar far Einlae  ape 
° 1 Ess Annan geechzeitig rw en ' kan Lniatheiten notyendig nn Peru an ia u Arial re 
|!’ keie a ei ae Perrarmıms " aidach sn Gejli eigien Schneider GP 484 — Harder — Fe 
| " Haupt En und Auscheiie * kein Prögrärrin dell 3Jdcal Sierändeisie: . DH BO lu, Ar + 
| * kn were Ion Fach een "ker ee ee au dc. Buchnniniaie Ka BE ah Br ren a nr 
| " ausführliche, desische Verenwungsanienung Art. Par, Bakle i a H Er ee Oo Bieerleiahe DM ä ee möglich 
# N U Bil j ar FH ’ 
FE bey # ag Homer Eisüumimer % Er ur re Paar . = * susdilkatiche deine Bashing wind An 
EPROM-PLATINE | rer laitung 
"in DEE eh lie d Greachpiilen j# msi IEpmam- Fragen Gral . 1laaaspantt: Wurkärnia., er iR. Her 28.00 Are Be m Beck. DA TEE. 
nrögiseichzeitig- IUKd Min sehen Guscht köranan Eie tmun Bea Firm Kietirleilterläng, rn 
= 4, far dere: does TO Hinelm fauf Eisakertiml irren lurden CE und WC 20 ann EFROM Eger -IE koniiorerlärg. im Liphapen 
iruit Pongrarmeren jeirzimnieren Echuerhöbe DUO ac GM 36,00 "= ee kg ee Prrapehiigen 
Anh BEI DB Back TAB. " Gene bie Fee Peigranes rel ein Senn order Dad Tao - rege hen hen, nm wa Cöniroipert ii 
Serchaleigerwnlinnung Spache  Äuerumgen: pn, Make vor Baker Wr u ei 


Biken Ubi 
" \alensij no. Ann er Dan 
Ak ED .& Siok. Dil hl 


Enrrirte 

re Anbei 

“ee Dale De einer ungen 
* kat len Prien DB Bean Drache 
ten vn sata Hartieriemn Hua et ei 

"35 an Loss Io meinen Are FeaTımer] 


Ari.hir. BE} ic Sich DM ED 
Cormjbwiat Zutat 
Burhseniesie dd pol, Bloalufpnni OM 136 
Sisckiilnai Se ud Dia Göd 
eek ITAyYl Erk1 11.5 
Castle lalie hi IT Di FM 
erielie Forleieriı ai I 
Hiarmeineche j DM 2. 
Unser lach Gelsie EA Pisa 
Eprom-Plahon wie ah 4,0 


Jean Oh (aaa el 4 TE 1.0 


EPPOIAG A710 EHE 
EFEGSAs IT22 Ei ee 
TE ri [Bi N, Ben Bo 


AineingHung, manmehemislet 


Ei ri Era 
Marhiehherlngsnung, mannürte welch 

ll mr Dıra GEH 
Altes Zubehör Hlır Cha 

Command und Schneide GPC aGa 

— die bokannıe Herz und Sntwarn — 








Verkaufe Deaiasofto (qui erh.) 65 DM, Wi» 
Alocsesien VHS E480 St 10. DM, 
(Lsarcssselten) Modul Quast F. T, nur 30 


DM. Anrufen ab 17 Uhr. Tel 
074342273 
“rt Suchen Cd war 


Top-Programme aller Art inur Tape) bitte 
keine Fantasiepreise Listen an: P Daso- 
pic Hauptair. 103, 9430 St. Margrethen 





Dig-Dusg, Miner, Grandmaster, 
USW. Tal. 08117/730495 oder Rene 
Schmidt, Aeichenbergerstr. BO, 8510 
Fürth in Bayern. 


Achtung!! Verkaufe wagen Sysham- 
wechsel: C 84 + 1541 (m. Garantie) + 
Ostasette + 25 Disks {m. ca 400 Progr.) 
+ Disk-Box + Aoos-BOZ-Karte + 4 Data 
Becker Bücher, Tel 07429882 


G 84 12 Maschlnenprogramme mit 
Super-Grafik, 2 x 864 Blöcke, auf Disk, 
alle Spieda mit Fastloader, Synapsespssle 
ZA Dreh Vork 40 DM, U. Weg. Gärlit- 
zersir, 4, 4040 Nauss 








win Suche Fopm 1541 var 
für ca. 500 DM: M. Hobel, Ginsterweg 5, 
5227 Windeck Rosbach, Teil. 
022921291 


“ıs# Buche Flopp 1541 sur 
Lager, opt Bestellmenge, Bestoll-La- 
gerlists + Fakturlorung: Kundendatei, 
Kalkul, Lietersch /Mahnung, Überw. off, 
Post. 3 Disk DM 128, M. Frank, Am 
Benden 18, 5030 Hürth 








Turbo Disk 64 
Turbs [Hak 4 
Inche Diabgenchwendhgkai 


Hurten Tape Di 
Diana Data gerbecätren tig kund 


WE Ha ar en Fand 


Haut au 
Ohne Kompromass 


Huren 


Conmonicelmierfar® 
rlanchauhr ro Hab 
Goffeire Fe Flnbenl 


Furionsbenentlagung. 2 Ei Lini, Ham 
Orsotary ferhir Kane) een um 


Erima Cortentniore bo 


Tori bi 
| Seslc-Erantlermg 

Hi  Pardsiree, 
Teatsnmanarumg, Diaktehanmdung 
(Ahle 


Coneaän Gi 
Kahsalonsnrenmmm 


Lohn: url  oansshnung 


Film 6 
Fruribuchhallung 


COMPUTER-STUDIO zwaldstr. 181 





| Suche Module 5 64 
jeglicher Art (Simons Basic, Zaxon etc] 
+ Anleitungen, Thomas Stauch, Auf der 
Steige 22, 7255 Rutesheim # # Orig, + 
Eiganpır, 

cha Österreich, BAD c64 
Suche GBasic, ExBasic L2, Gomal [alle 
+ Ani}, nur Anl, zu G-Pastal & Forthl 
Casa! Högensuer, \Wlener-Bruckstr. 
124/64, A-2344 Södstnct 


Kaufe laufend G 84 und WE 1541 + 
Drucker. Suche Musik-Midi Software und 
Tauschgariner. Tel 004141538624 
MAAK VINKO, Chärbli 8, CH-8020 Em- 











BASE Halkı Tabafraaık. MIR 
ich suche guis Programme, Angebot arı 

Dirk Rohde, Burghasunger Str. 11, 3501 
Habichtswakd 1 II I | 


Suche Software für den G 64. Bitte mel- 
dei euch bei mir! Carsten Scherb, Heln- 
richsir. richair, Ta, 3507 Baunatsl 4 


G 64 Komplertsystern. Neupreis 4000 
Ch für 2850 DM! Nur komplett abızuge- 
ben. Tel. 041 912142 Bader 
484-1184 nur 0 DM zus 





ht CHI va 


? Systernulgabe 7 


menbrücke'Schweiz Kaufe Ihre Programme 

Diskette oder Kasselle 
kam CommadareiiG + Gapers; Posil, 1108, 8801 Heusweiler 
nagelneu, original nn 


verpackt, gear umge: 
braucht, volle Garantie für nur 295 DM il) 
abzugeben. Tel. 02385/8296 M, Rocig, 


Hamm 1 


“# Hals C 84 Fans und Clubs 
kein GC &4 und keh auchen Korntaklo um 
Erfahrungen zu Sammeln! Wir aind An- 
tänger! Bernhard Metternich, Neustr. 8, 
6431 Nentershausen 


kam Krow Howgessucht dee 
Wer nal eine programemgesteuerte Ale- 
sorderverweltung für Solt-Touch Geräts 
töhrne Mechanik) : anzubleten!! Tel, 
07 11233281 abends 


* kWANTEO* #* Bücher won Dala 
Becker (auch mit Gebrauchsspuren), 
Wer hat lauffähige Programme auf Band 
von  Gassetten-Buch  anzublaten! 
#* # Tel 07117233261 abends % + 








EI 





VG 84 mit Datasette, beides mil GARAN- 
TIE und neuwertig. zusammen mil ca. 
500 Programmen, Bücher und Joy, zu 
werk, Preis: WE. Tel, 081 24/87 12 {nur 
Nachmitt.) 


Bereits vergriffene Computerzeitschri!- 
ten Stück 2,50 DM, Liste gegen Rückum- 
schlag, Hanspeter Zölle, Roseggersir. 
17, 7100 Heilbronn 


Tausche Software Hr VO 94 (nur Kassel- 
te} Listen ar Uwe Matulinski, 3006 Alie- 
derwöhren, Finanzetr, 6, Tel 
0572473775 auch günstiger Kauf 
mögikch. 


Suche Liieratur und Software für den 


GEM Bd, Besonderes Interesse an Mu- 
sikprogrammen (Synlimat);, K. Thierer, 
Uhlandstr, 42, 7982 Babenturt. 








Verkaufe SK84 komplett 1 Monat alt ı. 
2200 DM, 4 Farbploiter, Printer neu E 
340 DM, 100 Disk ss, dd 415 DM. Dön- 
ges W. D. Steiner, 5241 Steineroth, Tel, 
02747/29890 


C 64 Splelehandbuch ü. 70 5. MiE As 
ventunsäsunger, Trainerpokes Disch, 
Anbeitungen z.B Allimall, Natocomman- 
der tür #0 DM vom: G 84 Club, Lutteir- 
damm 133, 485 Bramsche 1 


584 Software die kalnar haben will Alle 
Progr. zum Wucherpreis, winzige Aus- 
wahl, Wir haben weder Dreibs noch Zaga 
gegen 80 Pf. Into U, Weg, Görlitzersir. 4, 
4040 Neuss 


Hilfe HINEIN 

Mein C 84 braucht Fufter!! (Disk). 
Schickt Eure Lisben und Angebote an: W. 
Zeyen, BO Lutherbuche 31, 2000 Ham- 
burg 59 


Verkaufe dö40-Doppelliopey + Ihtarla: 
ca lür CBM 64 + Kracker- 
Beiriobssysien; grünar Top-Teco- 
Monitor. An - Selbsiabhwler. Tel. 
0201798559 in Essen 


VG 84 Freunde! Wir suchen für unsere 
kleine Gomputergruppe ständig neu 
und gebr. Hardware, Iteraiur und Pro- 
orammleitungen gegen bar Tel 
061 31674869 abı 18 Uhr 


Ark ChdEinslegen Amar 
Suche Soltware und Drucker und An- 
schluß an Gomputer-Club Im Raum Köln. 
P Leweke, Weldengasse 44, 5000 Ködn 
50 














08.36 Da 
"aan DM 
0 
25.05 CH . 
Rechner: 
San yo; Ba A900 
HE DM SEM BIS D 4398.00 DM 
CM 2308.00 Da 1 
GBA VO 2242.00 0m Speicher: | 
240 DM CAM EU 2 ra Eh | Pre 
ak Ft 2 TaR.DO Di Murbio-Lärter fir Fiir ae 
N OAM Fan 3308.00 DM Racorme Gummander RAR EN 
je Chi . CM 3051 Ib 
Cr ct 1848.00 Did 
Ci Alan 2989 0 DM 
Ge rt 2a 
Ta EM Monitore: Diske e 
Frerbuscruier Titan Wiksaca Ei rB4,00 DM isketten: 
79.00 DM Frrkenandot Darm 3186 738.00 DM Hastwn, 2 Jahre Geil 
ran Manochrormmmgnitor Pills 1 Mein a Hiaing, Ocpbeefn Eiche 
ı Aion Aa 
ab TO eh Ewige ") | 
u I Side are 
- N 
Drucker: | Oirigenal-Ciakıy- Disketten 
Bed Ara. Di 1 Heıch Ed iM 
Kar SCH a ab 9 Ailch 4:6 
Baer Fa a I ie ı 25 DM 
Ei ET-ToRa,r gs 7) 
u Ci ye 1620 EFi #009 T) Tales 
Epson AR 80 048,0 Did Joystick: 
Frsanı Fal-B0u 1 0a.0 Dh Eryaiter Il Id,55 Di 
49,50 [MA Enson FX-Bü 14 Chr Shan | zu,93 DM 
Epaon A-1900 164,00 Di Church Hirt EIER: "| 
Epncn PX-#Cl 1 BOCH Di | 
FUETuEe "| Praanna DIET a Ed Tal. Moda mil Softwars wa, DM 
Parsing 1030 oaa.06 Di | 
Panssnhli-Drucker |etsshlublartig am Commocken Bi) Akuslisäcgıplar, rare Se ef — BBE,GE Ei 
hi Dh Gämibchs Ferbiiäeriei vertiis äkuslfsuppiur, beiriebeberwil of FTIR 298,00 Did 


Händleranfragen erwünscht 


Versand per Nachnahme oder Vorkasse 


: 4352 Herten - Bestell.-Tel. 02366/84454 


Ausgabe 3/März 1988 


IHA COMMODORE 64 — 5SOFTWAREVERSAND bietet an: (K = Kasseile, D = 
Mask of Sun (Taxtadvant. in Dubai 


TERAHRIST 
Falcon Fabsol Il 
Paii vor Kiga 


DM 31,50 
DM 31,50 
DM 38,85 


Kaiser (Simigatlonsspanl| 
Ofieal ZAXKON 


Diskette) 
hi 5 DM 86.08 

D DM 79.— 
Kt DM T9,u5 


Schreibmeschirser&ure 
Iniein. Dekimalasn 
Liiein. Kanliajalkan 


DM 44,— 
DM 31,— 
Ok .31,— 


Melsdienschreiber 
sowie: ODiskolteriocher 
Ei f, 88 Diskalteri 
und viel mahr 


DM dT— 
DM 27,08 
Di 59,95 


Jh BO ME 
DM Ba,— 
DM 97,— 
DM 52,50 


SUMMER GAMES 

D-Bug tür Kinder ab 6) 

Bruce Lee DM 47, Music Construeben Sad 

Zug Er +8,50 kusik-Synihesizen 
Drekibestelungsn (per Nachnahme + 3.80 Gesamtkatalog gegen DM 1,80 in Briefmarken won: 


Fa, GAÜNDL — BÜROWAREN, Franziskanerstr. 14, D-8000 München 80 


House o. Usher 
Cayerns 0. Klhafen 


DM 28.60 
Di 28.95 


&80-Zeichenkarte 

für C 64 209, — Ä 
40/80- Zeichenkarte (20)219, 
Eprommer Wil (20764) 19,— 
programmien 2608, 2516, 2716, 2532, 
2732. Betriessbser. incl, Bieuersahwäre! 
Eprommer WIN (20764) 248, — 
wie oben, auch Iie S768, Zi genigne: 
Centronlos Int. (26/64) 169, — 
schlsät sarıtr. komp. Drucker an VO’ n 
Grandmaster (20/64) 79,— 
Superslarkes Schach! 

10er Tastaturen: „ 


Ansch, eine Lot 
Korie Gofware 


_ Für Commodore VC-20/ 64| 


Robotarm 599, — 

f & Achsen mit Wegnehmer | 
i Mutzlast 2009 | 
(Bausatz) | 
Fertiggerät 

699,— 

Interface 

für GV -20164 


Datenrecorder 
mi Änschlulkabm| 
sec farbig 


EREBIDTIBEEIGE : x Pr | er | mang 


Speichervollausbau 
j; _ für VC-20 
32/27 KByte-Modul 
Erseizt 3+ 8 + 16 Köyte oder 

8+&5+ 16 KB 
TER in einem Modul! 
hi schaltbar! 


71:7 .- 
Be | 
interface | 


1 Schlieit Ihren 

ı Aetorder an | 
NC-20 oder C-B4‘ 
inzlusiwa 
Motorsimuerung! 


39, — 


'T2: 178, — 
AROM-Modul 39,— für 


2 EPAOM'S-2T18, Kl, j rer 
2732, 2764 aus ESCHKE 
mi Gehäuen Hard-, Software 
Im Birkenteid 30 
6233 Kelkheim 
06198] 7523 


into 3/84: 1,- Porto In Brielm; 
Sie PFımea rät Mahn Fre 
ae. Yard wi], er AH le Vinkzmge 


| Händlerantragen erwünscht 


Eigeniob stinkt. Daher vorzichten wir aul werbewirksame Attribute wie 
+Supor“, »Spitre» und"Lukuss zugunsien harter Fakien; denn je mehr Sie 
vergleio hen, desto besser fur uns 
=] li war Lung ım bu His iii Heuneeldirt Gral, Sound 
i cd | 7,5 een I Rei 
bin weh eht er ech i% Hure ignur a K 1 Bye a ko] ler een lERlT] 
fin eh 1 arı mer achaie. HESET-Tasle el enges 


EPAOM 6 


Tesisioger 


INicrı dis Hesgngenorlen 1 GBASTE au, De cıli 
arg Bernd eich inet Em vollsihehch 
nen Gi KENRIARONS: 


DM 99! 295 


mer] A 4 


DM 295 


ae FtE ee, 


4,5 Fintrgtinden tionen wen Feat Daufle 
rer Bali dr Find dd Ha - Erst 
leiy r# Kurerauterunienh lien 


TurboAccess3 
Tecbiried „GUT in 
merci dee 1521 10 2 sehen 


Failed a 


DRAFIK = 3 moimmander ungffanchgetarsıha Dane THedimaonsornak ur E Th De Sr Sm in rl = 
rer Obekia Ingame Grabhbee eiendenkmng ng mu iu mit allen Programmen, also alechbäf.. 
eiserne Gralk, un Kndorspinl (enperler Kardakl G’Bi) Hohe Drsahra nnd igenil ww auch, mit AEL 
Korn 10% Punkte Berechnungsschniw T2 Gmd = 0.175 Seh - kein Ladan van Tieibsrea 
HırdwirtErwslarys ah oder 
ZPHTES — Unlingtouomi KETERVURE ERS TENBANTE Ei i 
MilliccHlig- ung enlirbege Sorde i 
Eid Feinchliert vorgibt vereinen, rn Aue here ET re 1 DA LE Hr ar ne 2 
ala Hashsungen geölt und Dose! vorne Fio BDpY 5 pee dup DM 99 'BIESEmT om 4589 

La, giihano SHonbe ia. mabarnber Ed i ' Ei me Ä Eh wuhimliizred 

ori Da Beten = Treih Is % | bm H Leiden BB: Eurer nen Ak -Tenlalcl 3 MerRFegeng ku HIDEEN iM 2 Er 
Akındı “alte da Das iyTı PH neues Betriebssystem in 58 Eprom an Ak Eoroms Erde nd Asa Letigi- 


Amor ad eggbe! zpettell as MLLTI 64 en tahom konnen wingesteckt werden 


brannte 2568 4 und STOn-IreSo 
KFSER-Par won 064 
ine USEA-Daleınn! der VE. kein Meizleli aöiig! 


elahirar Abk 


ir Pd] folge ni Peer 


5 Fargo 


40 Sekunden 


Hbbd, de 


Sijsck kariean, Bein 


Arie eelihän 


5 
ee Lore Aold 
una Yo ii Ja 


{3 z 2 = ui . j 
EPs fa hal egal 


änchell 


MUSIK & SÖUNDEFFERTE — PLAY opel dretatimmige Musbalucho beolebuger Lange AS 64 bM 235 LAB 64 DM 39265 
apezheile MUSIG-Frognammsersprache|, Ghre Gueemd I Elaale-Progtamme zu bahınden ı kA Siechmon en Od = berpläize Mur BR Eprome 2764 
eu Kdıumdr Beimhlm anti VER. ENVELOPE, WANE WÜDTH, WORF. SEFIET: FILTER, TUE 16 #Bytes Siackmadul fur Den ws Ste a 
ine NE Symbal Assembler Edıläarhönitor - Bched Ai & 

u. 5 a Em r = f sirler -: Bi IE ıdeır Wı F A 
PROGRAMMIERHILFEN — LESISCHOLL erlaubt ein Lasting zit eis der Curmonlagserı Teıturlen „GUT“ ı Ge" VE parallel EC-Bus od hl 
firekal- und herunterzurmben HENUMHER Anden auch ale GOTGs GOStoBs elc, such Zur. . f | A go ’aE 
Asa des Poganme Binnen eat vinaeTe) We len. Slandarmia wie HET, A ®) KA 5 A Ok 35 1 [2 MA 40 | EM 99 268 
SP AuTo Feib, TAAGE, DUMF, DEL und OLO ine ebentalls Impiemmositieeri - 3 Stemuplätze ur Bh Eprome. A768 Tesiurlell „GUT“ ın Ode 
EXTENDED BASIC = Unlergraganme kann Haren aihallen, Aufıd dann rd mi GG ir Bla ar decen for den VEEl 
Seen He OH A GOOGLE: BE gain ee Verarinlnge. Auch beit e verooldele Sieckkorntakte ar L LAB #4 wiockbiar Tu Hr 
on GOTT RESTORE und Ur Zu ie Mad ich Fi INNEN beochnel mini © a ee a 
aeenereaikT FulnNgTEr 1 


| i 17; E ie ee] X T E # D 6 a DM #9 \ 39 5 5 Pi 3 # OM 49 9 
aaa je Erle yche i nz Dir i 6 r ran 

P , .. i "te der be Wim 1: ea IE ER- F A Ela ik NEAr- ist | WILL iR 
MASCHINENSPRACHE — 5 Bun Manor Aasemälue Cisasnemklor mil Akten Bulk MM due Banden und Empfan- 


Has, Dwzenal, AGO und Eh 1 Jabın Volkes ; Editing Songarunkdn: (akku Air der 178 Bylas 
feet, FAND dırat Jake, THAG ı SAayE WVERIFY wli ER tom. auch Aa + -Epro 
a Me N MA 20 lürdenvcm DMTS | MA 84 für den VC20 DM 79'755 


HANDBUCH — 120 Sillen, deutsch. sprakjenunden und «dus Hesse ar Gomaswdarles ti £ : nut: 3% 
ehr che irn oe Hay beach JA un Araunmtonn) ih 5 Adm u Be Aaom'Epramänrie — Toasturieil „GUT* nn „bier! 1785 
Aa | eAvien Ahri ae GERA adreahler 


Die Presse zu GBASIC 64: Leerplatine oder Fertiggerat 


:GEssit erweist sich ala die bisher laislungstähigste Busic-Erwihterung« (AU DrBA} a - 


Außergewöhnliche Vielseitigkeite [CHIP SB4 unter der Uberschtifl «Naun Olmensko- 
Roßmöller GmbH \v 


nene}| 
5 Meckanheir 


Fi “m 
ice ae YVeozl 


a: 


5% Modul aha 


Pr US 


Ten Nor narmgerechhen oe F ’geln 


KHodulbparmch akkugspuflorsen 


Leetplaime ıfk Schältplan @i 


Katalog für WEG, CE Bi 
Olvekli und IBM gegen 
Einsendung dieses 
Coupbnchens. 


yo in ch a zul: Een FH: IE E en miele ar Putzen, ME CHTfHREFSAOIOS I she 
IM fi BEE "ut ie "lo = li & au Ha Eilz A 16 ft ji a) 
i 2er Enlshlosshtie Ki: 


bHrehen. Dir Finkeninsdg i 


raten cha: Pierre N El (Awärt HEHE ben ı in® 
EaEliln, wılmiggg ec wenmilbelt a 3 

insert: Sofleine BJEIE: un ER aa Band Fair Kal kamlen se Hr 
aloninch ra un alla) 


MHanchHarantenk]e ormurmeH Fl — LI 


OMIKRON Software, Erischweg t5, 534 Birkantald 2, Aut 0 POB2ISIBS 


wusluilslehb 


ZH rel mern willen 





AKUSTIKKOPPLER 
DM 198— 


Der Akustikkoppler A 5-A 2470 ist komplett be- 
triebsbereit, mit integriertem Netzteil und anschluß- 
fertiger Schnittstelle, dem User-Port von C 64 und 
VG 20. Er ist umschaltbar von Call- und Answer- 
Modus. Vollduplex ohne FTZ (für unsere Auslands- 
kunden). 


TERMINAL AS abDM 8— 


Akuslikikogpker-Treibher-Progrmamm für WE 20 und G 64 wahlweise ul Diskalta — 
Du 9,B0 oder Kasselie — DM Ei 


TELE AS 


Era schnelleren Laden der Diskette Sotort nach dem Einschalten betriebatnereil 
Bslogung der FTasten. 95% Kompatbibeitä zu alları ProgpEa 


Dek-15:4 1-Juslketung DM 39,—, mil anggllbger Sicherung Da T9,— 


Preise inkl, kw zurügich Verpackung, Porlo und Anchnahme Mailer informe- 
fkanerı direkt yanı ung gegen DM 1,30 Alloxparta 


STOCKEM COMPUTERTECHNIK 


Berghausen 13 
Postfach 12 21 


Ale Stockem 


PRITPRI 


C 64 — 80 Zeichen 

B0-Pius, die welter entwickelle und wahl endgültige Lösung auf dam B0- 

Zeichankartermarkt für den C 84. 

* hohe Scerollgeschwindigkeli 22 xsec 

* Bildschinm-RAM such mit PEEK und Poke beschreibbar (siörungstrel) 

* gesamter © 64-Zeichenvorrat + di. Umlaute (wählbar) 

* samt, CBM BO0b0-Editierlunktionen, z.8. Tabulataor, Auf- und Abwärts- 
Sorolling, Zeilen löschen und einfügen, Iinkefnachts vom Cursor 
löschen; Bildiensterverarbettung auch direkt über Tastatur. 
läuft mit EX-Baslc und Siman-Basic-GPM aut der Karte, z.B. für die GPM 
(Z80)-Karte. Zeichendarst, mit 8x8- bzw. 8x 10-Punkt-Matric Lim- 
schalt. der 40 + 80-Z-Formale auch im Programm. BA5-Normausg. I. 
SW-Farbmontor, Ton bielbi erhalten. 

Besonderheit: ein weiterer Steckplaiz auf der Karte! 

(z.B für die CEM-Karte usw...) Bast-Hr. 30553 DM 298, — 
Texiverarbellungsprogramm der Superlative passend zur 80-Plus-Karte 
(30 KB reine DIRRORÄHEEE REN, Besonderheit: 
autom. Silbentrennung, Mögl. f. tel. Datonübertragung mittels Modem 


= Best.-Nr. 30554 v 2 
Gehäuse I. BO-Plus auf Wunsch Bast-Nr. 30555 


UNSER RENNER: C 64-ALLESBRENNER 

Das besondere EPAOM-PROGRAMMIERGERÄT 

mög Typan: 2308251612532 2584/27 127532 32/27322/2764 
aT64a27 127712 BaFT266, auch b+cTrpen 

kein Netzteil, Schalter u, Strippen notwendig, optimale Software, bietet zB 
Floppy-Handing, Hex-Maönitor . 
Schneliprogrammieralgorithmus 
alnschl, eins EPROM-#4-Piatine 
x. Aufnahme w. 2 St. 2764 lentsn 18 K8) Best-Hr. 30652 DM 48,— 
passand für Allesbırenner Bast-Nr. 30560 DM 19,— 


MATRIX-DRUCKER D-80X mit Interface f. C 64 
80 Zeichen/sec., 640 Punkie'Zelle pro ser, 40-142 Z. pro Zeile, B Zeichen- 
sätze, echte Unterlänge, hoch- und tlelgest. Zahlen u. Zeichen, Umlaute, 
Druckrichtung bieirektional, Druckmatrix 8x8 usw. Schniltst.: Centronics pa: 
rallel + VO 64, Einzeiblatt. Endosform. oder Paplerrolle Salbat-fest 
Superpreis: Best-Nr. 30561 DM 899,— 


Preise ini, Mwöät,, Versand per NM oder Vorkasse + Veraandp 


Best-Nr. 308558 DM 278,— 


Prıs Hi 





decam gmbh ; 


100 Sa 





Ed; Floppy gesucht “ak 
Suche gebrauchte Floppy 1541 für 360 
DM. Angebote arı J, Binrer, Glermensir. 6, 
4500 Osnabrück. Tel 0541/68 1391 
Verkaufe GC 64 + Datasette beide 6 Mo- 
nate alt, G64: 450 DM, Data: 50 DM und 
kostenioses Zubehör, Tel, 07628/8220 
(jederzeit) 
Suche Susanne, Disk a Tapa. Su- 
che auch gute Adwanitune- u. Fanlasyspie- 
l& im Tausch gegan Soltware Listen an: 
Andress Berg, Tobalstr, 8, 7902 Tett- 
nang 1 


584 Muitilol. Graphik von Folio! Gr_ min. 
913, opt. 13x17,5. Abzubiklender Ge- 
gen. mögl grad! Disk + 10 DM + Foto 
anF. Escher, Grüner Weg 22, 4353 Osr- 
Erkenschwiek 


Verkaufe Orig. Decalhlorn 1 « Bennst zT 
va 45 DM, suche Hy.Olymp, HFS Games, 
Hy Sports, Ericuro, Pitial, Schneider Jo- 
Sal, Hoimarksir, 15, 8359 Alcha wi. Tal 
08544/8734 


“ah Buche Anleitungen sauer 
Für KMAM-, CEM-B4- und UGSD-Pascal 
(Originale + Kopien). Zahle für jede noue 
Ani 10 DM Potar Faik, Tal 087 21/2210 


Suche gebrauchte Hardware für den C 
54 wie Fioppy, Drucker, Sosich Pad, 
WERSIBOARD,.. Angebote en: Roland 
Hosenig, Holgartemweog 1, 7EB85 Ahelniel- 
er) 


Suche Has Games, Summer Games, Bru- 
ca Les, Flight Il usw. auf Kass. od, Disk. 
(auch Tausch). Liste arı: Chrisban Spney- 
er, Faulenberg 23, 6682 Mairzweiler 


kr Habe Hvar 
ich suche einen zuverlässigen Tausch- 
bariner. Antwort kammi besimmt, Lsien 
arc H, Mock. Bahnhofplatz 6, 8838 Bad: 
arshofen 


C 64 Aufgrund mohrerer Anfragen #* Die 
4 Jahreszeiten + (Grafikweltbew. Happy 
Computer 1785} für 10 DM incl, Diek, + 
Porto, „ünchim Aue, Grüner Weg 11, 
54a Asbach 


Varkaulo COM 84-Zubehör 70 Diekse!- 
ter mit Schtware, 7 Kassatton mil ca 300 
Prog., Bdur von Anlang an (4/B4] Auch 
einzein!!! Tel. 02235/78802 


#* dr näuche CBM40XKX-Gehäuse (das 
billigste wird gekauft] # # & War hat Fil- 
EbbI iäder 1887 Bitte meidel 
euch'w## Tel 06134/3952, Joa- 
chim 


Dsutsches Stadtelaxikon für Commado- 
rad4 = 7 Disks voll mit Inios (über 1200 
Siädte’320 KBj 50 DM. .„ı Jung, 
Mannheimer- 56, 6550 Bad Kreuznach, 
Tel. 08 71309585 


Khan The Dallss Quest wre 
Schickt 5 DM und 80 Pf. Braetm. an Alall 
Wundersch, Am Fuchstenz 4 84300 
Lsingen dr + % # Tausche Games!!! Bu 
che Superbsse a Anleitung 


Warum verzwelteln, wenn kein Orucker 
«de? Meiner stehl oft nur rum, Drucke Lei. 
u.a. won Ckak: T PLIEMN A4 + Aückporto! 
Copyright, Garani. ar: MM. Pflug, 1 Berlin 
22, Lönnrobweg Ih 


Verkauft FX/FX Softwareinterfase Hard- 
copy aul Taste oder rm. neuaor Basiche- 
fehl, Commodore Zeichens Kabel + 
Ari. + Disk 80 DM A. Cisaben, 4 Didor, 
Aldekerketr. 8. Tel 02 11502482 


EHEENEBNEBRBERRBERBBEBEN 
BBz Geld verdienen BAE 
Schicken Sie uns Ihre Programme, eg9@l 
welche, Wir werksulen Se! Bäock, Fiar- 
denbersir. 232, 8 FFMi 


Suche preiswertes aber guiss CPM- 
Modul mit Software, Drucke Ihre Listings 
(802) 20 PB + Porta M. Cassar, 
Kurzer- -Morgen B, 4500 Dortmund 30 


har Sollware gesucht Fran 
Suche Sottw. (Disk) für GC 64, M, Steiner, 
Wan 5, 7530 Pforzheim, Chäphelte zum 
avi Tausch vorm, (nieht vollsiändiger 
Jahrgang 84) 


BAN\Vekauelc 54 + Floppy + 10 Die- 
ketten v. m. Programmen tür 1150 DM 
Tal. 0231731 34.47, Michael Pelz, Oskar- 
weg 29. 4600 Dortmund 18 





Drucke ihre G 64-Listings von Disk'Date- 
sote au Papier Ihrer Wahl (Endios, Ein- 
zalblait usw.) für 0,15 DM. G. Rahbein, 
Van-Liben-Sir, 9, 750 Werden 1 
Kaulo — Tausche — Verkaufe — Sollware 
— Suche such gebrauchte Öriginaldis- 
keiten, -kassatten, module Lisie ar A 
Ringbeuer, 7181 $L Andrä, Bahng. 21 
Österreich * Österreich 


EEE ENFUREREFEN 
Suche VO B4 + VG 1541 + Programme 
+ Literatur, zahle bis DM 900. B. Ernst, 
Jaenischstt . 2180 Duichawan 1 





Suche G 64- Programmbeschreibungen, 
auf Kasa.: Videotext + Telsierm «w Gra- 
ohologes * Vokabeln # Space Panic 
Hardware: Bbe-Modam # Reset-Taster # 
‚Josel Beubler, 8861 Belcheim 8 


I LIIIIITTII TE III 
Bam Suche GC 84-Software (Kasse 

nam 
BER. Deuoler, 4861 Beizheim smmM 
BEBRBENNERBANNHERBEE 


Suche 5 64 + VG 1541. Kaufe von dem 
der am wenigsien nimmi, Angebote an 
Andre-G, Schlichting, Neue Str. 12, 3180 
Fallersieben, Tel 05362/82012 Ma 
14—15 Uhr De 13.30-14.30, Da 
13.30-14.30 


Suche zuverlässige Tauschpartner für © 
54 Programme Schick eure Leien an 
Michael Ciomers, Elitesir. 388, 2000 
Hamburg 26. Ich antworte beslimmi. 


Suche Drucker für G 64, nehme günstig- 
sios Angebot. Angebote an! Georg Oo- 
stergeteio, Postiach 207, 4459 Velsen 


Commodore WG 1525 Drucker für den 
Commodore 84 und WE 20 Grafikfähig, 
neues Farbband, 1 Jahr eilt nur 390 DM, 
Tel, 02203730 11 53 


Varkaule der Originslprg,, 1 Guss W. 7 
mit Temanelprog., Autostart, Gentbronics 
etc 1 Disk Mr. 10 mit Hypra>-Load, Super- 
copy, Disk-Dump ua, Dörr, Dinslaken, 
Tel. 021 3496608 


Suche Soltware für den © 64. Listen ar 
Küichsel Widlärster Biombachsir, 20, 
5560 Vuppmrial 21 


Suche delakte GC 64 + 1541 zu guten 
Preisen. The Dallas Ques! Lösung habe 
Jah für 3 Ok, schreibt arı Mandred Wetter, 
Limenmwag 1, Reinhelm 1 


Österreich + BAD + Schweiz 
Suche Tauschpartner für Programme + 
ler Art (Disk oder Kasselie]. Walter Wag- 
ner, Gerascorferstr, 61/48/22, 1210 Wien 


War hat Lust, ir Fam Herrenberg einen 
84er Club zu gründen? Interessenten 
wenden sich bio ar Achim Kalua, 
Gänsbergring 47, 7033 Gültsteln, Tel, 
ELLEIH 5322 


Saar 
Suche günstig © 64, Fioppy, Koppler 
auch defekt), Achim Kakıza, Gänsberg- 
ring 47, 7033 Göültsteln, Tel D7O32' 
6322 
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Tasinlut LE 2106 B E . a ur 
mil AnmbandTermin ie 


Armband-Terminal SEIKO RC-1000 


Ein Quarzchronograph in bewährter SEIKO-Präzision, mit allen Zeit- und 
Datenangaben. Doch mit exklusiven Zusatztunktionen: In diesen Terminal 
können Sie ausgewählte Daten aus Ihrem Personal Computer übertragen. 
Memo, Speicher für Telefonnummern, Flugpläne, Preislisten, Kurse, Dicbion- 
naire und beliebige weitere persönliche Informationen. 

Alarm-Agenda. Speichert BO Termine bis zu einem Jahr voraus. 
Weltzeit. Anzeige der Uhrzeit in bis zu B0 Städten der ganzen Welt. 
Software vorhanden fürlBM-PC und kompatible Geräte sowie für Lom- 
modore VC-64, Apple Il. 














Erhältlich in Computer« und Electronie-Shops, Warerhäusern und im Fotofschhandel 
Weitere Informationen durch Secom AG International, 
CH-BI0 Wädenswil. Tel. 0041-1-7806400, Telex 045-8759 044. Schweiz: Secom 


«Soll eine Uhr bloss die 
Zeit anzeigen» 
fragten sich die Revolu- 
tionäre von SEIKO, 
Und schufen den 


 siegergerät UC:2200 
mil Anmmband-Terminal 


Informationssystem SEIKO UC-2000 


Armband-Terminal UC-2000, das Herzstück dieses Systems: Armbanduhr 
mit umfassender Zeitfunktion plus Zentralprozessor mit 2000 Zeichen Spei- 
cherkapazität, Wählen Sie zur Dateneingabe dazu das Erganzungsgerät, das 
Ihren Bedürfnissen entspricht. Ohne Anschlusskabel, null Badienungspro- 
bleme, dank dem einzigartigen pat. SEIKO-Übertragungssystem: 


System 1. Steuergerät UC-2200 + Armband-Terminal: Eingabe beliebi- 
ger persönlicher Daten. Sämtliche Rechneroperationen. Eingabe/Ausfüh- 
rung von (Microsoft)-Basic-Programmen. Speicherung sämtlicher Monats- 
termine mit Alarmfunktion. Vier spannende Computerspiele. Ausdruck der 
Daten über den integnerten Drucker, 

System 2. Tastatur UC-2100 + Armband-Terminal, die handliche elektro- 
nische Agenda. Eingabe beliebiger persönlicher Daten wie Termine, Telefon- 
nummern, Verkaufspreise, Formeln usw. Und als Taschenrechner mit allen 
Grundoperationen. 














un BSECOM 
Tel, OL20241 36, Österreich: Secom Austria GmbH, Postlach &, 57 Salrburg, Tel. 0662-451 08, F E j' | 








C 64 und VC 20 Contronles-Interlace 

an bereiten Porl speziell lür den Anschluß von Epson-Druckern. Alla CBM-Grsohikzeizhen, 
Hardcopy mit Siman's Basic in verschiedenen Größen. Lieberung komplett mi Dik- und Gen- 
tronsskabel, austühriche Anleitung DM 158,— 


Autostartrom für C 64 

gteckfertig, autom. Laden und Saarten eines Progtemmen von Ctskeibe durch Einachällen 
des Compuiers Ausführen won voringrainmsarnen Cireci-Commania Voller Besio- 
Spedaher bielbi erhalten Steckrmocul Di Si, 


Micro - G - Mon, Maschinensprachemonitor für C 64 und VE 20 
Cassettelllahutte DM 89, — Sieckmadul Dil 89,— 


Epromkarte für C 64 und VG 20 
für 2 x 2732 bew. 2764, mit DA-Schalter und Socken 


Epromkarte 
hir Ta Pr ner Ha EM Zu. 


Ale Produsle and solar lieferbar. Für weillere Produkte bitte austünräches Into anfordern 
Händieraniragen erwünscht. Alle Preise ini Mwäil, Wersane ertojt per Nachnahme 


Programmservice! 

Yır pragnammkanen in Basic und Assennitier, Wr legen Ihr Basic-progrmemm in Epos abı 
Micro - G, Lothar Gill, Soft- und Hardware 

Haupftsir,. 20, 6758 Deimberg — Tel. 06387/7255 


Dieses ist kein Karnevalscherzi!! 


Büro-Elektronik-Steins 
Sonderangeböle ab 16.2, 1865 
Sharı MZ 721 TIL 
Sherp PG 1407 ri 
PC 1402 325— PG 1360 
CorenGdore Simons Basıı 
Cormenodare Piolter 1520 
GHrmoiore MPS 301 
Ghemodore 4 jeirt Sanderpi 
HFrFIE 1399 HIT 
Broihar HA 5 Ct. CBMda aaa — Bralhier EM BO 
Taozın Onucker GP a0 & Ta Mallere Preisästen Bu Anlage 
Tygenrss-Kompakischreibmaschine Quer: Cmia Exselence FO mtr 389, — 
Nautür Großsbrishmer: Diskeiturı BASE. Sentirnd, Hashua 2%- Zoll, octwerstärkt DD Prei- 
zu pro 10 Sick: Per Pack, 47 —, 100er Pack, 48, Büöler Pack. 43 = 

Allı Proion inkl, Met, Vorsandkogten B- Df 

zahlbar per Vorsuskasae par NH, Linferung sotort 


Bur«-Elekironik-Steins 
Poofach 32, 4741 Lchlensurdasil,, Tel; 05647350 
Neu: Ladenverkzuf jeder Wli.+ Fr. 16-17 Uhr, Su mur mach bel, Yorsinbarung 
4791 hans Herne, Unen Buchten 2 


595 — 
239,— 
433 — 
oA — 
343— 
535, — 
ah 
"a 


Lasıo FX E02 P 

Casio FE F2OP 

Gusio FE FEOP 

Csalı PB Fob 

PB-7O0 +FAro0 + CM 
Ernsan PK 20 
F-df+ BA 
Ax-Bü FIT+ 


1dä— 
ı73-— 

309 — 
3rd— 

994 — 

na I2Bi- 
Fr-B0+ ıig4/= 
ıi095- 


1394 — Da Sl, 


JANN DATENTECHNIK JANN DATENTECHNIK JANN DATENTECHNIK 


Sie suchen für Ihren 


C 64 ein IEEE-4B8{lEC- 
das wirklich professionell funktioniert? 
Hier ini #8: 


Jetzt auch für Ihren C 64: 
Unsere B0-Zeichen-Karte für 
professionelle Datenverarbeitung 


MYCOM ONE 


sichsrich ne der bessern Derzeit erhältlichen Befehlaer- 
waultenungun tor Ihren GB, 


Yalständig alackiar 

Ostenübertregung mit voller [EEE-488- Geschwindigkeit 
Ouch nem Beirlehseysiom jkompalibei zum 
Örginal&dar; ken Speicherpluizbedert and wirndich 
kompaliboi zu albarı Progrmenman (usch Maschnenpro- 
yramma mit Direkieinahrüngen in des Batriehsayalur) 
Koaulspaksberbereich (33000-E8FFF} Bernie 
SOn0b-EOFFF können weiterhin bonulri werden 

DO 5.1 wol Impiermseniiert jerweibarie FunkBsnmen] 
Serteller © B4-Bus sowis WA (A522) bleiben ohne 
Umschaftung welter vorsendbar 

Karnpalilbel zur EX BO/GAa 


ingkernenteriss FASTTAPE (one schneller] 
Impernenberer Mlanchunensprache-Kloniior 
Softwarsmäilg vollständig sbschafiler (beisgil danrı kes- 
narei AAM-Pilatz) 

Bufahleübersicht AUTO! REHUM ! DEL ! TAACE | 
FihO ’ DUMP i HELP / OLD CAT i STATUS 7 OLCMN | 
GAME ! DWERIFY ! DMERGE ! DSWE ' DH ! 10 / 
PUT ’ GET ! COMP ’ MERGE ! PAUSE ! REPEAR | 
ESG ! OFF ACH ! FREE ! TOREN ! SWITCH / KILL / 
LLIST / LPRIMT ! ELIST ! ERAINT ! GLEET 
MYCGOM-ONE-Seckmonul mit wusl deiincher Bacdie- 
nungeamaolang Ei 138,— 
Mo Ti 


Wollständig ateckbar — BAS-Ausgang 
' Komgpeitel zu Extusic, Simons-Basic, Auninooome, 


rung, Bin, Auf und Abwärts-Stroläng ini | 
Zaichendaniedung mi 6 8-Punki-Klairix 
40 + 80 Zeichen gleichzeitig verwendbar und softwans- 


unechaltben 
Wideeo- PAAM direkt charch PEER. und PORE bisscahrmibstie 
Hachweis erufklassiger Textverarbeitungsprogrmamme ser 
Anirage 


wie Klyozr one jedoch sieh Mesh 
nenssrache-Monilor FASTLOAD v. Diskette (7x schrei 
ar). FASTCOPY (3 Min], HARDOOPY Da 1 


EX Bird hunktonsterig auigebmut irikl. ausführlicher Be- 
dienungsanleitung sowie Zeichengenrerniorprogramen $or din 
Ersiellung ss Zeichensatze [dam die mise dr | 
legen, we Ihr Drucker se druck) .. DM | 


IEEE-4BBi64 beirsbslanlig aifgebsn 
Passendes Anschkußkeihel hierfür, 
1650 miFlachband 


DM 248,— 
DM du, 


Glimmerweg 22, 1000 BERLIN 47, Tel, (0 301 73.11 84 1 immerweg 22  Glmmerweg 22. 1000 BERLIN #7. Tel. (0 30) 73 116% 


1006 BERLIN 47, Tal. (0 30) FI 11 84 
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War bringt meinam Seikosha GP 100 
Hark 7 die Grafirzeichen des 64 beit Kau- 
fe Eprom a dergl, Tel, 0221410173 
oder Malboxen im Kölner Raum, Unter 
Mühl! 


Verkaufe Software wegen Systernaufge- 
Wolle Eisk für nur 20 DM Inkl. Porto, 
WW. Hüffrier, Postfach 31, 2245 Telling- 
stedt 1 

04838/5667 ab 17,00 N 


a 


vB 1300, Tel, 05691/7323 


Verkaufe: G dd VG 1641 + Kühlung, 
50 Disks, Anleitungen, Staubschudrhau- 
ba, 3 Bücher! Auch einzein! Nehme be- 
:ates Angebot! Narbert Koke, Am Bahren- 
teich 4, 4780 Paderborn, 








bu mitzumachen. Meldet Euch bei D 
Rinki In Porschestr, 19, 7145 Markgrö- 
ningerlil 


Suche C 64 (bis 400, —), Floppy 1541 
400,—}, Drucker, Spieke, Software, Lite- 
ratur, evtl. Monlior oder tr Farb- 
fernseher. Telefon 071 51/68 1958, 








ih: 


sucht Software zur Vorbereitung auf Prü- 
fung bzw. Fachlehrgeng 
Peter Bayer, Zaunsir. 2,4358 Haltern. 


Printer VG-1526 mit deutschem Zeichen- 
satz zu verkaulen, VB 800. —. 
denschatz, Denlastr, 59, B500 Mürn- 
berg 80, Tel, OB1W2697B 


: Floppy 1641 





ER 








GESO/BO %+ CESOEO # CESDIEO * 


BHRBÖ-54 + 1541 + MFS sozamm 
Magelneu und originalverpeckt mil 
Emanaliger GarartleundwelSolware lür 





2050— DM zu verkauden Tel 
02018680273 








Da a 
Verkaufe Commodore MPS 802 mit dt 
Zeichensatz, 4 Mon, al, 650 DM 

M. Zwirner, Turmialkerweg 8, 53 Bonn. 
EEE EEE EEE Eu u u u zz 


* Paschldd  Kontomal 

* (original) gegen Argakscl 

#* War hat Erfahrung mit dem C-E4 
Sound-Sampläng 014.77 

* 08541/8205 








iach 17.25. 4023 Extertal 1 


shrher Meilcom are 
Super . bis 2400 Baud!!! 58 

Kö irei f. Daten # alle wichtigen Funkt. 
* DM 29,— V-Scheck # M. Gütiner, Im 
Wengerfeld 4, 8116 Eschenlohe 


Ausgabe 3,/’März 1985 


Verkaufe 640er, Ausgabe 4/84 bis 12/84 
für DM 25,— + Porta. Al Bänwoll, Posi: 
fach 100321, 4650 Gelsenkirchen. 


ei; Fe) Orkginal G-04 
Data B. Maschin. Dis. 30.—, Kass-Motor 
M. 25— Basic-Kurs 25, — Escape MSP 
25—, Adresse 15-— NN 

Herbert Blöhm, 8391 Schlinding 7 


Cd — 1541 — 1528 — Texrtomet — De- 
tamat — Kontomat— Flopfybuch — Trsi- 
ningsb für Simons Basic — Anwender- 
handbuch — Spiele — ca. 20 Diskallon 
wegen Syslernwechsel 09287/3870 


Teuschpartnerjin) Raum Stultgart ge- 
Sucht Sowie Anschiuß an Birken Club 
Drucks Listings Ihrer Programme 25 
PH/Bl,+WP, Copyright garantiert Teleflon 
07 11/6431 09 


Tausche Prg. für C-&4. Mur Disk! Liste für 
DM/Fr. 0,80 bei Alisander Willinger, 
Saonnkhalde, CH-8314 Unterägerl, Tel. 

00423/721148 ab 15. 3 





Suche Migleder für einen EN In- 
fo kostenioe bei Akescander Wilger, Sonn- 
halde CH-8314  Unteräger, Tel: 
042/72 1148 ab 15.30, 





Achtung! EPROM-Brarner rt 
Schnellbronn-Modus BK=24sec nur 
148 DM, EPRÜM-Karte BxBK nur 99 -, 
EPROM-Karte #x8K nur 25, — Tel, nach 
18.00 Uhr 02 21746058 


a a Hallo CB User a u a 
interessantes von de für jedermann! 
Auch für Antänger. 

Peter König. Klappersir. 1, 

4300 Essen 1, Kennwort Why nol 
nee ee ee 





Einsteiger sucht! Einsteiger zum Tausch 
von Eder Progr. Liste an Gene Haysshi, 
Mittelweg 4, 4772 Bad. Sassendart, 
Wichtig: Tausch nur auf Tapas 


Verschenken kann ich meinen 2 Wochen 
allen MPS BO nieht, Akr für die ichert- 
che Gebühr von nur DM 520,— schicke 
sch Ihn Dir gerne zu. Wor zuerst kommt ._. 
06897/53821 

* Suche Software * 
* inur Originale} * 
#* Heinz Koopmann # 
*“ 0204334244 [ab 18 Uhr) #* 
# 


Verk, EROMMER [ALLE TYPEN) # . 
Musikus Syrihasizerprg. Disk 45 DM 
Cranior deutär. Adv. Diek 45 DM 
A. Kraft, Eiokeler Bruch 82, 4690 Haer- 
naz, Tel 02326/37846, Into BO Pt 


Suche für meinen Commodore 64 mit 
Floppy Spiele aller Art, auch andere Fro- 
gramma, Bir Antiänger. Wer kann mar hed- 
ter? H, Sommer, Pt, 31, 8343 Herbormn- 
SDacN 


G84 Aufgrund nehmer Anfragen: 

* Dis 4 Jahreszeiten # (Grafikwellbew. 
Happy Computer 1/85]. Für zehn DM in- 
ki. Disk + Porto — Joachim Aude, Grüner 
Weg 11, 54B4 Asbach 


ben Se 
Suche alles von Data Becker, bes. särmti- 
che Bücher und Prg. (Dlek}. Suche eben- 
55 Dateien, Texivererb,  Kalkul.- 

Prg. „Jens Schmidt, Postfach 750330, 
2820 Bremen 70. 


# k * # Suche Tauschpartne ru h 
Suche: Topspiele aller Art — tausche 
gleichwertige Programme Liste an Uwe 
Quast, Weldbrölersitr, BO, 5222 Mors- 
bach 


Werk. Ges ja Mon, allı + Cormmander- 
Dstenres, + Joyst. u. Originalsp »Flver 
Raid sowie 2 Fachti £ 640,— 
5 Giesewelter, Vogslersir. 26, 21 Ham- 
burg B0, Tel. 040/7 907880 








Fartran 

Suche alles über Fortran auf C 64, spez. 
für Techriker-Ausbädung Fartran-Lacher 
+ Software 

H. Klimm, Wincklorsir, 12, 4980 Bünde 


ZORK 1, 
09345 io 508 22 28 


Gi sr chi ah Le ;0 
Wer sucht noch gute Soft Games? We: 








Prinzgassa WZENBNG, 





Scheiter für nur 8 DM (10 DM-Schein, 
Rast zurück], kein Löten! an: Rainer Esu- 
ere, Stollangasse 16, 838303 RAoihen- 
burg 


Anleitung für SMText gesucht, Gerhard 
Mann, Wernigeroder Weg 10, 3000 Han- 
nöwer 21, Tel. 0511/1710530 


Verkaufe Original auf Kasselto 

Net Set Wiky, Zodiec, Android #. Außer 
dem Copy, die beim Kopieren auf Tape, 
Turbo integriert. 

intoregsenten: Tel 02452/84461 


Suche gebrauchte Floppy 1541 
Hölger Kramer 














20 Morden 1 

Tei 0498313705 | 
er Politisch arbeiten mit “r* 
#%* Computern ur 


Wer hatLust, derüber zu raden, zuschrei- 
ben, selber zu mechen? 
Joachim Graf, 089/6058 15 (abends) 





Orig, Taxtormat m. Anleitung: 49 DM 
Modul Vistble Solar System: 25 DM 
Buch 64 Prgr. für den C-64: 18 DM 


Franz Holer, Bruckgasse 1, EDS0 \Was- 
sorburg, 080 71/2540 ab 14 Uhr 


a; Tausche vi 
C-B4-Software oder Abgabe gegen Un- 
kosten. Liste ar Gerald Klima, Ziber- 
mayrsir. 31, A-4020 Linz 





TUE zen 


GE ':::3 Hi = ern SERIE Zu Erd. 


HEN WALHRM 


Die Zeitmaschlne’Masters of Time, 
Arola-Söftwere, Produkt 1984, Original 
mit Warp... auf Diskette Weitere Origina- 
Soltware vorn. 

into ab 18 Uhr, Tal. 024 52764461 


VC 64 — Nur Spiele - sonst nichts? Ver- 


- kaufe meine Progr-Sammlung f privata 


u. kommerzeile Anwendung. Austührl. 
Ind 1,50 DM. W. Andres, Osterfeldsir. 
23, 3015 Wennigsen 


Unksstenbeltrag!!! Keine Kopien. Gebe 
2 Prog: auf 2 Disks [0 Blocks free; no: Di- 
rectory). Sende 10 DM + 2 Leerdisk, an 
A Fritz, Nauwissenreb 42, 7505 Eflin- 
gen — Sofort zurück Z 


Verkaufe wegen Fl 10 beid- 
seltig wollbsnspiesibe Disketten (alles nur 
Toprsplela fr mir 300! 
or7841/47258 

(werktags von 14-18 Uhr) 


Grendmastoranl. 10 DM, Leg. VW: Artec 
Tornı; 5 DOM, auch Tausch gegen Anle+ 
Franz GaBrer 

Hauptetr. 40, 8899 Aresing 


Suche Koalaped, Superskeich, Joysi. 
und Trackball für C-64'1 Biote Software 
(20 Disks!j! Auch Progr-Tausch! T. Eimer, 
Essanthersir. 29, A-2560 Berndart, 
Österreich 


Shih 
Verkaufe Lararan, Avenger, Crmaga Aa: 
ce für den C-64 aul Modıd. 

Tel. 0712166994 
haha hi 








Suche B4er Software für Adressen + Gä- 
staverwältung Sowie für Beiegung + Ab- 
rechnung für Kleine Pension, Wer kann 
Tips gelber od, ein kaufl.. Prog. anbeeten, 
T. 088,/792800 

Armer argentinischer Student sucht billl- 
gen (verschenkten) G-84, Habe wirklich 
wernig-Geld. Leider kein Telatorn, rule zu- 
risk! Hugo-EberhandtAeg 2, 605 Of: 
tanbach’Mäln. Jose 


MPS-B02: Hardcopyprogramm tür Disk, 
100% MOode W2’afacher Hiresus- 
druck allaor Bilder, Super-Edifermadus, 
20 DOM an E. Stolla, WEB Feldsir. 51, 
7082 Oberkochen 


Ga PLTER HM 
—4-j7=12 1127er SE 5 


InELBEsMUE 


MEIKE 1. IE UNFENEN ZEILE Tat ZEN TE LTD 








Suche für Commodore Cö4 

Handball und Eishockey [Diskette] 
Tausche oder kaufe, 

Michael Aus, Wiesenstr. 12 

3207 Harsum, Tel. 051 277156865 
Tausche 

Programme für G 64,400 Progr., Liste an 
Francois köchel, 13 Aue E. Öolet, 59271 
Hain, Frankreich 


Suche C 64 und passend dazu Datasette, 
Manitor, Grucker, Floppy, Intertece, Joi- 
stick, Verkaufe ZX 81, Ralch Habmeyr, 
Undenst. 2, 5501 Gustoralh. Tel. 
08588/8398 


Verkaute har 
Simulalion des VE 1515 bei allen Epson- 
Funkiionen. DM 100,— ! Suche EPROM 
54! Tol, 06221/60849 


I Suche I 
C 84, nicht delekt, biete bis zu DM 300. 
Tel. 0831705979 


Zuschlag bekommt bi. Angebat. 


Verkaufe Simons Basic Modul DA4 120 + 


Orig. Profimat DM 40. Tel: 07041/3558 


Suche puverl, Tauschgariner (© 84), 
auch Kauf imax. 9 DM pro Spielj. Nur 
Olskll! Asum München. 

Tel, ab 18 Uhr 089/841 59 18 

Habe 500 Pro. kein Verkauf 


#4 + # Mallbox Schwei-CH+ 4 4 4 


De erste private und die erste Clubmai#- 
box In der Schweiz vom Data Gder 
G-54-Clube offen won #2-061 Telelorn 
0041/6746 1858 


CB84 #* Suche: EPROM-Brenner und 
EPROM-Karte für EPROMTypen 2718 
bis 27256 ’ evil, auch Selbstbau? Ange- 
bote an: Wolfgang Sohröder, Liliensir. 9, 
2160 Stade 


Suche: 
Marcus Schock 
Mosrredder 78 
2000 Hamburg 67 


Suche gebrauchten C 84 und Floppy, 
auch defekt. 
Tel. 0231/4688381 


Suche: Gehraucht: 

Floppy 1541 bis DM 400.— 

Drucker GPS50A bis DM 400,— 
Monitor bernst. bs DM 160,— 
Angebote an 021021 4204 ab 18.00 


Eu ; Tausche vairke 
Programme it, G 64, 150 Programmel! 
Liste arı Thomas Becker 

Am Schulglatz 4 

246 Neuenkirchen 

Co4 + Dalssette + Software + BO DM- 


Joystick — fast neut! an Höchstgebot! 


Tel! D 7023/6602 


C64 
Suche Floppy 15411 
Angebote bis DM 350,—; Eder Sergic, 
Tel. 06831’8 1063-64 
ab 19 Uhr 06838/81528 


“ur “ur 


m Verkaufs orig, Dalamat (now) I 


für 50,— Suche Tauschpartner [kein e- 
kauf), Suche. Pro.Besch 

Köhling, Gerrit, 4410 Warendorf 1,. Füch. 
tenkräppe 20 


Akustkkoppter Ak 300 + Teleterm ge- 


gen Gebot. G, von Busch, Teichweg Fe, 
2071 Ammersbek 1 


Achtung Freaks: Werk. G 84, Floppy 


1541, Daiss 1530, GM, 
Schnelader (Aoßm.), Görlitz-Intert,, Lte- 
ratur, Orig, Soltware, „oyst, kön- 
petit. Tel. 0508971667 


Suche C 64 + Dalaselie bis 450,— VHB; 
zu wenden ar Frank Hellmann, 4804 En- 
gen, Plaverweag 19, Tel 0522417 41 
ab 18,00 Uhr 


Wer tippt mir 5-Mon und Hi-Eddl ab? Won 


5-Mon bitte alle bisher erschäenener: und 
ae zukünftigen Tellel Alles aul Kas- 
zettell! 

Tol, 091 785271 ab 14 Uhr 


»Das Wermächinis des Grafene« Text- 
Adventure mit 59 Räumen, vielen Melo- 
Jen und Anleitung. 10 DM mit Kassette 
T,. Ströler, Mönchgraben 28, 4 Düssal- 
dorf 13 


Verkaule last neuon MPS-801 Matrix- 
Printer. op-Zustend für 800,— DM (inkl. 
dt Handbuch!) 

Karkus Hillsbrand, Bismarcksir, 19, 
5300 Bonn 1, Tel, 02 2821 8667, 


Ken m nn u nn nn Dunn nz nn zn nn 


F Miller, Zeppelinstr., 7333 Ebersbach 
%* Schick eine Liste oder rudt mich ein- 
isch ar 071632564 


Verkaufe wegen Floppy, Ontasetlo + 
200 Topprogramme + TT-Modulfür 250 
DA. Eventuell auch einzeln gegen Gebot, 
4. Welnand, Wengertacker #1, 7402 Kla- 
gerkur. 

“ati Verkaufe 1541 ie 
in Top-Zusiand, sehr gut gepflegt, mit Su- 
parsaftware auf einer Deskeite, knapp 10 
Monale alt! 

Tel. 07153/42252 


Suche  anschlußfertigen  EPROM- 
Brenner tür alle Typen)! Zahle bis zu 30 


DM oder tausche Atar-Joystick. Auf 
mich arı unter O6 42644 ab 14 Uhr 


En nn A nn BITTE nn ne, Won nn mn 


Tausche O-84 u. Floppy + Softw, gegen 
3-84, Tel. 06003/7188 

F Warwel, Am Kirschenberg 5, 6355 
Rosbach 


a EFT NTH-SAMPLE HH 
Cieses Prg, macht aus Ihrem C-64 einen 
Super-Synthilinfogog. BO Pi. A. Hettich, 
Seelgutweg 5, 7811 St. Peter 


Suche TBuschpartner in Massen! 
Für Spiele aller Art # Nür Kassette # Li 
ste gleich mitschicken #* Thomas Wogai 
* Wilkhausst 124 ww 5800 
Wuppertal-2 # 


Suche Anleitung für Vizewwrite Original 
oder Kopse — biete 50 DM. 
Tel. 0992/3368 ab 18 Uhr 











Gebr, Drucker zu kaulen gesucht. 
Möglichst MPS 801 a, MPS 802; 
Angebote bitte schrift, arı: 

Stetarı Mösch, Körnerstr. 2, 
5880 Lüdenscheid 


Suche gute C64-Scottware (Pitfall Bruce 
L., Decathl, Jungle H. aA} sowie Musik- 
Prg., Kauf oder Tausch. (> 100 Prg.: Da 
iss, Summer G., Mask) 

A Jefberger, E: Weg 17, 7280 Calw 3 


Suche: Muskprg. aller Art und Musik- 
silcko bzw. Demos für den C-64. Bin 
auch an anderer Software interssslert. 
TH. erde Waldlersesstr. 31, 8240 
Bari Tesoao 


Verk.: Sorteediior, 100% M-SPA, kiul 
b'Singbec, erz. Dalss, Scroli, Programmie- 
ren w. Mließenden Bewegungen. Preis: 
40 DM, Info: 5, Heszelbach, Ad. Böcke, 
3840 Schwerte 


Suche für G 84: Hardcbpy für CP BOX, 
kompatibel mi Supergragihik, Koala-Pad 
bis 150,— DM, 

Michael Brüggen, Niehler Str 23, 5000 
Köln 80 


aa hd Suche Floppy 1541 aaa 
lunklionstählg bis 200 DM 

defekt bis 100 DM 

Angebote an Klaus Marcus Kuhbier, Kil- 
weg ıd, 7293 Pihlzgralenmweilor 


#* *# # Mallboxen in der Schweiz # u * 





Data 04 Od 4 
Enson Do 1 780:32-00 
ZEV DO41: I 312:22:67 


Dala 24, Postlach oo, S623 Kaltern 

* + 0-84 Tips & Tricks Ausgabe 2 “* 
43 neu6 SuperTricks (z.B. MERGE, viele 
POKEs, Clubadressen) nur 12,— Briet- 
markanarchiv K 18 DM. RS-Soft, Kirch- 
platz 15, 48:34 Harsewinkel 


C64 1 Monatalt DM 599— 
1541-Diskette DM 588, — Dataserte DOM 
B8,—, 10 Disk. m, Software (Logs, Siman, 
Dstamat] m. Handbücher DM 250-Tel 
08887/6803 









Sia erhalten: 


VIDEOSOFT IGdER} 
Postfach B1 0848 
8800 Mannhaim 81 





Steuern und regeln mit C64/VC20 


Ergänzen Sie Ihren C64/VC20 zu einer preiswerten, freiprogrammlerbaren 
Steuerung. Neue, Interessante und lehrreiche Anwendungen für Ihren 


Beispiele: Steuerung von Heizung, Alarmanlage, elektr. Eisenbahn, Splelbau- 

kastenmodeli, Roböter, Automatisierung von Maschinen und Anlagen oder 
ganz einfach Anwendung als Viellach-Schaltuhr. 

Steigan Sie In die Automatisserungs-Technik ein. Wir hellen Ihnen dabel. Wor- 
kenntnisse sind nicht erforderlich. Sie fangen klein an und erweitern Ihr Systern 
entsprechend Ihrem Bedarf und Kenntnisstand, 

| Verfügbar sind: Digitale Eingänge, zum Anschluß von Gebern (Kontakt- oder 
| elektronische Signale). Digitale Ausgänge in verschledenen Ausführungen. 


| und Analoge Ausgänge, zur Meßwerterlassung und - verarbeitung. 
Weltere Module sind In Vorbereitung. 


orı.nc. MAN KÜHN 


Eigenschaften: 


m m m m m m m oo 





3 Stunden BASIC-VIDEO-Kurs 
für Anfänger auf Commdore G 64-Kassetten für VHS, 2000, Beta 


* 3h BASIC-VIDEO-Kurs # FUJ-High-Grade-Kassette 


Baker als Leerkassette verwendbar [Wert 20.) 


%* stabile, schmucke Buchhülle 


%* Beiheft mit Erläuterungen und Programmen 


in Planung weitere Kurse: Fortgeschrittenen-, Maschinensprache-, Graphikkurs usw. 
Ebenso Programme zur EEE ERRENG a FIRESpTO JENE 





Modıdar erweiterbar 

Max. Ausbau: 84 Ausgänge + 128 Eingänge 
Arbeits-Spannungsbereich 7 bis 28 V=- 

Hohe Störsicherheil 

Minimale Leistungsaufnahme 

Eintacher, praktischer Systemaufbau 

Ein-Ausgänge über Klemmen anschlieäbar 
Dezentraler Aufbau der Ein- Ausgangs- ‚Module möglich 
Halblelter- oder Relais 
Vielfältige Kombi 
Programmierung in Basic oder anderen Sprachen 

Zur Vereinfachung der Programmierung stehen Sofltware-Module zur Verlü- 
gung. ZB, Soltware-Zeitrelais, Schrittschaltwerke usw. 

Fordern $ie kostenlose Unterlagen an. 


INGENIEURBÜRO FÜR MIKROELEKTRONIK-ANWENDUNG 


Friedrich-Ebert-Allee 61 - 2000 Schenefeld - 






keiten 








Tel. 040/830 87 38 | 








Einführungspreis 
DM 49, 
gg- Werrechnungs- 


scheck oder MM 
und Gebühr 


Ausgabe 3.März 1365 


C64!! Der Knüller !! 


Absolute Neuheit — Absolute Neuheit — Absolute Neuheit Wahnsinn !! 


Das Turbo-Floppy-Modul !! nur 179,— DM 














Lädt Ihre Programme bis zu Typ schneller! 
Formatiert Ihre Diskette in ca. 12 Sek.! 
Kopiert Ihre Disketten in ungefähr Min.! 





Enthält umfangreiche Programmierhilfen! 
Viele zusätzliche Diskettenbefehle! 
Eingebauter Resettaster! 


Natürlich abschaltbar! Keine zusätzliche Software 


elglelge/=/glleial 


KEMMKMNNG 





Kein Eingriff in den Computer! 
Und das alles für nur 179,— DM !! 


Das sollten Sie unbedingt lesen !.... 












Jal Ab sofort können Sie Ihre Programme mit bis zu 16facher Geschwindigkeit ainladen! Ohne 
Löten! Ohne Eingriff in den Computer! Turbo Floppy macht's möglich! Noch nicht einmal zusätzli- 
che Software ist erforderficht Ihre Disketten formatieren Sie in sage und schreibe nur 12 (!) Sekun- 
den! Fahlerfrei! (So schnell ging's noch nle!) Ihre Disketten kopleren Sia in ca. 2 Minuten! Dazu 
benötigt Turbo Floppy noch nicht einmal ein zusätziches Programm! Der Backup-Befehl ist test mit 
eingebaut! Selbstverständlich wird auch die Datenübertragung beschleunigt! Umilangreiche Be- 
fehlserweiterungen sind ebenfalls enthalten: Delete, zum Löschen von Zeilen Automätische 
Fallennumerierung... . Find... Hex Dez Wandlung . . ‚ Morge, zum Verbinden von Programmen 
Old... . Renumbar zum umnumeriaren, Diskettenhilfsbefenle wie Backup .... Cat, einlesen 
des Disketteninhaltes ohne Programmverlust! Header ... Type.... Send... Status... Dsave 
... Divad... Lesen von Files [direkt] . . 


Wila wird das Turbo-Ploppp-Modul installiert? 

Ganz einioch! Sie öffnen des Oiskotienlaelwerk und stecken einen 
Sockel au! Eine Karte kommt in den Expansionsport des Compulere! 
Fertig! (Kein Löten!) 

Mit welchen Druckern arbeitet das Turbo-FloppyrModul? 

Kit allen ung bekannten Druckern 

Bleibt die RS232-Schnittstelle und Cassellenoperationen erhal- 
Ian? Ja! 

Karın auch ein rwultes Laufwerk aufgerüstel werden? 

‚a! Gegen einan geringen Aufpreis (cn, 40 bis 60 DM 


Bestellcoupon 





Weiche Programme laufen mit Turbo Floppy? 

km Grunde genommen fası alla! \Air konnten nabürsch nacht alle Pro: 
gramme testen! Schwierigkeiten got es bei Programmen, walche 
nächkaden. Aber kein Problam! in dieson Einzelfällen können Se Tur- 
bo Foppy ganz einlach abschalten! 

Wie sieht's aus mit Lesbarkeil/Geschwindigkeii? 

Bis zu 18tach bel mit Turbo Floppy ebgespeicherten Programmen 
(Ganz eintach über Backup-KLommendo auf das neue Format bringen. | 
Ansonsten 7a a0 schnell. Terbs-Floppy-Programme können natürlich 
such mit anderen 1541 Leudwerkon geisden werden 


Tel. Bestells.! Ma—Fr. v. 10—18 Uhr: 02367/446 


Sfaktzlale Sole: la 









Jjei Banden Se mir bite sohnallaimigich _____ Freninların 


X TurboFloppy-Modul zum Pims ware 179,— Did! 
Die Lislerung arlolgt per Hastınahme + 1 dr Parts a Werpil | 
Hatüräch inc. erer aualtührl,. deutschen Anleitung. | 


S+S Soft HE- 


Verkaufe aus Zeitgründen meinen Corm- 
modore G4, Dalazolle, Reseltäster, Ma- 
schinenaprachmonitor und diverse Fach: 
bücher und Zeitschriiten für S00.— Teil 
045 Eu = 
Wandel Ca 

=uche Tauschpariner (Übsk), Haben ca. 
800 Prg.; Listen anc GC. Dirschka, BGM: 
Schinkelelr. 168, 2208 Glückstadt 


Tausche die neueste Sottware für © 84 
Keine Data-Becker-Programme! Suche 
Aocky, Winter Games: und U.5.3. Enter: 
prise Schreibt an: Postlagerkarte 
ANSBz a, rB58 Weil‘ Fihein 





Hallt Leute, hab G 84 mA Datasette und 
habe 50 Spiele, suche Tauschpariner 
Wer schreibt mir? Bin 14 Jahre all. 
Frank Dischner, 41 Dulsburg 1, Stem- 
buschweg 31 

Amer Schüler sucht mögliohst sahr gun: 
sig CB, auch detekt oder auch nur Pe- 
tina!!! 

U: Fokken, Kornstr. 287, 2800 Bremen 
I, Tel 530742 lab 17.00] 





Suche techn, einwandireie Floppy 1841 
Biste Casio-Koyboard MT-45. Wer vwor- 
schenki Simons Basic und [oder) Speaker? 
A. Benkowic, Frankfurter Sir. 28, 5800 
Abgen I 


Suche gut Inserliche, dJaulsche Köpsen 
der Anleitungen won: Maihemat, Magic 
Desk u. Vizewrite! Blllige Angeböte ac A 
Huppserz, Breitestr, 598, 415 Krefeld 


Suche Commodore 64 + Floopm 1541 
oder Ostssefte preiswert!l! 

Bille ahrıe Fehler! 
Alles an Armdt Hauer 
Tel. 05458/91380 


“# Achtung analleChder vr 
Der erste Club mit einer eigenen Mailbox 
in der Schweiz! Das schafft nur Data 64, 
Pi.500, CH-5525 Kalern, MB-22-08; 
0041574618568 


Yorkaufe: GC 64, 1541, 1701, HPS-802 
55 Disks jdoppels. 800 Pr j, viel Litern: 
tur, Joystick, Reset. Auch Einzelabgabe 
U. Brastel Schwerzbachallee B, 8238 
Krittel 


C64 Maschnenprogrammiester 
Anzeige PAegister Fags Usarpert 
Ass.Befehle COO0+8000 2 P auf Disk 
30 DM (Scheine) ar Erwin @reb, Am 
Moosbach 3, 6424 Grebenhain 1 


C64 + WC 1541, Data-Becker geofiegi. 
zus. DM Aüb,— Drucker Microino B2A 
DOM 500.— Abholoreise # Tolalon Mo 
Do ab ‘8. O0 Uhr 02117252619 


Su el= r-Sc h ll ERZIF) de N: bis zu 7x schnelleres Lad 


rungen zum Umgang mit dem VG 64, 


Directory laden und listen 
gelöscht wurde Voll k 


Super-Schnelles-Laden und Kopieren: mit dem Spez 
128.90 DM. Damit ist endlich Schluß mit dem stunden- und nächtelangen Kopieren. 


Das Modembuch zur DFÜ: nur 23.80 DM 


Lieferung zzgl. Versandspesen 2.3 


Scientific Market, Manfred Hurth, Berlin: Versandzentrale in Sickinger Str. 55, 6650 Homburg, Tel 


106 Z5ar 


Suche deutsche Handbücher von 
Wordproä+, Superbase, Flight, Sl 
mors: Basic, Yirewrite 64 
Jens Fuberli, Sgmundelr, 1, 
chen 22; 0897294033 


Ba000 Mür- 


Sushe: günel. gehr, Orucker 
Angebote am: (ab 17.00 Uhr 
U. Leiten 

Heulelder Weg 43 

2178 Ötterndori 


Ki YO 1530 Dalasette “u 
I Monat alt i. DM 75 — und Öriginal- 
Sollware zu verkaufen 

Warner Amekang, Zohlendäarler Str. 11 
2054 Cachös sthuc hi 


Suche The Quest und andere Adventure- 
smele und Pain Magic sowie Welle neue 
ic Zube Spiele, nicht zu leuer, Wolker 
Moritz, Tetafar: 09369/1040 a6 18 Uhr 
Hur Diekefte, 


be De ı Sich de ae 
Commodare 84 mit Floppy VG 1641 oder 
Daltaselle und, wenn möglich, mit Softwe- 
ra Angebobe an: T, Wendorf, Heuweg 10, 
2110 Buchholz = 7 





Acungi 
York, 2 Mön, alte Dataseite für nur O4 
E- + 1 Kalsella ı Dr alias nit Turbo Bade 
— 10% schn. LOAD + SWE 
A, Aösl, Aegräble 16, 7914 Pfaflenhofer 


ErrihuHaHaa + 
year gibt kostenlos delekto Floppy 1541 
oder CBM-Drucker 2b. Bitte melden bei 
Achern Poll, Halisir., 685371 Ensdöorl 
Verk. Originalspiele! Quintano Aoo, Baar 
Barrer; Murphy, Denrcing Feats, Aaitler 
Mushroom Alle, Rölloyer-hare' Stck, nur 
10,— a Poro!l! 

Markus « Barkum, Bel 08169/4499 





Suche alle Sportspiele für C84 
Auch. Boing u. Karate Pro, Außerdem 
Death in the Caribbean, The Qussi, Ar 
chen 2, TvgenWrie Hulk usw, Tel 
066798351 





FOHES zu Shzrnus GC IL Poundabsaui 
Mouse ol, Hunchback, Mestuns D 
Jungle H., Fort Apa, Miner 2048er, Frog- 
ger und Snokie für nur 20 DM 

MM, v. Berkum, Jägerfeld 20, 8055 Hall 
bergmoos 


Suche Tauschpariner © 64. Uste an G 
Kohlsiedde, OHio-Laus-Str 2, 591 Wil 
ter. Mkar Disk. 


Verkaufe: Görlitz- Inter! DM 260, 7 Ausg 
Sdar (6/34—12/84), je 6,4 Ausg »AUN« 
(a4, je, We Struck, Wereins- 
air. 5, 5780 Bestwig E (keins Anrufe!) 


z.B. per laste 


EEE ER SE ES EL EEE 5; 
Orginal Commodsre-Datasette für 130 
Dil — Versand per Nachnahme 

& Seitz, Hiebersir, 18, 8380 Kempten 
ee ee 


Suche Macraliie-Ausombler oder Ehrill- 
chen für © 64 {mit Anleitung). Verkaufe 
Eder-Heft 4./Bd4—1/85, AUN 8/84—1!85 
sowie 5 Halte »Compwule mi-544 gegen 
Gabot 


schier (13, sucht gebrauchten, aber qui 


erallenen G-64. Bitte meiden beih. Lan- 
ge, Luftersir, 36, 48 Bieleleid 1, Tel 
06217141946 


Blete G-84 und VE1541 (Garantie nach 
gar Di 1000 — art: mit Program: 
men — OBs 271 24 70 

















Ei Vorkalo Trainer POKEs [für Ober 
30 Spiele! zus nur 10-1 Hires- 
Hardcopmy GPS50A, für Dia. Doodle, P 
Magic, 100% MG auf Disk 15— 

N. Mebsl, Schloßstr. 100, 2 = Hamburg 7 rO 


Akustikköoppler AK 300 m. FTZ-&r. + Te- 
keterm 64 + Interlace, ass original und 
neuer, für DM GO0— [Neupr. 79 — 
F. Wopel, 2 Hamburg 78, Aoäberg 3, Tel 
0040/2008259 


Lotto-Sysien-Weitgemeinschalt 64 (pri- 
al) sushi ellmehmer Öruckerbesäzer + 
r 54 können Mitarbeiter werden! Into 
geg. 5 DM, GSG-Ges, 5143 Wassen- 
barg, Posff. 112 CM 
ee; vo a4 + VG 1541 DE u 
+ Zubehör + Extras + Lieratur + Pro- 
grameme wegen Systernwechsel zu werk. 
Preis 1250,— DM 

Tel 06817 380322 


Bi u u u u u 2 u 2 2 0 2; 


Suche 

er LIE 

Archon 2, kullipları, 
Tel. 630:3 7298812 


Ghosibaisler 


Verkaufe Ho-Elsanbahn (Markin 
17 5x1 0 Tamm für TED — Scdear Inuische se 
+ 160- omen Commodore © 54 
Schnell anmulen unter der Tel,hr 
081 E10 or 


Tausche Videorer Wegs 25 (baugl. Samy 
5]. volin Ordnung, gegen Drucker für 
© 84, Angebote an: Jürgen Posdzlech, 
Oemkenstr 81, 4850 Gelsenkirchen 
EEE EL ER EL EBENEN, 
Suche CP/M-BO-Karte 
owie Baugehärkpe Soltwerne! 
Tal: Dot 32/54 09 
ae a 


ndruck können Sie 
‚ Fehlermeldung anzeigen lassen oder ein Programm zurückhölen, 
kompatibel, kein Speicherplatzverlust; Spezial-ROM nur 99.— DM. 


zia-ROM und Copy BC 


0 DM + NN (NN entfällt bei Vorauszahlung). 





J80 Sf 





Suche billige Sohlwaäre für den C-64. Ar- 
gebols bite ar 

U. Jäger 

Poggendarlersir. 3713 

2400 München 40 


Original Date-Becker Programme mit ori- 
gerad Handbuch abzugeben: Taxtomat 25 
Di, Dalamat 20 DM, Finanzgense 20 
Di. Eishhomn A, Fostlach, 8702 Man- 
Ghang 


Verkaufe Original-Diskatte Simons Basic 
mit Handbuch jdt.) für 80 DM A. Eich- 
har, Pastlach 11 71, Bor2 Marching 





Kaufe Programme at Kassette 1, Gom:- 
madsıre 84, Spiele Musik sw, Schick 
Eure Listen an: Marcello Caranci, Kormn- 
haussir. 16, 8840 Einsiedeln (Schweiz) 





Suche für & 84; Texl- u, Oalenmverarbel- 
iungsprögramm in der Gusiflät der »3larıs 
Programme Angebol an F Soroo, 
A-9500 Wach, Vassachersir, 86 
ka Sucha Aingenrd ara 
Tortyvararbeilung: Vizawrile od + andere 
Soflware Modul a Desk Angebole an 
Aal Öfttenstein, Weinbrennersir. 15 
Broo Ludwigshafen ar 


“ra Suche Schweres. 5654 vr Hr 
haumisächich Adveniurek und Wsar- 
=aolwäre inur Disk, Listen em MM 
Schmickler, Im Weiher 26, 6535 Gau» 
Algeshaim, Tel 0624021 


um Wanted! Top-Programmierer IE 
Ertahrg. In G 84-Masch-Spr, Astermbd, 
El, Gemeinschafteproiekt, Raum PLZ 
5/6, Contack K Posch, Weseraftr. 8, 
82754 Elz, Tel, 06431/51637 


Suche Software für G 04 nur aul Kassel: 
te. sendet Eure Listen an Audaolf Scholz, 
Iminensir. 7, 5509 Kara, ejen 160 
Prog. Zum Tauschen vorhanden, bis 
bald! 














Suche Arwsntistprogr. ir 564111 Vor at 
lem: Assl vw. D. Zabel, Turbo-Gopy; Pascal, 
Forth, Anleitung zu Prolmal v2.0, wa! 
B. Gubanka, Fraunholersir, 25, 8208 


Heulehd 


VG 20 # WO SO # Suche Spiels aller 
Ari Sowie Sieckplalierwellsrung Hör 
zwei-drei, Angebote an K Hampahlrs, 
Anker Str 24, 3102 Würssien, Tel. 
u2d Dar Ba Dia 


len und dazu noch wesentliche Verb: 


das mit Resat oder New 


verjal, zusammen Nur 


06841/64166 
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SE DESIGN 


„= UC-64 


<c)> 1985 BY KINGSOFT 


DK 










# it unserem neuen BUSINESS BASIC können 
7 Sie endlich die volle Speicherkapazität Ihres 

Commodore 64 für Basic-Programme nutzen: 
“61183 Bytes stehen zu Ihrer freien Verfügung für 
Programme und Variablen. Aber unser Modul BUSINESS BA- 
SIC kann noch mehr: es erweitert das bescheidene Minimal- 
Basic WE im C-64 um mehr als 50 Befehle, die endlich ein ver- 
nünftiges Programmieren in Basic erlauben. Die wichtigsten 
Verbesserungen: unterstützte strukturierte Programmie- 
rung, frei belegbare Funktionstasten, komfortable Masken- 
verwaltung, Disketten-Behandlung, verbesserte und erwei- 
terte interne $tring-Verwaltung (keine Zwangspausen durch 
"Garbage Collection”), komfortable Fehlersuche, stark er- 
weiterter Editor mit Toolkit-Funktionen usw. 


61183 BYTES FREE 


Hier eine Auflistung der wichtigsten zusätzlichen Befehle 
des BUSINESS BASIC: 

AT AUTO BORDER CATALOG CIA COL DEC DELETE 
DIRECTORY DISK DO DS DS$ EL ELSE ER ERRS EXIT 
HELP HEXS INK INSTR KEY LOOP MERGE MiIDS 
MONITOR NUMBER OLD PAPER PUDEF REPEAT RESET 
RESUME SID TRACE TRAP UNTIL USING VIC VID WHILE 
Passend zum BUSINESS BASIC befindet sich in Vorbereitung: 
® Komfortables ® Leistungsfähiger Basic-Compiler 

® Grafik Paket Ä u 





199.- 
Neu! Anwender-Programme! Neu! 


Steckmodul für C-&4: 


Endlich können Sie auch auf dem WC-20 
Sprites ähnlich wie beim C-64 program- 
mieren. SPRITE MAGIC ist eine lei- 
stungsstarke Befehlserweiterung, die 
u.a. zahlreiche Befehle für Software- 
Sprites zur Verfügung stellt. Hier eine 
Übersicht der neuen Basic-Befehle: 
BELL CGA COLOR DEL DRAWTO EDIT 
ERASE FIT GLOAD GSAVE HGR HIT 
INV JOY LOCK MOBX MOBY MOVE 
OVERLAP PATCH POL PEN PILE 
PLACE PLAY PLOT POINT RESET SET 
SHAPE SIGN TEXT USE VOL 

Nach Abzug des HiRes-Grafikspeichers 
bleiben Ihnen bei einer 16K-Erweite- 
rung noch 10495 Bytes für Ihr Pro- 
gramm übrig. Ein komfortabler Editor 
zur Erstellung der Sprites sowie ein De- 
mo-Programm wird Ä 
mitgeliefert. 
Kassette für 

VC-20 (+16K)}: 








Alle Programme werden mit ausführlichen deutschen Handbüchern ge- 
liefert, die keine Fragen offen lassen, Die Preise verstehen sich als unver- 
bindildhe Preisempfehlung inkl. Mwst. zzgl. 5,- DM Porto & Verpackung 
Natürlich Ihetern wir auch weiterhin unser großes Sortiment an erstklassi- 


Leistungsfähiges Textwerarbeitungs- 
programm mit deutschen Umtauten, 
Blocksatz, Suchen, halbautomatischer 
Trennung usw. Der Textpeicher faßt 
über 6000 Zeichen. 100 % Maschinen- 
sprache Ä 


Kassette für 
c-116 + C-16: 





MICRO DATEI 


Universelles Dateiverwaltungspro- 
gramm mit deutschen Umilauten, Da- 
tensätze ändern, Sortieren. Etiketten 
drucken, frei definierbare , asken usw. 
Teilweise ın 

Maschinensprache. 


Kassette für 
C-116 + C-16: 








ASSEMBLER 

Neuer leistungsfähiger Assembler mit 
sehr hoher Arbeitsgeschwindigkeit 
und vielfältigen Möglichkeiten (kom- 
fortabler Editor mit allen Toolkit-Funk- 
tionen, Verketten von mehreren Sour- 
ce-Files, bedingte Assemblierung, äus- 
serst komfortable Druckersteuerung 
mit 2-spaltiger Ausgabe usw.). Gelie- 
fert wird der Assembler mit dem lei- 
stungsfähigsten Monitor, der z.Zt. auf 
dem Markt ist (u.a. inkl. Floppy-Moni- 
tor), sowie einem schnellen Reassemb- 
ler, der fertige Programme wieder in 
Source-Files rückverwandelt Das 
Handbuch enthält außerdem eine Ein- 
führung in die Assembler-Programmie- 
rung. - 


Diskette für 
C-54 + C-128: 








Wir wollen nicht die Größten sein! 
NUR DIE BESTEN! 





gen Spielen für WIC-20, C-116, C-16, C-64 und C-128 zu äußerst günstigen Ar | k 
Preisen. Nähere Informationen zu obigen Anwender-Programmen so- - % | | 
weis zu unseren Spielen finden Sie in unserem aktuellen Gesamt-Katalog pe | a | 


(2.- DM in Briefmarken) 
KINGSOFT-Programme erhalten Sie im Computer-Fachhandel, in den 
Fachabteilungen der Kauf- und Warenhäuser oder direkt von ums, 


Programme für C-16/C-64/C-128 gesucht! - Händleranfragen erwünscht! 






nam ra ut DL Ma Dan Dan. SER 
u. ee ee ee | 


m | Den em 4 FP= 54H EEE Em 
Mi JE Dal LIE TED. DR. Dee Se en bt Sagt in? Sp. Bad Di DERE V „Tnt Di, DO, DS WER ID BD, DER SE 
Kl BI, IL Du Se Si DD DR DRG RL BASE EL BL FO FF - a nn nn 


us 





‘ wu En nm m 445 EEE En Em N TEE m 
en Li Fe DE BL JE Fe r_® m FR. "u 


[Dat Ha ze el el Del Ca OL CR HELD Da DE OR. DEE DE #554 EEE EEE Emm En m m me mm me » EEE mm mm u m .' 
2 Da a a ar ma a a SB 1. SD el Da 2 nr an et [er | Dura nn ar! = Aa ® Besen Eu 0 M 
Fb ba a SE DS DR Dt a BE EB EU FE ELITE En 5 ER 8 een id dj EboB0 


e FRITZ SCHÄFER 
Schnackebusch 4 - 5106 Roetgen - Tel. 02408/83 19 





| 
laute Pe ei ten ee 1 | 


Malule) muZ 


LUIIPUIER 


MARKT 





C 64 SM-Adreva mit Anleltung günstig zu 
kaulen gesucht Joachim Aude Grüner 
Weg 11, 5464 Asbuch 


“ihr Suche daher 
Software fürC 64, ganz bescnders IOr a- 
be Lancwirtschaftliche Bereiche. Helmut 
Wacks, Treulosweg 2, 6927 B.R-Bonteld 


Aka Öslereich sach 
Hilte!!! »Multipları=! Soll ad VG 1341 Adr, 
sd. + WE 1541 Adr Ss laufen, Kurl 
Reigl, Feiigasse 25, 45760 Sanllolden, 
Tat. 06582.3322 


VE 20: Suche güte Söfhware für VG 20, 
ua Jungse Hunt, Pode Position, Angebo- 
ts, Uston ar: J. Kellner, Hauptsir. 31, 
Ast nn 


Oxford Pascal Original Disk + Mac Bd 
Supersssemblar aßes mit Original Hand- 
büchern + Verpackung: 50 % des Origl- 
nalpreises wegen Umstieg auf Apple 
W, Barth, Berner AL, 3 H 1 


ee Suche ÄAushäahdah 
Taschpartres für VG B4 Pro's oder Club in 
der Mähe won Münstet. Thorsten Möhl- 
mann, Am Foggenkamp 22, 4400 Mün- 
ster, Tel 02501/8406 rı. 14:30 


Hall Telafrmak 





Be ee 
"Suche Programme lür dern C 64 (nur Kas- 
sette) Angebote an: Dirk Rüppel, Woltha- 


ger Str. 1b, 3501 Habichtsweld 1 


cC#4 EXCDUS-ULTIMAlN  C:64 
Zahle bis 50 DM auf Kassette. Zahle für 
TOM 10 DM (Kassette), Angebote an. M 
Hilpart. Breitestr. 10, 7390 WTTiengen 2 


ra Cd var 
Suche Tauschparner, nur Disk, näheres 
bei Anna Tel, 05721/91033, Peter 
Schlinger, Elbingersir. 12, 3080 Siadihe- 
gen, na nach 19 Uhr 


Original Haushall-Statistik- Progr,, 19 DM 
Disk, 14 DM Kas Inkl. Porto. Suche: Bau- 


an 1, Plotter, For-Y, W Come, Summ, Ga- 


mes u.ä oder Liter. Schütz, Waren Str, 
Ja, 7070 Schwabssch Gmünd 


Software tür 64 zu verkauften, keine Ko- 
pen, alles Tapes wegen 1541, 2B F. 
Apocahipese + Encounter + Strin-Pokar 
ja 30 DM, auch bükgere, Liste arıl. Tol 
02 117340287 


Verkaufe mein Textverarbeiiungspro- 
gramm «Homewords (Original!) von Siem 
Ön-Line tür 80 DM. Natürlich mit Original- 
Verpackung nd Ankellung. Tel. 
0931/76956 


BEE EEE EZ EEE EEE 
Verkaufe 564 + Floppy 1541 + 5 B- 
cher + 5 Disketten, VB 1250 DM, Frank 
Haflmeister, 2870 Deimenhorsi, Tel, 
04221/70718 

Akckh Örginai-Diskeiten weh 
SM-Texi + SM-Adrena, komplett nur 200 
DM, Syrihimat 50 DM, Alsı neuwertige 
Einzel. mit Haändbüchen, Tel 
06581/703467 ab 18 Uhr 


EEE u Sale Eon, 
Suche Tasschpariner, habe ca. 300 Pro- 
grammea nur Oiskeite. 5. Wagner, Tel 
071 35/6 1881 ab 18 Uhr 


Suche Donkey Kong Jr. Kangaroo, Cir- 
oue Charlie, BC'Grogs, Revenge usw. nur 
Tape, nur Tausch, Habe 250 Progr., Mar- 
kus Ober, Dr. Zimmermanstr. 8, 7997 Im- 
mensiaad, Tel. O7545’/318B 


Yerk, Orig, Simors-Basic, Prec) 64 bai- 
oa m. Handbuch zus. DM 60, Mathernalik, 
Prog. tür Schule, Herb. Wächter, Enggas- 
sa. 86309 Münzenberg 1 Tel, 
0603363217 


Suche Sofrware für den © 64! Listen ars 
A. Gerrath, Herm-Köhler-Str. 11, 6884 
Halver 1, Tel 023537801 nach 17 Uhr. 
Zuche dringend: Flights 2 + Anl! Disk 
und Taoe! 


Wegen Syaternauigabe verkaufe ich Die- 
kettensammilung. Jede Disk ist randwall 
und beiseitig beschrieben. Preis je Disk 
26 DM, Bitte schrei arrnden, Tel 
085315439 


Suche guie Software für den ©64, keine 
Fantasie-Preise Eure Listen könnt ihr 
schicken ar Heiko Barting, Königsbar- 
gest. 89, 23255 Lauenai, Tel. 
06043/1884 


Such Soltware aller Art für © 84 auf Dis- 
kette (Speele, Adventures, Texl- u. Lern 
progr.) sowis alles von DMTA BECKER! 
Gute Bez.! Jans Schmidt, Postach 
750330, 2820 Bremen FO 

A PROVORULTIMO BA AH % 
Menügesteuerter Wokabeitrainer, Editor: 
Trainer-Druckerlunktionen, B. Stiehl, Str, 
d: Reak 40, 82 Wiesbaden, Tel, 


O2. Disk 25 DM + Porto 


MPS-802: Hardespyprogramm für Disk, 
100% MCode 1/2/4iacher Hinssaus- 
druck aller Bilder, Superedibermadus; 20 
DM, an E Stolle, \W-Bauersteld-Str, 51, 
"O2 Öberkochen 


Suche Landwirtschaftäche Progr. mög: 
Nchst billig ewent. Tausch mit Anw. oder 
Spielprogr. Angebot an Thomas Schmid, 
Dortst. 41, 8501 Miederneun- 
tom Schweiz 


Suche Kurvandekussion [Exirema, \Wan- 
Jept., Nullst: ect] u. Integralrschnungt. 
C118. Dringend!!! Peter Siromer, Sie- 
Bersir. 18, 4760 Werl, Tel. 02922/7338 


Binyrouthar Scoltware Gemeinschaft su- 
chon QJluba + Tauschpariner! Köntakt 
adresse: B5G, Leiönizstr. 12, 5580 Bay. 
reufh. Tal 0921/53181 oder 
09321/18580 


564 Orlg. CBM Progr, + Anleitung Tesd 


54 + Adress, 64 zus 100 DM, Simons- 
Basic-Modul 100 DM, Basic Compiler 
150 DM, Postk., Pfister, K-Brosswitz-Str. 
22, 6000 FFM 80 


Orginal Supergrafik 64, Diskomat 1, 40 
DM, Kickman, Squishem, Zeppelin- 
Rescue I. 18 DM zu verk. oder zu Tau» 
schen. Werner Amelung, Zehlendörfer 
Sir. 11, 2054 Geesthacht 


BE GH Adrassen 21 ir Cöi HM 
Super Adressarwarw, vallg mendge- 
steuert, internat Zeicherisatz, mi Anlel- 
tung, nur 30 DM mit Disk + Porto, G. An- 
zinger, Amsedetr, 4, 8311 Vilsheim 





“. | 
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im Buchwald 17 


1.B. Software fir VG 64 
GHOSTBUSTERS DK 


The Hobbit mit Buch K 
Castle ol Terror K 
Fall guy (NEU) DiK 33,-/48,- 





ISTOP BRANDAKTUELL STOP BRANDAKTUELLG 





(Begrenzte Stückzahl) 
Drucker GP 100 WC 


Dalenfernäberiragung tür Apple, Atari, VE B4 


Akkustikkoppier AK 300 
Software Toleterm und Anschluß 


Alle Preise sind Endpreise incl. MwSt. zz Porto 1 
Bestellung per Hotline, Nachn,, Vorausschack oder Vorauskasse > 
| 

m 

Fr 





7000 Stuttgart 1 


Hotline (0711) 46393-1 - (9-20 Uhr) 


| Soft & Hantware für 
VC 64 - Spectrum - Schneider » Atari - IBM - Apple 


| 

m 

DER KNÜLLER E 

een 1 

. Cartridge Einschub- einlach 3 
einstecken - 

3 

: 

| 

c 

m 

r 

“ 


s unbegrenztes Vokabular 

durch Standard Allophone 

Systern 

einfach zu programmieren 

Ihr WE B4 spricht ganıza 
Sätze in Minuten 


Eh 
IH 
3 
B 


kein sonstiges Zubehör 
ertorderlich 


Hardware fürVCEB4 Cable FARBMOMITOR 37 cm mit Ton nur TB8,- 


(6 Mon, Garaniie) 
u,- 


435 - 
1 B5,- 


Postscheck Stgt., Klo. 175312-701 
Fordem Sie unsere kompletie Infopreisliste an — kostenlos 


STOP BRANDAKTUELL STOP BRANDAKTUELL 


Für Ihren 


COMMODORE 64 


der 


VOKABEL-TRAINER 
Englisch — Französisch — Spanisch 


Über 4000 Vokabeln und Redewendungen 
Wortschatz beliebig erweiter- und veränderbar 
Unterteilung in Lektionen {nach eigener Wahl) und 
Sachgruppen (z.B. Reise, Natur, Sport etc.) 
Statistische Auswertung Ihrer Lernergebnisse 
' Einfache Bedienung durch Menütechnik 
® Auch als »Wörterbuch« mit kurzen Zugriffszeiten ver- 


Mit den Sonderzeichen der jeweiligen Sprache 
Über 20 K Maschinenprogramm (kein Byte Basic!) 
Mit vielen Extras, die Basic nicht bleten kann 


Fioppy-Disk VC-1541 erforderlich! 


DM (pro Sprache) 


2 Disketten nur noch 89,— 


Pythagoras Software GmbH 
4150 Krefeld 1, Postfach 2266 
Tel. 02151/777134 
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en 





NCS-COMMANDER PM-8500 


Die Floppystchnelle Alternative! 
® Hohe Geschwindigkeit 15 mal schneller als Kassette 
@ Übertragungsrate bis 14.800 Bits’sec. 
® Zuverlässigkeit: 1 Soft Error in 10° Bits transferred 
' # Alle Funktionen vom Computer kontrolliert 
ı ® LED-Anzeige 
 # Verwaltung einer Directory (Floppy) 
ı # 0 OS-Betriebssystem auf Waferkassette 
 # Externer Anschluß für Datenrecorder 
® Speichermedium: Waferkassetten von 16, 32, 64, 96 
j und 128 KB Speicherplatz 
| @ Mit Adapter anschließbar an die neuen Commodore Modelle 
G-16, G-116, Plus/4 





71 Bitte senden Sie mir sofort unverbindlich Ihre neuen Prospekte 
gegen DM 1,30 Rückporto. 
| Ihre Bestailung hier eintragen. Preis incl. 14% MwSt. ft 


5 | r ı zuzüglich Versandkosten Lieifartarı pet Nachnahme oder Yorauszahlun 
Händleranfragen auch aus dem Ausland erwünscht. Fein ws si M | = - : 
© reis 
Fiss Hi WORTE 


UERERERNT — Vertrieb — Service | — 
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Rette die Welt und du gewinnst DM 


C-64 


Vorauskasse: 'SaG 8320 Arbon, Lik LINEL- Grimmar 


| ae ge | Untershrifi 
Alioı 


| EINae Nach nahme = möchte am Wertiauf ab ’ 
Eu 1 nt | Vorauskasse März teilnehmen um stolle 
Das Paket | DM 10.-Bonus | Hs: einoetrsgen "Eureka» zum Preis vonDMS4- 
- 5 Adventure-Programme in einem (Deutsch) Preisa verstehen sich inkl, Awet. 
- Seifen K n Besiehi | a tan ve = Mär | Isierung per nn Ep: a — 
= Ein 1art ges J leitbuch ein (Deutsch) varn ri DEE E DME.- Porio + Verf Bal FEissrH amz 7] bene 
-— Stehende und bewegte Grafik u 1a an ind Miorst. bel ce | lung portofrei. n 20. März versandt 
- Top Sound en ET, Wen en nn 
| L Er 

- Diskotte und Cassette [Turboload) [ Artikel [Such | Pros | 
— Registrationskarte || mn 
- Entwörlen vom oben: Fantasy»- | Zi mn! m N 

Bestseller-Autor lan Livingstone. HH Teen 
- Der Wertiauf beginnt sm 20.Märziess Hotline 24-Stunden-Service | 4 = __| VarsahlTeiefon-Ni 


* Diskette oder Cassette nur DM 4.- 0041/71 46 22 28 


u wi LINEL Landquartstr. 46a, CH-3320 Arbon 
N us —— 1 rd r, 4a = Be a # 
f (SE, CH.8320 Arbon Händler-Anfragen erwünscht Tel. 0041/71 46 22 28 / Schweiz 


Tal, 0041/71 a6 22 38 Le are, er 





BRANDHEISSE KNULLERPREISE: 
CBM da, VE 1541 aA, Drucker Epäon Aix BO + Görkte- 
4 markara Exmboufive) BE Dsikinterftase Ba 
583, din + AX BO FT+ 
dia # FX A0* 
Bi: dia + FX 1004+ 
325; 


Computerferien 
Teach and Fun Computercampus 
für 11- bis 19jährige Anfänger und Fortgeschrittene 


14 Tage Programmierunterricht und Skispaß 
in Oberstdorf 


vom 2.3. bis 16.3. und 30.3. bis 13.4.85. 
In den Pfingst-, Sommer- und Herbstferien im Harz. 
' Kostenloser Prospekt von 
Li | z. Hd. Hr. Schopka 
F% ra Mittelstraße 86, 
u , 


Disketten 
5 Gootch IM SSDO ° 105L 
B56- | 
475; 54" Scotch IM DSDD 
an CM Bj ge 4" Hanhiin -5500 
ini 


tardenpnir 1125; 5%” Koutraklis. 5300 
Epsön IX 80 + Göflite B422 2105; och 


N NEL: Komfortables Druchprogremm Epson + Görktsnt. DM 38, It 


Ale Preise Incl, MwSi. zur. Versandkostenpauschnie (Warestwert bis DM IOOO,darober): 
Vorsuskasse |DibA ED N), Nachnahme (EIM 11,200 23,20), Ausland (DM NE. DM IC,-i. 
Lieferung rıur gegen Vorauskasse oder per NN; Ausland nur Worauskassa Preisliste mil 
Gesamtprogramm Tür GEM E44 [Heches Betriebssystem} erhaßler Se bel Zusendung einen 


Freusmschlace. 
CSV RIEGERT 
Schuähöfeiraße 5, 7324 Aockhberghäusen, Tel (07161) 52889 









ri Too-Lieingn tür Badraaihee 5 und 
Yo 20. Lekber reisht der Plate im manalich 
erscheinenden +Bi'sre Magazin nicht nu. 


ea adein Sonderheft, von | 





um abe gulen Programme aheurucken 
Desiwb gibt's jetzl ein Sonderheft mit 

Modelle abı IM 160,— bin über DM 150000, — Aktiselle indonmaklon mus det Sinclair-Soene, Speicher-Medken Kir Sincleir 28 Listings zu den Bereichen Floppy i 
mil zahlreichen Abbildungen. Die wichligaben Computer, Progrumm-Anpesaung an anders Easic-Diabekte, Programmienan in Fioppy-Babriebasystam, Fiasic- | | 
technischan Dalsn. Preise, Auswahlbillen Basic, Schnitintellen zum Selbstbau, Kommunikabon nd der Pariphene Erweißntungen für den G 84 und VG 20, 
für Computer sowie die Periphensgeräße, Monitor-Test, Grundiager Ober Interface 1, Jöystick-Inleriage zum Selbstbau, Litlirtien sowie Tips und Tncks. Darunker e- 
Tırın. und Unterechneidungsmerkımale Textvarssherlung, walssitige Maschinencode-Programmkerhille, mehr ala finden sich sicher auch Programs, nach 
Kit Kurztesis der «Warkaufarennene 20 Listings von Ioden Spüslen bie zu inberessanten Programmlerlipe. denen Se sicherlich lange gasucht haben. 
Unentbenrkch als Worsäindornnabon | Alle Frogeärtme each au Orskerkder 
und Rüstzeug beim Computerkauf. Nur DM 14.— sihälkirh 


Nur DM 14.— Nur DM 14,— 


Fragen Sie jetzt bei Ihrem Zeitschriftenhändler 
nach den aktuellen Sonderheften 
von Computer persönlich, Happy Computer und 64'er 


Computer persönlich, Happy Computer und 64er sind Publikallonen der Markt & Technik Verlag Akbengesellschaft 














Suche Lempmgrmme ale Arı, bes: 
Frenzöeisch und Malte L 8. Kl, für 64 
Interessenten bilte ar: Frank Magl, Über- 
hofenersir. 53. 826 Mühldorf 


Internssiere mich für Spiel des Lebens« 
I3BK) 8 &40r-1-85, Wer es hat: Knecht 
MD r Sir. 18, 87009 Würzburg 
inurC 64], Bezahle oder mit Prg- Tausch 
el, 


# wK-Modem Gdd dk Modemprg, für 
den C 64 aul Kasa. in Maschinenspe,, 4 
Textspeicher-Mallboxnum, um. — Nur 
20 DM (BariNhM+4 DM} Bei B Klumb, 
Vürfels 103, 5060 Berg, Gladbach 1 


BERRBBEBBEBERRBEBNHNEN 
Suche Software aller Art für C 64 auf Die- 
kolle oder Dataselle, Kart-Heinz Fetzer, 
Ansbacher Str, 39, 8802 Burgoberbach 


Suche tolgende Programme für B4er 
Maiheratl-Cle Aesuli Advanced, 
Kakumast-Master 84-Dalamlal, Faktu- 
mat, Koniomat, f141 Beilitein, Bahn- 
hafsir. 12, E. Bormann 


Suche. Software für Termin’Produk- 
Hanspkanung und Überwmchung auf 
Netzplanbasis. Weinert, Tai 
061 6711316 


u Suche Software “ruh 
iür Reliturnler-Ablauf (Speingen + Ornes- 
surtauf Disk {FL 1541] einschl, Ausdruck 
IMPS 802) »Dringende, Junge, Homer 
Landstr. #12, 2000 Hamburg 74 


Toxtomalt jorlg.} incl, Anpassung für Ouel- 
ta Privileg Schreibmaschine gebraucht 
zu vekaufeni. 75 DM. Aufl Wunsch Ein- 
welsung. Tel Born 450861 (18 bie 21 
Uhr). 


Suche für C 64; Hyper Sports, Summer 
Games 2, Hyper Olymp, Ghosibueters, 
usw. gesucht. Liste ar: Thomas Böhm, 
Steinbach 20, 8306 Feuchtwangen. # 
Tausch möglich! #* 


Achtung! Suche Software aller Art tür. C 
64 nur Disk, hauptsächlich Ghostbuster 
mit Anleitung, Adventure (mit Lösung). 
Preisösie an: Boris Gries. Friedenssfr, 
110, 5 Köln 90 


Suche Programme über de künsteche In- 
al zB Elisa Il, für © 64. Suche 

Serslce-Anbeitungen für C 84, Floppy, 
Sad gegen guis Bezahlung. Tel, 
0231/4685381 


HBE Analsel 54 Beiltzer HEB 
Tausche Software aul Disk u Casa 
Sahlckt eure Listen an Daniel Ötts, Stel- 
nesir. 18,1, Marbach a. Neckar, Tel 
071446625 














cc adnrchbir vl hbir ur dr 

Suche Software jeglicher Art, Tausch- 
oder Kauf-Liste arc Uwe Fischerswor- 
ring, 43 Essen 17, im Brauke 23 


Schüler kauft Assembler für G 4 mit Full- 
Scsen-Edlior, zB. AS84 a A551 ande- 
ra, Tal, DE Tel. Wat Sr 82 18 0d. 05131/1699 


Verkaufe Original Profl-Ass 64 und Su 
pergrafik 64 (Data Becker) auf Cassette 
imit Beschreibung), Preis; YO, Newwert: 
178 DM. Tel 02402716867 ab 17 Uhr 


He: Suche dringend (I!) quien © 64 
Sprachaynihesizer. Werk, Data B-Prg.- 
Sam, = 30 DM oder Tausch gegen Data 
B-Musikbuch, P Kroler, CH-8205 Wald- 
kirch/3G 


Antänger sucht Programme für den G 64 
auf Kassolte Gesuch werden nicht nur 
Spielprogramme sonder auch Tips u. 
Tricks. Helmut Göhr, Spesatr. 43, 4030 
Ratingen 4 


Modem und Konpler interessierte mich 
schon Immer, Erfahrungssuetzusch!! 
Treibersoft, Passw.!!! Chr, Terörde, Inter- 
nat Schloss Eringerfeid, Gr, Knapp 15, 
4787 Geseke 


Verkaufe Original Supergeanhik 84 von 
Data Becker mit Handbuch für 55 DM 
ineu 99 DM}. Hans-Josel Wieih, Bewe- 
runger Str. BB, 3472 Beverungen, Tel. 
05273/5378 


Verka SM-KIT 64 = 100 DM, SM-Text 
dd = 150 DM, 5M-Adreva = 150 DM, 
Farbband f, GP 80 ineu) = DM 20, ale 
srgpnal Oiskeiten (3 Mon, altj. Tel, 
07053'7818 nur sonnlags 





Suche Spelprögramme für GC G4l Auf 


Kassette Laten ar. Dierk Allensahmidl, 
Harzer Str. ZF, 2800 Bremen. Außerdem 
gebrauchte 1541 Zahle bis 400 DM 


Tg — 


C 64 Wer tauscht selne gute Lichtorgel 

gegen Top-Programmeat?? Es sind ge 
nügend worhandeni!! B Ratzinger, 

Bde 14, 7039 Well EB 54 


Suche Programme fürC 64 auf Disketten 
(Tausch oder Kauf). Listen an: Rokarnd 
Giur, Balkamoossir, 38, 6043 Adligens- 
wil'Schweiz 

Suche Software für den G B4!! Listen am. 
A. Gerraih, Herm,-Köhler-Sir. 11, 5884 
Halver 1, TeL02353/6 01, nach 17 Uhr, 
Suche dringend Flghis 2+Anl! Disk 
und Tape! 

Suche Soltaure für C 64 + Datesefte 


Angebotes und Listen ar: Warrer Men- 
riche, Waiereir. 18, 5200 Siegburg 


urn SuchelürCt4 “rer 

Soltware (Disk) # Lileralur * Datasette 
#* Anleit, zu vielen Progf #* Ang. an: WW. 

en Eichendorfistr. 4, 7928 Glengen 


IT TIITIIIISIITIITT TO 
Hay Leute, © 64 Freak In 42. 0B 11 sucht 
gute Soltwang'1! Also  enftulenc 
0208805948 

NEEHNBRERRRERBANGARMEN 


Suche günstig für © 64 Oxford oder 


"KMMM-Pascal, Wizsstar (mit Beschrei- 


bung}. Grafik-Fioutinet. Melcher/Schirmwa 
CP&OX. Bergmann, Hubertusstr 27, 
58011 Hoahenbrunn 


CO 64-Einsteiger sucht Games, Utilitys, 
Arnwender- und wor allem Musiksoftware 
a Casa. Angebote anc Poland Hoanag, 
Holgurtenweg 1, 7888 Aheintelden 


Suche alles über Strchcode auf Lebens- 
mitteln, Lesasifle, Akusik-Koppler, 
Hard- und Software — um mit dom G 64 
bein Groähänder zu best W Holal- 
sches, 6589 Berglangenbach 


Verkaufe originel Pascal 84 und Faktumat 
564 für e 56 DM. Koplerprogramme Allo 
Errars: Also eine 1-1 Kopie, 48 DM, Soft- 
CNdenburg, Posittach 4563, #9 Ölden- 
burg 


Tausche Programme: Mathe, Spiele-, 
Utilitie-, Adwenlure-Programme + Lagen. 
Gegen DM 1,50 sendet Liste: M. Zwirner 
Turmtalkenweg 8, 53 Bonn 


wann GChdEiwiege ware 
Sucht guie Programme {Adventures u.) 
sul Kassette Listen ern: J Rehmel, 
Primus-Trusber-Str. FO 





War hat ein gutes Mühlespiel, Beckers 


Zahlungsverkehr, Anl für Turbotape usw. 
Floppy-Druckerbuch! Behrmann, Oy 
ierst: 24, 26 Bremen 44, Tel, 
ar Fahr Tale 


Suche Backup-Programme Disk nach Ta- 
pe und Tape nach Disk, Werk. für C 
BARKED Software, Interlace, neu, Su- 
che Disk-Verwaltungs-Programm,. E 
Schirle, Tel. 0736132742 
Ihr ihhhhn 
Tausche Scftware gegen Schallplatten, 
Heinz Koaspmenn, Tel 0204334244 
(ab 18 Uhr] 
har 


Suche Lern-, Sprach-, Graflk- u. Spielpro- 
grarrunme Ir Ed u, WG 20, Tapaod, Disk. 
sowie Anschlid ar Clubs od. Clubnau- 
gründung, Zuschriiten an Walter Ahöse, 
8723 Bundorl 





C 84 Programmisusch (suche Pro. 
Ayihm-Rocker). Tel. 030/381 8700 


NEN \eschenke Comal ii SderiH 
Sie tragen nur che Kosten für Diskette und 
Porto. Basioßen se bei: H.. Bergenann, 
Reinersir. 58. 8683 Sparmeck Tel 


09257/4285 


Suche Vizewrite 64 mit Anlaltung, Ange- 
bote an Brigitte Andres, Rommelstr. 1, 
s508 Hermeskeil 

IA HE ER DE HE EEE TE I 
Suche Anleitungen (deutsch, angl.) bes 
Vizaswrita, \Wardgro, Dscdoctor I. VC84. 
Linde, Elbinger Weg 5, 3203 Sarstedt 


zsanuumm Hille EnanaEN 
G 64 Neuling sucht Spizengames. Nur 
auf Cassette Angebote + Listen an An- 
dre Tinele Burgwedel 38, HH 61, Tel 
7405503788 


Anlänger sucht Tips + Software für VO 
20 mil 16K. Mur Tape! Jürgen Diez, Lais- 
weg 11, 7800 Freiburg — Sormy, kein Te- 
katon 





Aurk Ca Anlnger A 
Suche Software aßer Art; Programme aus 
der Druckindustrie bevorzugt. K. Engli- 
sch, Hohe Warte 37, 7267 Ditzingen 1 


Suche: Druckerröufing »Hi-Prinde zu »Hl- 
EDOla, lauffänig zu Seikosha GPIODVE. 
Biele: 720 DM. Frank Holweck There- 
sierstt, AO, BB70 St Ingbert, Tel 
088 94/43 10 


G 64 Anfänger sucht Spiele und Spöelbe- 
schreibungen auf Cassolle Listen mit 


Preisangaben an: Peter Keilering, 
Flurstr. 20, 8757 Wekdiischbach- 
Burgalbıon 


+ © 54 Originalscltware wu 
junbenützt} m, Anleitung günslg, 
mons Basic (Disk), VB 160. 0M, Qulckco- 
ev W200 (Disk) WB 40 DM. Tel. 
08731773307, 1717.30 u. 53/30 


EEE EEE EHE LS E NH, 
Ar alla 6 &4-Freaks!! Suche Top Gas- 
mes Sport für meinen G 64 (Tape). Listen 
end. Pieper, Schleusenstr, 32, 2178 Ot- 
tenndeonf 


Fkete: FESTABA C 64 

Univers, Statik u Fesilgkeits-Prg. 2-D 
FEM, Stab, Balken, Pkt- u. Streckenlast, 
Dipl-Ing, MH. Kratin, Auwiese 13, 2080 


Suche Software für © 64 und el, Ar- 
schluß an Chub Im Raum 8. Reitermeayer 








H., Turmerweg 24, 5071 Münchamünster 





Schon Ostern startet bit für bit der absolute Ferien-Hit: 





Die EERERTENTER: mit dem 


@ ein Riesenangehot an Sport- und 


Spitzen-„Programm“: 


@® spielerisch-praktisch oriendierte Kurse 


Freizeitoktivitäten 


@ jeder Teilnehmer erhält ein 
„eigenes" Gerät zur Verfügung 


re 


in den # führenden Computersprachen ® attraktive PauschalAngebote fürÖster-, nr oOn 


LOGO, 


Kurse 


Ausgabe #./März 1965 


BASIC, PASCAL, Maschinen- 
strache) und viele interessante Sbezicl- 


er Betreu ung 


Sormer- und Herbstferien incl. ferien- 
gerechter Unterbringung, Verpflegung I 


on ame DIV 






„wor-Coupon are schicke e | 


zen Informationen über: 
| Gesellschaft 
er N und 


er a 


Tel, (040) 86 2344 —— 
f mbH.‘ er! 11.8 Hambwil += 
ame Kane 




















Der ideale Schönschreibdrucker für Ihren 
C 64* von (el) OLYMPIA electronic compact 2 


» eingebautes Interface für 
seriellen Port 

# Adressa 4 oder 5 einstellbar 

# Schreibmaschine mit Korrek- 


# Ab solort Einzelblatteinzug 
für compact lielarbar 

# 100 Zeichentypenrad 

# 14 Zelchen/Sskunde 











turspalcher * Leorstellenunterdrückung 
“ ON-OFF-Lina Taste trennt # sofort lieferbar 
Batriebsarten » enorm preiswert 
# Zelchenabstand (10, 12 und # viele Typenräder, Gewebe- 
15 ZiZoll) und Zeilsnabstand Karbon-, Multikarbont-Händer 


(1, 1 12 und 2 zeilllg) 
vom Rechner einstellbar dendliensi 
# Ab solart billiger # ohne Tastatur als compact RO 


* auch tür andere Rechner mit Gentronios, W.24 und IEG-Bus. 
Alle OÖLYMPIA-Drucker (ESW 102, 103 u. 3000} für dan C 64 lleferbar 
| Telsmannatraßie 18 


Jen Datentechnik T240 Leonberg (Höfingen) 
| 2 07152/6305 


# bundeswelter Werkskun- 





PROGRAMMGENERATOR VC-54 
Das Programm, das Ihre Programme schreibt 


Jetzt im deutschen Dialog ! 


Ohne Basic-Programmierkenntnisse erstellen Sle In 
wenigen Stunden Ihre Programme. Einfache Führung 
durch das Programm, für jeden Anfänger verständliche 
Datelen- und Maskenerstellung. 


Direkt vom Hersteller nur DM 171,— 
inkl. MwSt. zuzügl. Nachnahme‘Porto, 


BASIC BÄR Software System GmbH, 
Postfach 53, 2409 Scharbeulz 


Endlich ist sie da! 


Die professionelle Hardware für den C 64 zu Superpreisen 


Super-EPRÖM-Piatina für d # 4.8 K EPROMn, ua Naher EPROM-Auswehl — 
über milgeleferies Sleusnprogr . dabsr keine Umsc u nälig. Durch die Softwars- 
steusrung 1 es möglich, Programme won bis zu 64 K Länge alnzuladen! 95,— DEM 
Modulbax ir 5 Superkarten mn Vorbetallurng 
EPFOM-Karie # x ZT16-2784 EFROMS o 1 x 27128 KOMPLETT md Rasatlaste + 
Umschaltung Preis 78,50 DM 
Batriebssystem-Umschaltpiatine für 2. Betnabspätern, abslurzirsi Preis 30,— DM 
Umschaltglahne tür 4 zusälzliche Betrlehssysbert Preis 39,— DM 
EPROM-P jener für Gommocdkre Bd, Komsteii-Beusatr inkl Saltwara Program 
rsrt EPROMe 2716 - 27128. Alle Funktionen sölbwaregeslegart mit Schnelgragram- 
mianmcsius jr. Bi 2764 EPAOM, 22 Sek, für Proyrammmerung und Wert), Anschiufl ar 
Usarport ohre zusshtzl, Be u 
Bausstz mit Textoolaockel Press 1 — DM : - ohne Tesrioolaockiet: Preis TR, DM 
Fertig aufgebauf und geiaatat mil Tartooisackal: Preis 158,— DM 
Bei der Entwicklung unserer Hard- und Software halten wir Wert aul einfache 
Handhabung und Amwenderkeundiichkait gelegt. 
EPADON mmiersarvloh — preis: 
Yahr orognammanap Ihre Progeimeme au CM 
Sie haben Hard- ber Soltware Kerr 
Yr vortneiben Ihres Hand- und Software vu. gulen Köndillonen! 


Händieranftragen erwünscht! Aunfüheliche Gretlsinfaormnsisn Sul Antıaga 
DELA Elektronik - Aquingsir. 12 + 5000 Köln 1 + Tal (0221) 725338 


TURBO NIBBLER dir das beste Kopierprogramm! 


neyı 


kkkkkkKkk Ko DM 55, 








Wer tauscht mit mir Diskeiten, Simpelipro- 
rarme, gelbaigemachtes, wow. bin ei- 
was Fortgeschriiten und meine: mur 
Übung macht den Meister, Aoll Bahr- 
mann, Öytersir, 28, 2800 Bremen 44 


G 64- Einsteiger sucht Dies Solfware je- 
der Arl. Ängebote an: A. Will Schwanhei- 
mer Sfr. 10. 6007 Kelster&ach, Tel. 
0861 b7/58 36 


EEE EEE En u u u u u Z; 
Lichtgrittei Software gesucht für C 84 ge- 
gen Vergülung an Gerhard Diemert zur 
Lerchental 16, Fr6o Radolizell 15° 


Suche Midi-Software mit Beschr, sowie 
Infos u. Schaltpläne von Midi-Interface. 
Bornhard Hauser, Renteweg B, T4td 
Liechtenstein 


Suche Lernpeagramms aul Gasselle 
Englisch/Französisch zu kleinen Preisen 
ca eh noch Schüler der 10, Klasse bin. 
Tal D2EB45348 


akku Wer rapid mie “ri 
Listings aus Zeitschriften ab, Bezahlung 
durch PRrGs (ca. 300), Tel. 048171 2193 
nach 19 ihr 

En En a u u u u u 2 z 2 2; 


—— — 





Suche VG 20 ewentuell mit Fiosppy!? An- 


gebote bitte schrifllichl! # Marcus 
Scheck # Moorrecdder 79 # 2000 Ham- 
burg 67 & bitte günstig: VE 20 

VG 20 Origlnal-Madule; Programmisrhil 
ta: 50 Da K: 90 DMNG K: 80 DM ’Kur- 
vEendiskus: 90 DAM/’Bei Gesamtabrahme 
guter Preis u, winle Prog, + Fachlit Tel. 
0848117 19 ab 17 Uhr 


For Sell For Soll HI For Sell 
Commöodsre WO 20, 2 Bücher, 1 Steck 
modul + viel Software, neuwertigl! DM 
BON 6 Monate alt! anrwlen: Tel 
089/67 5103 SUPER!!! 


Suche für VE 20 (Vollausbau) Fast 
Tape Turbs-Tape/Quicksave mit Datel- 
Wirksamkeit, Diele DM 40. Sperber, Pos- 
senholaner Str. 6, 8133 Foldaling, Tel 
DB 57/8126 


vo20 + T16K+BK +3K: Supersup. - + 
Masch-Mon. + 5 Splelmoäus + 
Steckpl-Erweit. + 5 Bücher + viele Po- 
gramme für DM 400 zu verkaufen!!! Tal 
Daor arer 36 


Verkaufe WE20 + 18K: + ? Dats-Becker 
Bücher + Handbücher + Basio-Kurs u. 
Spiele 506 DMVE Tel, 02331 406248 
tagsüber, 023317330506 ab 19.30 
Un 


Ver VE20 +3K + Fran 16K + Daten. 
+ Modulb, + MP5801 + B Bücher + 50 
Zeitschriiten + Software = 1400 DM 
oder einzeln nach Gebot, R. Geiz, 5630 
Remscheid 11, Mäasurensir, 8 


verkaufe schallbsare 3eR- 
Speicherweiterung für VG 20, Press 110 
DM, Sielan Strugies, Astermweg 25. 
8534 Ketsch, Tel, 06202/62883 


Verkaufe Commodore WG #20 + BKEr- 
welterung, Dataseit mil Milhörversiärker 
ui. vielen Lisingzs, Preis WE. M. Krusmmel, 
Hasenkamp 10, 4352 Herten 6, Tal 
0209357711 

sans 390 DM man 
Vark. WG 20 + schaltb. 32/27 +3 Bü- 
aher + 4 Moduls + viel Software, alles 
original Were, zur Not mit Dataselte dann 


490 DM 
III) Bel, 04851/401158 zanE 

















Top Angebot: Assembier für VG 20 kom- 
platt in Maschinen-Sprache! 2KBisec! 
Preis 20 DM # Aul Kassette * Inio ge 
gen Freiumschlag. Henschel, Koblenzer 
Str, 70,4040 Neuß 1 


Suche Modusibc, schaitbare Speicharer- 
welterung,. Joystick, Literatur u. Software 
für VG 20. Angebote ar Ingo Ahöse, Nr. 
108, 3720 Bundorf 


Mau! Der Flugsätulator für den VG 20 + 
5K! Ersiklassige Siam, für nur 15 DM Wor- 
kasse (+ 2 Seiten Anleitung + Kasa.], 
Thomas Borri, Pnier-Vey-Sitr 18, 5354 
Weilerswist 6 











Ka WO ZU zu verkaufen! ik %* 
va 20 + Daiaselle + Joystick, VB 450 
DM, Originalverpackt mit Unterlagen, 
Basio-Kurs und Programmen, ‚Anne 
14 -15 Uhr, Tel 04211484995 


Suche für WG 205 Pole Position, Zuxan, 
Soccer ua null Cssseite oder Modul 
Tausch der Kauft, M. Tiekmann, Hamm: 
sche Land 6, 4775 Uopelal 4, Mel 
o2H2aHh5 77 


Verksute de dr VEID # % (Neuwerig) + 
Frogr-Kase + Basic-Kurs (Buch + Kas- 
satte) + Aesettast. + 2 Modulsp., VB 
320 DM. Stelan Huber, Hubertusstr. 18, 
8200 Aosenhaim, Tel. 080311 8905 


Geschenkt # Geschenkt # Geschenkt 
bekommen Sie WE 20 + Dalaselie + 
Joystick + Literatur + Softw_nicht! Aber 
as! 400 DM. H, Wagner, Tal 10, BO00 
München 7. Tel 0899/2994 7026 19h 


Suche VO 20bls 100 DM oder VE 20 + 
Daisselte + Zubehör bis 1650 DM, suche 
Literalur + Soltwere von Databecker für 
C-54 auch sonstiges Zubehör + 5W + 
Bücher. Tel 02158/3297 


Werk, vc20 + evil, 1530! Resel + Soll- 
ware WC 14002 + 3 Games + 2 Pro- 
grammlarbandbücher # 7 Mon. all # Bu- 
che C-#4 # 5.0. Martin, A. d. Alsterschl 
35 a, 2000 Hamburg 65. Telaları 
0401602 7302 2b 14 Uhr 


vo2018 Mon. #+32K (Neu) + Dalaset. 
MB + Basic-Kurs + Software + Spiet 8 
BEN kassatis = VE3300M BE 
BE Tal. 027 71/2 1941 ab 16 Uhr ER 
REEENEENENBENBERRRNEN 


+++ Top-Angebot ++ 
VG 20: + 32K + Dalasolle + Program- 
mier Handbuch + Ssoltware (diverse 
Spiele) WE 290 DM 








sum Tel 027 71321 15 Bi 


ae Hilfe! Eee z) 
ar kann 16 Erw. reparieren. Bille sofort 
melden bai: Alexander Weber, v. Parme- 
valsir. 44, 8900 Augsburg 1, Teil 
0821/57 24 30 





Verkaufe VG 20 + 32K + SW VB 350 
DM und ZX81 + TSK + REG + Printer + 
SW + Lit. vB 250 DM. Suche WG 1541, 
H.-P Rumpt, Taursselr. 31, 5000 Köln 91 


Simons Basis Modul 95 DM, Soccer 
Spelmadul 25 DM für VG 64 neu, VE 20 
180 DM, Drucker HR-5G 450 DM, Mo- 
aulbox für VG 20 150 DM, Originalpro- 
oramme WG 20 10 DM, Tel 
0810935187 


Verkaufe Commodore WG 20 mit Daiasel- 
te und 32K-Erweiterung und 20 Pro- 
grammen für 300 DM. Thomas Stack 
klauser, Rathausplatz 3, 8215 Reit im 
Winkl 





s## Achtung Anlänge 
Varkuule WG 20+ BK + Supemsxpander 
+ 2 Flugsimulatoren + Spiele + viele LI- 
stings + Literatur (3 Bücher); Preis 800 
DM. Tel 09422/2217 ab 14 Uhr 


Ausgabe 3’Marz 1385 


Werk. VC-20 150 DM, 18K Erw. 80 DM, 
Paddies 30 DM, Joys 15 DM, 3 Module 
jo 40 DM (Dorkey K. usw.), B Org. Spiel: 
kasa je 13 DM (Jet-Pas, usw), Dalas, 85 
OD 4 #* Tel 0859833913 


VE 20: Suche: Pola Pos-Zukon- 
Figjsim-Buck Aogers, Skyhawk-G., Bon: 
go, Adventures # # Nur Tape bis Z7E 
Verkaudle: 1 Compiler BK Tape, 20 DM, M 
Gross, Jahnsir 22, 7240 Horb 


+ VG 70 + Solware + Bücher + 166 # 
vr # für 400 Dil zu verk. Esell! # # 
+ Tel. 62844/7226 (tägl. 15-16 Uhr] # 
*% HFotverkaufili Notwerkauf! kr 
*“%s MNolverkaufiii Nomwerkauf!!! dh 


Suche 
VG 20 Bücher (20 ine) nurschniftäch!: 
Marcus Scheck, Moorredder FO, 2000 
Famburg 87 
ee Kueraehe 


Achtung! Wagen Systemaufgabe: VG20 
+ Handb. = 180 Di; 3K-Era = 0 DM; 
BK-Era-Schaltb = 75 DM + Software 
(Neuw). an: Roland Moos, #Alkten- 
brusckste. 7, 4 Düsseldari 13, Tel 
‚42009 n. 17 Uhr M-F} 


BEE Suche Top Hlis für LIT 
den VG 20 (BV-16K) wie Hyper-Olympic 
Pole Positiorı usw, Thorsten Kullssa 
Grimma She. 13 

as #538 Suargeriii 


vC 20 + Asset + 32K: schalibar, Steck- 
oisir, Eoromsockel + Datasetie rnit MEN 
Hörmäglichkeit + Uleratur und Software 
für VB 460 DM, EB Rösch,. Tel 
0622160840 


Verk. VE20. 1.J. alt, mit oderahne Data- 
chsselle, 2 Spiele, VE 250 DM, Mars 
Bratzier, Tel. 089/860 5563 


VE20 + BK. Wark, Vokabellanmp. [di-+Hr 
Zeichen] und ein Pr. das farbige Son» 
cderz. macht, für je 19 DM [Scheck'bar) 
5. Faulhaber, Bieinghäusenrweg 3, 3401 


Verkaufe WG 20 + 1668 + 40/80 ZB + 
Dataselle + Monitor + Floppy 1541 + 
Drucker MPS 801 + Rack + Liberalur + 
Spiele für 1200 DM. H. Blasko, Tel 
089 3202950 ab 18 UN 


ihr ACHTIN-G VE 20 DE 
dr # #5chller sucht VE 20 Eau a u * 
ka (ah bszu 50 DM var 
At Angeboten A Dabber u 
# %* Tel 0 2302/69 u 55, Witten #* 














Yılagan Systemwechsel zu verkaufen: VG 
20, %.Jahr ad. 16K + 3K Erweiterung. al- 
les Topzustand, suche Floppy 1341 a0 
wie Soltware har CB4,. FE Steinböck, 
POIBox 6, A-3442 Langenrohr 


Suche gebrauchten WG 20 für Eorsscien 
lahrgang. Zahle 100 DM Teil 
Ö 43 E 1 33 56 


Verkaufe VG 20 + 18K für 300 DM, Solt- 
wahe und Bücher 

Suche Simon Base für GO4. Jürgen Mül- 
lar. Auwerasir. ?, 6055 Heusenstamm 
Tel 061 0483807 


Werk. VG 20. + Modulbox + Z7R + 
Maschsp Monitor + Programmhlltie + 
Datasıtle komplett od. einzeln, Alles WHS 
mal anrufen. Tel 08208/62196 ob 18 
ag 


Verkaufe VG 20 + Datasetie + Modul 
box + 16K + Superenu. + GOAF + Sar- 
son iiModule) + Resettaster + Joystick 
+ viele Bücher + viel Software auch en 
zein. Tel, 02461/51552 





aka a Pogrammiausch ak da a 
VG 20 Programme + 3+B+1BK u, GW 
suche Zaxxon. Alax Schlichting, Brahms 
Allee 18, 2090 Winsen! Große Auswahl! 
Listen an ob. Adr, nur Kasseitel 


Ausgabe 3/’Märe 965 





Suche für WE 20 Modulbon, WE 1020 
8I-Zeichenkarte; Dleksottwire wie WIE 


File eis und Assembler Tel 
07 34/26 55093 oder 081 51/8357 28 


Suche Fuß-, Hand- oder Basketballspie- 
ar atsch arıchere Sportgemnes für den VG 
20, mio ?BK, Angebol an: Sasche Wil, 
Altdortarstr #8, 7448 Neckartenzingen 


Suche WG 20 Erweiterung 32K schäfl- 
bar. Martin Bötzel, Tel 02324/71184 


VG 20 mit Syst. 10 vw Data Beoker mil 
4080 Z.Karte, Editierm. wie BO32 sowie 
32K-Karte sowie Lit u. Soft. BOZ, Textv 
eta VE B0d DM auch einzeln, Tel 
0234 1476368 


WG 20,3 32K, vc 1540. Käckduilbict, Alekor- 
der, 2 Joyst., Brother EP20 + Interlage, 
Literatur und Discs + Software zu wer- 
kauen iNsu 2900 DM) VHaS Tel 
0541 43012 abends 


VEZO # Österreich dr VG 20 
Verk. VE2O0+ 16K + Joys + 5 Bücher 
(WG #0 Intern, Basic il, VG 20, + 100 57 
+ i Spielmocdd (HP 1300 5). Wer 
15500) E3000. Tel. 0222/7360941 a6 
14 Uhr 


Verkanle VE 20 + 1 Spielmadul + Soft: 
ware + 3 Bücher (2 eingerssen) ohrıo 
Datssstie für 370 DM, Auf doch mal an, 
Christian Fleischer, Tel, 020857246, 
Mülheim PFuhr 


Suche VG 20 wenn mögl Steres Modell 
[mid schwarzer Netzteil) Tel, 
0641/42285 15 (nach 18 Uhr) 


Suche gebrauchten VC 20, Preis ie nach 
Zusiarıd. Tel. 07 11/780 2283 


VG 20 + Datasette + 15K + Joystick + 
„else Spiele [Fre Gal, Bongo, Pacman 
usw) + Literatur für nur 430 DM. Ösnae- 
brbock, Tel 0549 189588 : abends 


Suche VG 20 Ha ‚dware-Erweiter.. Modu- 
la, Floppy usw, Sollwans-Kommerziei 
und Anwenderprogrem, W. Kreizschmar 
Stürhamp 5, 2000 Hamburg 76, Tei 
04a 


Pasc#-Compiler VG 20 + 326. (+1#1] 
komfärtabel, sehr schned (8502), Kom- 
pleite Grafik [40 Bat.) integr, Disk 50, 
Kassa, 40 DM. Bei: Torsian Merkel, Rü- 
sternweg 5, 7 ‚Stgtt. ro 











Simon's Basic Modul mil Handbuch inc! 
versand DA 130. Georg Altmann, Kaue: 


cherweg 2, 8000 München 45, Tel 
0893115458 
.unn Original IT 7 


Verkaule »Brush up your English« alle drei 
Teile für nur 100 DM, W Westphal, Pal 
maälle 72, 2000 Hamburg 50, Tel 
040/38 B’äo ab 14 Uhr 


Suche Kontakt zu Comauterciubs im 
Aaum München. Zuschriiten an Ernst 
Epols, Anton-Bart-Str. 5 


MPZBOI ward MPS-BOI vH HH 
A Kan. alt, wenig gebraucht, for DM 530 
zu verkaufen ‚Jacobey, Aateweg 13, 
3362 Bad Grund, Tel 06327/2781 
(abends) 


£ Akustikkonpber | CD ee 
User Por Steckmodul, Mikrodlon, Lawft- 
Sprecher, ext. Stromversorg., ohne Fiz,, 
60 DM. G. Bäcker, Am Wäldchen 6, 
4400 Münster! ‘Albach. 


Achtung # 7 # Hobityelektroniker %* Achtung 
Verk, einige tausend Widerstände sr 
Hart au Band. E 24 oA Tolerarız 
12510% für 50 DM. Franz Romanges, 
Regensburger Str, 16. 8406 Sünching, 
Tel. 6094 80/368 








‚8132 Wing, | 





Welches Terminalprogramm verwendet 
Dr. CHRISTIAN SCHWARZ-SCHILLING ? 
Wir wissen es nicht. Es würde uns aber wundern, 
wenn es nicht TERMINAL 64 wäre. 


TERMINAL 64 
Das Terminalprogramm der 3. Generation für den C-64 
Internationale Informationsdienste jetzt auch mit Ihrem 
COMMODORE 64: DATEX-, EURONET, MEGANET, 
TELEPAC und natürlich alle Mailboxen. Jetzt Pro 


gramm- und Datentausch weltweit. 


Die wesentlichen Leistungs- 
merkmale won TERMIMNAL 64 


1. Großer Pufferspeicher mit 
ca. 40K 

7, 100% Maschinencode 

4. Prilsummenkontrolliorter 
Daten und Programmaus 
tausch, d.h. übertragene Pro 
gramme sind sofort lauf- 

talk 

Integrierte Textverarbeitung 

amerika 
Zora be 


Dautscher und 

Zeichensatz 
zahlreiche  Sondertunktionen 
wat Druckeranpassung, 

“s En ie De. - Funktiöonstäastenbe begumg, 

u air. er Ns = Gandeverzögerung, etc. 

169- DM | +3,- DM Pörto und Verpackung } einschließ- 

lich Kanirabe IWW, 24 - Schnittstelle ] und austuhr- 

lichem Bedienungshandbuch incl. aktueller Liste von 

Mailboxnummern. Bestellungen (Nachnahme o. Scheck! 

ar: ElectronicUniverse, Hindenburgstr. 98, 2120 Lüne 

burg. Händleranfrager erwunscht 


nıscher 





Beruf der Zukunft: 


Informatiker 


Es werden immer mehr Informatiker 
benötigt. Teilweise werden sie schon 
aus dem Studium heraus „weggekauft". 


Viele jedoch, die Informatik studieren 
wollen, ahnen nicht, was sie in Studium 
und Beruf erwartet, 

Alles was Sie über den 
Beruf des Informatikers 
wissen mussen, 

lesen Sie jetzt in der 
Februar-Ausgabe von 

bild der wissenschaft. 








Jetzt bei Ihrem Zeitschriftenhändler 
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.. anihrem Commodore Computer 
... rufen Sie uns ungeniert — 
die Service-Profis von 
"Rat und Tat«. 
Wir warten und reparieren 
schnell - preiswert - qui 


(x =I/elagigal=!-[e]u= 


@ VC 20 eC 64 

und die Peripherie 

@ Fioppy-Disk @& Drucker 
BIRGIT: 


4 ) Technischer 
7 / Kundendienst 


Bundesweit - an 70 Standorten: 


Startbergen, Te [08 I) 52.40 16-17 
Barın, Tel. (0.30) BEA B0ST- 58 
Bieletekl, Tel, (05.217 200 04.40 

Bocheit, Tel 0 2E I A215 
Braunschweig, Tel, (05 31) 44671/045099 
Bremen. Tal, (04.21).41 4350 
Grerserhinen, Tel. (04 71149138 
Gelile-Altencelle, Te [051 41) 81230 
Cuxhaven, Tel, (0.47 21) 5164037033 
Darmstadt, Tel. (06151) MR 62 
Deggendorf, Tel. (0001) 33252 
Dortmund-Holzwickite, Fe (02301) B 74 15-M 
Oisseidori-Elar, Tel. dD211} 213045 22 29:58 - 59 
Esson-ogellkeim, Tel. (02.011359 23-27 
Franktur,’Main, Tel. [68 HT 
Freiturg-Bundallingen, Ted. (97 61) 58501-02 
Fuic-Patersterg, Tal, (06.81) 61910 

Gleden, Tal. (0641) 5944 -45 | 

Göttingen, Tel, (0551) E58 /40 02 70 
Goslar-Bahgeige, Tel (05321) 40591/50945 
Hamburg 74, Tal_i0.40) 731665 - 69 

Hanınowet 1, Tet, (05 1113100463912 7755-56 
Heiterasn, Tal d6 71 1,449 32 

Hot'Saade, Te. (06281) 8941 

köar-Öberstein, Tal (67 BI) ZTEN 

kgokeiern, Tel. [OBAT) SACAN 

ksarkahn, Tal. (Sara 5 

Kabsarslaulurn, Tel, (08 EN 559258 

Kartsruhe, Ted. (07 21, 13 7287 

Kassnl, Te [05 61] 7885231 7 103101 
Kosten, Tel (08 31] 241 9 

Kiel, Tel. (0431) 880040 
Koberz-Lötenl, Tel (02 611 82004 - 44 
Köin-Fiozensircher, Tel. (0:22 35] 67511 

Kratsiel, Ted. 1021 51, 751124 4 75016 
Landshut, Tel. (08 Fi 26760 

Limburg Lahn, Tel. (064 51) 26706 

Lübeck 1, ie nn 

Lürssherrng, Tal. (41 01] & 

MManeheim, Tel (0621) 1683330 

Mnariing r Te | 
Minden, Tel. (66 71, 280.25 - 26 Ba 1260 
Mönchengladhach-Aheyelt, Tel. (0:21 66} 40 08 An 
München-Eching, Tel (08188) 74256 - 57/4080 
Münster, Tal, (0251) 62-40 ID 

Neumünster, Tel, (043 21) 4 2061-68 

Kesi-Liten, Te. (O7 a0) BA FO 

Nürnbarg-Sihach, Tal. (09 11) 2138 16-18 763200 
Pass, Tel Dame 

Piorrheim, Tel. (D7231) 24021-232 

Aavensbueg, Tal. (0751) 25116 

Aacklinghausen, Tel (02361) 2096 51797 22.78 
Angensburg, Tel (a AN) 5 M&0 

Ai Tal. 043 31) 2043 M 
Aousenhairm, Tel. (OB0 31) 4205 
Saartıröchen, Tel. (05 Hi) 30 72 7873 7089 
SienanHaiger, Tel {027 73) 24 46 

Singen, Tel. 10 7731) 67870 

Solingen 1, Tel, (0212 200880 
Stutigari-Leonbarg, Tel. 07152) 72238-39 
Trier, Tl, (EST ES 

Yallngen, Tel, (0 7721) 541M 
Wiesbaden-Dekonheim, Tel, (001 22) 522 71-72 
Wilhelmshaven, wel (044 211 42399 

Wirkung, Tel. 109.31) 50289 






























































COMPUTER-MARKT 


BHRBRE Suche lürcE4 HHBBE 
Koals-Pad (na}, Hiras Roufine-MPS 802, 
HI-Fi Interkaoe. Klemens Fischer, Va: 
cholderweg 4, 5205 5t Augustin 1 


CRM Beirlebssyster mil Software sowie 
80-Zeichen-Karte [(Decam: komp: zu 
CPM, Simons- u Exbasic) Telelorı 
04331/78988 |nur Wochenende: er- 
reichbar) 


BaEWanted! Top-Programmierurii 
Ertahrg. in C64-Masch.-Spr,, Assemibil,, 
Ei. Gemelnschaftsprojekt, Raum PLZ 
5/6. Contest: K. Posch, Wesarstr. EB, 
5254 Elz. Tel. 084.315 1637 


ihr Listen! hir 


Schnelle Bearbeitung, nur #20 PVDIN A 4, 
Tausche such Proq.. Disk oder Listen arı 
USG-Internalional, Dachsberg Bi, 2000 
Hamburg 51. 


©18.’G116 User! Tips u. Tricks-Broschüre 
(30 Saiten) 23 DM, Software Im Aufbau! 
Clubgründung! ste bei T Pohl, Goe- 
ihsstr, 8, 6950 Mosbach 7 

War hilft? (gegen Bezahlung} 

Kopplung eines Druckers Fab. Seikosha 
GP1IO9A  (Gentroniocs-Schnittstelle] an 
Uisar-Part VOB4a. Kurt Schoeppdenberg, 
Wisdenthaler Bogen 20, 2104 Hamburg 
32, Tel, 646/796 3869 


HEBEBHBSBABBBBRBRUNE 
Suche Spiele, speziell Sportspiele, 
Tausch-Listen an: Heiner Bischoff, De- 
sterwieher Str. 264, 4897 Verl 1 

EEERBEBABBBEREEBHHE 


Sinchir ZX Bi + I6K + Saund-Bax + 
PIO + Drucker + 5 Paplerrollen + 2 Bü- 
cher, Preis 450 DM Helmut Artmeisr, 
Leharsir. 17, BO7O Ingolstadt, Tel. 
0441183885 


* + #Suche Modallbkahrzub, Trix HO + 
Wiking Autos, Tausche gegen Zubehör 
VG 20/84-Dssckicher 15 DM, Reset. B 
DM, Into 85 Anl, H, Masuch, 6293 Löhn- 
berg, Bahnhofair, 24 DE ; 


Kompt Farb-Foislabor im Tausch gegen 
raw. 5% 94 mit Doppelliopp. Winitrled 
Wertes, Bahnholsir 46,5 5.32 Jünkerath 


a 


KuuaaVb Isdin ar 








Suche funktionstähige WE 1341 8a 


Zweitgerät. Angebot an Norbert Scheydt, 
Tel 0634217432 


r41]:]3210]: 





Görde Interfaoe 250 DM, 
Akustik-Koppler mit Soltware-Diskekte 
für 6 84 120 DM, 

Tel 05262/2825 

Suche gebrauchte CP/M-Modul, 
Fappy 1541, Drucker 1528, 
Epromer, Centronica-Interlace, 

Tel 0221891195 


ee 
EFRÜÖM-BRENNER, neu mit Öriginal- 
Software + Anlellung für 21827327 
78427128 bis 18 Koyle well 2x zu 
Weihnachten bekommen, Mil Garantie 
nur DM BO,— 0401/7324776 


Orucker für VE 64, Panasonic K-P 
691, 120 7./9e&, anschhußfertig, voll 
funkkionsiählg zu verkaufen. D Pihääppi, 
Pirmiserser Str. 2, 8600 Saarbrücken, 
Tol. 0681,3900 41 


Verkaufe Seikosha GPADOVE, 

B Monate gebraucht, 

Fastpreis DM 300 bar, 

Tel, 05967671 | R 
Verkaufe meinen Drucker MPS-BO1, mur 
3 Monate all, er eg! für 500 DM bereit, 
mi Soltearel Aainar Winter, Kapeben- 
straße 3, 5350 Euskirchen 











aka Drucker für VOEO 
Reiseschreilbmasch. Brother EP 20 verk, 
K. .J. Walter, Mallerhöte, 5042 Eritstadt, 
Tel. 07235/78225, Preis: 385,— DM 


Suche gebrauchte, gut erhaltene Floppy 
1541, sowie jede Art von Software Franz 
Steinböck, Postlach 8, A-3442, Langen- 
rohr, Österreich 


Suche naulrads Disketten-Höüllen, 
Peter Schade, 6092 Keltersbech, 
Mörfelder Str. 87 


Varkaufs Dsiseite, ROOS-B0-Z- 
Karte, GP/M-Karte (angepaßt ar 
a6-F-Karte und G-64-Büöhser.] 
Tel, 68151/83840 


Tausche komplettes Farblabor bu 6x 6 
viel Zubehör gegen C 64 + Floppy 1541 
+ Disketta + Bücher, Angebois: RK. Kan: 
ler, Ulmerweg 6, D-7O74 Mögglingen 


Orucker zu verkaufen: 
Commodore MPPM351 für G 54, 
Angebote an Frau Flach, 

Tel-hr. 081 611 3081 


Verkaufe Monitor PHILIPS TP 200, 12”, 
id MHz. bernstein, originaverpeckt für 
180, — DM. Nlaus Siebke, Dorfstraße 10, 
>35] Terbek, Tel 043738239 














Mönachromer Wideso-Manitor Inau], 
Harsießler: Zenith Data Systems, 
Preis: 280 DM, Tal. 086 21/B1 5460 


BEE Hallo Farbmoniori BHEM 
Wenn sich Cksin Hören won Dir trennen 
wa, komm doch zu @inem Iherlleßen 
Schüler, Rufe elndach an: Ingo Sparr, Zie- 
gelbusch 1, 6107 Peinheim 1,, Tel 
081 62/81 11 


EPROM-BRENNER von Rossmasllar 
(Tesisleger) big abzugeben, 
Resch Malhies, 08151/12299 (Tag) 


VERKAUFE Aesorder-Interlace für VG 
20 u © 64, voll kompatibel zu Dataselte: 
nur DOM Z0— Wi, Manfred Greblar, 
Westendstr, 18s, 8016 Feldkirchen, Tel. 
0839/80330 74 


BB T,penraddrucker Potal MA HE 
tür C64 DM 1348, geteetetin Holt 11/84, 
örig.-werp,. mit Garantie, Dipl. Ing; Hein, 
Tal. 08371/82669, Entschenburgw. 6, 
80977 Sonihoben 


ME Matrix-Drucker BMC BXIOO mm 
parall, DM 998 mit G-64-Interl. DM 1108, 
orkg-verp., mit Garantie, Dipl. ing. H. Fein, 
Tel 08321/82669, Entschenburgw. 8, 
B972 Sonthofen 


284: Görlitz-Interflase 255,—:; B4-Intern 











110,— ales neuwertig! T, 041 912142 


ku ACHTUNG ara 
Verkaufs Brolher. HR-5C-Drucker 1. VG 
20,0 64, 1 Monat alt für 439 DM, Disklo- 
cher 15 OM, Resett 8 DM, H. Masuch, 
Bahnhofstr. 24, 6293 Lähnberg 1 


Suche Flappy WC 1541 + gebr. Drucker, 
Altes in sehr gutem Zustand 
Tel, 07 81/7 2299 


Spannungsmessung für © 84 u. VC 20: 
vorkaufe Meiwandler und Wandelpro- 
orammdiak tür DM 129, —, Intor, gegen 
20 Pi, Briefm. bel H. Klages, Bremer Sir, 
102, 4600 Osnabrück 


ee her A er 
as 12-Bit-A/D-Wander | 
mit Software und Beschreibung als an- 
schlußferöges Modul BO DM, Dipl-Ing. 
(FH} Merk, Innsbrucker Str. 47, 7IOO 
Heilbronn, Tel. 07131/89388 


MPS 801 
Mairix-Drucker für C 64, 
3 Wochen alt, DM 580,— 

Tel. 0883/1808698, abends 


[m 
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| Aus dem Inhalt: 





— Im Test: C 16 
die Supermaschine 

— PASCALKURS 

— Alles über Schnittstellen 

— Listings für Commodore 
und Schneider 

— Viele Tips und Tricks 
für C 64, VC 20 und 
CPC 464 
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Es gibt eine preiswerte Zeitung für alle Interessenten, Anfänger, 


VC 20 und C 64 und Schneider CPC 464 User 
und natürlich auch für alle Fortgeschrittenen und 
Semiprofis. 

Das wußten Sie nicht!!! 

HCR - die Zeitung für Microcomputer 


— ABRUFCOUPON — 


„J d, ish möchte HER kennanlernen und prüfen. Wann Ich A Tage nach Erhali des Froßehallas nichis von 
nit hörarı lasse, liefern Se mir bitle. HCA bis auf Widerruf, im Abonnement zum Preis von DM 16.50 ıncl 
Ports und MwSt, Hör 12 Hella 1 Jahr, Wenn ich HGA nıchi regstmaßlıg losen möchte, schicke ıch innarhalb 
von 10 Tagarı eine kurza Milatiung arı den Verlag ung für mich in alas erledigt. Der Zeitschriltenberug gill 
zunächst für sin Jahr, verlängart sich aber um je 1 Jahr wennm ve nicht Zwei Monate vor Jahrenltigl Kündıge 











Datum : Unterschrift 
Anschrift: 
Name Vorname — HCR — 
Ze — Helm Computer Report 
Straße 
Leserservice 
PLZIOr 


Ä Postfach 1105 
BELEHRUNG: Mir is bekannı, dad Ich diese Bestellung inner 


halb won # Tagen beim Verlag widerrulen kann und bestätige 
dies rmii meiner zwellen Unterschrift 


Kleine Schützen straße 7 








Unterschrift 


— = ne 
— — — Lo u UHREN —— zn EEE — — > um —_—- Er ur GEBEN —a Ei min mn: m: BEN NER ng — —= I 


>= D-5410 Höhr-Grenzha usen | 


m mi m mm: HEBT MEERE ei: «ei "ie A = EG HE: TEEN CHEN" (em rpm Cm _ ya, mh > ci a EG EEE Hamm <mmmN Hmm om „A 
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SPEED COPY BO% Zeitersparnis beim Kopieren von 
Einzel-Files 
Hardware- + Disk-Preis auf Anfrage 


SUPER COPY Il Schnelles Kopieren von Einzel-Files für 
1 oder 2 Laufwerke, mit Scratch-Routine 
inkl. Diskette nur 49,90 DM 


DISK SORT 64 2200 Einträge, 200 Disk, keine Sortier- 
zeiten, extrem schnell, kein Nachladen. 
inkl. Diskette nur 39,90 DM 


Universal Toolkit, Masch. Mon., Disk. Mon, 
Assembler, Turbo Tape und zusätzliche 
Basic-Befehle 

inkl. Diskette nur 39,90 DM 


Ördnet Directory nach Ihren Wünschen 
inkl. Diskette nur 29,90 DM 


SUPER 64 


CAT SORT 


Alle Maschinenprogramme mit ausführlicher Anleitung! 
(Keine compllierten Basic-Programme!) 


ME 


MICRO COMPUTER 
WAREN 
GR. ANNENSTR. 35-38 
2800 BREMEN 
TEL. 0421/503200 


Der Versand erfolgt per Nachnahme oder Vorkasse zu- 
züglich Versandkosten. 





Lohnsteuerjahresausgleich? 
Einkommensteuererklärung? 
Mein C-64 hilft mir dabei! 

ca. 220 5, kart. DM 38,- ISBN 3-7785-1084-3 


mit kompletten Programmlistings, 
lauffähig auf C-64. 
Das Programm ist auch auf 
Diskette erhältlich 


und ausführlichen Kommentaren 


zu Fragen der Lohn- und 
Einkommensteuer 








Stat. RAM TMS 40680 (neu 16 DM) nur 3 
DM, Memo-Computer del, ZDM ausachl, 
40 DM, Akku gebr. 1,2 via 3 DM, C-84- 
Kass.-Stecker 5 DM, Armin Schrayer, 
»chulsir. 36, ’060 Waiblingen 6 


Zu verkaufen wagen Nichtgebrauch: or- 
olnal Woice-Master mil allem Drum und 
Dran nur 220,— Gemmang Caronni, 
Greubmteist 10, ©H- -5430 Wettingen 


Joystick, extrem robust, anschäußtferiig 
iür Commodore ua „abzugeben, 
TI-30LCOL unbenutzt, origenal-verp. 20.— 
DM, Stefan Sedlacrok, Florssir. 11, 5063 
Cmwerath 


Sunhe: AX SOFT m. Göärlitz-Intert_ 1. C 64 
und Monidor (bemsteln], Angebote bei 
Christoph Jakobezyk, Paßmannelr, 50, 
4650 Geisenkirchen 2 


Verkaufe günstig 
ca. 450 Pery-RAhodan-Romane, 
kostenlose Liste + Probeheft 
anlordenn bei 
Postf. 300548, 7 Stutigert 30 
Verkaufe 
Datssette 1530 mit 
Bodienungsanieltung DM 55,— 
M. Albrecht, Bachstr. 122, 5657 Haar 


Verkaufe Datenmoden 300-1200 
Baud, anschlußferfig an G 64 mit Metztedl 
im Gehlkuss ingelbauf, inkl, Demo-Soft- 


| ware IB 028 3523 Bi ab 18 Uhr 


aas EPSOM AX80 nam 
kompakt mit Inbertace EC 64, 3 Monate 
alt, VE 950 DM, Christoph Bartkie- 
wicz, Marlansir, 52, 5 Köln 71, Tel 
022169041 17 


Kita ihrer 
Verkaufe Tandy-Akustikkoppler, 
neuwertig, mit Gerante, 

Freis VS, Tel. 028657482 


CE4- Frogquenzz&hl-Steckmodul bis 30 


051223 


er karın mir melfer?? Beishnung!! 

Wie kann man Software vom VE 64 auf 
NT 3030/CP!M überspielen? Eile Lö- 
sungen an: Marksert Miles, L d. Weingär- 
tan 4, 6250 Limburg 7, EILT 


vo 20: 80-Zeichenkarte 150,— 
Module m. b. z, 8 Steckpi BO 
leicht defekte 27-K-Karte 5 
Stereodekoder I, Fernseher [m 


A. Schetelig, Tel, 06101/863717 


Verkaufe WC 20, Geir. Interlaoe, 
Drucker Sekosna GF 100 A Mark I dis, 
Literatur geg. Höchsigebat. (einzein) M. 
Kobrow, Post. 44 1404 n 7014 Kom- 
wirstireim, Ta. 07154/4587 


Verkauf Schnittstelle NG-011A Mir 76 
DM; Seibstbaumodem für 75 DM: Basio- 
Kurs für 5 84 für 15 DM; Tips & THicke w. 
Oata Becker für 35 DM. A. Bose, Telefon 
05252/51303 


Gehäuse für Commodore B4/20N6 + 
Datssette + Netzteil + Erweiterungen + 
ider Tastatur, Into 1 DM In Briefm., Tel, 
[20 Uhr) 02803/6950, Hasanbeck. 
Südsir. 19, 5778 Meschede 14 


Terminal Beahlive Superbee MI, 
15"-Bildschirm, sep. Tast, Zahlenf., 
AS?32W24-Schnit, para. Druck, 
grün m. Unterlagen VB 325,— DM, H. 
Haller, 7730 VS. 077 20/8 1139 


nl 1 ee 
300 B-Modem, Ans’Orlg’Auto, FTZ-HR. 
Term-Prg. + Interlaoe, neu S&80,— DM 
Calc-Assult-Easy (Modul) 150,— DM 
Pac-2A-Mod.+Kabel it. FX80 99,;— DM 


FE Steflen, Bockshom 1, 3305 Sickte 
ar 1 EEE 


Selkosha GPIOOVC + neues Farbband 


VHEB 350,—; Turbo-Disk-Modul DM 
40-; Grundig EN Dicktierg. (neu) 
220; Bernd Silehl, Sir. d. Repub#k 48, 
62 Wiesbaden 12, Tel. 06121/66028 


Suche Dateiverwaltung mit Grafik und Re- 
chenlekd (z.B, Wizastar) sowie Texiver- 
arbeitung © 84, Bauder, Springeralr. 4, 
58 München 71 


iNeupr. 300, —), J. Bohlen, 6203 Hoch- 
heim, Tel 06145/9842 


Verkaufe Software-Interlase für © 84 VE 
20 an Epson RX80, NP DM 130,— für 
100,— orlginaiverpackt, neu, Erich 
Schirke, TOBO Aalen, Positach 1702, Tel 
07361/3274, abends 


Gira haha 
PET 2001 sowie Fernschreiber (Tobety- 
pe, Lochstrelifenisser und -stanger) preis- 
günstig zu verkaufen, Tel. 08404/3178 
u Eu Eu u Eu u u u cu u m u 


+ + + Verkaufe: Görlitz-Interiece, naume- 
ste Version, VAR DM 260, VOBIS-Grafik- 
Interface (NP 250), VHB DM 130, 2 mal 
Quickeho |, WHB 15, Tal 0724841340 


Yoerkaulle neues Görktz-Interlaoe für 
Epson-Drucker, ofiginal-verpeckt, 6 Mo- 
nate Gerantie für VHB 280,— DM, Tel 
o23aTr/7347 ab 18 Uhr 


ka CEM Commodore 3016 zu «* 
günslig zu verkaufen, guter Zustand mil 
Betehlsorweiterung. 

Tel 051 217512184 


Bo ‚Zeichankarke Data Becker und Tax- 
vererbseitungsprogramm {auch Tausch 
gegen CPrki-Modul) 180 DM. Telelon 
02182/8817 


Verkaufe Dogpellopgy 4040 mitC 64 In- 
terfach + Handbuch wegen Systen- 
wechsel, ta Zustand Tal. 
0714420021 Volker Schütz 


kurs Wer schenkt varamien var 
Schüler Intakten Drucker für © 64 777 
Weiden bei Igor Rennert, 
Stölpchenweg 23, 1000 Berlin 38 











rer Tel, 0330/80537 16 m 


kukik CE44AEF Haha 


59,, Robert Loos, 08 11/5082 15 


vo 20 Original-Modube: Programmierhil- 


iz: 50 DM, Id K 90 Dis K 60 
Dki'Kurvendiskus.: 90 DM’'Bei Gesam!- 
absnshme guter Preis u viele Progr. + 
Fachlit. 684 8117 18 ab 17 Uhr 


Verkaufe VG 20 für 200 DM. Suche 
Schaltplan WG 1541 und delekte Floppy 
biete 300 DM, Tel. 0422171 8489 


NEERERERANBERBGENNBE 
Verkaufe Anleltungen zu Compulerpro- 
grammen, Kostenlose Liste aniordern 
bei Klaus Emrich, Felis-Dahn-Str, 2, 
arTon Würzburg. TTILITLLIIT 


Ich möchte gerne wissen, wo 08 den 
Farbsirucker «Okimate 10« von Okidate 
gibt. Er kostet DM 760, — cm] 
Jörg Dürschlag, Beethowensir. 19, 6828 
Heikgenkaus 


Verkauo Datasette VG 1630, nur 5 Be- 
triebsst, in Örginalverpsckung. ‚Anlel- 
tung DM 70, Tel. 07624/5778 ab 18 
Uhr, Klaus Troce, Füflereir. 20, TBBG 
Grenzach hyhlen = 


| Hier | 














Ausgabe 3,’März 1888 


COMPUTER-MARKT 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Wleinanzeigen Yrvme 


Yark. VE 1541 + Semviceunteragen Dh Suche % “ Suche =; mag Sucht ur* hr Sucefüorcbd vr ah 
E50 und VG 1526 DM Too. Alles tech Armen ScHnNer. 5 „ht ‚gebrauchten afte Aad W empfänger usw, Er Preisw gedor Dats-Becker-Büchen 
nach, ooftlkach einweandirel und. in Chrigl Hrucker WE 15620 Drucker satrteila atte are RAahren (8 spez HI1I25D First, intern, T4T, MA-SPA PAÄF 
nah a Fehr kun 1a! Te} Mo—bs 1d- | rahle bie 15 ‚| DM REN1B2 1} Nieter WOrSoH Egg „Ien: Arnd Langer Tel. 021587 0422 

Tel OTAT2ıTTa3 Ring 12 5910 ı Kreuztal El ln tehehedieehe ie lhnichiele 


ihr. 92 743397,37 I Ki 


Verkaufe Brother ER-44 mit G:84- [LIII) Hesse ganzas u. Maäirlx- Drucker BMC BA 80 an vark. Siman-Basic-Modul u. D-Becke 
interlsca + Zubehör, '% Jahr alt slektrlsche oder mechanisch Eiyral, DM 880, mit Iniert DM 1048, ne Handbuch, Parslel-Inlerlace au ) Stack, 
für 600 DM. detakten DR :UGKER orig-werp., m. Garantie, Died. Ing Hein n karte mil verb. Kabel für EP: Sonderpreis 
Angebot an: Obs aneorler Tal H8321 82668, Ei ntsc henburgw. 6 Ya 300 Eberhard Pöthig 38651 Fes- 
Tel 68085 aTT 


Anmeböbe an: Frank Gangyrıak! 
i133 Mausirzhen-Wiuyn Iinnebollsir. 6 Bergsit 1, A451 Wortrind 5872 Sontholen sanheim 


HOME-COMFUTER SZ — DATR-DISK DISKETTEN 
BASSETTEN BE a enicheur 


NISKETTEN SASSETTEN Zuverlässige Datensicherheil 
| I Präzise Cassetten-Mechanik durch menr wlöeietzjauiieini-e 
mlelal=Esjel-eigl-igelleigli= magnetische und elektrische 
Für alle Data-Recorder Qualitäts-Tests 


TONTRAGE a 
en RARH varnelmne Arne Bunzlauer Straße 3 - Postfach 400340 - 5000 Köln 40 
magna Of KOQe vertietos omen Telefon (02234) 74054 : Telex 889975 





Fe 


COMPUTER-MARKT 





Suche günstigen Mairixdrucker oder Ty- 
penraddrucker sowie Floppy, gebe ab 
dei. Elschrönis-FEpper »Dleopatra — 
auch Tausch, H, Ziroßes, 2251 Oldenes- 
wor, Hammerdeich 


Verkaufe: |EG-Bus u. Maxi BO für 5 64 
vor Data Becker vYB 500 DM, Andreas 
Hein, Hagebergsir. 3, 4180 Wolfsburg 1, 
Tel 05368135702 lab 19 Uhr] 


Ich verkaufe Turbo Tapes Modul, 

orig. Simon's Basic Diskette + 

Data Becker Treiningsbuch zum 

Simons Basic je 30 DM! 
Tel, 07219139464 


1 ae u EZ 
++ 4 ++ 


k#% Literatur + Progenme wer 
Verkaufe original Datamat zu DM 50, Daba 
Becker Bücher +Maschinansprache: 
buch« 19 DOM + 64 »Für Proflse 19 DM. 
Th, Fischer, Tel 074 62718 10 


Sende eine Diskette mit guter Nutzpro- 
grammen an. Rapp, Hintorweilerstr, 17, 
"032 Sindelfingen und Du erhältst dalıı 
die beste Werslon meiner Miutzpro- 
gramme 


ERS SEEET EEE 
ärme Schülerin such intakte Floppy 
1541 für DM 256011! 

Tal. 099 71/2542 [von 13 — 17.Uhr] 
EEE ES EETESEUUEn 





Suche qui arhallene Data Becker Bücher 
zum G 84: Schriftliche Angebote mil Aud- 
lagedatum an Eckart Feulhabeer, Linden- 
weg, 8583 Tirschenreuih, Teieları 
09631/24835 


GEWERBLICHE 
KLEINANZEIGEN 


Le 6 6 DE Eu u 6 ee u u u u Zu 
EiW-Zußehör-Versand 
Posttach 1322, 3602 Vellmar, 
sehr gulas Aecyel-Teb-Paplar 
2000 Bl, 12x240 mm 32,— 
+MwSt, u Versandk., Farb, Endios- 
Papiere, Diskeiten, Etiketten usw, 
bitle Lisien u, Preise anfordern 








ki 
MICH * 
Goltware für * 
Commodore 64 * 
Into anfordern bei % 
FORM "80 * 

# Positach 1228, 2418 Raizeburg % 


u Ze Zi Ze. 


kette 


C 64, C 18, VE 20, CBM 30, 40, BOxk 
Obss verrückteste Computermagazin 

der Welt heit! SOURCE. Frobeheft 

ab Fabrik, irei Haus, für 10 DM, 

durch: Horst Labusch, Finkenrath, 
5120 Herzogreth, Tel. 02408/63252 
SOURGE, die zartaste Versuchung 

selt es COMMODORE gib! 


GC 84: EPROM-Platine dz4 KB 3 DM59 
dito mit VC-SUPER (64'or 5/84) DM 198, 
Steckplatzerw. lach ab DM 128, Er 
san-Druckerinteri, CEMM-Gralik, DM 
298, Eprommer bis 2732 DM 175, dito 
bis 16KB = 27128 DM 248, B0-Zeichen- 
larbgralikkarte DM 275, Epsondrucker 
mi Grafikinteri. ab 1350, CP-BOFiT 
Drucker DM 949, dito mit Intert. DM 
1220, Druckerpuffer, Farbmonliore 
usa. Harige, Fohlerweg 16, 6836 Of 
tersheim, Tel. 06202/52675 


C &4 In Stereo, Interface a 
Akusiikköppler mit FTZ-Zul. 249,— 
Modern m. autom, Wähleinrichlung u. 
Anrufannahme, 30600/1200 Baud 495,— 
10erTastaturBlock 1081115,— 
Epromprogrammer bis 27256 248,— 
Eproms 271827322764 2 12M820,— 
GEW-Computer, l-Kant-Str. 19, 6901 
Dossenheim, Teil. 062 21/86 1295 


118 235ar 





ia COMMODORE-ZUBEHÖR 
Moden-Zöllware Sleckmodul La) Fon 
Gehäuse für Akustik-Koppler 59- 
Epromkarte für 8-K-Epram 18— 
Eprormkarte für 2x3-K-Eprom 32-— 
Disketten 55 DD H.Bax 10 5Kk, 45> 
Adapler 2764 auf © 64 Sockel 2 — 
E. Bockhacker, Kastanienaßee 15, 
3000 Hannower 81, 

Tel. 05 11/8353 15 o. 4260 71 


Eu EEE Eu nz Eu eo; 
G-84-Kabel Userpart-Centronics Länge 
1,5 m DM 55,— G-G4-lEEE 488 Karte 
DM 240; Versand + DM 5;,— HN. \Wei- 
tere Inio gegen DM 1- in Brieimar,, 
VO-USER, Pi. 1433, 6008 Wiesloch 1 


a a ME mE 2 Ze GE EG eo Es 


Wir reparleren Ihren 

Homecomputer mit Zubehör 

schnell und preiswerl. 

T & B elactronic GmbH 
Obere Doristraße 14 
3220 Alfald (Leine), 

Tetefarı 051 81/256 55 


c#4 
Sehr wichtig für alle Programmierer! Kein 
Programm- oder Datermerlust durch Ein- 
oder Ausschalten von Neaonlampen oder 
Indukthwer Lasten an Ihrem Netz durch 
optimatss Netzfilter. Keine Montage, nur 
einstecken (nach VDE Richilinien), Preis 
DM 30.— plus Porto und Verpackung. In- 
genseurbürg Chrisinacht, 5024 Pulheim 
1, Raifleigensir, 20, Tel. 022 38/5 17 60 





Proii-Hardware in Super-Qualitäi 
2.3, Epom-Modul-Platinen [alle 
Eprom-Typean 27%xx, unbesi 

nur sagenhalte DM 10,—! 

und vieles, wieles mehr 

Noch hauts Grafis-Kalalog anlordern 
Computer-Technik Zeno Zaporoweki 
Krambergsir. 30, 5800 Hagen 1 


Fohmarkt für Funk- u. Gomputertans am 
Samstag den 11. Mei 1985 im Nürnberger 
Messezentrum won 9-16 Uhr Direkte 
Antahrt von jeder Autobahn über 40 ko- 
stenigse Parkplätze Für Aussteller ge- 
brannte Zufahrt u. Parkolätze arı der Hase 
Ausstellerinformalon: Hans Kammilar, 
Laurentiussitr, $, B500 Nürnberg 60, Tel 
09311/644434 oder 164265 


Mensch Heinz, ich renn los, 
evor es vergriffen ist. Von 
iesem INPUT 64 ist jetzt 


ie Nummer zwei um 
ieder mit Wa 


iosK. 


nsinns-Sachen 


rauf. Zu einem Preis, 
ich glaub ich träume... 





#*+ Bupersteckmocdule für GBA 
&4-Madul m, Trbo-Tape + T-Disk + Hs 
61 + Old + Rasel-Taste nur 65,00 DM 
Tuarbo-Tape-Kodın 38,50 DM 


Turbo-DHsk- Modul 34 50 DM 
005-5.1-Modu 33.50 DM 


Alla Modula mit Aeset-Taste und Laer: 
platz für B-K-Eprom umschallber! 
H. Lantermann, Lessingeftr. 46, 
5012 Badburg, 0227241580 
PETELHLILESELEEDZ 
Landw. Spitzenprogramme 
für GEM 54 
Fibu, Schlag&, Sauenpil, wew 
kosienlose Inios von 
Agrar-Daten, A. Wachendaort, 
814 Engeln 30 
EUEBS EL ELLE ZZELZ 













Der Erfolg der 
Startnummer 
gibt uns recht 


Auf ein Computer 
Mapuzin auf Computer-Lasselte 


Va DOC Bd VE 20 0 Ba VO RO 64 
Lichtgriffel nur 49 DM 

Indie gratis bei: 5 Hard u. Software, 
Postlach 1171. 8458 Sudıbacnh 











MEU- TURBO-DISK-ROM z. Einb. In ©6564 
damit Buft fast ALLES! 6% schneller la- 
den. während Betr. umschaltbar, Diresio- 
ry, Fehlörkanal o. RAM-Werlust, such 383 
TURBOTAPEROM 55 DM. TURBO- 
DISK-MODUL 6x schneller laden, Dirac 
tory, Fehlerkanal m Zeitautormeai 
Schallber, a RäAkl-Werbuat as TURBO- 
TAPE-MODUL 49 DM, Epram-Maödube v 
4-54 KB ab 29 Did, Madiudnox, Hesefi, 
Eproms una. auch für VG 20, Bei Hard- 
Soliware Richard Weisang, Butierpfad 
14. 8652 Ottweller 4, Tel. 068585 5 
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im Zeitschriften 


ud — 64 
Midi-Interlace für G 64, auftimil aten gan 
gigen Programmen, ready FO US8, Bi 
DA. N, inkl, Mwst, + Wera-Kosten, 
Musik-Elekironik-Butterwack, 
Hochsitraße 75, 4630 Bochum 6 











NEUHEIT FUR COMMODORE 64 
\örnen Sie Fremdsprachen mit dem 
Comnuler. Interaklive Übungen in italle 
nisch und Englisch. Mehr als 400 zu er 
gänzerde Säakze über dee Anwendung der 

wichtigsten Sprachelamente 
Diskette »Engesch“ DM 200,— 
Diskette »Itallenisch DM 170 — 
Sendung erlolgt per Nachnahme Bestel- 
lungen über: 4. Furia, Kinkelsir 36, 
CH-A008 Zürich 











Am! 





handel und'in den Computer- 


haben die Home-Camputer-Besitzer Jos alles umk 


ewurtet. Dank „Supertspe” lädt 
NPUT 12mal so schnell wie nor- 
Einfach _rein- 
stecken, und los gehts. INFOS; 
NEWS, PROGRAMME, UNTER 
HALTUNG, TIPS: Als INPUT 64 für 
den meistverkauften Homecompu- 
tar. den Commodore 64. Am Kiosk, 


male Dataselten 


Toxtsystem 


64er Tips und 
werh. 


Shops. jetzt clie neue Ausgabe 2185. 


iı 


“ulalh,- 


Scriptor, das benutzerfreundliche 
. Elektronisches Wörter- 
buch, auch als Vokabeltrainer. Über 
raschungsspiel. Video-Chip Teil 2. 
3.000-Mark-Wettbe- 


BTX-Modul f. C 64 249, — 
IEEE-488 Bus Leerplatine 29,-_ 
Aesst-Tasior inkl. OLD 10. — 
Turbo-Tape 20, 
YC 1870 Druckerinterlage 

5. Test CT 2/85 1869. — 
Taxan Vision PAL 

inkl. Anschlußkabel I, CE 64 DaB, 
CRB0lK Drucker 1. G 54 

alle Grafikzeichen, Hi-Aes 

Copy, inkl, Anschlußkabel Se 


FarbbandKassetten Tür 
CP-50, Speedy, MPS 802, uwewTd,— 


Akustikkopplor S-21D m. FTZ 3299,— 
Serielle Schnittstelle B9,— 
Dalaterm 2.0 g4,— 
Disketten Ser Pack 19,— 
FS-ÄAl [Kassette] 148,— 


EIREN NEWS 2,— DM in Brieim. 
Alla Preise Inkl. 14% MwSt 
SIAEN Computer GmbH 
Hildesheimer Sir, 488, 

3 Hannover 81; Tel, 081 1.86.3036 


BEHEREEERBBRBEBRBEBHENE 
Qualliäiszubehör für GC 64 
Neu: Akuslikkoppier 5210 mal 
FTZ-Mi 98 
Datenmon, #0 MHz, 9 Zoll, grün 

43 — 
W.24-Anschlußkabel mit eingeb 
Spannungsvweraörgung 45, — 
5 u 1 -Disketien Ssn0 
109% certfed, 10. Stck. 52.— 
Enrom-Platine für 48 K 

















#737 oder 2764] 10- 
Enrom-Platine für 16/32 K 
(4 #732 und 1 2764] B9— 


Eprom-Brenner für 
32716-272560, 2532.2564, EE- 
prom 2816 348 — 
IEEE-488-Interlace mil 
2B-K-Epromsockel Fb 
Gentronlos-Intertace, belegt 
keinen Speicherplatz 24A— 
Experimentierkarte mit 2 ClA 
Es, BOÖ Lochrasterpunkte 
durchkantakliert, 
>B-K-Eprormsteckpätre 29E,— 
Bausätze und Leerplafiner auf 
Anlage! 

Ausführliche Inkormalanen 
gegen Freiumschlag 
Comoutberelacirontid 

Bernd Lida 

Follnarstr. 31, 3800 Bamberg 
Telefon 0951/36839 
BENENEEBEHREBHBRENBEN 


EEBENBSNHRBEBBERBBEN 
= Geld zurück?? u 
EBEHEREEBERZEHRHENEHER 
WB 64 vorhanden? Dann bersch 
u Sie Ihre Steuer-Rückzahlung 
mit dem kamiort Programm 

ESTLÖJA BA 
B berechnet Einkommensteuer und 
HB Lohnsteuer-Jehrssausgleich 
M Atu meust, Stand, Wahlweise 
| Monitar- o Druckerausgabe 
= Prar, Löt-Tabeile B5 gratis! 

mM 2Frogr. auf Disk nur 38 DM! 
| 
_ 
u 
| 
5 














Kostenlose Into me Misster- 
ausdruck anfordern von Fa 
Werner Eiers, Eichendaortistr. 3 
5404 NMeuhol 
ENERBEERSEHENEBHNBE 
CompulerLiteratur 
für alle Einsteiger und Profis 
Bös. Katelog noch heute anfordern 
ED\4-Buchwersand, D. Michel, 

4 110501105-4, 5830 Remscheid 1 


| 3952920 W 
u ErSON-Plötter H-BOWC 1690 DM = 
E ürucker FX-BOWG 1159 DM 
BFH BVG 15a 
B henaratır + Zubehör Fa Gar 121 0 


Kölner Computerbörse 17.03.1985 

11-16 Uhr Haus Wolkenburg, Köln 1 

Mauritiussteinwang, Into für Anbieter, 
Tel 07 211522368 u, 44 48.30 


7777  Eprom-Platine 11 DM 7777 
ix K 11 DM, 2x8 K ab 19 DM, dx& K as 
77 DM, 4 Betriebssystem ab 37 DM! 
INFO bei Soyka Datentechnik, Fol, O2! 
411913 
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ni655% 1.1 


\Sir Eu, Ai W 
Bastel Ar, MD 30. 


*x Deutsches 
Aus\\ \menü 


auf Diskette 
Deutsches 
_Anleitungsh® et 


%x Mit Teiln ehmerkart® 
für den große 
.al- 





in DAT. 


Einsend®® 
Der Rachtewe int get 


obiger 


su.E 


Kiez jä 






i hi} 1 
SchwmlE ‘, yerirlab® Ahö 
ch Er Zi l nag:2291 Era 
terra aehve a BohM. MIELE TUT ua 4lh, 
432 le Eli PIE T, 7520 
Hann Sollwert iii yahım Bel ndbar- ital Fa he geil url m 
(er . Dantallkaref birin ar uchtwandlet Part. m li 
u = unget- 
Kastanie zgbehnke ner Ende des Hetias! 
ünstler Im 


„siektronischen " | 
_ ‚Joystick. 


atereien zum 
ein N kottreniaufwerk 


„magischen 
ommodore Bi 


den ® 
en Ihren! Go 














LOMPUTER-MARKT! 


# + + KSWVersand EDW-Zubahör # # % 
Siaubschutzhauben lür alle Computer 
und Büromaschinen if, WC 84, 1541]. 
Dgstasatie & DM 16,50. Drucker'Piolter- 
Hauben ab DM 22,50. Wir führen Mar- 


kan-Disketten, Disketten-Örganisa- 
tionsmittel, EDW-Ablage-Systeme und 
spezielle Pflegemittel für EDW-Anlagen. 
Komplettprelsliste DM 3,00 in Bnefm 
Bitte nulen Sie uns an, wir beralen Sie 
gern. Tel.089313 2977, Firma, Schell- 
harnmer, Kugy-Sir. 7. 8000 München 45 


BERERESSERRRABHNENE 
Hardware-Mebwerterlassung 
C 64. Hier einige Auszüge: 
AlDb-Diä-Wandler 5 30— # 
16—160-Bit-Inp./Ouip.-Plai. ab 
73— * Melwertert, Anatog’Digital- 
Kulib. 84-Plat. = AD+DA+lD ab 
ggA— * Bi-Zeich-Karle wie 
bei A032 m, versch, Sollware- 
ar 208= #* RAelais-Plat. 
158, — * EEE, Cenir, 
Sehniitst, ab 130,— # Spooler 
ab 280 — # IEEE-Einbausatzf. 
1541 450, — usw. Liste anlor- 
dern. L. Bockstaller, Gröl- u. 
Einzelh,, Hadwigstr. 18, 7867 
Wehr-Öfl., Tel. 07761/1808 

BEBBEBBEBEBBHBEBBERN 


Gi a be eb a 
EPROM-MODUL-GENERATOR macht 
sus Ihren Basic- oder Maschinencode- 
programmen brennterbge Eprommödude 
KAlt Autostart. STOP-Schutz. Modul 79 DM 
TURBO-TTAPE-MODUL macht Ihrer Date- 
satte Beine. LOAD, SAVE und VERIF'Y mit 
der Geschwindigkeit eines Foppies 

Im Gehäuse mit Hardwareresei 63 DM 
TUABO-DISK-MODUL LOAD von Diskel- 
te Emal schneller 

Im Gehäuse mit Hardwerereset 69 DM 
C-64-BETRIEBSSYSTEM inkl 6x Fast- 
Ioad, Funkbianstastenbeiegung und 
Flopmybeisfl abı Dh 89,— 
BRANDNEU MODUL 8: 4x8-KB-Eprom- 
Platine softwaremäßig s5haltbar, dadurch 
für Programme bis 32 KB geeignet; Ein- 
führungspreis 75,— DM 
inkl, Programmiartülfe Eprom 83,— DM 
Bestellen Sie noch heute unser kostenko- 
ses Inigl 

KELLERMANN Comauter-Shop, 
Konrad-AdenauerPlatz 30, 4030 Rafir- 
gen 4, Tel. 02102/33918 


Super-Schnelles-Laden: Bis zu fx 
schrelleres Laden und. dazu noch wie 
sentliche Werbesserungen zum Umgang 
mit dem WEB4, 28 per Tastendruck kön- 
nen Sie; Direotory laden und listen, Feh- 
lermeldungen anzeigen lassen oder ein 
Programm. zurückhosen, das mit Reset 
oder New gelöscht wurde Wall kompeli- 
bel, kein Speicherplatzverlust, Spezial 
ROM nur 98,— DM. 

Super-SchnellesKöpieren: mit dem 
Copy BOBO, für das Kopieren ganzer Dis- 
kettenselten [oa. 2,5 Min.) und einzelner 
Programme mit Iolgenden Möglichkes- 
terr: Disk-Schutz 142, Dask-Fehler, Disk- 
Trainer, Disk-L&schen, 12—4 Sek), Fibe- 
Rieiter, Direstory print, Autostart Dump, 
Disk Codar, Scraich, Diractary,  Disk- 
Names, Formatieren, Rename, Walidabe, Ini- 
tiallra Lieferung im praktischen Ring- 
ordner mit Programmbeschreibung 
und Programmdiskette, zum Super- 
Prais von 26.80 DM. 

Super-Schnelles-Laden und Kopieren: 
mit dem Spezial ROM und Copy 8080 
Spezial, zusammen nur 125.80 DM, Da- 
mit ist endlich Schluß mit dem 
stunden und nächtelangen Kopieren. 
Das Modembuch zur Dii: nur 29,80 
DM, Liererung zzgl. Versandspesen 2,50 
DM + NN. (NN entlält bei Vorauszan- 
lung). Scientific Market, Manfrad Hurih, 
Berlin Wersandzentrale in Sickinger Str. 
65, 6650 Homburg, Tel. 06841/64166 


Neue Computer? z.8.: Comm. Plusi4 
DM 988,—; C 16 DM 388,—:; Modems 1. 
C 64 da. Wo? Computer Store, Herze- 
brocker Sir. 46, 4830 Gütersioh 1, Tele 
ton 0524111 2080 
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Achtung! * 
Qualität zu fairen Preisen! % 
Reget-Stecker 6-pol 450 * 
Userport-Stecker B50 #* 
Userport-Resat m. Geh. 12,50 * 
Kasselleninterlace 25 * 
Datenrecorder VG 20/C 64 * 
anschlußtertiig Bl * 
Qualiiätsdiskelien * 
10 Stück All 
Joystick 1950 %* 
Joystickverlängerung: * 
3 m 12,00 6m 15,00 % 
Und unser absoluter Hit: * 
Steckplatzerweiterung * 
für Expansions-Port G 64 zur * 
Aufnahme var 5 Maduden, ein * 
zen schaltbar, mit Hesse: ir 
Kompleatibausatz 53.00 # 
Fertiggerät 9450 * 
Volles Rückgaberecht! * 
Bel Vorauskasse Porlo 190 * 
Postscheck 566373-204/Hmb, * 
MN mögl., Tel, 0451/72489, ® 
Kopmannätzichy, * 
Computer-Zubehör, * 
Angidlenstr. 45, 2400 Lübeck * 
Pe u zz u u 2 2 2 2.5. 
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C-54-Besitzeor| Narıt Sie das lange War- 
ter beim Programmiladen won Diskette? 
Dann lesen Sie weeler. 

Quickload-Actwater © Bay 1541 
prägt Ihren besplelten Disketten in \weni- 
gen Sekunden eine bleibende Schnella- 


de-Eigenschalt auf, Kein IBsiiges Worlar | 


den eines Programms; keine Hardware- 
Anderung nötig. Aktivierte Disketten wir- 
den ca $mal schneller eingeladen, auch 
sofort nach Einschalten des Compwters! 
Auch anwendbar bel mahrleiigen Pro- 
grammen und Programmen die den ge- 
samtan Speicher belegen [bis FFFFJ. Auf 
Diskette: DM 58, inkl, MwSt zuzügli- 
che Nachnahme-Versandkosten oder 
DM 3.30 bei Vorauskasse. MACHO, Carl: 
Benz-Sirafße 30, 7501 Marxzeil 1, Tel. 
07248/5385 


NEU! Ohne Lötkolben mil Userport 
oder Modulsisckplatz experimentie- 
ran? Sotorlinio gegen 1,10 Rückparto. 
Lauflichikarte, PAelalskarte, Lauflicht- 
Komfartprogr. auf Kass, oder Dksk, 12 
verschied. Musier, 2 Zählrmyrthmues, 
Rechts-Links-Lauf, Einzeist, usw, Auch 
tür Aet-Karte sehr qui geeignet. Monüge- 
steusrt, Sehr preiswert, Händleranfragen 
erwünscht 

Siefer Secironic, Am Lindenech, 

6430 Bad Hersield, Tel, 066 21:7 0206 


# Superpreise f. C-64-Hardwere # 
IEC-Bus beisgt keinen Speicher DM 
249 —; Epromplatinen I od. 2 Steckpläl- 
ze ab 32,—: Intellig. Eprombrenneri, 20! 
versch. Epromtyp 2.8: 2764 in 14 Sek. 
Erweit-Pla I Kemal etc; Panasonto- 
drucker (Epsonkompat.); G4er Belr- 
Syst. u: U. Bientait, Aut dem Klei 5, 48 
Oo 


DEE BESSER EN 

Drei Buchstaben won denen 

man radel ... BET ... 

Brunken-ComputerTechnik 
Alles für den C 64: Stecker — Kühlturbi- 
nen = Epromplatinen — Speed-Tapes — 
Turbo-Disks — Betriebssysteme — Sofl- 
ware — Relaiskarlen — Staubschutzhau- 
ben — Joystieks — Eproms — Diskelten 
— ResetTasten — Akustikkopplaor — 
uvm... Anfokostenlos! 24 Std. Telelon- 
service 0209397862, Buer Glad- 
becker 5 123. 4650 Gelsenkirchen 2... 
harter haha 


ä, 6, ü, B für VG 1526 & MPS 802 








Fuschensatz Yizawrite: DM 7T3— 
Zeichensatz SM-Text: DM 7TB- 
Ledbarer Zeichensatz DOM 388 — 


Info: Dipl.-Ing. Alfred Hollmanın, 
Fakenbergsweg 30. 2 Hamburg ge 


* Ihr Programm als VG-B4-Modul #* 
GC Wahlber, Moritzeir. 70, 43 Essen 
ae 


Laı enscheidt | 


Ein echter Renner. Langen- 
scheidts Vokabel-Lernspiel 
mit den ZH} Hauptwörtern 


des englischen Grundworl- 


schalzes. 

Auf Diskette für Lomme- 
dore E64 DM T8,-* inel. 
„Langenscheidis Grund- 
wortschatz Englisch“. 
















VORKBEE 


Angriff auf die Langeweile, 
1500 Wörter aus Langen- 
scheidts Grundwortschalz 
Englisch sind die Hauptak- 
teure in diesem unterhalisa- 
men Lernspiel. Auf Diskette 
für Commodore ( 64 DM 
TA.—* incl, „Langenscheidts 
Grundwortschatz Englisch“, 


Langenscheidt-Software. 
So einfach. 


Langenscheidt-Software für 


Heimcomputer vibr's im 


Fachhandel und in den Fachabteilungen der Warenhäuser. 
Nähere Informationen bei Langenscheidt. 
Langenscheidt KG, Postfach 401120, BO München 4 


= unverbindliche Preisempfehlung. 
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Neues aus Vatersteften: 
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356 Saltan, Salat 
Mr) 56, IF, bi,- 


Weitere IWT-Bücher für Ihren Commodore 64 gibt es zum Thama: Mathe- 
malik, Wirschaft, Splela und Sirmulationen, Grofik in Maschinensprache und 
WTLOGO- deutscher Sprachzusatz zu 654 LOGO, 


- 208 allen, Spiramı 212 Seiler Spinat 
Did dd - Fr Ad- DM AB, -r.dB.- 


Br Ausführliche Iniormalionen Über 
unsere G64-Bücher sowie die ergünzende 

Software finden Sie im SONDERPROSPERT C64, 
der kostentos tür Sie bereitliegf 


\ R 
af IWT Verlag, Wotersietten gD | 
Der Fachverlag für Information, Wissenschaft, Technologie I T 
Wendelshainstrode 3, 8011 Vaterstetten, Tel (GB1 08) 31077, Te 4213988 mw 


Auslieferung Schweiz; Thali AG, Bischnan: dlung und Werkog, CH-8285 Hitzinch, Tel (041) 45.28 28 
Auslieferung Österreich; Ohierösterraschischer Londesverag Linz, Fechbuchabteitung, Landstr. 4] 


Ad Ling; Hal 0732) Tal ran, orrıcld 
122 Z353r 
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COMMODORE G 84 HARDWARE 
Stauern, Schalten, Messen mit G 64, 
schnee Fehlersuche an Digital- und Ana: 
logschaltungen, Sieuern. und Schalten 
yarı elektr. Geräten. Ösziloskope, Analhy- 
Ser, Meigeräte Modem, Tastaturen, 
Steckmöodube, Interfaces uvm, Alles Fer- 
tggeräte mit Software, Ausf. Liste mel Bil- 
dem gegen 1,10 DM anlordern bei Fa 
BLUMLER & DIESER. Entwiskkung obek- 
ton. Baugreppen, Lindengesse 14, 
63651 Reicheleheim 2 


Für Ihren CE 64 das Beste! 
DEMB4-Eprom-Karte DM. 48,00 
GCEM&4-Eprom-Programmeröh 325,00 
CBME4-BO-Zeichenkartte DM 799.00 
GEME4-Kasseitonimterlace DM 27,50 
CBME4-Steckplatzerweill. DM 93,80 
vo-20-84-KByle-AAM DM 225.00 
VG-20-40/80-Zeichenkarte DM 239,00 
Fordern Sie unsereneueste Gommacdare- 
EDv.Lsie ı VEGompuler-Syserme, 
Goethestr, 46, 4390 Giidbesk. Für eh 
ge Bestellungen: 02043637031 


dt + Stiaubschuichauben # # # 
GC da vc ZOWVG 1541 m DM 15— PX 
BO MFSEO je 25 Ab 35t 10% Rab 
Scheck’/Scheln. NM + DM Z- Gebühr 
Fa, Weber, Pi, 201237, 56 Wuppertal 2 


DEK DEK DEK DEK DEK DEK DEK DEK 
Commodaere-B4-Zubehär 
80-Zeichen-Karte, Siman's-, 
Exbasic + CP/M-kompatibel DM 298.— 
IEEE-488-Bus Inkl DO5 51 DM 249 — 
Eprommer für #2758-27265 DM 257 —_ 
758-KB-Pseudofloppe a. A, 
178-KB-Eprorikarte + Soft. DM 189. 
&4-KB-Epromk, + Res-TastebM 89,— 
18-KB-Epromk + Res, Taste DM 59, — 
Steckplatzerw. #2 Steckpl, DM 59- 
2732; DM 20.— 2764: DM 25,— 
7128: DM 60,— 
Eprom-Brennsevice DM S/Sick. 
GBM-Aeparalurservice 
Lisie aniordern! Tel 06658915 
DEK Dasschw Elektronik KG 
Rauschelbsch 7, 6416 Poppenhausen 


I di ME: Mi di DE du u DE DE EZ; 
* preiswerte CEM 64-Hardware #* 
+ Maärköndisketten ab 4,50 # Eprom- 
Modul, 2 Steckpl., schaltbar. 23 % 
\EEE-Interface a Speicherpl-Bel. 259, — 
* Gentroröcs-Kabel 68— #* Möodem- 
Akusi-Kopp. kompl. 270,— # Prol, Dop- 
peifopey 2695 #* Profi. Eprommser 
335— # Prof. Beirebssystiem kompl 
179 — + Bosellsster 9 50 + Diskscher 
ab B— [alle Preise inkl, MwSt), Inlo ge- 
gen 2,— von J, Jeismann, Grispestr. 4 
4500 Dortmund 50 

it ar dan dd 


EEBENBRRREBBBBBBBAGE 
Diskettenverwaltung C 64 
nei neu nei neu neu meu 

Ein sehr schnelles Programm, 
da in Maschinensprache erstellt 
Funktioneles Mend li marı. 
oder autom, Erfassen, Sortieren, 
Andern und Drucker 
Kit Anleitang auf 64" Diskette 
DM 4B— 

8. Castor-Gutzelt, 

EB Enrenhainsir. F2,. 56 Wuppertal 11.08 

| Teieları 0202/7346 17 

ZEREEEEEENEREEnAmEN 


AKLUISTIKKOPPLER 
AKUSTIKKÖOFFLER Bi 
Modulfür 564, betriebsbereit DM 138, ou 
Bausatz DM BB, — Iinki Mwst Ohne FTZ- 
Hr., Drust, Landwehrstr. 5, 6100 Dam: 
stadt 


Eu u u EEE u u u Eu u 2 2 
NEL FUR IHREN CBM 64! 
Machen Sie Ihren Ch 64 komlortabder 
mit einem neuen Betriebssystem. Wbele 
bequeme Diskettenkwfehbe wand viele 
neue, nützbche Funktionen durch ein 
neues Kernal-AOk, Keine Ladezeit! Kei- 
ne Speicherplatzbeiegung! Ausl, Into 
geg, 1.— DOM von J. Jeismann, Grispinsir. 

4, 46800 Dortmund &0 
ihre a 








TURBO-TAPE-MODUL 
Die BILLIGSTE und NOTWENDIGSTE 
Ergänzung für den G-#4-Besitzer, 
Macht der DATASETTE Beine, LO- 
ADISAVEIVERIFY werden 10mal so 
schnell ausgeführt. Mit drei zusätzi. 
Befehlen. 
Preis 45.— DM 

TURBO-DISK-MODUL 
Ole wirklich KOMPATIBELSTE Vers. auf 
dem Markt. Macht Ihre FLOPPY ca. 
mal so schnell. Für DRIVE 9 goolgnet. 
Hach AESET erneut aufrufbar, Ärb, mit 
allen TOOLKITS zusammen. Preis 


59,— DM 
EPROM'S 
2716 — 460 ns 14,— DM 
2532 — 450 ns 16,— DM 
2732 — 250 ns 18,— DM 
Zr764 — 250 ns 24,— DM 
27128 — 250 ne 59,— DM 
T256 — 250 ns 149,— DM 
EPRÖOM-PLATINE 2x8 KB 20,— DM 
EPROM-PLATINE 4=8 KB 40,— DM 
EPROM-PLATINE 4x4 KB 40,— DM 
4jach-Steck platzerw. 130,— DM 
EPROMMER bis 16 KB (progr. 5 KB un- 
ter 40 Sek) 230.— DM 
BASIC-BOOTER macht aus jedem 
BASIC-Programm brennlerlige 
AUTOSTARTEPROM- 
MODULE j 20,— DM 
EPROM-LÜSCHGERÄT 220 V110,— DM 
IEEE-FLOPPY SFD 1001 1250,— DM 
80-ZEICHENKARTE 279,— DM 
USERPORT-Stecker TAW 8,— DM 


DISKETTEN Dala Magnetics 39,— DM 
Händeranfragen erwünscht! 
Computertechnik Ingo Klepsch, 

5828 Ennepetal, Tal. 0233480202 


* de C-61 Freaks aufgepaßi! war + 
10 Sentinel-Disketien 5500 L »* 
ed, prakt. Hardbox nur DM49,—. * 
Hardware für den C 64, zB « 
Rechnererweiterung REPS-54 «* 
tür Betriebssysteme (Kernal), * 
Basic- u, Zeichens. (Charakter) * 
zum Einbau in den Rechner, * 
mit Schalterplatine und Alu- %* 
Frontplatte nur DM 199,—. * 
Hardware-Info anfordern beil, * 
Adrigam, Forsistr.18,4206 11 « 
Aura Tel. O20BBBEOGTI re 


er a + 


Computer-Schneilversand 

Verbatim, Fuj-Diskettenab 44,— DM 
Monitore ab 228.— DM 
Epson-Drucker ab 8398,— DM 
Original Apple-Pakal 3398,— DM 
HOT LINE: 061 21/4 7494 


— LOTTOSYSTEME — 
mit allen bisher gezogenen Lotiorah- 
len als Basis, Disk. DM 60,—. Versand 
per HN. Walter Kramer, Buchenring 12, 
7513 Stutensee 2 


Disketten m. 5.1 Garanike, gie, DS’DO 
DM 2,50 — Sonderang. Reg. Weiße ab 
DM 3.00. 5%”"-u 8°"-Nashua auch Ba 
TPı DM 5,00. 3a Ringstr 10, 8057 
Eching, 1.081334 81 16, Tix 2b 


Chi vo 20 
Doppelresei © 64 + Fioppy 15410M 36 
Resel Userport DM 22 
einlacher Aeseilaster 
HB Solt, 35 Kassel, Pl. 420222 
take Telekommunkation wher 
Akustikkonpler, Moderns, Soltware, Mall- 
boxeysters Audoli Mölenbeck, Alte 
Linnersir. 24, 4150 Krebeld, Tel 
02181720130, Mail (801338 
Minisplonkatalog 20 044, Funk-Alarm- 
katalog 20 DM, Donat, Pf, 42011238, Köln 


DM 10 


= C 64 TUABO-DISK. C 64 “ 
lädt 100 Blocks in 8 Sek. DM 25, Turbo- 
Tape I— opt: und akust: kon. zur Torıköpt: 
us, über TW DM 30, Bestell. 35 Kassel, 
Pi, 420222 


#r + CB4 « WE 20 “he 
Turbolüfter — vermeld., Wärmestau in 
Floppy 1541, verhind. Dejustierung des 
Schreib-Lose-Koples DM 78,— 
HB Scott, 35 Kassel, Pl 420222 
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Diese Grafik- und Basicerweiterung ermöglicht Ihnen die optimale und einfache Nutzung 
Ihres Rechners. Hier die zusätzlichen Befehle: Für Grafik: GON GOFF GCLEAR PCOLOR 
GCOLOR POINT CPOINT LINE CLINE GRVS GLOAD GSAVE HCOPY. Programmier-Hilfen: 
| LETTER GRAPHIC PAUSE HELP FHELP UNNEW NOSCREEN SCREEN NOESCAPE 
ESCAPE KILL RESET COLOR DOKE DEEK BASE BLOAD MEM JUMP CLEAR HOME SET 
CPRINT. Disk-Befehle: INIT START DIR # 0. Sprite-Befehle: SON SOFF SCOLOR SPRITE 
PLACE XON XOFF YON YOFF. Sie werden staunen war Ihr C-64 alles kann. Durch [a [7:1 
komfortablen Befehle wird die Erstellung/Benutzung von Sprites Hochauflösender Grafik 
zur Leichtigkeit. Ein unentbehrlicher Helfer für jeden Anwender. 


Diese Datenverwaltung eignet sich für Daten aller Art, da die Datensätze (Masken) frei 
erstellbar sind. Die Benutzung ist so einfach, daß das Handbuch nur bei der ersten 
Anwendung nötig ist Ein Datensatz kann beliebig viele Felder enthalten, ein Feld bis zu 
255 Zeichen. Über 2000 Sätze pro Diskette. Schnelles Sortieren nach allen Feldern. 
Rechenmöglichkeit zwischen Datensätzen oder innerhalb von Datensätzen. Mehrere 
Dateien können verknüpft werden. Das Aussehen Ihrer Listen können Sie auch selbst 
bestimmen, d. h. es können z. B. saubere Listen oder Etiketten gedruckt werden. Das 
Suchen und Sortieren von Daten ist in Zukunft eine Sache von Sekunden und kein 
hoffnungsioses Unterfangen. Selbstverständlich stehen auch komfortable Anderungs- 
routinen zur Verfügung. 
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Daß eine leistungsfähige Textverarbeitung auch einfach zu bedienen ist, zeigt dieses 
Programm. Die Textbreite ist bis zu 130 Zeichen einstellbar (Darstellung durch hori- 
zontales Scrolling). Textbereiche können gelöscht, transportiert und verschoben werden. 
Nachträgliches Einfügen sowie Suchen und Ersetzen von Würtern. 


Randausgleich verleiht Ihren Briefen ein professionelles Aussehen. Erstellung von 
Serienbriefen mit persönlicher Anrede usw. Darstellung von deutschen Sonderzeichen 


Dieser Programmierkurs erklärt Ihnen nicht nur BASIC-Grundbegriffe, sondern auch die 
Programmierung von Sprites, Tönen, Grafik, Punktewertung und vieles mehr. Es werden 
Überlegungen erläutert, die vor dem Programmieren d 
Sie nehmen an der Entwicklung des Spieles ZEPPELIN teil, dieses Programm ist in drei 
Teile aufgegliedert. Jede Programmzeile wird Ihnen ausführlich erläutert. Die ausführ- 
liche Anleitung läßt Sie mit Ihren Fragen nicht allein. Sie erfahren unter anderem, wie 
Sie Ihr selbstgeschriebenes Programm bis zu 50mal 
diesem Programm lernen Sie spielend Programmieren. 


urchgeführt werden müssen. 


schneller machen können. Mit 


Eine starke Leistung zu einem unglaublichen Preis, . 


Dieses Programmpaket ermöglicht Ihnen A Ihre telefonische Bestellung Mt 
vom Spiel bis zur Daten- und Textver- 
arbeitung fast alle Anwendungen, die für 
Ihren Gomputer in Frage kommen, Alle 
Programme sind ausgereift und ermög- 
lichen eine schnelle und unkomplizierte 
Anwendung. Wir haben qualitativ und 
preislich unser bestes gegeben, Wir 


hoffen. Sie werden an USER-FARET | viel 
Spaß haben, STEFAN SEUCAN 


USER-PAKET bestehtaus? Diskeiten und | 
tet l8latglfelat=1a Mat: lalelslälei alien SOFTWARE 


| -F FTii | autsches Produkt 
USER-PAKET | ist ein deutsches FrTO Sustfach 2444 - 8600 Bamberg 1 
























In diesem Teil werden wir drei Themen besprechen: den Stapel und die indirekte 


Adressierung. Ferner zeigen wir an einem ausführlichen Beispiel, wie Text auf dem 
Bildschirm und auf dem Drucker ausgegeben werden kann. 


je Assembler-Folge ın der 
letzten Ausgabe hat einige 
Fragen olffengelassen, die die- 
ses Mal beantwortet werden sol- 
len: Die Sache mit dem Stapel 
wird geklärt, undSie werden Be- 
jehle zu gebrauchen lernen, dıe 
uns Stapelsperationen ermögli- 
chen. In unserem ersten Pro- 
grammprojektTeil gab es für Sie 
ünverständliche Sequenzen, die 
mit. der Speicherstelle 1 zu tun 
hatten, Auch das werden Sie 
diesmal verstehen. 

Sie beherrschen inzwischen 
fast alle Arten der Adressie- 
rung Wach dieser Folge fehlt 
keine mehr. Ich habe Ihnen hof- 
fentlich das Wasser im Munde 
zusammenlaufen lassen mit der 
Liste aller Kernal-Routinen: Nun 
sollen uns die ersten davon mun- 
den. | 
Wir stapeln 

In der vorangegangenen Äus- 
gabe haben wir beim JSR-Befehl 
schon den Stapel etwas kennen- 
gelernt, Aber 50 ganz genau wis- 
sen wir's ja noch nicht, was das 
ist: Deswegen Jetzt malım Detail: 
Der Stapel, auch Prosessorstäck 
genannt, ist der Speicherbe- 
reich von dezimal 356 (#100) bis 
desimal 511 ($IFF), der direkt 
vonunserer GPU verwaltet wird, 
Das ist also die gesamte Page |. 
Ahnlich wie bei der String- 
Verwaltung geschieht auch hier 
‘das Füllen von oben nach unten, 
Das erste Byte, welches in den 
Stack geschoben wird, kommt 
alsonachS&lFF, dasnächste nach 
$IFE und so weiter. Vollist der 
Stapel, wenn auch $100 besetzi 
wurde (siehe Bild 1). 

Warum heißt das Ding nun ei- 
gentlich Stapel? Das erklärt sich 
aus dem Zugriffs-Prinzip. Man 
spricht von einer LIFOÖ-Struktur, 
von »Last In — first Out, zu 
deutsch »zuletzt hinein — zueis! 
herauss. Das zuerst hineinge- 
brachte Byte befindet sich am 
Spaicherboden ($IFF), das zu- 
letzt eingehrachte an der 5per- 
cherspitze. Stellen Sie sich einen 
Stapel Akten vor (Bild &) 

Offensichtlich wurde der 4, 
Aktenordner zuletzt auf den 5ta- 
pel gesteckt, Er Kann zuerst her- 
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Prozessors 


untergeholt werden. An die Ak- 
Ie ] kommen wır erst heran, 
wenn alle anderen herunterge- 
nommen worden sind, Genäalso 
verhält es sıch mit dem Prüzes- 
sorstack, Um an däs unterste By- 
te des Stapels heranzukommen; 
missen erst Byte für Byte die 
Jarüberliegenden (nach Bid | 
ajgentlich die darunterliegen- 
den) weggeschafft werden. 

Mit dem Prinzip des Stapel- 
speichers werden Sie sich aus- 
kennen, wenn Sie schon mal an- 
dere Frogräammiersprachen als 
Basic ausprobiert haben: In 
Forth beispielweise operieren 
Ste Ständig mil stapeln. 


Der Stapel: Das 
Gedächtnis des 


Damitwir— undder Prozessor 
— den Überblick über den 
Stack behalten, gbtesdankens- 
werterweise noch einen Stapel- 
zeiger (stackpaimter), der je 
weils auf den nächsten freien 
Platz des Stapels weist: Da gibt's 
nun aber ein kleines Problem: 
Der Stapel belegt die komplette 
neite ], 

Ein Stapelzeiger, der auf zum 
Beispiel $01FE zeigen soll, müß- 
te das MSB (also O1) und das LSB 
(also: FE) in zwei Bytes lagern. 
Der Stapelzeiger ist aber nur B 
Bit groß ... Freundlicherweise 
sorgt unser Mikroprozessor au- 
tomatisch für das neunte Bit. Der 
Zeiger zählt also immer von $FF 
an rückwärts bis $00 und weist 
dabei von $|FF bis $100. 

Der Stack hal in unserem 
Computer drei Aufgaben zu er- 
füllen: 

I} Organisation von Unterpro- 
aramm-Adressen 

2} Zwischenspeicherung bei Un- 
terbrechungen (Interrupts) 

3 vorübergehende Datenspei- 
cherung 

Die. Rolle des Stapels bei 
Unterbrogramm-Aufrufen ha- 
ben wir in der letzten Folge 


schon ausgiebig behandelt, Die 
sogenannten Interrupts heben 
wir unsnoch für später auf — da- 
zu fehlen ung noch ein paar 
Kenninisge Mit der vorüberge- 
henden Speicherung von Daten 
belassen wi uns gleich, wenn 
wir an die Befehle zur Stackbe- 
handlung herangehen. 

Zuvor — weil das hier gerade 
ganz gut paßl — noch ein Paar 
Gedanken zur rekursiven Pro 
grammierung. Gemeintistdanmnit 
eine Programmetruktur, in der 
sich ein Ünterprogramm selbst 
aufruft, Auch GOSUB-Belehle in 
Basic bewirken Einträge der 
Rücksprungadtessen ım Stapel. 
Auf diese Weise ergibt sich für 
unseren Computer eıne be- 
grenzie Werschachtelungstiefe 
bei Unterprogrammäufrnufen. 
Diese wird bei Rekursion beson- 
ders schnell erreicht, und das 
bewirkt die Ausgabe einer OUT 
OF MEMORY-Fehlermeidung; 
Aktives Staneln mit PHA, PLA, PHP. PLP 
TSX und TX5 

Mit dem Stapel haben wir 255 
Speicherplätze für eins schnelle 
Zwischenspeicherung aller 
möglichen Daten zur Verfügung. 
Weil der 6510 {und natürlich 
auch der 6502) diesen Speicher- 
bereich wie die Zeropage be- 
handelt, geht das Speichern 
sehr schnell Man muß nur im- 
mer die spezielle LIFO-Struktur 
berücksichtigen. 

Im Grunde braucht man er 
gentlich nur zwei Befehle: Etwas 
auf den Stapel schieben (in der 
Literatur oft:als Push-Befehl ne- 
zeichnet) und etwas herunterzie- 
hen, das nennt man dann Pull- 
oder auch Pop-Befehl. 

Unser Prozessor kennt insge- 

samt sechs auf den Stapel wir- 
kende Anweisungen: 
PHA Damit schreibt man. den 
Akku-Inhalt in den Stapel («push- 
accumulatore). Der Stanelzeiger 
wird automatisch eine Position 
heruntergezählt (er rechnet ja 
varı $FF ar abwärtel)}. Der Inhalt 
des Akku wird dabei nicht ver- 
ändert Deswegen bleibt auch 
das Status-Register (also die 
ganzen Flaggen: NYBDIZ&) 
unbeeinflußt, 


PLA »Pull accumulator«, Das ist 
der umgekehrie Weg: Das, was 
zuoberst auf dem Stapel liegt, 
wird in den Akku geschrieben 
Dadurch wird ein Stapelplatz 
frei, was den Stapelzeiger veran- 
laßt, um | zu wachsen. Weil das, 
was da ın den Akku geladen 
wird, Ü sein kann oder auch ne- 
gatiıy (also mit gesetzten Bit 7), 
wird unter Umständen auch die 
N- oder die Z-Flagge verändert 
Weniger mit Datenzwischen- 
speicherung haben dieanderen 
Befehle zur Stapel-Manipulation 
zu Tun, 
PHP Dassteht für »push processor 
status«, also »schiebe- das 
Przessorätatus-Register auf 
den Stapel« Der aktuelle Flag- 
genstand kann dami aufibe- 
wahrt werden. Das Status-Byte 
ändert seinen Inhalt dabeieben- 
sowenig wie der Akku bei FHA, 
Auch hier wird der Stapelzeiger 
freundlicherweise um | herab- 
gezählt. 
PLP »Pull processor stätuse, «hole 
den Prozessar-Sialus vom Sia- 
pels, ist der umgekehrte Befehl, 
der (wie bei PLA in den Akku) 
den Wert, der zuoberst im stapel 
liegt, in das Flaggen-Kegister 
schreibt. Da sollte man höllisch 
aufpassen, was man. damit ein: 
lädt Das ist eine feine Gelegen- 
heit für den Computer abzustür- 
zen. Der Stapelzeiger wird — 
wie gehabt — um | erhöht 





Bild 1. Sa wird der Stapel gefüllt 
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Micht direkt mıl dem Stapel, 
sondern mit dem Stapelzeiger 
belassen sich die beiden folgen- 
Jen Befehle: 

TSX »Transier stackpointer into 
%a, zu deutsch, »schiebe den Sta- 
pelzeiger ins X-Register« eröff- 
net die Möglichkeit, den Stapel- 
zeiger zu lesen. Dabei bleibt er 
selbst unverändert erhalten: 
Ysil mın im X-Register alle Wer- 
le zwischen $FF und 0 auftteten 
können, werden auch die Fiag- 
gen beeinflußt {N- und #& 
Flagge). 

TX8 Den umgekehrten Weg geht 
transfer X into stackpointers = 
süibertrage X-Register-Inhalt in 
den Stapelzeiger« Das ıst der 
einzige Befehl, der es erlaubt, 
den Stapelzeiger mit einem von 
uns kontrollierten Wert zu laden. 
Der Inhaltdes X-Registers bleibt 
dabei unverändert, demzufolge 
interessieren sich auch die Flay- 
gen nicht dafür. 

Alle sechs Anweisungen be- 
stehen nur aus einem Byte und 
sind implizit adressiert. Die 
Stapelzeiger-Befehle TXS und 
TSX benötigen zwei Taktzyklen, 
die Push-Befehle je drei und die 
Pull-Beiehle vier Taktzyklen zur 
Bearbeitung. 

Eis ist etwas schwierig, Stapel- 
Operationen direkt zu verfol- 
gan. Die meisten Assernbler — 
so anscheinend auch derömüßN 
— gebrauchen ebenialls dıesen 
Speicherbereich. Verlangt man 
beispielsweise mit dem SMON- 
Kommando M 0100 OlFF eine 
Darstellung des Stapelinhaltes, 
dann findet man eine ganze 
Menge Spuren der Arbeit des 
Assemblers. Versucht man die 
zu löschen oder zu überschrei- 
ben, zum Beispiel mit dem nach- 
folgenden kleinen Programm, 
dann hatder Assembler die Mi- 
he schon wieder zunichte ge- 
macht, wie man durch erneutes 
Mi OIGG OFF schnell sehen kann. 
Dieseg kleine Programm sall un- 
terhalb desdurch den Stapelzer- 
ger bezeichneten Bereichs 32 
Mullen in den Stapel schreiben: 


Ausgabe 3’März 1985 


B300 LOA #00 

s0DE T5A 

Der Stapelzeiger wird ins X 
Register gerettel, 

303 LEE #20 

8008 FHA 


Wir schieben eine Mull auf 
den Stapel. 


8008 DEY 
3007 BNE 8005 
3008 TXE 


Nach 32 Eintragungen von 
Nullen stellen wır den älten 3a- 
peizeiger wieder her. 

Soda BRE 


Erneutes Kommando M 000 
ülFF zeigt keine Nullen. Erst 
wenn wir ansielledes T%35 in 2el- 
le 3009 ein BRK schreiben, den 
Stapelzeiger also nicht zurück- 
schreiben, erscheinen unsere 
Nullen. Sieht man genau hın, 
dann stellt men fest, daß unter- 
halb des durch den Stapeizeiger 
bezeichneten Bereichs genau 
der gleiche Inhalt zu finden ist 
wie vorher, nur eben mil dem 
Stapelzeiger verschoben. 

Ganz konnte Ich dies Rätsel 
noch nicht lösen, muß ich geste- 
hen, aber für den Gebrauch des 
Stapels ändert sich dadurch für 
unsnichte Woraufmuß manach- 
ten bei Stapeloperalionen? Ganz 
einfach: Zwischen dem Abla- 
gern eines Wertes auf dem Sta- 
pel und dem Zurückhölen muß 
für jeden Push-Belehl ein Pull- 
Befehl vorhanden sein, für jedes 
weitere FHA ein PLA, für jedes 
ISR ein RTS. Nur wenn wir auf 
diese Symmetrie der Push- und 
der Pull-Befehle achten (und wie 
Sıe noch aus der vorheıgegan- 
genen Ausgabe wissen, sind ja 
JISR und RTS ebenfalls dazuzu- 
rechnen), können wır sicher 
sein, dad der Stäapelzeiger zum 
Zeitpunkt des Rückholens eines 
Wertes vom Stapel auch wirkhach 
darauf deutet, Wenn man also 
richt ganz genau weiß, wie der 
verwendete Assembler den Sta- 
pel-nutzt, sollte man auf Opera- 
tionen mit den Befehlen TSX und 
TAS5 verzichten, 


Mur können Sie schon einen 
Teil der bislang unbekannten 
Programmsequenz aus der letz- 
ten Folge verstehen. Im zweiten 
Programmteil hatten wir mil 

BCE LGA 01 

ED FHA 
dan Inhalt der Speicherstelle O1 
in den Akku geladen und auf 
den Stapel geschoben. Später — 
nach einigen weiteren Üperatio- 
nen — wurde dann dieser Spei- 


cherinhält wiederhergestellt 
durch 

O2ET FLA 

NaEB STA QOl 


Was aber hat es mit dieser 
Speicherstelle 01 auf sich? Das 
sallnunalsnächstes erklärt wer- 
den. 

Sein oder Nichtzein: Das Rätsel des Pro- 
ressorporis 

Der Commodore 64 hat 64 
KByte an RAM zu bieten. Außer- 
dem aber verfügen wir beim 
normalen Programmieren über 
weitere 24 KByie, in denen das 
Betriebssystem, der Basic- 
Interpreter, Eın- und Ausgabe- 
bausteine und der Zeichenspei- 
cher stecken, Wie Sie aus der 
ersten Assernblerfoige wissen, 
umfaßt der Adrefbus aber nur 
16 Bits, was uns lediglich 65338 
Speicherzellen, also 54 KByte 
adressieren läßt. Des Rätsels Lö- 
sung liegt darin, daß einige 
Ardressenbereichse mehrlach 
belegt sind, Man kann das ver- 
gleichen mit dem Trick des kKa- 
stens mit dem doppelten Boden. 
Welcher Kasteninhalt: gerade 
dem Prosessarzugriff offenstehl, 
wird durch den Prozessorpätt, 
das sind die Speicherstellen X 
und Ol, gesteuert. 

Dr. Helmuth Hauck hat in sei- 
ner Serie «Memory Map. mit 
Wandervorschlägens (Alert, 
Ausgabe 11 (1984), Seite 135 f£) 
die genaue Funktion jedes Bits 
dieser beiden Speicherstellen 
erklärt, Wer noch mehr wissen 
möchte — auch über die Wir- 
kungsweise der beiden Leitun- 
gen »Game« und «Exrom« — aall- 
te das nachlesen im »«Commodo- 





ra 64 Programmers Reierence 
Guide ab Selte 260. Für uns als 
angehende Assembler-Alchimt- 
stenist die Speicherstelle l aber 
so wichtig, daß wir ganz kurz 
hier nochmal darauf eingehen. 
Die Speichersteuerfunktionen 
haben die Bits 0 bis 2 der Spei- 
cherstelle 1 Je nach Belegung 
dieser Bits gestaltet sich die 


64-KByte-Landschaft unseres 
Computers wie in Tabelle 1 ge- 
zeigt. 


Was können wir als Maschi- 
nen-Programmierer mit dieser 
Kenntnis anfangen? Theoretisch 
stehen uns für unsere Program- 
me damit 64 KByte offen. Prak- 
tisch werden wır nur in den sel- 
tensten Fällen auf die Ein- und 
Ausgabe-Bäusteine verzichten 
können. Lassen wır ein reines 
Maschinenprogramm laufen, 
ohne jeglichen Rückanff auf In- 
terpreter oder Betriebssysten, 
dann haben wir immerhin noch 
zirka 60 KByte zur freien VWerni- 
rung. Benutzen wir Routinen aus 
diesen beiden ROM-Baustei- 
nen, dann müssen wir sie aller- 
dings — zumindest für den Zeit- 
punkt des Routineaulruls — wie- 
der einschalten, Wenn wır — 
“as wohl meistens der Fall sein 
wird — Kombinationen von 
Basic- und Assemblersprache 
verwenden, können wir den ge 
samten Basio-Speicher bis 
SA0OO frei halten, können auch 
den bei allen Beispielprogtam- 
men 50 beliebten Bereich $C00 
bis $D000 leer lassen und 
packen unsere Routinen weilge- 
hend unter die ROMs, die dann 
jeweils beim Aufruf abgeschal- 
tet werden. 36 haben wir eine 
Menge zusätzlichen Speicher- 
platz ergattert, 

Nun können wir auch den letz- 
ten Rest des bislang unklaren 
Programms aus der letzten Fol- 
ge verstehen. Nachdem wir den 
Inhalt der Speichetstelle | auf 
den Stapel gerettet haben (Zeı- 
len $02CE und $02D0), schrei- 
ben wir $35 in der Prozessor- 


bort: 

bl LOA #35 

02D3 STAOL 

535 ist binär O0Oll 0101. Die Bis 0 
bis 2, aufdie esunsindiesem Zu- 
sammenhang ankommt, bewir- 
ken nun das Ausschalten des In- 
lerpreters und des Betriebsay- 
sterms, Die Ein- und Ausgabe- 
Bausteine bleiben aktiv. Im wer 
teren Programmverlauf lesen 


wir die Speicherinhalte ab 


$E000, wobei wir nun den RAM- 
Inhalt erfassen, Das sollte viel- 
leicht nochmal klargestellt 'wer- 
den; Jedes Hmeinszhreiben ın 
die mehrfach beiegten S5pei- 
cherbereiche (dabei sind die 
Ein- und Ausgabe-Bausteine 
aber ausgenommen) wird auto- 
matisch in den RAM-Bereich 
umgelenkt. Das ist ja auch klar: 
In ein ROM kann eben nicht ge- 
schrieben werden. Deshalb 
braucht man dabei die RÖMs 
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nicht auszuschalten, Jeder Lese- 
vorgang greift aber auf die 
ROMs zu, weshalb man sie in un- 
seretn Fall ausschalten muß. 
Wie schon oben beim Stapel er- 
klärt, schalten wir durch das Zu- 
rückholen des vorher dorthin 
geretteten alten Inhaltsder Spei- 
cherstelle ] in den Prozessor- 
port wieder den Normalzustand 





Wir werden nun die beiden 
letzten noch ausstehenden Ar- 
ten der Adressierung kennen- 
lernen, Beides sind sogenannte 
indirekte Adressierungsarten, 
Mit dem indirekten JMP-Befehl 
(zum Beispiel JMP(0300)) sind wir 
in der leizten Folge schon ver- 
traut geworden. Wir hatten auch 
gelernt, daß es sich hierbei um 
einen absoluten Einzelgänger 
handelt, der nur für so einen 
sprung erlaubt ıst: Ebenso ha- 
ben wir die indizierie Adressie- 
rung zu beherrschen gelernt: 
Das war die Sache mit den In- 
dexresistern X oder Y. Eine 
Kombination aus beiden (also 
der indirekten und der indizier- 
ten) Adressierungsarten sind 
die indiziertindirekte und die 
indirekt-indizierte Adressie- 
rung, 

Fangen wır mit der sehr häufig 
benutzten indirekt-indigierten 
Adressierung an: Man nennt sie 
auch “indirekt Ye oder »nach- 
indezierte indirekte Adressie- 
rung. Am besten sehen wir uns 
mal so einen Befehl an: 

LDA (FA),Y 

Die Klammer erinnert uns an 
den indirekten JMF-Befehl. Tat- 
sachlich hatsie hier auch diesel- 
be Funktion: In FA und FB steht 
ein Zeiger auf eine Adresse. 
Nehmen wir mäl an, die Bele- 
gung der Speicher wäre: 

FA 2 

FB 
undım Ersateer stünde eine 3. 
Der Zeiger FA/FB weist also auf 
die Speichersielle 9001 Da ha- 
ben wir also wieder das Prinzip 
des ister Erielkastene Der 
Computer guckt in den hohlen 
Baum FA/FE (LSB in FA, MSE in 
FB} und findet dort die Treff- 
punktadresse. Nun sind diese to- 
ter Briefkästen aber auch den 
gegnerischen Alchimisten- 
Agenten bekannt. Es kommt also 
noch ein Trick dazu: Zur dort auf- 
gefundenen Adresse wırd der 
Inhaltdes Y-Registers addiert. In 
unserem Fall fanden wir also in 
FA/FB die Adresse BOOl, im Y 
Register steht eine 5, somit ist die 
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endgültige Adresse B00l+5 = 
3006. Unser Beispiel »LDAYFA)Y: 
bewirkt daher, daß inden Akku 
der Inhalt der Speicherstelle 
2005 geladen wird. Nachindi- 
ziert nennen manche die Adres- 
slerung deswegen weil zu- 
nächst dem Zeiger nachgegan- 
gen wird, der in unserem Beı- 
spiel auf BG] weist, und erst da- 
nach durch Addition des Inhalts 
des Y-Registers die endgültige 
speicherstelle (her also B008) 
berechnet wird, 

Als Zeiger (also die Adresse in 
der Klammer) sind nur Zerope- 
gespeicherstellen verwendbar, 
als Indexregister darf man hier 
nur das Y-Register gebrauchen 
Yonden bisher behändelten Be- 
fehlen können ADG, CMP LDA, 
sSBC und STA mit dieser Adres- 
sierungsart verwendet werden. 
Genaueres finden Sie wieder in 
der Tabelle mit der Befehis- 
übersicht (Tabelle 2), 

Bevor wir uns dem anderen in- 
direkten Adreb-Modus zuwen- 
den, wollen wır. ung überlegen, 
wozu man die indirekt-indizierte 
Adressierung verwendet Wie 
Sie sich natürlich erinnern kön- 
nen, konnte man mit der norma- 
len indizierten Adressierung, 
zum Beispiel mit 

LDA 8000,Y 

durch Warlatıon des Indexregi- 
sters (hier das Y-Register) 258 
Speicherstellen erfassen (f von 
FF herunter bis 00%. Will man 
mehr als diese 256 berücksichti- 
gen, dann muß eine neue Basıs 
{im Beispiel also anstelle der 
8000) gewählt werden. Um das 
zu illustrieren, sehen wır uns maäl 
den Anfang eines Programms 
an, welches den gesamten Bild: 
schirminhalt ausliest und nach 
E000 schreibt 


1000 LET #00 
1002 LDA 0400, 
1005 STA EOOOY 
1008 LDA 0500,Y 
IOUB TA EIiY 
IO0E LOA O600,Y 
1011 STA E200,L 
1014 LDA DO700,Y 
1017 5TA E300,Y 
ICLA DEY 

BNE 1002 


I01B 


Wie Sie sehen, erlörder! das 
durch die Tatsache, daß vier 
Blöcke zu je 256 Bytes übertra- 
gen werden müssen, immerhin 
schon 28 Bytes: P text. 
Nun soll die indirekt-indizierte 
Adressierung verwendet wer- 
den, um dieselbe Aufgabe zu lö- 
sen. \Wır legen zunächst zwei 
Zeiger aul der Zeropage lest: 
FA/FB sollen die Bidschim- 
adresse enthalten 


FFD die Zieladresse ab EIG. 
10090 LDA #00 
1008 STA FA 
loc ola Fo 


Das waren die L5Bs der Zei- 
ger, es folgen die MöBs: 


lO08 LDA #04 
1008 STAFB 
100A LDA #E0 
100% 5lA FD 


Damit sind die Zeiger festge- 
legt. Es sind vier Blöcke zu je 256 
Bytes zu übertragen. Diese 
Blockanzahl legen wir ins X-Re- 
qıster als Zähler. 

IOOE LDX #04 

Dann laden wir ıns Y-Register 
ebenfalls einen Zähler (den In- 
dex}; 

1010 LOY #00 

jetzt kann die eigentliche 
Übertragungsschleife starten: 


1012 LDA (FA)Y 
1014 STAAFCHY 
1018 DEY 

1017 EBENE 1012 


Wenn das Y-Register wieder 
bei Ü angekommen ist {von der 
ersten Ünach einem Unterlauf — 
siehe dazu Folge 3— überfFf, FE 
undso weiter bis 0), ist der erste 
Block übertragen, Wir erhöhen 
nun das MSB beider Zeiger 
um!: 

1019 ING FB 

10]B ING FD 

Außerdem zählen wir den 
Blockzähler um 1 herunter: 

10LD DEX 

I0lE EBENE 1012 





Tabelle 1 zeigt, weiche Bausteine bei verschiedener 


Wenn dasProgrammaufdiese 
Weise auch drei Bytes mehr 
Speicherplatz braucht, ist doch 
leicht der Vorteil zu sehen: Müs- 
sen wir nämlich (statt nur vier) 
mehr Blöcke übertragen (bis zu 
255}, dann verändert sich unser 
zweites Programm um keinen 
Deut (außer dem Zähler im &- 
Register, der nun mit der jeweils 
anderen Block-Anzahl geladen 
wird), während die erste Pro- 
grammtechnik für jeden weıte- 
ren Biock um sechs Byteserwei- 
tert werden muß. 

Es gibt noch eine ganze Reihe 
von Anwendungsmöglichkeiten, 
die die indirekt-indizierte Ad- 
ressierung 56 altraktiv machen. 
Für Geschwindigkeitsfanatiker 
(ich selbst bin bei Grafik-Fragen 
such einer!; muß aber gesagt 
werden, dab dem Speicher- 
pläatzvortel ein Geschwindig- 
keitsnachtell gegenübersteht. 
Jeder indirekt-indiziert adres- 
sierte Befehl braucht einen Takt- 
zyklus länger als. der vergleich- 


bare absolut-indizierte Befehl. 
Zuchesen Feinheiten werden wir 
aber in späteren Folgen noch 
kommen. 
Die indiziert-indirekte Adressierung 
Wenden wir uns nun der letz- 
terı noch fehlenden Adressie- 
rungsartt zu, der indiziert- 
indirekten. Man nennt sie auch 
vornndizerte indirekte oder 
indirekt Ks Adressierung, 5e- 
hen wir auch hier zunächst ein 
Beispiel an: 


STA (FA,X) 

Auch hier drückt die Klammer 
wieder aus, daß der Klammerin- 
halt ein Zeiger ist, Das ist jetzı 
aber nicht das Bytepaar FA/FE, 
sondern zur angegebenen 
Adresse FA soll noch der Inhalt 
des X-Registers addiert werden. 
Nehmen wir mal an, dort stünde 
eine 4, dann wird der Zeiger 
FoFD mit diesem Befehl] ange- 
sprochen, denn FA+2=FC und 
entsprechend FB+2=FD. Wenn 
in den Speicherstellen FA bis FF 
folgender Inhalt zu finden ist 

GOFA 00 

OOFB Da FA/FB = 0400 

SOFG DD 


oöFrDb Eü FCFD = E000 
DüFE 10 
DOFF BO FE/FF = Bü 

dann könnte das eine ganze Ta- 


Belegung der Bits 0 his 2 des 
Prozessorports (Speicherstelle 1) eingeschaltet sind. (Frei nach Dr. Hauck, B4’er 
Ausgabe 11/84, Seite 136) 


belle von Zeigern sein, die je- 
weilsdurch den X-Registerinhalt 
angesprochen werden. Der Ak- 
kuinhalt wird in unserem Be- 
spiel nach 0400 geschrieben, 
wenn ım #-KRegister Ü sieht, nach 
E000, wenn dasX-Register eine | 
enthält und nach BOID, wenn 
statt dessen eine 3 im X-Register 
zu finden ’'ist. 

sie Werden sich vwielleicht 
auch bei diesem Beispiel ge- 
fracst haben, was passiert, wenn 
ım X-Kegister unseres Beispiels 
eine 3 steht; Mun, unser B-Bit- 
Prozessor läuft über, und wir fin- 
den einen Zeiger O0/0OL 

Rein theoretisch ist diese 
Adressierungsweise ganz inler- 
assant. Aber auf der Zeropage 
ist'sreichlich eng, und nur selten 
kommt man daher in dıe Lage, 
dart eine Zeigertäabelle einzu- 
richten, die man mittels des X 
Remsterinhalts und der indi- 
ziert-indirekten Adressierung 
aboreifen kann. Die Bedeutung 
dieser Adressierungsart ist also 
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zu 


nur recht gering: Außerdem er- 
fordert sie sechs Taktzyklen zur 
Bearbeitung und ist somit auch 
noch recht langsam. Won den 
bisher bekannten Befehlen sind 
die folgenden damit verwend- 
bar: ADC; CMP LDA und STA. 

Bevor wir die Adressierung zu 
den Akten legen, sei noch er- 
wähnt, daß manche Lehrbücher 
noch ein weitere Art, die 
Akkumulator-Adressierung, un- 
terscheiden. Betroffen sind da- 
von vier I-Byte-Befehle, die wir 
noch kennenlernen werden und 
die man ebensoqut als implizit 
adressieri ansehen kann, 
Die arsten Kernal-Roulinen 

Sicher werden Sie alle schon 
vonder Kernal-Routine FFD2ge- 
hört haben und sie vielleicht 
auch schön verwenden. Wenn 
nicht, um so besser, denn dann 
sind Sie noch nicht von einseiti- 
gen Gebrauch dieses Instru- 
ments verdorben. Die meisten 
Kernal-Adressen sind nämlich 
sehr vielseitig verwendbar, je 
nach den Vorgaben. Das ıst wie 
mit einem Haushaltsgeräl, das 
immer-nur zum Rühren von Ku- 
chenleig eingesetzt wird. Dabeı 
kann man damit auch noch Saft 
machen, Gurken schnitzeln, Ge- 
tränke mixen „Genauso wie 
man ih diesem etwas schieien 
Vergleich die Gebrauchsanler- 
tung kennen sollte, um die gan- 
zen anderen Funktionen auenut- 
sen zu können, mu man hier 
noch einige Dinge über die 
Kernal-Aufrufe beherzigen. 


PHA 
PLA 


CH 
arm Eiei cher Barfatien Kafibran eins Pay 
Tabelle ?, Übersicht der in dieser Folge 


Fir jede Verwendung der 
Kernal-Sprungtabelle sollle man 
sich angewöhnen, dies in drei 
Schriften zu fun: 

I} die nötigen Vorbereitungen 
trellen 

2) Routineaufruf 

3) Fehlerabfrage und -behand- 
lung 

Fangen wir mit dem Punkt 
Worbereitungens«an; Einige Rou- 
tinen brauchen Informationen, 
die ihnen erst durch andere 
Kernal-Routinen beschafft wer- 
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den. Ruft man diese anderen 
Routinen vorher nicht auf, dann 
funktioniert auch der erwünsch- 
te Aufruf nicht richtig. Wenn die 
Routine einen bestimmten Wert 
im YRegister erwartet, dann 
mußderdoertauchstehen. Wenn 
nıcht, dann geht das Programm 
in die Hose. Bei jeder Kernal- 
Routine, die hier beschrieben 
wird, gebe ich alle nötigen Wor- 
bereitungen an 


Der Routinenaufruf sollte ım- 
mer mittels JSR erfolgen. Alle 
auf diese Weise aus der Kernal- 
Sprungtabelle (abzurufenden 
Programme enden nämlich mit 
einem RT3. Damit keine wicht- 
gen \Werte ats dem Aufrulpro- 
gramm überschrieben werden, 
mnan sie also vor dem Aufruf der 
Kernal-Routine irgendwoehin rel- 
ten kann, gebeich auch nochan, 
welche Recnster durch die Raun- 
ne verändert werden und wie 
viel Stapelspeicherplaiz bereil- 
gehalten werden muß 


Die Routinen sind so konstru- 
iert, daß beim Auftreien eines 
Fehlers nach der Rückkehr das 
Carry-Bit gesetzt ist. Durch Un- 
tersuchen des Carry können so 
Fehler rechtzeitig erkannt und 
behandelt werden. Im Akku fin- 
dei man in dem Fall dann eine 
Fehlernummer. Die Ausgabe 
der Fehlermeldung erfolgt also 
nicht: — wie im Basic — in Klar: 
schrift. In Tabelle 3 sind die Feh- 
lernummern und ihre Bedeu- 
tung aufgelistet. 


2 
a 
2 
: 
a 
2 
3 
2 
2 
2 
| 
N 
| 
| 
l 
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vorges teiften Befohle 


Welche Fehlernummern eıne 
Routine ausgeben kann, wird 
ebenfalla von mir bei jeder 
Routinen-Besprechung ängege- 
Der, 

Nun aber zur ersten Routine 
FFD?, die wie einen Ratten- 
schwanz eine Reihe weiterer 
nach sich zieht) 


Namo CHROUT 
Zweck Ausgabe eines 
Zeichens 
Adresse $FFD2 
der. 65490 


Orks überaileen wird; muß noch. ein 


Vorbe- (CHEOUTOPEN) 
reitungenZeichen im Akku 
Fehler 0 

Stapel- B 

bedarf 


Register Akku 

Falls Sie diese Routine schon 
einmal benutzt haben, dann ge- 
schah es vermutlich ohne die 
Vorbereitungen CHKOUT und 
OPEN. Freundlicherweise hat 
unser Computer einige- Vorein- 
stellungen schon für uns geirof- 
fen. Denn normalerweise-sen- 
det CHROUT ein Zeichen über 
einen schon geöffneten Ausga- 
bekanal, und der ist zum Bild- 
sehirm geschaltet. Ein kleines 
Beispielprogramm sall das illu- 
strieren, Zunächst laden Sie bit- 
ta den SMON ein und starten Sie 
ihn. Nun solleine Texttabelle an- 
gelegt werden. Das funktioniert 
beim SMON am bequemstien 
über das K-Kommande: Geben 
Sie ein K &000: Der 5MON anı- 
wortet mit: 
SOO0 == 

Wenn sie nun die RUN/STOR. 
Taste drücken, können Sie mit 
dem Qursör in diese Punktzeille 
fahren: und einen Text schrei- 
ben: 
"000° HALLO ASSEMBLER- 
ALGHIMIST 

Sinnvoll — var allem für die 
weitere Verwendung dieses 
Textes — istes, ein{RETURN). al- 
so dezimal 13: oder $0D anzu- 
schließen. Dazu gibt es natürlich 
den Weg über den Assembler- 
befehl. Zur Übung wollen wir 





alle 
NZ 
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aber das M-Kommando verwen- 
den, Geben Sie ein (Zuerst 
die »RETURN»Taste betätigen) 
M60l8, dann wieder RUN’STOR 
und fahren Sie mit dem Cursor 
auf Speicherstelle S01A (falls Sie 
in 6019 kein Leerzeichen F20 sie- 
hen haben, dann fügen Sie's jetzt 
noch ein). Geben Sie nun anstel- 
ie des dort stehenden Bytes 0D 
ein,. und: deüeken Sie die 
RETURN-Taste. Der Monitor soll- 
je jetzt zeigen: 


6018 54 20 00 etc. 


Unser Text soll mit einem BRK 
ender. Deshalb gehen wir jetzt 
in den Assenbler-Modus mit 
dem SMON-Kommando A 501B 
und schreiben: 


&01B BRK 
Nun folgt das eigentliche Pro- 
grämmchen, das Byte für Byte 
bis zur Null (BRK) den Text aus 
der gerade erstellten Texttabel- 
le liest und mittels FFD2 aufden 
Bildschirm bringt: 


SulG LET #00 

SOlLE LEA BOOT 

goal BEO BOEC 

Das TRegister wird als Index 


inltialisiert, dann die Texttabelle 
inden Akku geladen, Wenn das 
Frogramm dabei auf die Mull 
stößt, verzweigt es zum Ende. 
Jetzt folgt die Routine zur Bild- 
schirmausgabe: 

5023 ISR FFD2A 

EOza BCS BIRD 

Falls bel der Kermal-Routine 
etwas schiefgelaufen ıst, wird 
das Carry-Bit gesetzt, was wır 
überprüfen und zu einem 
BRK-Kommando verzweigen 
‘das ist natürlich nur sinmeoll, s0- 
lange ein Monitor oder Assem- 
bler wie der SMON- aktiv ist 
Nun erhöhen wir das Index- 
Register und das gänze beginnt 
von vorne: 


ELSE INY 
6028 IMP &DIE 
BO2C R1lS 
SO BRE 


Wenn wir nun aus dem SMON 
mit F und anschließendem X 
aussteigen und ein kleines 
Basic-Aufufprogramm machen 
(Bei OUT OF MEMORY ERROR 
bitte NEW eingeben): 


1ü PRINTCHRA147) 

20 5YS5 24504 REM = 560lG 

34 END 

dann könneti wir uns die Wir- 
kung unseres Programms ans=- 
hen: Nach RUN wird der Bild- 
schirm gelöscht und unser Text 
ausgedruckt. 

FFD2: nimmt uns also’ eine 
Menge Arbeit ab: Automatisch 
legt diese Routine in den Bild- 
schirmspeicher den Bildschirm- 
code (sie rechner also auch 
gleich ASCH, das wir ja einge- 
geben haben, in den PORE- 
ode im) undin die dazugehöri- 
ge Bildschirmfarbspeicherstel- 
le den aktuellen Farboode. Sie 
satz! außerdem noch den GCur- 
scor weiter. 

Kit FFOR kann man aber noch 
wiel mehr machen! Schließlich 
ist ja. der Bildschirm (Geräje- 
nummer 3) nicht der einzige 
mögliche Empfänger Wir wol- 
len als nächstes mal eine Ausga- 
be mittels FFD2 aufden Drucker 
erzielen. Hier sind die Vorberei- 
tungen allerdings’ nötig. Zu- 
nächst mal müssen wir unsnoch 
zwei weitere kernal-Roulinen 
ansehen, nämlich CHKOUT und 
OPEN. 


3:8är 127 


Assembler-Kurs 


C 64/VC 20 





CHKOUT 

Kanal zum Aus- 
gang definieren 
Adresse $FFC9 dez. 65481 
Vorberei- OPEN 


Name 
Zweck 


tungen log. Filenummer 
ins X-Register 

Fehler 0,3,35,7 

Stapel- 4 

bedarf 


Register Akku, X-Register 


Mıt aleser Routine kann jedes 
File, der zuvor durch OPEN spe- 
zifiziert worden ist, zum Ausga- 
befile erklärt werden. Natürlich 
muß dann das derart angespro- 
chene Gerät auch ein Ausgabe- 
gerät sein. Andernfalls ergibt 
sich ein Fehler. Bevor man Daten 
über einen Kanal senden will, 
muß CHKOUT durchgeführt 
werden. Wenn die mittels OPEN 
übergebene Geräteadresse 
größer als 3 ist, sendet diese 
Routine automatisch auch ein 
LISTEN-Kommando an das Aus- 
gabegerät. LISTEN setzt dann 
zum Beispiel den Drucker in 
Empfangsbereitschaft. Die 
Durchführung von CHKOUT ist 
einfach (vorausgesetzt, man hat 
vorher OPEN aufgerufen): In 
das X-Register wird die logische 
Filenummer geschrieben und 
dannper]JSRFFC3CHKOUT an- 
gesteuert. 

Nun zur anderen Vorberei- 
tung von FFD2, zu OPEN: 


Name OPEN 

Zweck Öffnen eines logi- 
schen Files 

Adresse $FFCO dez. 65472 

Vorberei- SETLFSSETNAM 


tungen 

Fehler 1,2,4,5,6 

Register Akku, X- und 
Y-Register 


Die Routine OPEN an sich an- 
zusprechen, ist relativ einfach. 
Es genügt ein JSR FFCO. Zuvor 
allerdings — der Rattenschwanz 
wird länger — muß mitSETNAM 
der Filename und mit SETLFS 
die logische Filenummer, die 
Geräteadresse und eventuell ei- 
ne Sekundäradresse festgelegt 
sein. Erst danach kann das File 
geöffnet werden durch OPEN. 
Also sehen wir unsnoch SETLFS 


und SETNAM an: 

Name SETLFS 

Zweck Spezifikationen 
eines logischen 
Files 

Adresse $FFBA 
dez. 65466 

Vorbe- logische Filenum- 

reitun- merin Akku 

gen Gerätenummer 
ins X-Register 
Sekundäradresse 
ins Y-Register 

Fehler keine 

Stapelbe-2 

darf 


Register keine 
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SETLFS legt für die anderen 
Kernal-Routinen logische File- 
nummer, Gerätenummer und 
Sekundäradresse fest. Die logı- 
sche Filenummer ist dabei eine 
Schlüsselzahl, die in eine durch 
OPEN angelegte File-Tabelle 
weist. Die Gerätenummer kann 
zwischen 0.und 3l liegen, dabei 
sind folgende Zuordnungen vor- 
gesehen: 


0 Tastatur 

1 Datasette 

2 RS232C-Kanal 
3 Bildschirm 


Gerätenummern ab 4 bezie- 
hen sich automatisch auf Geräte 
am seriellen Bus. Dabei gilt im 
allgemeinen: 


4 Drucker 
8 Diskettenstation 


Die Sekundäradresse ist eine 
Kommandonummer, die für das 
jeweils angesproche Gerät spe- 
zifisch ist, zum Beispiel 10 be- 
wirkt beim Drucker Commodo- 
re 1526, daß das Gerät in die 
Grundstellung geht (siehe jewei- 
liges Handbuch). Willman keine 
Sekundäradresse verwenden, 
dann muß FF ins Y-Register ge- 


BREA Lit K, - 


FILE OPEN 
FILE NOT OPEN 


FILE NOT FOUND 
; NOT PRESENT 


DEVICE 
NOT INPUT FILE 


NOT OUTPUT FILE 
E NAME 


MISSING F! 


ILLE‘ GALD DEVI SE: 


zn 


NUMBER 


AR onLnge: 
TOO MANY FILES 


Stapel- 2 

bedarf 

Register Akku, X- und 
Y-Register 


Vor der Eröffnung eines Files 
mittels OPEN muß diese Routine 
den Filenamen festlegen. Dazu 
schreibt man in den Akku die 
Länge des Namens und in die 
Register X, Y die Startadresse 
(LSB ins X-Register, MSB ins 
Y-Register) der Namenstext-Ta- 
belle. Der Ort dieser Tabelle ist 
frei wählbar. Wird kein Filena- 
me gewünscht, dann gibt man 
dem Akku die Länge Oan. X-und 
Y-Register sind in dem Fall ohne 
Bedeutung. 

Damit — sollte man meinen — 
hätten wir nun alle Bedingungen 
erfüllt, FFD2 zur Ausgabe auf 
den Drucker zu bewegen. Ler- 
der ıst das noch nicht der Fall: 
FFD2 schließt nämlich das File 
und den Ausgabekanal nicht. 
Das kann — wennman'snichtbe- 
achtet — zu Fehlern oder zur wer- 
teren Ansprache des Druckers 
führen, auch wenn die gar nicht 
mehr erwünscht ist. Deswegen 
sollten noch zwei Kernal- 


Bedeu: ung 


gedrück kt 


Man kann maximal 10 offene 
Ein bereits geöffnetes File 
Auf ein noch nicht geöffnetes File 


werden 


Während des Programms wurde die 


Die Wirkung ist enorm: Mit ei- 
nem Schlag werden alle Kanäle 
freigeräumt. Eingangskanälen 
wird ein UNTALK (dem Gerät 
wird gesagt: Halt den Mund), 
Ausgangskanälen ein UNLI- 
STEN (das bedeutet soviel wie: 
Hör nicht mehr zu) übermittelt. 
Der Ausgangszustand stellt sich 
wieder her: Tastatur als 
Eingabe-Bildschirm als Ausga- 
begerät. 

Die endgültig letzte Routine 
für diesmal ist CLOSE: 


CLOSE 
Schließen logi- 
scher Files 
Adresse $FFC3 dez. 65475 


Name 
Zweck 


Vorbe- logische Filenum- 
reitun- merin Akku 

gen 

Fehler O0 

Stapel- 2 

bedarf 

Register Akku, X- und 


Y-Register 


Wenn für ein File alle Ein- und 
Ausgabeoperationen beendet 
sind, kann es — nach Einschrei- 
ben der Filenummer in den Ak- 


RUN/STOP-Taste 


Files einrichten 
wır rd noc. hr mals geö: fi fi net 
sollte zugegriffen 


Das geforderte File ist nicht verfügbar 


Aus einem Schreib; a 


dieser 


Das angesprochene Gerät zeigt keine Reaktion 
u ne nt 1aelesen werd en 


Bei One: n, che ein en ee rlorde. In fehlt 


Das versuchte Kommando ist beim angesprochenen 


Gerät nicht möglich 





Tabelle 3. Fehlernummern und ihre Bedeutung Die Nummern findet man bei gesetztem Carry im Akku 


schrieben werden. Der Aufruf 
vonSETLFS geschieht also in fol- 
gender Weise: In den Akku lädt 
man die gewünschte logische Fi- 
lenummer, ins X-Register die 
Geräteadrese und ins Y 
Register FF oder aber die Se- 
kundäradresse. Danach erfolgt 


der Sprung mit JSR FFBA. 

Schließlich noch zu SETNAM: 

Name SETNAM 

Zweck Filenamen 
festlegen 

Adresse FFBD dez. 65469 

Vorbe- Namenslänge in 

reitun- den Akku 

gen LSB des Namens- 
textes in X- 
Register 
MSB des Namens- 
textesin Y- 
Register 

Fehler keine 


Routinen angehängt werden, 
von denen die eine (CLRCHN) 
alle Ein- und Ausgabekanäle 
wieder in den Ausgangszustand 
zurückführt, und die andere 
(CLOSE) das File ordnungsge- 
mäß schließt: 


Name CLRCHN 

Zweck Ein- und ÄAusga- 
bekanäle in Äus- 
gangsstellung 
bringen 

Adresse $FFCC dez. 65484 

Vorberei- keine 


tung 

Fehler keine 
Stapel- 9 
bedarf 


Register Akku, X-Register 


Der Aufruf von CLRCHN er- 
folgt einfach durch JSR FFCC. 


ku — mittels CLOSE ordnungs- 
gemäß geschlossen werden. 
Der Eintrag in der Filetabelle 
wird auf diese Weise gelöscht. 

So, jetzt sind wir soweit, daß 
wir die Textausgabe auf dem 
Drucker programmieren kön- 
nen. Bild 3 faßt die einzelnen 
Schritte nochmal zusammen. 

Und hier das Programm dazu. 
Wir verwenden die im anderen 
Beispiel schon aufgebaute Text- 
tabelle weiter. Zunächst also 
SETNAM: 


BCOlC LDA #00 
SOIE A .JSR _EFBD 
6021 BCS 60583 


Wenn ein Fehler aufgetreten 
ist, findet man ein gesetztes 
Carry-Bit. In dem Fall wird ver- 
zweigt zu einem BRK-Kommando 
(was die Anwesenheit eines Mo- 
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nitors erforderlich macht, solan- bO3A LOFT #00 
ge mansichnöochnicht sche er ist, EO3G LDA, 6000% 
ob Fehlermeldungen auftau BO3F BEL) 6044 
chen). Die Null im Akku besagt, Br] HA FFD2 
daß kein Filename gewünscht Bo Bo 5053 
ist. Dann kommt SETLFS sıMa INT 
56047 ]JMP 603G 
alhEE LDA 9 #04 Alle Zeichen sind nun ausge- 
Boa LOK #4 druckt, Wir rufen CLRCHN auf: 
BORT LEW #=FF Ana an 
6029 JSR FFBA ng 
ai in yo rriol 


BAG 256053 1 6 
Als letzte Routine Ioigt num 
Es wurde eın File festgelegt noeh CLOSE 


mil der logischen Filenurmmer 4, SHD LDA z04 
der Geräteadresse 4 und ohne Sc4Fı BSR FFE3 
Sekundäradresse jetzt geben 5052  RIS 


HL y wi 
wir gas OPEN-Kommandao: Damit wurde das File Nummer 
dä geschlossen. Anschließend 


—r ern 
DUcE nn { Ei “ erlolgte der Rücksprung aus 
Fi 1 =) DI r = 


na BES 2083 dem Programm. Für die Fehler 
behandlung habe ich nur einen 
BER vorgesehen, der sofortigen 
keasterüberblock erlaubt, 
wenrnzum Beispielder 5 MON im 
Speicher enthalten ist 

5053 BRE 

Ohne Monitor im Speicher 
kann der Computer allerdings 

Damit sind alle Worbereitun- abstürzen oder imbesien Fallei- 
gen erledigt, und die Zeichen- nen Basıc-Warmstäart durchfüh- 
ausgabe ie ı wie imersten Pro- ren. Wenn Sie sowasalsöstürThre 
gramm durchgeführt werden Zwecke programmieren möch- 
Bild 3. Die Abfolge der Roufineaufrufe mit CHROLT ten, sollten Sie einen anderen 


Der Aussabekanäl wird dei- 
niert mit CHEOUT: 


Ei LEX #04 
6035 IJSR Fros 
Bo3H E55 Alsd 





CHTUNG 
Jetzt gibt es noch mehr 


tolle Progrumme und Informationen 
für Euren Commodore-Computer: 


lu gaaeı) 101773". 


hat jetzt einen großen | S = 
Commodore-Sonderteil! / ne 


In Ausgabe 3 lesen Sie unter anderem: 
Softwaretest: Datenverwaltung mit mainfile I #7 
Alarmanlage zum Selbstbauen * Großer 
Commodore-Spiele-Test: »Ghostbusters« und 
»Asylum« 


Heft 3 jetzt übenull im Zeitschriftenhandel 
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Weg suchen, die Fehler aulzu- 
fangen. Man hat ja mieht immer 
einen Monitor eingeladen 

Wit diesen sieben Kernal- 
Routinen soll's für diesmal ge- 
nüig sein. In der Dezember 
Ausgabe des Bder haben B 

Schneider und. Schramm in ıh- 
rer Serie «ln die Geheimnisse 
der Floppy eingetaucht« ge 
zeigt, wie man mittels der be- 
sprochenern Routinen, und en 
ger anderer, auch die Disketten- 
SER ne erg Siehe erg 


av een En Dachz 
be ich zwar schon öfter gesagt, 
muB es aber trozdem immer 
Yıeder tun; Durch das Nachvoll 
ziehen fremder . Programme 
kann man sehr Yıel lernen 

Oje, mein Versprechen, diesmal 
mit den Fıekkommazahlen wei 
terzumachen, kann ich nicht hal- 
ten. Auch unser Programmpro- 
jet kommt nicht mehr dran: Bei: 
des hätte den Umfang dieser 
Folge mit Sicherheit gesprengt 
ich gebe Ihnen aber mein aro- 
Bes Ehrenwort, daß wir ın der 
nächsten Ausgabe beide The 
men weıterbehandeln. 


(Heimo Ponnäth/gk) 











In die Geheimnisse der 
Floppy eingetaucht 


(Teil 5) 


Wie funktioniert ein Kopierschutz, und 
wie kann man eigene Programme selbst 
schützen? Warum »rattert« die Floppy 
bei manchen Programmen? Und wissen 
Sie, was »Killertracks« sind? Die Ant- 
worten finden Sie im folgenden Artikel. 


ie: fortgeschrittenen Pro 
D gramımlerer unter [Ihnen wer- 
den sicher schon mit Ungeduld 
auf den Beamn des Iolgenden 
Abschnitts gewartet haben. Jetzt 
wird unser Kurs seinem Titel 
nämlich endlich voll gerecht 
werden, und wir wollen einm@l 
sehen, wassich so alles muteiner 
Diskette anstellen läßt. Selbst- 
verständlich sollen.dabei Errars 
‘Diskettenfehler) und »+Killer- 
tracks auch nicht zu kurg kam- 
rien. 

Damit wir ung aber wieder an 
wichtige Tatsachen erinnern, 
noch einmal eine kurze Zusam- 
menfassung: einiger wichtiger 
Einzelheiten 

Wie ım letzten Teil unseres 
LUrses ei beschrie- 
ben, besteht eit | Saktor auf Dis- 
rette aus zwei Teilen, nämlich 
dem Header und dem eigentl 
chen Datenblöck Beide Teile 
des Sektors werden aul Diskette 
Jurch eine SYNT Markierung 
angekündigt, der Bat cdlas 


Kennzeichen (ob Head er OUET 
Dstenblock) zur Identihkatıon 
iolgt 

Der Blockneäaden enlhält 


Track- und Sektornummer des 
Blocks, die beiden Bytes der 
Diskettenidentifikation ID) und 
schließlich noch eine Prilsum- 
me die dem Disk-Gontroller 
(LH; x) rrutteilt, ob alle Daten ein- 
wandfrei gelesen wurden Wur- 
de der PANNE jer richtig ein- 
gelesen, so wartet der DO auf 
den nachiölgenden Daten- 
black, der die Zeiger auf den 
nächsten Block im File, die Da- 
tenbyties und schließlich eben 
falls eine Prüßumme ent hal 

Zusischen Biockheader und 
Datenblock und zwischen Da- 
tenblock und Header des daT- 
aufs igenden Sektors beflindel 

sich jeweils eine küche, die dem 
Di Zeil „um Umschalten Seiner 
Madif{Lesen und Schreiben) laßt 
und außerdem für eine symme 
tische Verteilung der Sektoren 
auf Diskette sorgl 

Sa, und jetzt genug der Wie 
derhölung. Wir werden uns auf 
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Tabelle 1. Einige Unterprogramme des D05 


ein paar grundsätziche Pro 
meer ıspnele stürzen, die Sie 
später in eigene Anwendungen 
einbauen können 

Ye wir schon Wissen, werden 
alle Schreib+Lesevorgänge des 
Diek-Controllers inlerruptge- 
steuert vorgenommen. Es ist al- 
so zum direkten Eingriff aul Di8s- 
kette notwendig, daß wir uns die 
Regeln der Interruplsteuerung 
genau einprägen, da uns die 
Floppy bei unseren Experimen 
ten sonst mit Sicherheil »ab- 
stürzte 

Da wir in unserem Kura ver 
ständlicherweise ken DOGS 
Listing abdrucken können, habe 
ıch die wichtigsten Adressen, 
die wir benötigen, In Tabelle ı 
zusammengefaßt und mit einer 
kurzen Erläuterung verseken, 
damit Sie sich mit der Anwen- 
dung der DOF-Koutinen vertraut 
machen können 

Ein weiteres «Werkzeugs is! 
die RAM-Belesuung der wichtg- 
sten Speicherstellen, die in der 
letzte rn Folge 3 (üder Ausgabe 
1.1395) abgedruckt worden ist 


Umden Einstieg zu finden, fan- 
gen wir gleich einmal mil der 
Übergabe der Kommandos an 
den DC an. Wie bewerkstelliet 
es das Hauptprogramm, die un- 


terschiedlichsten Belehle wie 
Lesen, Schreiben, Suchen, Kopf 
bewegen, Laufwerkemotor an, 
Formätieren und so weiter an 
den Disk-Controller zu überge 
ben? 

Um eine: Antwort auf diese 
Frage zu finden, betrachten Sie 
sich bitte die Tabelle 2. Sie erni- 
hälteine Aufstellung aller Jobco- 
des der Floppy 1941. Mit Jobco- 
des sind hierbei dıe Komm ar- 
dos gemeint, die. dafür sorgen, 


daß ein bestimmter Job zur Aus- 

führung kommt, 
Nehmen Sie 

Belegung dei 


jetzt einmal die 
Zeropage Zur 





Hand. Wenn Sie:sich die 5pei 
cherstellen $0000 bis #0005 De- 
tachlen, so merken Sie schon 
am Namen, daß diese Adressen 
eiwas mit unserer Sache zu tün 
haben. Es handelt ach merbeı 
um die Jobspeicher, die die Auf 
gabe haben, für den Dialog zwı 
schen Hauptprogramm und DS 
zu sorgen 
Habe ich eben etwas von Diä- 
log. (nicht etwa Monolog) ge 
satt? Genaul Die Jobspeicher 
dienen nicht nur der Übergabe 
der Kommandos vom Haupiprio- 
gramm an den Disk-Coniroller 
sie enthalten nach der Ausfüh- 
rung. des Jobs auch die Kück 
meldung des DG an der das 
Hauptprogramm erkennen 
kann, ob der Job erfolgreich, 
das heißt fehlerlosdurchgeführ 
worden ist 
Die Rückmeldungen des Dısk- 
Controllers sind komplett in Ta- 
belle 3aufgeführt Wenn Sie sich 
einmai die Bitmuster der Jabc 
des und der Rüs "kmeldun gen 
ansehen und beide [ypen mil- 
einander vergleichen, 20 wer 
Bar Bee sehr schnell einen Un- 
rschied feststellen, der von 
HERE: jender Bedeutung Ist 
Die Beiehlesodes sind aus 
schließlich negative Werte, das 
heißt Werte, die größer als 530 
(138) sind. Das Kennzeichen sol- 
cher Zahlen ist das gesetzte Bit 7 
im Byte, das deshalb auch als 
negative bit« bezeichnet wird 
und bei jeder Befehlsausfüh- 
rung in Maschinensprache Ji 
rekt ın das Prozessotstatusrfegi 
ster übernommen Wir id (s-Flag] 
Die Rückmeldungen sind fast 
ausschließlich Zahlen, die kiei- 
ner als $0F (16) sind (Dis auf eine 
Ausnahme). Diese Größe spieli 
tar nıcht direkt eine Rolle; Gas 





Tabelle 2. Zeig! alle Jobeodes mit deren Aufgaben 





Tabelle 3. Zeigt alle Rückmeldungen des DC, wobei In Klammern die zugehörige Feh- 
kermeidung steht. 


C 64/VC 20 















































(e| 
rel 

f . | 
N | 
a 1.331 " 


&68. Spbeiprognannmme zum Eintippsn 


iber Progmaipygpyertschnik__Grafikerstelkurng 
HEALSIETTORT, fi Jon E. 04 ululgEan 


F. Ende 


Das große Spielebuch — GCommodare b4 

Februar 1984, 141 Sellen - 

36 interessante Spleiprogramme, die Sie auch selbsi varıleren können: Spkelaulomal 
Roulette. Lotto, Billard, Weilzeit, Konzentratlonstest uvam - Wissarıswearles üben 
Programmieriechnik : graxiarıahe Hinwelse zur Grafikhersishung und Tonerzeugung 

alles Ober Joyslick- und Paddieansteuerung > das Spielebuch mit Lerneltext 

Best. :Hr, MT 2023 (B uch) DM 29.80 (Sr 27,505 Fra ir) 
Bssi..Hr. MT 804 (Beispiele auf Diskette) DM 38. — 151r. 9, —155 342, —| 


Das Commodore 64-Buch, Bd. 6: Spiele, Mai 1984, 190 Seiten 


Programmieren auf dem Commodore Bd spleland gelerni - leicht verständliche Speel- 


anlaltungen * Programmlisteong mit anschließender Frogrammbeschreibung Yarıab 
lanübersicht : Tips zum Andern und Ergänzen des Programme 

Beast -Nr. MT 618 (Buch) DM 38,— iS 4, —] 
Best.-Hr, MT 5230{Belspiele auf biskeito) DM 58,— Il. 53. 


im Land der Abenteuer, Juni 1984, 146 Seiten 

Ein Lösuingsbuch für 14 spannende Aätsel- und At anieuerspiele mi hochaufläsen 
der Grafik: Tod in der Karibik - Transsylvarıen : Unternehhmen Asleroıd - Vas geheim 
niseolle Haus : Zauberer und Prinzessin : Das goldene Vlies - Zeitzone - Der dunkle 
Kristall » De Klinge von Blackooole : Flezhi aus Rungistan Bier Schlandgensiein 4,8 
Best.-Nr. MT 685 Di 29.0 45 1r, 27 50155 232 40] 


Computerspiele & Wissenswertes — Commodore 64. Febr, 1984, 156 Seiten 
Eing Sammlung von interessanten und nützlichen Maschinenpröogrammen - schnelle 
binäre Artiihnetik : Basic-Erweiterungen - mit untersidizendem Assembser-Lisälng 
für den tarigeschriiienen Frogrammieren 


BesL-Nr. MT 601 (Buch} DM 29,84 (Sfr. 27.507585 232,40) 
Best.Mr. MT 502 /Belspinle auf Diskeite] DB 38, — (Sir. 3,15 Mi, —) 


21 LISTige Programme für den TI-99/4A. November 1984, 224 Seiten 

Umfangreiche Spiele allar Art für den TI-9414A  nützlbene Ltillitmes Aressenverwäl 
bar VYokabel-Progtemm - für marıche Programme ist das Extendad-BASIG-Modul 
die Speichererwelterung (32 Ki, ein Disketten Laufwerk oder Joysticks erforderlich! 
Besi.-Nr, MT 784 DM 24,80 (517. 23, — 165 193,40) 


Basic mit dem WG-20. April 1984, 364 Seiten BAER) 

Eine Einführung in VC-20-9asio Geräusch- und Musikarzeuging Erucken von gm 
fischen Schriftzeichen - Erstellen eines lauffähigen VC-20-Programms - Arbeiten mil 
Faichanyartablen, einfachen Federvariablen, READ- und DATA Erfehlen ' Zaichen- 


iricks. 


| Besl-Hr. MT 649 DM 38,— (Slr. 35,—/65 296,40) | 


Die angegebenen Preise sind Ladenpreise. 


Ph. W. DennisiG. Minber 


Spiele für den Commodore 64 
Nowembor 1584, 1968 Seiten 

Baswährte alle und raflinlaria naue Spla 
ia fOr ihren Commodore B4 > klar und 
überstchilich geglisdere Programme 
in CormodoreBASic : Sie lernen: wio 
man Unterprogramme einsetzt Be 
Tabelle aufbauen und verarbeilan : Pro- 
gramme lesten » mil vielen Program 
mierirlcks : für Anfänger 


| Best.-Nr. MT TR | 
B istr.23.—0s 19300) DM 24,80 


FH, Gehege 


Commodore 64 er 

Band 1; Spiele. Okt.1984, 19 Seiten 
Heiße Spieiprogramme für ein, zwei 
oJjer mehrere Personen: Universe, Maze- 
Alssicn, Enterprise u.a» mil ausföhrl 
she Splelanleilung, Yarablendbser 
und Programmelisting > eine Fundgrube 
Iür echte Spielernaturen 

Bast.-Nr. MT 74B (Buch) 

(Sir. 23, —= 155 199,40) DM 24 B0 
Best.-Nr. MT 804 (Beispiele auf Diskette) 
is. 3, —105 342,.—] Di 38, — 



























KM. Mikadik 


35 ausgesuchte Spiele für Ihren 
Gommodare 64 

Sepiamboer 1984, 141 Seiten 

34 spannende Spiele zum Selbsipro 
gramemieren - Stromschnellen : Machl 
himmel : Weltraummandwer - Fukeben- 
ebwehr - Elskirische Mau : Hecken- 
| sihihlze La Mass Codeknacker 
Würflelralliye : Gedankonleser : Schleb- 
| bude : Dolmetszher u.r.a.m 


Bast.Hr. MT T74 
(Str. 2a,as ıaa.acı DM 24,80 
















Ba, nee 


Lehrspieizeug Computer: 

C 5atVc-20 

Juli 1984, 137 Seiten 

Speziell tür Kinder entwickeli Tdhri die- 
ses Buch spielerisch in de Basic-Well 
des 5 MN ein +» mil Yielar lehrtei 
chen Spielerogrammen und Gralumög- 
lichkollen : Kleinere Kinder banälıgen 
dis Hille Ihrer sa@ihkundigen Elam 


EBesi.-Mr. MT 685 
(Str 2,105 193,40] DM 24 ‚B0 
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Fragen Sie dort nach dem 
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Computer-Büchern! 
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Floppy-Kurs 


5. Kopf neu positionieren (BUMP); 

Dieser Befehl hat eine nütali- 
che Funktion, die jedoch auch 
für eine sicher nicht unerheblı- 
che Menge an verstellten Ton- 
köpfen verantwortlich ist, Kann 
der DC einen Track nicht identi- 
firieren, 86 besteht die Möglich- 
keit, daß der Konf sich auf einer 
ilegalen Spur beändet. In die- 
sem Fall kann der DG die Posı- 
tion des Kopfes nicht mehr an- 
hand der Blockheader auf je- 
dem Track bestimmen, 

Aus diesem Grund pässiert 
folgendes: Der DC fährt den 
Kopf zurück an den Anschlag, 
und nach einem »Rattern« erfolgt 
eine neue Ansteuerung des ge- 
wünschten Tracks. 

Mit dem Kommands 20 kön- 
nen Sie ein solches Bump aus- 
führen lassen. Nach dem BUMP 
können Sieden Kopf neu posttio- 
nieren lassen; der Tonkopf steht 
ansonsten immer auf Track | 


6) Maschinenprogramm im Putter starten: 
Mit dem Jobeode $DO machen 
Ste intern genau das, was extern 


Ja 
[uber 
ua 
Heine) 
059 
BR | 
HE 
9510 
En 





fehle ist es alscı möglich, direkt 
aufdie Diskette zuzugrelien, was 
in emem eıgenen Maschinen- 
programm erfolgt. 

Auch hier muß das Programm 
mit einem JMP-Befehl beendet 
werden, da ein Rücksprung in 
die Jobschleife erfolgen soll. 

Wiehtig ist noch, daß das Pro- 
gramm, das mit $D0 oder $E0 
gestartet werden soll, immer am 
Anfang des entsprechenden 
Puffers stehen muß Sollen alscı 
Programmtele aufgerufen wer- 
den, die an höheren Adressen, 
als $xxll (xx =03 bus DT) stehen, 
so müssen diese über Sprung 
beiehle aufgerufen werden. 

Mit FED werden wir uns in un- 
serem Kurs noch öfters beschäf- 
tigen, da er die Grundlage deı 
Diskettenzugriffe darstellt (er 
wird auch vom DOS fir das For: 
maäteren angewendet), 

Eine Sache dürfen Sie aber 
auch beim Jobcode $E0 nicht 
vergessen, närnlich Track- und 
Sektornummer anzugeben. Es 
wird, wie schon erwähnt, das 
Laufwerk betriebsbereit ge 
macht. Dazu gehört aber auch 


TRACK LOESCHEN 
ZUR JOEBSCHLEIFE 
TRACKNUMMER 

IN JOBSFEICHER 
JOBEODE 
UIEBERGEBEN 
RUECKMELDUNS 
ENDE ABWARTEN 
PROGRAMMENDE 


ri 
b) 
“ 
bi 
i 
in 
n 
e 
a 
® 
rn) 
E 
a 
E 
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Listing 1. Herstellen eines »21, READ ERROR« auf einer Spur. Startadresse bei 


mitdem M-E-Befehl funktioniert, 
Der Unterschied zum M-E- 
Befehl besteht nur in der Tatsa- 
che, daß das Programm, das 
durch $D6 aufgerufen wird, als 
Interruptprogramm sarbeitel, 
das heißt es wird ın die Job- 
schleife mit eingebaut und darf 
deshalb nicht mit einem RTS an- 
den, da ein [MP zurück in die 
lobschleife erfolgen muß. 

Wie Sie aus einem solchen 
Programm zurückspringen, 
wird später noch erläutert, 


7) Programm im Puffer starten, nachdem 
das Laufwerk hochgefahren ist: 

Den letzten Befehl werden wir 
kaum benutzen, da ihm eine Ei- 
garschafi fehlt, die wir dringend 
benötigen, Wollen wir nämlich 
ein Programm inder Jobschleife 
siarten. s0 werden wır meistens 
Schreib- oder Lesezugriffe auf 
die Diekette ausführen. Dies ist 
jedoch mit $DO nicht möglich, da 
das Laufwerk stillsteht, 

Der Befehl $EO hat nun folgen- 
de Auswirkungen: Erkennt der 
DG den Jobeode, so wird das 
Laufwerk angefahren und die 
Hardware auf Diekettenzugrilf 
vorbereitet. Mit Hilfe dieses Be- 
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das Positionieren des Tonkopfes 
auf die richtige Spur. 


Wie schreibt das 
DOS auf Diskette? 


Wir haben jetzt die Möglıch- 
keit, ein Maschinenprogramm 
im Pufferspeicher der Fioppy 
abzulegen und dort zu starten 
Unsere Jobcodes erlauben es 
unsaußerdem, direkt in den Ab- 
lauf der Jobschleife einzugrei- 
fen und die Diskette sozusagen 
ron Hands zu manipulieren. 

Als letztes fehlen uns jetzt nur 
noch die Kenntnisse über den.di- 
rakten Zugriff auf den Schreib’ 
Lesekopf der Floppy. so daß 
wir einzelne Bits ohne Umwege 
und ohneirgendeine Einschrän- 
kung durch die Blockstruktun 
der Diskette direkt auf die Ma- 
gnetschicht schreiben Können, 
Mit diesem Problem, daseigent- 
lich gar keines ist, wollen wiruns 
jetzt beschäftigen. Dazu ein paar 
Bemerkungen zur Organisation 
der Schreib-‘Leseelektronik 
der 1541. 











Die Bytes werden zwar aufDis- 
kette in serieller Bitioige abge- 
legt; dieses Problem braucht 
uns jedoch gar nicht weiter zu 
beschäftigen. Der VIA 6522, dei 
für uns die Elektronik steuert, 
kann nämlıch von uns wie eine 
Speicherstelle behandelt wer- 
den, Senden wir also ein Bytean 
den WIA 6522, so geschieht das 
Schreiben auf Diskette vollaulo- 
matisch, so daß uns diese Sache 
richt weiter beschältigen soll. 

Das einzige Problem, dassich 
bei der ganzen Angelegenheit 
stellt, ist die Frage des Timing. 
Immerhin benötigt der Schreib- 
oder Lesevorgand eine gewisse 
Zeit, das heißt, wenn wir bei- 
spielsweise Daten vom Tonkopf 
lesen wollen, muß uns der BY 
arsi multeilen, wann das nächste 
Byte fertigeingelesen istund zur 
Ausgabe bereitsteht 

Zur steuerung dieses Timings 
wird in: der- 1541 das \VHOver- 
fow-)Flag des Froxessöorslatus- 
ragisters benulzt. Der Mikropro- 
zassor 6502 hatnämlich den Wor- 
teil, dab dieses Flag extern be- 
einflußt werden kann: 

Die Regel sieht also Tolgen- 
dermaßen aus: Hat die Lese- 
Elektronik ein Byte vollständig 
eingelesen, so wird das V-Flag 
auf +l« gesetzt. Genauso verhält 
es sich mit dem Schreiben: Wur- 
de das gegebene Byte komplett 
auf Diskette geschrieben, 30 er- 
folgt ebenialls ein Setzen des VW 
Flags. 

Das einzige, dasder Program- 
mierer nie vergessen darf, ist, 
daß das V-Flag nach dem Erken- 
nen won Hands wieder auf »&% 
gesetzt werden muß, damit kei- 
ne Fehlinformatisy erlölgen 
kann 

Die. Speicherstelle, ' die für 
schreib- und Lesebeirieb zu- 
ständig ist, ist Port A des Disk- 
Controlläets mil der Adresse 
81C0l. 


Endlich kommt die 
Praxis 


So, nachdem wir nun eo. em 





lich alle Voraussetzungen zum 


Programmieren haben, soll es 
jetzt endlich mit der praktischen 
Anwendung unseres. Wissens 
losgehen. Das Werkzeug, das 
wir jetzt benötigen. besteht aus 
einem komfortablen Monitor mit 
Miniassernblers. Da die Floppy- 
programme; die zum: Beispiel 
Fehler auf Diskette bringen, re- 
lativ kurz sind, ist es am besten, 
wern wir einen Monitor ın den 
Bereich ab $C000 laden und uns 
anschließend den Bereich ab 
3000 für unsere Anwendungen 
sichern: 

POKE 568127: POKE 52.127 
NEW (oder CLR) 

Wir legen also unsere kleinen 
Maschinenprogramme ab $3000 
ab und senden diese jeweils mit 


einem  Basic-Programm zur 
Floppy, wo wir sie dann ausfüh- 
Tell. 

Achtung. Bei einem RESET 
wird der Speicher der Floppy 
gelöscht. Es ist also ernpfehlens- 
wart, die Programme vor jedem 
Neustart wieder in den Pulffer- 
speicher der 1541 zu schreiben. 


Error Nummer 21 
auf Diskette 


Ein früher beliebter Pro- 
grammschutz war das Aufbrin- 
gen von Errors auf Diskette. Die- 
se konnten von den »alten« Ko 
bierprogrammen nicht über- 
nommen werden. Das geschütz- 
te Pioarammbrauchte-also nur 
einen definierten Fehler aufDis- 
kette abzufragen und bei Nicht- 
vorhandensein »Aauszusteigene. 
Wenn Sie sich die Tabelle dei 
Fehlermeldungen im GComme- 
dore-Handbuch zur 1541 änse- 
hen, werden Sie sehr schnell er- 
kennen, dab es lür jeden klei- 
nen Defekt eine eigene Fehler- 
nummer gibt. Betrachten Se 
jetzt Tabelle 3 dieser Folge, so 
können Sie dort ablesen, welche 
Rückmeldung des DE welche 
Fehlermeldung an den Compu- 
ter zur Folge hat. 

Wir wollen une einmal den 
Fehler mit der Nummer 21 anse- 
hen. Er tritt.dann auf, wenn die 
Floppy versucht, einen Track zu 
lesen, auf diesem jedoch keine 
SY NC-Markierungen findet, 
Das ist zum Beispiel beieiner un- 
formatierten oder beschädigten 
Diskette der Fall, 

Unser kleines Programm in Li- 
sting | werden Sie vom Prinzip 
sehr schnell durchschäuen. Es 
mächt nichts weiter, als einen 
bestimmten Track auf Diskette 
mit lauter $55 (binär: 01010101) zu 
überschreiben. Das hat zur Fol- 
ge das alle SYNC-Markie- 
rungen gelöscht werden undein 
Fehler »21« ist die Folge, wenn ein 
Zugriff stattfinden soll. 

Für unsere Versuche sollten 
Sie eine jeere neulsgrmaltierte 
Diskette verwenden, die Sie sich 
speziell für unsere Experimente 
aufheben Geben Ste also ein- 
mal das Programm in Listing | 
ein und starten Sie es anschlie- 
Bend (leere Diskette einlegen!) 

Versuchen Sienunden Track 3 
Ihrer Erskette später einmal zu 
lesen, so wird sich die Floppy 
miteinem»2l READERRORs«da- 
tür bedanken, | 

Wie Sie sehen. ıstein Fehler 21 
recht einfach zu erzeugen, da 
sich dieser über einen Jgazam- 
ten Track erstreokt (alle Infor- 
mätionen werden gelöscht). 

Schwieriger wird es bei ande- 
ran Fehlern, die beispielsweise 
nur in einzelnen Blöcken vor- 
kommen, wobei einige davon 
(20, 22) auch aufeinen gesamten 
Track geschrieben werden kin- 
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Bild 1. Diese Programme können für das Umschalten zwischen Schreiben und Lesen 


verwendet werden. 


nen. Es sind dies die Fehler mil 
den Nummern 44, 34, 27, 29 und 
29. 


Um solche Fehler zu erzeu- 
gen, muß jeweils der zu zerstö- 
rende Gektor abgetastel Wwer- 
den, bis die richtige Stelle für 
den Einaril[ gefunden wird. Da- 


mit Sie die wichtigen Routinen 
zur Arbeit innerhalb der job- 
schleife ebenfalls aufrufen kön- 
nen, sind in Tabelle 1 ein paar 
wichtige Unterprogramme des 
ES. mit den geforderten Para- 
metern aufgeführt. 

Einen Error 32 beispielsweise 





Listing 3a. Ein AEAD ERROR 23 


würden Sie dadurch herstellen, 
daß Sie die Routine zum Finden 
des Datenblocks aufrufen. Die- 
se kehrt bei gefundenem Daten- 
block mit RTS zurück. Jetztschal- 
ten Sie auf Schreiben um {in Bild 
| dargestellt) und bringen ein 
paar Brtes ohne Konzept auf die 
Diskette Versucht der DO die- 
sen Datenblock später eınmalzu 
lesen, soerfoigt ein Fehler 22, da 
sie die Datenblockkennung, die 
direkt hinter der SYNGC-Markıe- 
rung steht, zerstört haben, 

Wollen Sie einen Fehler mit 
der Nummer 23, dann ist es er- 
forderlich, daß Sie den Wor- 
spann des Datenblocks über- 
springen und erst inmitten der 
gespeicherten Daten einen 
Schreibzugnfi durchführen. 
Durch diesen Zugriff; der in der 
Prüfsumme am Blockende na- 
türlich nicht verzeichnet wird, 
folgt die Meldung »23, READER: 
ROR«, als Zeichen eines Prüf- 
summentehlers. 

Listing 3a und 3a zeigen Ihnen 
Programme, die einen Error 22 
und einen Error ?3erzeugen (Li- 
sting 2b und 3b sind die zugehb- 
ngen Quellprogramme), | 

Der Vorteil eines Fehlers mit 
der Nummer 23 ist, daß die Da- 
ten in der Regel schon im Pufier 
stehen, bevor der Fehler er- 
kannt wird, dasheikt, Siekönnen 
einen Datenblock: auf Diskette 
gezielt mit einem Fehler verse- 
hen, obwohl dieser noch lesbare 
Inhalte enthält. 


Listing 2a. Ein READ ERROR 22 wird 
erzeug! (in einem beiebigen Sektor) 
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Listing 2b. Herstellen eines „22, READ ERROR« (Assemblerprogramm) 


Die eben besprochenen Feh- 
ler auf Diskette eignen sich her- 
vorragend für einen Kopier- 


schutz Am wirkungsvollsten 
sind dabei mil Sicherheit solche 
Fehler, die zusätzlich noch Da- 
tar enthalten. Es gibt nämlich 
e ganze Menge von 
en, die Fehler über- 
nd auf der Kopie wıe- 
‚der simulieren, 

Soweit zu Fehlern. Haben Sie 
schon einmäl etwas von +Killer- 
tracks« gehört? Dieses anschau- 
liche Wort steht für die Manipu- 
Jation eineg Tracks, der sämtli- 
che Sicherheitseinrichtungen 
des DOS durcheinanderbringt. 

"\Aelleicht hatten Sie schon ein- 
mal eine Diskeite in Ihren Hän- 
den, die folgendes «Phänomen« 
aukeigle: Wenn Sie versuchten, 
einen Block auf einer bestimm- 
ten Spur zu lesen, ist der 
Sehreib/Lesekopf der Floppy 
ordnungsgemäß auf den Track 
positioniert worden. Danach hat 
der DC mil dem Lesen des 
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Blocks angefangen und — nicht 
mehr aufgehört. Anders ausge- 
drückt: Die 1541 las und las .., 
Die Spur, die Sie da versucht 
haben zu lesen, hat grundsäte- 
lich dafür gesorgt, daß sich die 
Floppy saulhängtes. Das-es sich 
hier um schon angesprochenen 
»«Killertrack« handelte, brauche 
ıch kaum noch zu erwähnen, 
Aber, wie stellt man eine solche 
»Fäalles her? Was ist mit dem 
Track passiert, daß der DO völ- 
lg saus dem Häuschen gerät? 
Die Antwort sehen Sie ın Listing 
4, Dieses kleine Programm stellt 
einen solchen »Killertracks her. 
Des Rätsels Lösung ist eigentlich 
ganz einfach: Die gesamte Spur 
besteht aus einer einzigen 
SYNC-Markierung, Da die 
SYNC-Markierung von der Le- 
se’Schreibelektronik speziell 
verarbeitet wird, verzögert sich 
die Arbeit des DC gewaltig, 
wern eine solche »DauerSYNG- 
Markierung« auftritt, 


Da die Floppy bei Fehlern bıs 


Listing 3b. Herstellen eines „23, READ ERROR« (Assemblerprogramm) 


zu über 200 mal versucht, einen 
Elock zu lesen, dehnt sich der 
Zeitraum, den ste bei Verzöge- 
rungen benötigt, stark aus. Beı 
»"Eillertracks braucht die Flop- 
py pro Leseversuch eine Un- 
menge an dei, wassich auch im 
langsamen: Blinkrhythmus der 
LED am Laufwerk zeigt. 

Allein schon an den kleinen 
Anwendungen können Sie er- 
kennen, wie yıelseitig und wiel- 
fällig die Möglichkeiten sind, 


die einem in der Programmie- 
rung offenstehen. Wenn Sie in- 
tensiv mit der Floppy arbeiten, 
werden Sie bald schon neue An- 
wendungsmöglichkeiten  ken- 
nenlernen. Ausder 1541 läBtsich 
noch eine Menge herausholen, 
wie wir noch feststellen werden, 
wobei der Kopierschutz von Dis- 
keiten sicher nur einen kleinen 
Teil der vielfältigen Möglichkei- 
ten darstellt. 

(Karsten Schramm’gk) 


Listing 4. Ein »Killertracku wird erzeugt. Startar 





ut 








Das faszinierende 
Lernprogramm für 
Englisch und Franzö- 
sisch in je 3 Teilen 


Sie wollen Ihren Wortschatz In Englisch oder 
Fanzösisch erweitern oder längst vergessenes 
mal wieder aufpölieren? Dann sind BRUSH UP 
YOUR ENGLISH und POLISSEZ VOTRE FRANCAIS 
genau richtig für Sie. Machen Sie mit diesem 
neuen Lernprogramm Ihren COMMODORE 64 
zum geduldigen Sprachlehrer, der Immer Zeit 
für Sie hat, Ihnen welterhllft und sich merkt, 
was Sie schon gelernt haben. Voraussetzung 
sind Sprachkenntnisse gleich welcher Qualität. 





Freundliche 
Benotung 


Es wird ein lebensechter Kurs simullert. 5le kön- 
nen verschiedene Parameter eingeben, Also: 
weiche Zeitspanne wollen Sie für eine Lektion 
ansetzen? 15, 30, 45 oder mehr Minuten? 
Wieviele Fragen wollen Sie In einer Lektion 
vorgelegt bekommen? 10, 30, 50 oder 707 

Sollen die Fragen wiederholt werden? 

Diese Angaben bilden die Grundlage für die 
(freundliche) Benotung, die das Programm vor- 
nimmt. Es muß einmal ganz deutlich gesagt 
werden: nicht alle Lernprogramme sind 50 Ile- 
benswert zum Benutzer; oft Ist die scharfe 
Bewertung derart frustrierend, daß man keine 
Lust hat, weiterzumachen, Das BRUSH UP ist da 
von anderem Schlage. 

Das llegt ganz einfach daran, daß die Erfahrun- 
gen erfolgreicher Sprachinstitute ebenso ver- 
wertet wurden wie die offiziellen Lehrpläne der 
Sekundarstufe. 


BRUSH UP YOUR ENGLISH und POLISSEZ VOTRE 
FRANCAIS gibt's jeweils in 3 Teilen auf Diskette 
für den C64, 


DATA BEC 


Merowingerstr. 30 - 4000 Düsseldorf - Tel. (02 11) 310010 





BRUSH UP YOUR ENGLISH und POLISSEZ VOTRE 
FRANCAIS stellen Ihnen die unterschiedlichsten 
Fragen, die jewells auf eine Übersetzung 
Deutsch Fremdsprache, Fremdsprache’Deutsch 
oder auf die direkte Beantwortung von Ver- 
ständnisfragen in der Fremdsprache hinauslau- 
fen. Dabei werden die einzelnen Worte jewells 
in einem sinnvollen Zusammenhang dargestellt. 
vokabellernen macht mit diesen Programmen 
richtig SpaB. 


Französische 
Akzente 


Bei POLISSEZ kommt noch etwas anderes hinzu, 
nämlich die von vielen Schülern gehaßten 
Akzente. Auch die können mit POLISSEZ geübt 
werden, denn die Autoren hatten auch für den 
französischen Zeichensatz eine Lösung: der nor- 
male deutsche Zeichensatz wurde so verändert, 
daß Platz entstand für die Akzente und sonstl- 
gen Besonderheiten der französischen Schrift- 
sprache. BE 

In der Praxis sieht das so aus, daß Sie - wie bel 
einer alttmodischen Schreibmaschine - einen 
Buchstaben in zwei Arbeitsgängen eingeben. 
Also: erst den Akzent (wird über Funktions- 
tasten gesteuert) und dann den Buchstaben. 
Daran gewöhnt man sich recht schnell und es 
übt den Umgang mit den Akzenten, 


seder 
Lursteil 








700 Fragen aus 
1500 Vokabeln 


Pro Kurstell können aus einem Wortschatz von 
etwa 1500 Worten jeweils über 700 verschie- 
dene Aufgaben gebildet werden. 50 dreht es 
sich z.B. in BRUSH UP Teil 1 um die Wortfelder 
- Mensch, Tier, Pflanze; 

- Nätur, Wetter, Erdkunde; 

- Haushalt und Familie; 

- Licht, Farben, Zahlen; 

- Verkehrswesen. 

Damit sind Sie schon mal für die wichtigsten 
Situationen gewappnet. Im Teil 2 kommt noch 
ein Wortfeid dazu, das besonders für Urlauber 








wichtig Bst: die Nahrung, Außerdem lernen Sie 
etwas über: 

- Zeit und Kalender; 

- Kunst, Musik, Sprache; 

- Massenmedien und Kommunikation; 

- Denken, Bildung, Fähigkeiten. 

Mit diesen Wortfeldern können Sie sich schön 
an ‚hoch-geistigen’ Gesprächen beteiligen. 
Noch besser wird es In Tell 3. Hier finden Sie 
Vokabeln, die schön welt in den Bereich beruf- 
licher Nutzung hinelnreichen: 

- Raum und Bewegung: 

- Politik, Recht, Rellglon; 

- Kleidung, Gesundheit, Verhalten; 

- Handel und Technik. 

POLISSEZ VOTRE FRANCAIS Ist nach ähnlichem 
Muster aufgebaut. 
















mente auftreten, desto längere 
Interpretertelle werden durch- 


laufen, und desto langsamer er- | 


folgt die Befehlsausführung. Bei- 
spielsweise kann ein Argument 
2.234 sofort verarbeitel werden, 
wohingegen bei einem Arau- 
ment SINGSORAIGCOSCBN em 
erheblich längerer Rechengang 
erforderlich ist, Das: sind eben 
die Grenzen unseres Systems, 
die wir hier spüren. Trotzdem 
geht alles noch erheblich 
schreller alsin Basic, 

Auch nachdem Sie miltels.des 
TRS-Befehlsden BEldschirm neu 
organisiert haben, Können Sie 
die Befehle benutzen, die sich 
auf den alten Bildschirm bezie- 
hen, Sie haben somit zwei Koor- 
dinatensysteme gleichzeilig zur 
Verfügung: Dasnormale (X vond 
bis 319, T von 0 bis 199) und Ihr 
selbstdefiniertes. 

Die Abkürzung TR3 kommt 
von dem Wort Transformation. 
Hier soll nicht näher erklärt wer- 


den. was das ist und wie das | 


funktioniert. Wenn Sie mehr dar- 
über wissen möchten, dann 
schlager: Sie mal die vergange- 
nen Ausgaben des der nach, In 
den Teilen 6 und 7 der Reıse 
durch das Wunderländ der Gra- 
fik ist der Begriffnäher erläutert 

Mehr dazu werden spätere Aus- 
gaben bringen. Mur soviel soll 
dazu gesagt werden: Mittels ge- 
eigneter Transiormationen kKön- 
nen Sie wahre Wunderdinge auf 
dem Bildschirm vwollbringen. 


Zeichnen im selbstdefinierten System 


Zu allen folgenden Befehlen | 
sollte beachtet werden, daß vor- | 


her mit TR5 das neue System de- 
finiert worden ist. Alle X und Y 
Werte sollten möglichst inner- 
halb der dämit Testgelegten 
Grenzen KU-XO und YU-YO he- 
gen. Überschreiten oder Uniter- 
schreiten der Grenzen führt im 
allgemeinen jedoch nicht zu 
Fehlermeldungen. Es können 
sich aber unter Umständen Tal- 
sche Bildschirmdarsteliungen 
ergeben. im allgemeinen kann 
man diese.danr deutlich erken- 
nen und durch geeignete Neu- 
wahl der TRS-Argumente behe- 
ben. 
TPK,%,Y 

zeichnet einen Punkt mit den 
Koordinaten X und Y in das vor 
her definierte Systen 
Beispiel 
TRS 185: -25’IPR, ll 


zeichnet in der in Bild 2 gezeig- | 
ten Weise einen Punkt auf den 


Bildschirm. 
TLH, XA, YA, XB, YB 

zeichnet eine Linie ın das vot- 
her selbatdaefimerte Koordina 
tensystem ein, die vom Punkt A 
CA YA) bis zum Punkt B(XBYB) 
verläuft, Mit TLWN läßt sich nun 
recht einfach das Achsenkreue 
des selbsigewählten Systems 
zeichnen: TLN, ZU, 2 20 0 
zeichnet die K-Achse und TLN, 
3 YU0, YO die TAchse 
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41/42 


Lu FiT 


57-58 


San 
577/38 


un - 


35-32. 


3bäf 


SFAU 





FH-FE 


Dis Ausa+Waorwendung jet nur dann angegaben, wonn die von 
des normalen Verwendung abweicht. 












































TRE, XA, YA, XB, YB 
zeichnet in dasselbstgewählte 
System ein Rechteck. Der Punk! 
AKA, YA)ist der linke obere, B 
(XB, YE).der rechte untere Eck- 
Punkt. 
TBK, XA, YA, XB, YB 
zeichnelindasdurch TRS def- 
nierte System eın ausgefülltes 
Rechteck. Die Bezeichungen 
sind dieselben wie bei TEE. 





Interpreter-Rontine 


Block de snchue len Krim 


Ausdruck einer Fehl meidung und KEADTY 


Eingsbewarteschleife 
Haubsrechnung des LUnkpoimen fir Basän- 


Zeilen 


Berechnung der Bei in Basi- 
Zeolorınmimmert 


_ Zurüclkentzen des CHRGET-Zeigers und Aus- 


führen von CLE 

Ausführ ven von CLE N „ * 
Ferärkssemen das CHHGET Zeigen: nal den 
Prosgmammelurt 


LBSTRouine 

Interpreterschleite, Routinonaufrul en 
iniorpreiston und Rowninsssufrul, dansch 

_ Interpsaterschle Kleile 


Losen olnes Lesen eines Zeichsns aa Diner Are 
Taxtzeibe und Umwandlung ım lEr-Bat- een 





Ausdrucken einer SIDE 


 Auswerien und Prilfen von Ausdricker ‚on Ausdrücken. 
Augwertan von WEHT: Auen — 
"Prüfen fon auf Komma 


Ausdrucken yon SYNTAX ERROR Tu He 
uiglberı ches READTFZustandes 











Prüfung, ab Zeichen im Akku ein "Buchmiabe 
am 


Aupdrwelen ı van ILLEGAL OLANTIT Y u 
ROR vn Herstellen 1124 BEATFF-Zussandan 
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TKRA, XM, YM, RX, RY, W 

zeichnet in dasneue Koordina- 
iensystem eine Ellipse oder ei- 
nen Kreis (dann ist RX=RY). Für 
die Bezeichnungen gelten die 
Regeln des CIR-Belehls (siehe 
letzte Ausgabe), 


TRA, XM, YM, RX,AY, W 

zeichnel ins TRS-Systerm einen 
Radius ein. Es gelten dieselben 
Bezeichnungen wie beim RAD- 
Befehl (siehe vorangegaängene 
Ausgabe). 


FUNKT, Name, XA, XB 

zeichnet in das mittels TR5 de- 
finierte Koordinätensystem die 
Funktion »Name« ein. Gezeich- 
net wird dabei der Bersich von 
KA bis XR. Im Gegensatz zu den 
sonstigen Basic-Regeln für 
Funktionsnamen ist hier nur ein 
Buchstabe als Name erlaubt 
Mehr als26 (Buchstaben A bis }) 
Funktionen gleichzeitig wird 
aber vermutlich kaum jemand 
auf dem Bildschirm darstellen 
wollen, oder? 

Beispiel: 

DEFFNA(X) - SINKX) 

TRS, —U0, 10, —4 2 

FUNKT, A, 0, 3:4 

zeichnel die definierte Sinus- 
Funktion in das durch TR5 fest- 
gelegte System. Das Ergebnis 
zeigt Bild 3. 

Auch für diesen Befehl gut das 
für TR5 Gesagte (nur deutlicher) 
Die Ausführungszeit steigt stark 
an, je komplexer die Funktion 
ist, Trotzdem geht alles noch 
schneller äls ın einer FÜR... 
NEXKTöSchleifs die Punkt für 
Punkt die Funktion zeishnei, 


Löschen im selbstdefinierten System 
LUPRX,Y 
löscht einen Punkt im TES 
System 
LTL, XA, YA, XB. YB Ä 
löseht eine Linte ım neuen Sy- 
stem 


LTA, XA, TA, XB, TB 
löscht das Rechteck im neude- 
finierten Koordinatensysten. 


LTB, XA, YA, XB, YB 
löscht ein ausgefülltes Recht- 
eck im salbstdefinierten System. 


LTK, XM, YM, RX, AY, W 
öscht eine Ellipse (emen 
Kreis) im TRS-Systenn. 


LTW, XM, YM, RX, AY, W 
löscht einen Radius ım neuen 
SYSteIn. 


LFUNK, Name, XA, XB 

löscht die Funktion Name im 
Bereich XA bis XB im selbstge- 
bauten Koordinatensystenn. 


Noch zwei Kleinigkeiten 

Zwei Programmteile gibt es 
noch, de über SY--Belehle an- 
zuspringen sind, 
51534647 

zeichnet auf den Normalbild- 
sohirm einen schwarzen Rah- 
men mit einer Kopfzeile. Den In- 
halt dieser Zeile können Sie ver- 
ändern, indem ö1e den neuen In- 
halt in die Tabelle ($87FE bis 
#E830) einschreiben, durch Ein- 
POKEn des Commodore-ASGI- 
Codes ihres Textes. Nach dem 
Aufruf dieses Programmes ıst 
die Zeichenfarbe Schwarz 
Durch POKE 646, gewünschler 
Farbeode können Sıe das 
schnell ändern 
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Umwandlung einer 8 Bit-Integer-Zahl in eine 
Glei 
B44F Ahen Wert der FN-Yarlablen wiederhariel. 
karı = Äbschluf der FN Auswertung 
B5A3 Stringverwaltungerousine | 
ETdE ler sira Zahl zwischen {0 und 355 au dem 
Basic-Tax: ins K-Hagister ein 
BTsE Wortoi einen numerschen Ausdrock (0 bis 
e 255) aun Fi Ti 
ETEB Lesen ainmar Adraseo und ei eines ‚Bytes. as 
_  &bem. Baai:-Tex! 
BT Lesen einer Adınmese(t nis Binden 
Basio-Text 
East Gleitkommmsmuhtraktion. Varsdınge 1 
853 Gieirkommasubtraktion, Variante? 
BBRT - Glelkommaadditior | 
ee Glerkömmäanulaplikanen 
B305 Glautkarnmadivisict, Vurbante 1 
Baürf Sbelsksmunadtinisinn- Variante 2 
HAAZ - Konstante in den FAG laden als Gleitkomma- 
zuhl y 
BBIH FAC abspeichern | 
BIC FAC nach ARG bergen 
 BCaB Vorsoschen der Gleitkommazahl im FAC prü- 
Sen I 
B244 Umwandlung imiegpazzabl in Glieikonumazahl 
im FAG 
BZSB Zahlemwarglaich FAC mit Konstanta Konstante F 
" BCRE Umwandlang eınmr  Gleiikommazahl in eine 
Ba ec EEE 
Eben Ausdruck der Iaufanden Zeilennummer 
Boom | Umwandiung des FAC-Inhaltes i in einen Zalh- 


lansirind 
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Umschaltung auf Decodieru 
Shift, Commodore, CTRL 
Abfrage der RUN/STOPTsste 








SETLFS: Festsetzung der Parameter für 
OPEN 
_ SETNAM; Festsetzung des File-Namens 
EN: Spezifiziertes File setzen 

CLOSE: File schließen 














FFC9 CHKOUT: Vorbereitung der File-Ausgabe 
FFCC CLRCHN: Schließen der aktiven Ein-/Ausga- 
bekanäle 
Lv FFD2: CHROUT: Ausgabe des Akku-Inhaltes auf 
ee kanal 
Keane r aktiven Ausgabe 


LOAD; Load und Verily von Programmen 


57334865, BH-Map-Start 

Damit können Sie jede ge- 
wünschte Bit-Map per Drucker 
zu Papter bringen. Die Start- 


adresse der Bit-Map at ın 
Hires-3 dez: 4090, Wenn dieser 
Befehl gegeben wird, während 
sich am Bildschirm die Hochauf- 
lösung tummelt, dann braucht 
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die Bi-Map-Startadresse nicht 
angegeben werden. 

Zwei Wermutsitropfen misch- 
ten sıch in die freudige Anwen- 
dung dieser Hardcopy-Routine: 

Erstens muß sich irgendwo im 
Programm eine besonders qut 
versteckte Wanze (bug). befin- 
den. Ich bin mir nicht einmal sı- 


cher, ob die Ursache nıcht etwa 
im Druckerbetriebssystern ver- 
steckt liest, Wenn man vor je 
dem Aufruf dieser Hardceopy- 
Routine den Drucker In die Aus 
gangsstellung bringt. durch 
OPEMI 4 IDPRINT&LCLOSENL 
dann funktioniert der Ausdruck 
fast fehlerfrei. Lediglich dann, 
wenn ganz links oben auf dem 
Bildschirm schon eine Informa- 
tion zu übermitteln ist, gibt der 
Drucker dort das Pi-Zeichen 
aus, Der Rest des Bildes ist ein- 
wandirei. 


Hardcopy für den 


Drucker 1526 


Areltense aber ist dieses Pro 
gramm für den Commodore- 
Drucker 1526 erstellt worden. Je- 
der, der dieses Gerät besitzt, 
wird den Ärger mit den vielen 
verschiedenen X Betriebssyste- 
men des 1525 kennen. Wermiu- 
lıch werden Sie gar nicht wissen, 
welches Sie nun in Ihrem 
Erucker haben. Da hılft nur eı- 
nes Probieren Sie mäl den Auf- 
ruf der Hardcopy-Routine aus, 
Wenn's funktioniert, dann haben 
Gie das richtige Betriebssystem, 
wenn nicht, dann wenden 5ie 
„ich doch mal vertrauenswollan 
Manfred Böhmel, Am Töbele 2 
in 7923 Königsbronn. Der hat 
meinen nicht grafikfähiıgen 1536 
ın ein mich zufmedenstellendes 
Gerät verwandelt, In Tabelle 5 
sind die SBiartadressen aller 
Flires-3 Prögrammtelle angege- 
ben. In vielen Zeitschriften fin- 
den sich Maschinenprogramme 
für Hardcoopies auf diversen 
Druckern. Sollten Sie solch eın 
Programm für Ihren Drucker fin 
den, können Ste es leicht gegen 
das hier vorgestellte austau- 
schen, 

Damit kennen Sıe Hiıres-3 von 
der Anwendung her, In Listing 2 
finden Sie wieder ein kleines 
Testprogramm, das alle neuen 
Funktionen überprüft (Bild 4 bıs 
7), Profisder Programmierungin 
Maschinensprache wird mun na- 
türlich noch einiges interessie- 


Bild 6. Das 3. Bid des Hires-3-Testprogramms 





ren: Welche Zeropage-Adıes- 
san bendtiot Hires-3 und welche 
Adressen aus den Seiten 1-3? 
Welche Routinen werden aufge- 
rufen? Wo findet man welche 
Programmleile’ Um al diese 
Fragen zu klären, sind die Tabel- 
len ] bis 5 angefügt, 

Tabelle 1 gibt alle durch 
Hires-3 ausdrücklich verwende- 
tan Zeropage-Adressen an, Aus- 
drücklich deshalb weil im Rah- 
men von Interpreter- oder 
Betriebssystem-Routinen eben- 
falle Zeropage-Adressen ange- 
sprochen werden, die aber hier 
nicht benannt sind (es handelt 
sich dann ja um die normale An- 
sprache dieser Speicherstellen, 
wie sie ständig. auch vom her- 
kömmlichen Basic aus ge- 
schieht). Die meisten Zeronage- 
speicherpiäßze werden in der- 
selben Weise benutzt, wie es In- 
terpreter und Betriebssystem 
vorgeben. Nur dar, wo Fires-3 
eine andere Bedeutung einge- 
führt, ist das dann angegeben. 
Die Seiten | bis 3 unseres Sp#&- 
chers bergen ebenfalls wichtige 
Parameter unseres Computers 
Deshalb ist die Tabelle 2 ange- 
fügt, die Auskunft aibktüber Akti- 
vitäten vor Hires-3in diesem Be- 
reich. 

Einige Zeiger werden verbo- 
gen unddurch Flires-3 auch wie- 
der gerade gerückt. Das -ge- 
schieht zum Beispiel mittels AUS 
oder aber spätestens bei RUN/ 
STOP und RESTORE. 

Tabelle 3 gibt einen Überblick 
über alle durch Hires3 ange- 
steuerten Interpreter-Routinen. 
Es wird jeweils die verwendete 
Einsprung-Adresse und die Be- 
deutung dieser Programmseg- 
mente angegeben. 

Aus zwei Gründen ist diese Ta- 
beile interessant: Zumeinen gibt 
sie Assembier-Programmierern 
eine kleine Örientierungshille 
für eigene Programme. Das 
kann ın diesem Zusammenhang 
aber nur in relativ kurzer Form 
geschehen. Ausführlich wird zu 
einem späteren Zeitpunkt in der 
Serie Assembler ıst keine Al- 
ehimie« uns dieser ganze Kom- 
plex noch beschäftigen. Sie sind 
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— wer herzlich eingeladen, daran teil- 
zunehmen. 

Zum anderen haben mich ver- 
schiedene Gerüchte erreicht, 
dab Commodore klammheim- 
lich mehrere Änderungen des 
Betriebssystems und eventuell 
auch des Interpreters durchge- 
führt habe. Ich habe gerade ein 
neueres Betriebssystem unter- 
sucht, um die Unterschiede be- 
nennen zu können (siehe 
"Hokus-Pokus...« ın dieser Aus- 
gabe). Es könnte deswegen 
sein, daß im Falle eines Falles 
auch Routinen geändert wur- 
den, die Hires-3 verwendet. Ob 
dadurch Fehlfunktisnen auftre 
tarı und wenn ja, welche, kann 
man kaum vorhersagen — es 
kommt eben sehr aufdie Art der 
Veränderungen an. Testiäufe 
auf verschiedenen C 64 gaben 
keinen Hinweis darauf: Alles lief 
— wie bei mir — einwandfrei, 

Routinen aus dem oberen 
ROM-Bereich $E0W bis SFFFF, 
die Hires-3 anwendet, zeigt die 
Tabelle 4, 


ROM-Änderungen 
bei Commodore 


Der untere Teil dieser Tabelle 
enthält die sogenannten Kernal- 
Sprungadressen, Für diesen Be- 
reich garantiert Commodors, 
keine Anderungen durchzufüh- 
ren. Leider — wie man aus dem 
vorangegangenen schnell erse- 
hen kann — istdie Aufgabenviel- 
fat dieser Kernal-Adressen 
recht begrenzt. Man kommt oh- 
ne die anderen Routinen kaum 
aus, 

Es: wäre: ja mal etwas völlig 
Neues, wenn Commodore etwas 
Vergieichbares wie die kernäl- 
Adressen auch für Gleilkomma- 
und auch andere Üperatönen 
einrichten würde Dem steht 
aber die allgemein bekannte 
Publikationsfreundüichkeit des 
Hauses Commödcore entgegen. 

Im Gegensatz dazu sollen Sie 
Hires-3 geradezu durchleuch- 
ten können. Daher ist als Tabelle 
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:GOSUB 1000: PRINT"HIER: VIERBLAETTRIGER KLEE" 
<875> 
150 PAU,ZIHFL„1„2:DEF FN BiX)=-A=SINtZ#XI/Z 
<128@> 
155 AsS: TRS,-4,4,-4,4: FOR X=@ TO 2#aSTEP.1 


ı TRA,A,G,FN BiX),FN BiX},X:NEXT X <a51> 


REM ee «758 > 
= REM # * 22073 
3 REM # BRAFIE TEST-BEMDO " <d44 > 
4 REM # ZUM * “27 > 
5 REM = 2.TEILWVONHIRES-3 * <B68 > 
& REM “ tLÄAEUFT NUR ZUSAMMEN MIT DEM # um 7> 
?” REM = 1. TEIL WON HIRES-3) # “11M> 
EB REM * HEIMO FONNATH„Z182 HH 73,19784 “128 > 
# REM # # 73h 
19 REM 383 > 
28 POKE 52,128: POKE 55,12B:5Y5 374978 

«PRINT CHR#(147 <Br4> 
24 REM <1A7> 
as REM +++r+++ DER RAHMEN HHrttttttH + 2154> 
25 REM <16#> 
a E75 4447: POKE 546,14: 5P=4: 1-5: GOSUB 1888 


“148 > 


a 


:G05UB 1208 


AB PRINTT 
:PAU,1:Z=8: G0OSUB 1009 


PRINT"DIES IST DER RAHMEN MIT KOPFZEILE":7=4 


Bah> 


[2 


<BB5> 





45 PRINT"TRS UND FUHKT FUER ZOOM-EFFERT":FAU,Z 
<073> 


47’ REH 


49 REM +++ TRS,FUNKT,TLN,LFUNK,TBK,LTL+++ 


47 REM 
58 DEF FN Atk)=AkT% 


== HFL,5,14: TRS,-1,18,-1,39: FUNKT,A,2,5 


<1970> 
887 > 
<1F72> 
“103> 
a7} 


FA] TLN ‚1 ‚B,0,8: TLN,®,-1 ‚2,280: TRE, +5, 2,1-.3,7.5 
1212 


55 TRS „1.8, -P En =} TBE yon a Pe I. un En 


er 


7a LFUNK,A,B,1-S:LTL,-.5,8,1.95,8:LTL,8,-.5,8,2 


tREC,O,9,317,177 


<BB1 > 


BB PAU,S:HDF:SP=7:Z7=1B:GDSUB 1208 
:PRINT"RECHTS AUSSCHNITTVERGROESSERLNG" <ZBB> 
85 Z=e11l:ı60SUB 1800: PRINT"MIT MINIMUM BEI .367%7" 


:PAU,Z2:HAN:FOR I=i1 T0 5 


“1425 


ga TLN,.3679,0,.3679,FN At.3679:PAl,i 


zLTL,.3679,8,.3679,FN A(.3679):NEXT I 


«072 > 


75 PAU,::HOF: SP=5: Z=e1B: 6GO5SUB 1008 
-PRINT"WUENSCHEN SIE EINE HARDEOPY iJFNIT" 
<d48 


ıBB GOSUB ZUB8: IF A#="IJ"THEN BOSUB IBB8 


1088 REM 


i87 REM +++++ TPK, TEE HH 


0295 
25317 
usa 


118 DEF FN XtT}=$&#5SINt4sT):DEF FN YIiTIY=TASIN GP 


T}=PRINT CHR#(147):5P=5: Z=18 


<10&> 


115 SYS 14447: 6G05SUB 1800: PRINT"LISSAJOLUS-FIGURE 


| MN MIT TFE":PAU,Z:HFL,1,6 
I ı20 TR5,-5,5, 5,5: FOR T=@ TOD 2#5TEP.01 
| :TPK,FN X{T},FN YITIENEXT T 


“220 > 


203 > 


175 FOR 1-5 TO 3.5 STEF-. 235: TRE,-I,1,I,-I:NEXT I 
<165> 
138 PAU,3:HDF:POKE 444,14: Z=1B: GOSUB 1280 


: FRINT"HARDEOFY ERWUENSCHT JM" 
135 GOSUB ZBBO: IF Af="J"THEN GOSUB 3888 


138, REM 


159 REM +++++ TRA,TER,LTW,LTK HHtHt++t+Ht++ 


>351> 
«B55> 
“825 > 
228> 


148 PRINT CHR$(147):5Y5 34447:POKE 646, 14:5P=5 


:Z=18B: G0O5SUR 1000 


“1745 


145 PRINT"PFOLARE KURVEN MITTELS TRA": Z=12 


S noch eine Liste aller Teile von 
Hires-3 angegeben. 

Sallten Sie bei der Gelegen- 
heit noch Bugs (Programmieh- 
ler) finden, dann würde ieh mich 
über Information darüber Treu- 
en. Außerdem sollen Ste durch 
einige schwächere Programm- 
teile animiert werden, sich bes- 
sare Lösungen auszudenken. Da 
gibt es viele Möglichkeiten. Ver- 
öffentlichungen — denke ich — 
können hervorragend dazu die- 
nen, daß jeder etwas neues ler- 
nen kann, Anregungen für seine 
eigenen Programme erhält, etc. 

In Hires-3 sind viele solcher 
Anregungen verarbeitet. Als 
besanders hilfreich haben sich 
enmesen: 
|. Schneider, Ebert »Das Com- 
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modore 54-Buchs, Band |, Markt 
%& Technik Verlag 

2. »Computerspiele und Wis- 
senswertes Commodore E4a, 
Markt & Technik Verlag 

3. Angerhausen, Englisch, Ge- 
rits, +54 Tips & Trickss, Data 
Becker 

4. H.-]. Kutz, mo6 (1984) & TEI, 

Murphys Gesetze gehen na- 
türlich nicht an so einer guten 
Gelegenheit wie Hires-3 vorbei 
Wenn ich also weiter oben sagte, 
ich würde mich freuen, wenn Sie 
noch Bugs entdecken, ist! das 
durchaus erst gemeint, 

Ich benütze Hires-3 in dieser 
Form seit mehreren Monaten 
ausgiebig. Dasselbe tun einige 
meiner Freunde. Einer hat iest- 
gestellt, dad — aus welchen 


160 LTK,0,0,.25,.25, 2%: TKR,@,0,4,4, 20 
:FOR 1-8 TO 2#8STEP. 1:L1TV,0,8,.2,.2,1:NEXT I 


077) 
15% REC,9,8,319,199: PAU,S:HOF 


“1Bi > 


170 Z=28:605UB 1088: PRINT"DIESMAL EINE HARDEOPY 


(J/NIP":GOSUB 2080 


175 IF At="J"THEN GOSUB 39a 


178 REM 


179 REM HH LTP,LTR, LT 


£B17> 
-214> 
<au5> 
<143> 


iBB PRINT CHR#(147):5Y5 345947: POKE 5445,14: 5P=5 


:7=8:GOS5UB 1888 


1735? 


185 PRINT" GEWDEHNLICHE ZYELDIDE MITTELS LTF” 


sFPAU,Z 


<> 


iS@ DEF FH CiT}=3#tT-5IMIT}) 
:DEF FM DIiTI=3#(1-COSIT}): TRBS, 3, 40,3, 580 


<B13> 
195 HFL,14,5: TBK,-1,18,38,-2: LTR,B, 7,37, 


<1F71> 


ad FOR T=d TO 2##+3 STEP.1:LTP,FN CiTI,FN DIT) 


:NEXT T:ıLTB,30,8,36,-5 


iR 7> | 


sa@ PAU,3:HOF: Z=1B:6GDOSUB 1000 
: PRINT "ABSCHLIESSEND NOCH: ": Z=12: GOSUB 12088 


B24> 


385 PRINT"3ZD-DARSTELLUNG MITTELS": Z=13 


:G0OSUB 1090: PRINT"TRS UND FUNKT":PAU,S 


<B74> 


ziB DEF FN EiX}=EXPIX/ZII#SINGKD HAN 


:REC,0,0,319,199 


<aaa> 


Bu Ber TRS,”3, en FE TLN,„-2,8,4,8: TLN„G,-1i ‚0,8 


ıTLN,-1,-1,2,2:1D=17/28 


<B1lB: 


20 FOR I=8 TO 28: 7=5-4#1#D: TRS,-3-1#D,7-1#D, 


-5-1#D,7-1#D: FUNKTJ)EJ-- 9,3. 31: NEXT I 


as2> | 


375 PAU,4: HOF: SP=3: Z=18: 605UB 1988 
:PRINT"SOLLS JETZT EINE HARDCOPY SEIN{iJ/NIF" 


21B> 
sa GOSUB Zaa0: IF A$="J"THEN GOSUB 3890 


378 REM 


395 REH Hrn + 


<251> 
038 > 
153> 


add PRINT CHRFIL4FI:5Y5 34,47: POKE 646, ,14:5P=10 


: Z=12: GOSUB 1208: PRINT"DAS WARS 1!" 
485 PAU,S:PRINT CHR# (147): AUS: END 


795 REM 


0997 REM +++++ UNTERFROGRAMME HHrtmtt+rt+t++ 


778 REM 


999 REM ++++++ CURSOR SETZEN H4H4tHrHtt tt 


<B45> 
<B453> 
<11B> 
<2973> 
z120> 
<@lLl> 


ıda0 POKE Z1i1,5P:POKE 214,2:8Y5 98442: RETURN 


.„ <122> 


1778 REM 


I$77 REM ++#+++++ BET-ABFRAGE Het + 
Za0B GET Atı IF As=""THEN Zom 


z2iB8 RETURN 
2770 REH 


27999 REM “HHH44++ HARDCOFY ee 


<120> 
<BF&b> 
125 
{222} 
<BBB> 
<250> 


sa@B OPEN 1,4,iG: PRINT#1:CLOSE 1:HAN:SYS 34865 | 


=: HOF : RETURN 


Listing 2. Mit diesem Programm testen $le Hires-3 


Gründen auch immer — sich 
Frobleme ergeben können, 
wenn man direkt nach der Zei- 
lannummer einen Doppelpunkt 
eingibt, Ich habe bisher noch 
keine Notwendigkeit gefunden, 
so eiwas zu fun. 

Sollten Sie's vorhaben oder 
aber gewohnt sein, dann achten 
Sie aufmöägliche Störungen. Ein 
selten benulzles Programmm- 
Segment hatmir inletzter Minute 
noch einen Fehler offenbart. Es 
gehtumeine Fehlermeldung bei 
falscher Eingabe des FUNKT 
Befehls: Anstelle einer 8 ıst da 
ein B hineingerutscht, Der Feh- 
ler ist schnell behoben durch 
diesen FOKE: 

FPORE34249,8 
Geben Sie diese Anweisung 


<B9b> | 


ein, bevor Sie mittels SMON das 
gesamie Hires-3 abspeichern, 
dann ist allas ın Ordnung 
Mun wünsche ich Ihnen viel 
Vergnügen mit Hires-3. Testen 
Sie, probieren sie, verbessern 
Sie... In den nächsten Ausgaben 
werden in lockerer Reihenfolge 
weilere Grafik-Artikel erschei- 
nen. in denen auf die praktische 
Anwendung von Grafik beson- 
derer Wert gelegt wird. Ich wer- 
de dabei dann Hires-3 als 
Grundlage verwenden. Falls Sie 
noch besondere Wünsche oder 
Fragen haben sollten, dann mel- 
den Sie sich doch einfach mal 
Ich versuche dann die intefes 
sintesten und wichtigsten Fra- 
gan ım 4er zu beantworten. 
(Heimo Ponnath/ak) 
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Auf unserer Reise durch den Speicherdschungel unserer beiden Commodore- 
Computer treffen wir diesmal auf die Speicherstellen 47 bis 56. Sie teilen uns 
sehr interessante und wichtige Informationen über Variablen-Felder mit. 


Bevor wir unsere Wande- 
rung beginnen, möchte ıch 
Ihnen, lieber Leser, kurz in 
eigener Sache etwas erklä- 
ren, Erst nachdem ich diesen 
| fünften Teil des Kurses be- 
| reits geschrieben, aber noch 
| nicht abgeliefert hatte, be- 
kam ıch die Ausgabe. L'85 
des 64er in die Hände ‚und 
darin fand: ich den ausge- 
zeichnelen Aufsatz von Boris 
schneider über das Thema 
der «Garbage Collection« 
{seite 122 I). Vieles, was er 
beschreibt, beschreibe ich 
im 5. Teil dieser Serie auch. 
Undeinige meiner Erklärun- 
gen von heute hätte ich mir 
auch sparen können, wenn 


ich. den Aufsatz von Boris 


Schneider gekannt hätte. 


Und genau darum geht es | 


mir in meiner Erklärung: Die 
Autoren im 6d'er wissen von- 
einander rıichts, und es ısl 
reiner Zufall. wenn dasselbe 
Thema von zwei SBeilen 
gleichzeitig aufgegriffen 
wird, Nün, was soll man da 
machen? Die Redaktion }e- 
denlalls hal mich ermutigt, 
dies ruhig geschehen zu las- 
sen. da. wichtige Themen, 
von verschiedenen Seiten 
betrachtet, sicher an Ver- 
ständlichkeit gewinnen. Jetzt, 
wo Sie mir hoffentlich glau- 
ben, daß Duplizitäten nicht 
abgesprochen sind, will ich 
natürlich auf die hauptsäch- 
liche Dupliziiäat zwischen 
| Herrn Schneider und mir 
hinweisen, Wir stellen beide 
eine Meihode vor, wie man 
die im Arbeitsspeicher ste- 
henden Variablen und Zei- 
chenketten sichtbar machen 
kann. Die Grundidee ıst bei 
unsbeiden gleich, nicht aber 
die Ausführung. Da. diese 
Duplizität so schön demon- 
striert, daß dieselbe Idee in 
der Computerei oft auf ver- 
schiedene Weise gelöst wer- 


den kann, lasse ich die Erklä- | 


rung meiner Methode in ih- 
rer Ausführlichkeit beste- 
hen. 








n der letzten Folge haben wir 
die Bedeutung der Speicher- 


zellen 45-48 für den Speicherbe- 


reich der Ganzzahl-, Gleitkom- 
ma- und Stringvariablen behan- 
delt. 

Zur «Sichtbarmachung« habe 
ich Ihnen ein Kochrezept ge- 
zeigt, mit dem wir die Variablen, 
so wie sie im Rechner stehen, auf 
dem Bildschirm anschauen kön- 
nen. Allerdings galt diese Me- 
thode nur für den © 64; Heutelie- 
fere ich Ihnen das entsprechen- 
de Kochrezept für den WG 20 
nach (siehe Texteinschub]}. 

Alle interessierten VG 20-Be- 
sitzer sollten sich jetzt noch ein- 
mal den letzten Teil des Kurses 
vornehmen und sich die norma- 
len Wartablen ansehen, 

Heute kommen wir zu weite- 
ren Zeigern im Speicherbereich 
Obis 1024, welche ebenfalls den 
Variablenspeicher beeinflus- 
ser. 


Adresse 47-48 ($2F-$30) 


Zeiger auf die Anlangsadresse des Spei- 
cherbereichs für Felder (Arrays) 
Dieser Zeiger, in der Low 
High-Byie-Darstellung, gibtdem 
Basic-Übersetzer (Interpreter) 
ar, ab welcher Speicherzelle 
die Felder (Arrays) eines Bäsic- 
Frogramms gespeichert sind. 
Da die Felder direkt nach den 
normalen Wariäblen gespei- 
chert werden, zeigt dieser Zei- 


ger natürlich gleichzeitig auf 
das Ende des Speichers für nor- 
male Varablen. 

Durch POKEn einer Adresse 
in die Speicherzellen 47-48 kann 
derSpeicherbereicham Anfang 
eines Programms beinahe be- 
lebig verschoben werden, bei- 
nahe deswegen, weil die Wer- 
schiebung im Zusammenhang 
mit den anderen Bereichen (sie- 
he Bild I}einen Sinn haben muß. 
Im übrigen gilt für diesen Zeiger 
dasselbe, was schon für den Zei- 
ger in 45-46 gesagt worden ist. 
Die Darstellung der FeldYaria- 
blen. selbst kann mit den. ge- 
nannten Methoden angesehen 
werden, ihre Erklärung finden 
Sie ım Texteinschub 2 und 3. 

Wie aus den Erklärungen her- 
vorgeht, wird bei Feldern mit 
Zeichenketten (Strings) in dem 
von Zeiger 47-48 bezeichneten 
Speicherbereich nur die Defini- 
tion beziehungsweise die Di 
mensionierung gespeichert. Die 
eigentlichen Zeichenketien ste- 
hen wiebei den normalen Varia- 
bien ım 4, Block, vom Speicher- 
ende rückwärts angeordnet. 


Adresse 49-50 ($31-$32) 


Zeiger auf die Endadresse (+1) des Spei- 
cherbereichs für Fekler (Arrays) 

Der Inhalt dieser Speicherzel- 
len zeigt aufdie Adresse, wo der 
Speicherbereich für Felder auf- 
hört. Wie aus Bild Il hervorgeht, 





werden die Zeichenketten vom 
Ende des verfügbaren RAM- 
Speichers rückwärts abgsspei- 
chert. Man kann also auch sa- 
gen, daß der Zeiger in 49-50 die 
letzte mögliche es für Zei- 
chenketten angibt. Wenn in eı- 
nem Programm neue Variablen 
definiert werden, rutscht diese 
Adresse weiter nach oben und 
nähert sıch dem Ende der Zei- 
chenketten, die durch den Zeı- 
ger in 51-52 angegeben wird. 

Wenn sich die Speicherberei- 
che der Felder und Zeichenkei- 
ten berühren, bleibt der Gom- 
Auler stehen und führt die »Gar- 
bage Colleetion« (Müllabfuhr) 
durch — ein Proze&, indem nicht 
mehr gebrauchte Zeichenketten 
entfernt urid der Zeichenketten- 
Speicher reduziert wird. Ist da- 
nach immer noch kein. Platz, 
wird OUT OF MEMORY gege- 
‚ben. 

Der Befehl FRE löst immer ei- 
ne solche Garbage Collection 
aus und gibt dann die Differenz 
zwischen den Adressen in den 
Zeigern 49-50 und 51-52 als ver- 
bleibenden noch verfügbaren 
Speicherbereich aus. 


Adresse 51-32 (533-534) 


Zeiger aul die untere Grenze des Spei- 
cherbereichs für den Text der Zeichen- 
ketten-Varlablen 

Der Inhalt dieser Speicherzel- 
len zeigt in LowHich-Byte- 
Darstellung aufdasjeweilige un- 
tere Ende (siehe Bild I} des Text- 
speichers von Zeichenk 
bezeichnel aber gar auch 
das obere Ende des frei verfüg- 
baren RAM-Bereichs. Das ent- 
steht dadurch, daß der Text der 
Zeichenketten vom Ende des 
RAM-Bereichsnach untenabge- 
speichert wird. In Bild | ist das 
durch den Pfeil dargestellt. 

Beim Einschalten des Compu- 
ters und nach einem RESET wird 
dieser Zeiger auf das oberste 
Ende des RAM-Bereichs ge- 
setzt. Beim C 54 ist das 40960 
($A 000). Beim VC 20 hängtesvon 
den eingesetzten Speicherer- 
weiterungen ab, ohne Erweite- 
rung ist die Adresse T6R0 
(E00). 
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Wartschate-Tainer Englisch 
Bast-Hr. MD 2364 Iommodors Bä) 
Best. -Hr, MR 23BE {Sharp MZ-TOOVBDON 





Wartschatz Treiner Spanisch Nortechatz-Troiner Kalienisch 
Best,-Ur, MO 21334 (Commodore 84) Bast-Nr. MD 7344 (Commadore 64] 


Worschatz-Teirner 
Unregeimifige Werben Latein 
Bast,.Kr, MD 2374 (Commodore 641 







Mit den neuen Sprachentrainer-Programmen lernen 
Sie schnell und mühelos Ihre Vokabeln! In Latein, 
Englisch, Französisch, Spanisch oder Italienisch! 

Ein Programm enthält den Grund- und Aufbau-Wortschatz mit 
2000 und mehr Vokabeln der jeweiligen Sprache, Spezielle Voka- 
bein können Sie selbst hinzufügen. Durch ständiges Abfragen 
kontrollieren Sie laufend Ihren Lernerfolg, denn der gespeicherte 
Wortschatz reduziert sich von selbst auf die Vokabeln, die Ihnen 
noch Schwierigkeiten bereiten. 


Wortschatz-Trainer: der sichere Weg 
® zum Abitur 

® in die Kollegstufe 

® für das Volkshochschul-Zertifikat 


Peter Lehmberg, der erfahrene Co-Autor des Lehrbuchs | 
„italienisch für Sie« (über 1 Million verkaufte Exemplare) gibt sein kette 


r, 5 d Pe Best.-Nr. MD 2154 Commodore 84) 
tundlartes Wissen an Sie weiter! Bnst. Ar, MR 237 (Sharp MZ-T0QrB001 


Siortschatz-Taner oma Il 
Besi-Nr. MO 716 Kammodne 64) 
Best. ME 232F (Snap MZ-TOD/ EOS 


Jedes Programm kostet: DM 59,—* [S5fr. 54,50 !’65 531,—] 


* ini, Kawöt 





1 1 z Unverbindliche Preisempfehlung 
ä 
JIAIT AG] | k : 
ae Happy Software gibt's beim Buch- 
Verlag Aktiengesellschaft händter, bei Horten, Owelle und Im 
B ıchv | \ Computershop. Bestellkarten bitte 
MD = ODlskatia LCHVETIAE an Ihren Buchhändler oder ar eine 
Mk = Kanserie Hans-Pinsol-Siraße 2, 8013 Haar bei München, 8 (089) 48 13-220 unserer Depotbuchhandlungen. 
ä - Commodiee 54 Schweiz: Markt & Technik-Vertriobs AG, Alpensirale 14, CH-6300 Zug, #042122 3195 Adressenverzeichnis am Ende des 


F = Sharp MZ-TOOBSO Österreich; RudolF-Lechner & Sohn, Heizwerksirabe 10, A-1232 Wien, I 02221677528 Heftas! 


Texteinschub 1 
Darstellung der normalen Variablen beim VC 20 


In derletzten Folge habe ich Ihnen gezeigt, wie die drei Typen 


| der normalen Variablen auf dem Bildschirm sichtbar gemacht 


werden können, auch wenn kein Disassembler oder Monitor- 


Programm zur Verfügung steht. Die Erklärung galt aber mur für | 


den 54. 


Heute ist die Methode für den WC 20 an der Reihe, Die Grund- [| 


idee lat natürlich dieselbe wie beim © 54: 
Wir legen den Bildschirmspeicher in den Speicherbereich, 


der fürdie Variablen reserviert ist, und schon sehen wir alle Va- | 


riabien inder vom Computer verwendeten internen Darstellung 
Alle Angaben gelten für den VC 20 ohneSpeichererweiterung, 


| also ziehen Sie bitte alle Speichermodule heraus. Der$peicher- 
| bereich für Programme und deren Variablen beginnt jetzt abı 


l 


| Adresse 4086, das ist Block | im Bild 1, Der 


icher 
beginnt ab 7880. Wir verlegen jetzt den Bildschirmspeicher i in 
den Block |, so daß erebenfallsab Adresse 4096 beginnt, Danach 
müssen wir noch eine Farbe — am besten Schwarz — in den Farb- 
speicher FOREN, der indieser neuen Konfiguralları von 37888 bis 
38399 liegt. Warum das so ist, erklärt Christoph Sauer in seinem 
Aufsatz «Der aläserne YC 204 Teil 4 im 64'er 1/88 Seite 131. 

Das High-Byte der Adresse, in welcher der Bildechirmspeicher 
beginnt, steht in der Speicherzelle 543. Sie können das jederzeil | 


mit PRINT PEEK(648) nachprüfen. Umgekehrt können wir eine | 


Zahl hineinPOKEn, wodurch der Bildschirmspeicher verschoben 
wird. In unserem Fall erhalten wir das High-Byte für 4098 durch | 
4098236 = 18. 

Machen Sie jetzt bitte folgende Schritte: 
)) direkt eingeben: POKE 648.16 (RETURN) | 
2) RUNYSTOF und RESTORE drücken, bis der Zursor wieder da 


‘ist, 


3) direkt eingeben: 

FOR J=37688 TO 33399: POKE 1,9: NEXT ] (RETURN), 
4) mit der DELETE-Taste (nicht mit CLR!} den ganzen Text des 
Bildschirms löschen, 


mit dem Cursor etwa acht Zeilen nach unten gehen, 
mit der Commodore-undSHIFTTaste zusammen aufdie Groß- 
einschrift ı 


und Kl len, 
Schritt ] und 3 habe ich oben schon erklärt. Schritt 4 ist nicht ab- 


| solutnotwendig, aber ein leerer Bildschirm ist für uns besser. Die 


C'LR-Taste würde Schrift 3 zunichte machen. Schritt Serlaubt uns, 


weiter unten auf dem Bildschirm Variablen einzugeben, ohne 


den oberen Teil vollzuschreiben. Schritt & schließlich erleichtert 


| das Erkennen der Veriablen-Barstellung 


eben Ste tetzt bitte direkt ein: 


| VARIABLE = 3 


und drücken Sie die RETURNTaste. Was jetzt passiert und alle | 
| folgenden Erklärungen sind identisch mit dem Texteinschub für 
den G 64in der letzten Folge. Ich verweise deshalb darauf, ohne 











me zu ARE NTRRIET. 


Der Beiehl ZLR seit den Zei- 
ger aul die Adresse, welche 
durch den Zeiger ın den Spei- 
cherzellen 55-56 als das Ende 
des Basıc-Speichersängegeben 
wird. Wozu das dient, erkläre 
ich Ihnen bei der Beschreibung 
dieses Zeigers weiler unlen. 


Adresse 53-54 (535-536) 


Zeiger auf die Adresse der zuletzt einge- 
gebenen Zeichenkelie 

In diesen 5peichernlätzen 
steht die Adresse (im 4. Block, 
siehe Bild |) der Zeichenkete, 
die-als letzte von Koulinen (Pro: 
gramme, Direkteingabe) zur 
String-Manipulation abgespei- 
chert worden ist. Mit dem fol- 
genden kleinen Programm kün- 
ner Sie das genau sehen: 
1 PRINT PEEK(53)+256*PEER 


(34), 

20. PRINT PEEK(51}+ 256*PEER 
(32} 

30 INPUT A# 

40 G0OTO I0 


146 Zur 


Zeile 10. druckt uns zuerst 
(links) den Zeiger auf die zuletzt 
eingegebene Zeichenkette aus, 
Zeile #0 rechts daneben den Zeı- 
ger auf die untere Speicher: 
grenze der Zeichenketten. Zeile 
30 fordert zur Eingabe einer Zei- 
chenkette auf, 

Wenn Sie bei Insch einge- 
schältetern Computer das Pro- 






cramm starten, sehen Sie eine D 
(= vorher noch keinötring einge- 
ben) und daneben die Adresse 
dez, 400J(C 64} beziehungswei- 
se der. 7980 (VG 20 ohne Erwei- 
terundg). Wenn Sie aufdasFrage- 
zeichen des INPUT hin zum Bei- 


‚erste Feld eine neues Darstel 





Texteinschub 2 
Darstellung der Felder- ‚(Array)- -Variablen 





als Ze L © EN oe a 
Sie sind in dem Tekteinschub 3+Felder in Basice kurz’ beschrie- 
ben. 

Wir wollen sie uns hier mit den Methoden anschauen, welche 





‚de un Mal für den mer haute für den VO A0in den Taxt- 


ie ‚Variablen‘ beschrieben 





"Sie roh em 
DIM ABtL23 
a ein Feld mit dem en a 


areie da dr und de Are hat ie, Were Sobald Sie de 





©: 












!ETURN-Tasie driteker, erscheint das Feld auf dem Bildschirm, 
.. (plus ee ®. | 
stellung für Gie Itkecımi ınäbie, 3 en Folge be- 





ee Fate herdin 
nierten Elemente 91324. 20 fun Spies pro ns 120) 
| stehen die aber mit den Warten der Ele- 





De Auffüllen wollen wir nachwölliehen Geben Sie bitte di- 
reki ein: 
ABO0,0=3 

Wir weisen damıt dem allerersten Element des Feldes den 
Wert 5zu 

In der oberen Dätstellung des Feldes ABändernsich dadurch 
Byte und 13: Das neu erschienene ei, See he 
mit den drei nachfolgenden @ ist die Gleiikommat 
eg tn ergehen De rste lia g } 











zusätzlich noch eingeben: 

ABLO,0)=6 

errachen wireineentsprechende 
alsc des. zweiten Elements des Fe 


re 1Tund 18, 


Ganzzahliges Feld 


Vergleich zu dem Gleitkomma-Feld dimensionieren wir als 
Hachaler ein ganzzahliges Feld: 
DIM AB 2,3) 
letzt erscheint aufdem Bildschirm gleich anschließend an däs 
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u 





eh Zeichen % ick me niert Et - alardinch a 


mit: 
"und prompt ände t Rare uam Aäineinele = 5 
er Su T & a 
- Eine Eingabe für das zwei at: | 
ABWLLON-8 
verändert das 18, Byte in ein f: 







in Bild 3 tsı der Inhalt eines Pe nzeahl-Feldes grafisch darae- 
stellt. Mn: r 








| Felder mit Zeichenketten 
Die Dimensionierung eines Feldes mit Zeichenketten sieht =0 


aus: 
ig erscheint jetzt ein Feld in folgender Dar- 


rn Mus 72 Klammeraffen #) .. 

" Auchhierzeigen die erstenelf Stellen dieselbe Information wie 
beiden anderen Feldern. Zur. Kennzeichnung desZeichenketlen- 
Feldes ist das zweite Zeichen des Feidnamens invers dargestellt. 
Zeichen 3und4 geben wieder die Länge des Feldesan. DasS$hat 
den Bildschirmcode 83. (Vorsicht! Da wir ım Groß-Eleinbuch- 
staben-Modussind, müssen wir die jeweilsrechte Seite der äpal- 
ten in der CodeTabelle nehmen), Die Länge Biminus 11 Konfstel- 
jen.eraibt 72 Bytes, geteilt durch 24 (Axdx4 = 24 Elemente) erhal- 
IAR wir 1 Byte zur | zur Darstellung eines Elements. 

ste Byte gibt die Länge der Zeichenkette an, das zweite 

Hör dritte Byte tLow/’High-Byte) die Adresse, ab der die Zeichen- 
kette im vierten Block (siehe Bild ]} gespeichert ist, 

ee ne een 

BE iriablen. Das wollen wir uns auch noch ansehen. 













ABX000)- "RARRAM 
der Darstellung des Feldes ändern sich dadurch die Stellen 
12, ‚Bund 14, und wir sehen 





ar 6.260 188 das heißt 6 Zeichen, 
ab Adresse 2350 +153x256= 40959 

— Vo.20; "6 25029 das hei 5 Zeichen 
2 are N 





Speicherlandkarte 





Als letzteszeige ich Ihnen noch die im vierten Block abgespei- 
cherten Zeichenketten. Wir drucken einfach den CHR$Wert der 
in den betreffenden Speicherzellen stehenden Codezahlen aus 
it‘ 


vo.20: 
FOR IR 1.248 TO 2355:PRINT CHRKPEEK(@SM256+)): NEXT 


— E64 | 
FOR I=248 TO 258 PRINTCHRAP! 






henfolge, also vorm mern bare aingespe 

sarıt ist, daß sich vor die Felder — wenn Se se nach auldem Bi 
| | Gleitkom en 

schoben hat. Auch das ist eine Demonstration on des Speichern: 

fahren der Variablen, genau so wie ich es Ihnen in der letzien 

Folge erklärt habe. 
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mit Wan 
spiel ein A eintippen, erhalten 
sıe links den vorigen \Wert von 
rechts und rechts jetzt eine um 1 
kleinere Zahl. Eine weitere Ein- 
gabe von-zum Beispiel KXRAH 
schiebt die alte rechte Zahl nach 
iinks und die neue wird um die 


Anzahl der Zeichen, alss 5, ver- 
fıngert. 


Adresse 55-56 ($37-538) 





Zeiper auf das Ende des für Ensic-Pro- 
gramme verlügbaren Speichers 

Dieser Zeiger, In der Löw 
High-Byie-Darstellung, gibt dem 
Basic-Übersetzer an, welches 
die höchste von Basic verwend- 
bare Speicheradresse ist, Wie 
ausBild 1 ersichtlich ist, ist diese 
Adresse zugleich der Anlang 
der als Waniable abgespeicher: 
tern Zeichenkette (Strings), 

Normalerweise ist diasa 
Adresse fest vorgegeben, Die 
ioigende Tabelle gıbi darüber 
Auskunft 


Ende des Programmspeichers 


Adresse zZei- 

ger in 

55 56 

C64 40560  ONsO 
VC 20 

(Grundr.) 7660 030 
vC 20 

(+3K) TE 0 
VC 20 

(+BK) Iessd  O64 
VcC 20 

(+16K) 24 DAB 
vc 20 

(+Z4K) 3e7cH DI2B 


Beim Einschalten des Comp 
ters überprüft das Betniebssy: 
sem den oesamlen FRAM- 
speicher, bises zur ersten ROM- 
Speicherzelle komm, seit den 
Zeiger in 55-56 auf diese Adıes 
se und druskt den bekannten 
Kopf mit der verfügbaren Spei- 
cherangabe äufden Bildschirm, 

Normalerweise wird dieser 
Zeiger nicht geändert, 

Es gibt aber zwei Gelegenhei- 
ten, bei denen eine Anderung 
dieses Zeigere ainnvoll bezie- 
hungsweise notwendig ist 
Anwendung 'l: 

Es kommt oft vor, daß der ge- 
samte, Speicher ficht aus 
schließlich für Basic benötigt 
wırd, sondern daß eın Treier 
Speicherbereich geschaffen 
wird, um zum Beispiel Maschi- 
nenprogramme, selbst definier- 
te Zeichen oder hochaufgelöste 
Grafik unterzubringen, dieeaber 
micht vom _ Bäsic-Frogramm 
überschrieben werden können. 
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Kurs: Effektives Programmieren 


Map 








diervorschlägen 


Bei der Besprechung der Zei- 
ger in 44-44 haben wir das auch 
schon gemacht, allerdings 
durch »Hochschieben« desäpsi- 
cheranfange, Mi dem Zeiger in 
55-55 erreichen wir denselben 
Effekt, diesmal durch »Hinunter- 
drücken« des Speicherendes. 
Gegenüber den vier Schritten 
beim Hochschieben ist das Hin- 
unterdrücken einfacher. Mit 
dem Befehl: 

POKE 56. PEEK(S6)-I:CLR 

schieben wir das Speicherende 
um 356 Byte nach unten, egal für 
welchen Computer und welche 
Spaichererweiterung. Mit —2 
verschiebt sich das Ende umB5l3, 
trıit —4 um 10234 Byte (also | KBy- 
te) nach unten. Wenn Sieeinefei- 


nere Verschiebung als Wielfa- | 


che von 356 benötigen, kommen 
Sıe mit dem High-Byte ın 56. al- 
lein nicht aus, sondern He müs- 
sen auch einen entsprechenden 
Wert in 55 hineinPOREn. 

Der Befehl GLR ist absolut not- 
wendig, denn er setzt den Zei- 
ger der Zellen 51-52 {siehe dart), 
das heißt das untere Erde des 
Speicherbereichs für Zeichen- 
ketten auf dieselbe Adresse wie 
Zeiger 55-56. Dadurch wird er- 
zwungen, daß die Zeichenkette 
sozusagen als Ausgangslage un- 
terhalb des herunlergedrück- 
ten. Speicherendes abgelegi 
werden. 

Anwendung 2 

Über den User-Port (Stecker: 
leiste an der Rückseite, neben 
dem Datasetten-Anschluß) kön- 
nen Yi> 20 und 2 64 mil anderen 
Geräten verbunden werden, 
Der Datentransfer über diese 
Verbindung — sie heißt 
RS232-Schniltstelle — mußaller- 
dings. programmiert werden 
Diese HS232-5Schnittstelle hat die 
Geratenummer 2 iso wie der 
Drucker Nummer # und das Dis- 
kettengerät die Nummer B hat) 

WennnuneinGerätNummer2 
mit einem OFEN-Beiehl ange- 
wahltwird, wird automatisch der 
Zeiger in 55-56 und der Zeigerin 
5453 um 5l2: Bytes herunterge- 
drückt, um je einen Eingangs- 
und Ausgangspuflerspeicher zu 
erzeugen. Da der Inhall dieser 
Pufferspeicher alle VWarlable in 
diesen 312 Bytes überschreiben 
würde wid auch der ULR- 
Belehi aulsmatisch gegeben. 

Es gilt daher als Vorschrift, 
daß bei R5232- Verbindungen zu- 
erst der Ealenkanal durch 
OPEN erüffnet werden muß, be- 
vor Wanable, Felder und Zei 
chernketten definiert werden. 

Dieser Zeiger beschließt die 
Gruppe der Sneicherzeiger, 
Das nächste Mal machen wir ab 
Adresse 57 weiter. 

(Dr. Helmuth Hauck/gk) 


 Schwmergkeiten 





Finden mit System — 


Eine neuartige 





Suchmethode 


Nachdem wir uns in den letzten: beiden - 


Folgen mit grundlegenden programmier- 


technischen Fragen befaßt haben, sollen 
jetzt konkrete Anwendungen im Mittel- 
punkt stehen. Diesmal ist es das 
Suchen von Zeichenketten mit einer 
erst vor kurzen entwickelten Methode. 


je versprochen, stelle ich 

Ihnen diesmal ein Suchpro- 
gramm vor, mit dem eine schnel 
le «intelligentes Suche von 
Strings möglich wird. Doch be- 
var wir unstnitcd&er Praxis, sprich 
dem Programm, beschäftigen 
können, müssen wir uns ein we- 
nig mit der Theorie des Suchens 
belassen 
Wie sucht man eigentlich? 

Mun, uns soll hier nıcht interes- 
sieren, wie der eine oder ande- 
re mit seiner häuslichen (Un-) 
Ordnungfertig wird. Unsgehtes 
hier um das Suchen: und mög- 
lichst auch Finden von einer Zei- 
chenketle in einer anderen, Eini- 
gen wir uns jetzt schon auf zwei 
Begriffe, damit wir später keine 
bekommen. 
Der Suchsiring ist der String, 
nach dem wir suchen. Dies kann 
eine beliebige Zeichenketle, al- 
so ein Wort, eine Zahl, Grafikzei- 
chen oder ein Gemischausalle- 
dem sein. Der Durchsuchstring 
ist derjenige, in dem wir suchen. 

Dass landläufige Suchverlah- 
ren sieht folgendermaßen aus: 
Der Anlang des Suchstring wird 
an den Anfang des Durchsuch- 
strings angelegt. Dann werden 
die beiden ersten Buchstaben 
verglichen. Sind diese gleich, 
werden die beiden zweiten 
Buchstaben verglichen, und 39 
water. Dieses Spielchen wie- 
derholtsich solange, bissich die 
beiden Buchstaben nicht glei- 
chen. Dann wird der Suchstring 
um eine Position am Durchsuch- 
string verschoben, und somit 
der erste Buchstabe des Such- 
strings mit dem zweiten des 
Durchsuchstrings und so weiter, 
verglichen. Wird beim Suchen 
festgestellt, daß alle Buchstaben 
übereinstimmen, schatmanden 
euchelring im Durchsuchstring 
gefunden, stelll man aber fest, 
daß das Ende des Suchstrings 
über den Dürchsuchstring hin- 


ausräagt, 50 mu) man die Suche 
abbrechen, da der Suchstring 
nicht im Durchsuchstring vor- 
handen sein kann. 

Dieses Suchwerfahren war jah- 
ralang das einzige verwendete, 
daesrelativ einfach zu program- 
mieren und relativ schnell war. 
Es geht auch anders 

In der Novenber-Ausgabe 
der Zeitschrit Spektrum der 
Wissenschaft wurde nun ein völ- 
ligq neuer Suchalgorthmus vor- 
gestellt: Dieser ist'erst vor kur- 
zem von zwei amerikanischen 
Forschern entwickelt worden, 
und kann mi noch vertretbarem 
Aufwand in Maschinensprache 
formuliert werden. Noch einmal 
das Prinap des alten Algorith- 
mus: Man verschiebt den Such- 
siting am Durchsuchstring im- 
mer nur um eine einzige Posi- 
ton, braucht also mindestens 80 
viele Vergleiche, wie Zeichen im 
Suchstring minas Weichen im 
Durchsuchstring (bei Überhang 
wird ja abgebrochen), Findet 
män einen Weg, den Suchstring 
immer gleich um mehrere Fosı- 
tionen zu verschieben, ohne daß 
dabei ein Auftauchen des Such 
sttings im Durchsuchstriing 
übersehen werden kann, läßı 
sich der Suchvorgang tapıde 
beschleunigen. Einfash. um ei- 
nen größeren konstanten Faktor 
zu verschieben, etwa um 3, 
klappt natürlich nicht, weil dann 
nur alle ungeraden Fositionen 
abgefragt werden. Beginnt der 
Ssuchstring aber auf einer gera- 
den Position, wird er nicht gelun- 
den. Dheser Verschiebefaktor 
muß also variabel sein. Um ihn 
zu ermitteln, stellen wir mal iesı, 
wie weit in einigen Fällen mait- 
mal verschoben werden darf, 
um den Suchstring nicht zu ver- 
Dassen. 

Im folgenden werden wir im- 
mer nach dem Wort HALLO“ 

Fortsatzung auf Seite 19] 
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JEmpfängerabschnitt 


D ie Diskette für eine Aus- 
gabe kostet 29,90* 
Mark. Sie werden bei eini- 
gen Disketten bestimmte 
Programme vermissen. De- 
ren Autoren konnten sich 
nicht entschließen, ihr Pro- 
gramm im Rahmen des Le- 
serservice für eine Verbrei- 


gegeben, unter der Sie die 


Beschreibungen in der ent- | 


sprechenden Ausgabe fin- 
den können. Der Diskette 
liegen also keinerlei Infor- 
mationen bei. Lesen Sie da- 
her aufmerksam die Anleı- 
tung [ob SYS-Befehle nötig 
sind, in welcher Reihenfolge 


weils die abgedruckte Wer- 
sion angeboten. Eventuelle 
systematische Fehler, die 
sich noch im Programm be- 
finden können, müssen von 
Ihnen selbst, nach Studium 
des Druckfehlerteufel- 
chens, korrigiert werden. 


Commodore 64 
Checksum Schnell 


I MSE Lader 


Hires-3/Teil 2 
Intellisearch$C 

Son of Destroyer 
Ligateb ILdM) 
List-$.!DA 

Circle Circun 

Fi. Basicloader 

E. Zeichnen 1 und 2 


a Ä Ä Hypro-Kernal 
tung auf Datenträger freizu- | geladen werden muß, even- | Klestsrachütse (AdMi 
geben. Bei den Ausgaben 5 | tuelle Sprach- oder ar Bestell-Nr. L 6 8503A Floppylister 
und 6 können noch Kasset- | chererweiterungen un [ * | vVC 20 
ten (VG ...) bestellt werden. | ähnliches mehr) in dem je- DM 29,90 Checksummer 
' Zu den Programmen sind | weiligen Artikel nach. Aus IRO-Clock 


Prskimkörio Sr. das Absandere 


immer die Seitenzahlen an- 


Aktualitätsgründen wird je- 





Autostart 


Bitte verwenden Sie für Ihre Bestellung nur die abgedruckte Postscheck-Zahlkarte zur Überweisung 
des Rechnungsbetrags. Sie erleichtern uns die Auftragsabwicklung und Sie sparen sich 
die 3,— DM Versandkosten! 
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Fortsetzung von Saite 148 
suchen. Wenn wir das Wort 
«HALLO« im String »sSCHÜNES 
WETTER HEUTE« suchen, dann 
legen wir erstmal »HALLOs ganz 
normalander ersien Positionan. 
Nun vergleichen wır von hinten! 
Die beiden letzten Buchstaben, 
+$s und »O%« stimmen offensicht 
lich nicht miteinander überenn, 
Also kanr +Halloa nicht am An- 
fangdesStringsstehen, und darf 
somit gleich um fünf Positionen, 
dies ist gleich der Länge von 
»Halloa verschoben werden 
Hier das Ganze im Bild: 
SCHÖNES WETTER HEUTE 
HALLO 

HALLO 

HALLU.. 

Doch esist nicht immer ganz 
so einfach. Suchen wir mal im 
String «DU HALLODRI« Beim 
Anlegen und Vergleichen trifft 
das» 4 aus»HALLO» aufdas»Aa 
von »DU HALLODRI. Würden 
wir jetzt, da die beiden ja un- 
gleich eind, »HALLO« um fünf Po- 
sitionen verschieben, würden 


wir leider das»HALLO:s in»HAL- 
LODRI übersehen, da wir 
schon zu weit verschoben ha- 
ben: 
DU HALLODRI 
HALLO 

HALLO 


Wie weit darfmanindiesem Fall 
verschieben? Nun, um maximal 
drei Positionen, dann liegt das 
»HALLO« nämlich genau an der 
richtigen Stelle: 

EU HALLODERI 
HALLO 

Das ist ja ganz schön und gut, 

daß wır wissen, daß jetzt maxi- 
mal um drei Positionen verscho- 
ben werden darf, aber wie sa9 
ichs dem Computer? Aufdie Lö- 
sung zu kommen ist genial und 
deshalb verblüffend einfach. 
?ählen wir einmal die Buchsta- 
ben von «HALLO von hinten mit 
Null beginnend durch. 
HALLO 

43:22:10 

Das A erhält dann die Stel- 
lungsnummer 3. Dkese stimmm 
aber nun mit dem maximalen 
Verschiebefaktor überein Zu- 
fall? Nun machen wir noch eın 
Beispiel. Suchen wir PUTER ın 
COMPUTER. 

Erst einmal durchzählen: 

Pe GEB 

4 3:8 1 
Und dann; 
u O.M 
P T 


of) 


R 
ie) 
PHTE:R 
ER 
UT E-R 
Der letzte Buchstabe in PÜ- 
TER, das R stößt auf ein U im 
Computer, Dessen Stellungs- 
mımmer ist aber wieder 3, es 
darfalso wieder um drei Positio- 
nen verschoben werden. Daß 
das tatsächlich immer funktio- 
niert, kann man auch mathema- 
tisch beweisen, würde jedoch 
hier den Rahmen sprengen. 
Das Verfahren, den mäaxima- 
len VWerschiebefaktor herauszu- 


Ausgabe 3’März 1885 


finden, sieht im groben also 80 
aus: Bevor der Suchvorgang ge- 
startet wird, wird eine Tabelle 
mit den Stellungsnummern der 
Buchstaben im Suchstring ange- 
legt, Zwei Sonderfälle haben wir 
noch nicht betrachtet, die beim 
Tabellenanlegen aber automa- 
tisch mitberücksichtigt werden: 
Sollten Buchstaben im Such- 
string. doppelt auftauchen, so 
wird für emen Buchstaben im- 
mer die kleinste Stellungsnum- 
mer gespeichert Dies läßt sich 
sahr einfach dadurch erreichen, 
daß der Suchstring beim Anle- 
gen der Tabelle von vorne nach 
hinten durchgegangen wird. 
Taucht dann ein Buchstabe ein 
zweites Mal auf, 59 wird automa- 
tisch die größere Stellungsnurn- 
mer von der kleineren über- 
schrieben. Ein Beispiel: 
Suchen wir mal «COMMODO- 
Rein 
” COMMODORE«, 





COMMODORE 

Das »E« stößt nun auf ein +Os., 
Nun gibt es aber drei +O«, Wel- 
che Stellungsnummer darf hier 
genommen werden? Die des 
letzten «Os, die »2+. Mit einer Ver- 
schiebung von zwei haben wir 
dann ja auch die Übereinstim- 
mung gefunden Durch den 
Tabellen-Algorithmus wird im- 
mer automatisch die Stellungs- 
nummer des letzten +O+ genom- 
men. 

Die zweite Regel befaßt sich 
mit den Buchstaben, Die erhal- 
ten als Stellungsnummer die 
Länge des Suchstrings, da ja In 
diesem Fall um die gesamte 
Suchstringlänge  vwerschoben 
werden kann. (Siehe auch unser 
allererstes Beispiel), Somit ist 
der Algorithmus zur Tabellen- 
bildung schon formulierbar. Er 
ist in Bild 1 als Flußdiagramm 
dargestellt. | 

Bis jetzt habe ich immer vonel- 
nem maximalen Werschiebefak- 


tor gesprochen. Denn nicht im- 
mer darf um den vollen Faktor 
verschoben werden. Wir haben 
bisher nämlich noch nicht den 
Fall betrachtet, daß teilweise 
oder volle Übereinstimmung 
von Such- und Durchsuchstring 
eintritt. 

Suchen wir mal «+HOHO+ in 
‘HIHOHOHI« Beim ersten Anle- 
gen von «HOHC%* stimmen die 
letzten beiden Buchstaben über- 
ein, der zweite aber nicht. Wür- 
de jetzt um den Tabellenwert — 
bei dem »I« ist er 4, verschoben, 
so würden wir um zwei Buchsta- 
ben zu weit verschoben haben!: 

HIHOHDOHl 
H OH © 
HA © H:0 

Um dies zu vermeiden, mis- 
sen wir einen weiteren Begriff 
einführen, die Suchtiefe Die 
Suchtiefe bezeichnet nichts an- 
deres, als die Anzahl der positiv 
ausgefallen Vergleiche: In unse- 
rem Beispiel wäre sie 2, da zwei 
Vergleiche, »O« mit »O%« und »Ha 
mit »H«, positiv ausgefallen sind. 
Der dritte Vergleich »I« mit »Orist 
nur negativ, das heißt, daß der 
Suchbegnff dort nicht aufau 
chen kann, und nun verschoben 
werden muß, Um den tatsächli- 
chen Verschiebefaktor zu ermit- 
teln, muß nun noch von dem aus 
der Tabelle entnommenen Wert 
die Suchtiefe subtrahiert wer- 
den, In unserem Fail wäre das 4 
minus? = 2. Und das stimmt me- 
der! 

HIHO E24 [I 
HÜ-H G 
HOHO 

Verschieben wır um zweı Fosl- 
tionen, so legt unser «HOHO« 
genau an der richtigen Stelle. 
Die Suchtiefe kann minimal Null 


werden, wenn schon.der erste 
Vergleich negativ ausfällt, und 
maximal gleich der Länge des 
Suchstrings, wenn nämlich völl- 
ge Übereinstimmung herrscht, 
der Beqmfi also gefunden 
wurde, 

Das wäre an sich schon alles. 
Theoretisch ließe sich auch 
schon jetzt der Suchalgorithmus 
formulieren. Aber eine Kleinig- 
keit würde uns jetzt noch Schwie- 
rigkeiten machen. Gemeint ist 
das Suchen mit Joker, Den Flop- 
prbesitzern unter Ihnen wird es 
wahrscheinlich. schon bekannt 
Sail. 

Nehmen wir einmal an, Sie 
führen eine Adressendatei und 
würden nun gerne die 
von einem Herr Maier haben. 
Dummerweise wissen Sie nun 
nicht mehr, ob es Herr Maieı 
oder vielleicht Herr Meier oder 
gar Herr Mayer war Beim 
Durchsuchen wäre also ein Jo 
ker sehr praktisch. Dann suchen 
sie nach Herrn M’#er. Die Such- 
routine müßte ihnen nun alle nur 
erdenklichen Formen des Na- 
mens Maier heraussuchen. 
Dummerweise istein Joker inun- 
saram Suchalgorilhmus gaı 
nicht so einfach zu installieren, 
und wirft uns auch, wie wir noch 
sehen werden, geschwindig- 
keitsmäßig zurück: 

Eonstruleren wir uns mal wıe- 
der ein Beispiel. Wir suchen 
nach »H?Hle in »HIMHXHIe Beim 
ersten Anlege- und Vergleichs- 
vorgang wird das »la mit einem 
»X« verglichen Da der Wer- 
gleich ungleich ausfällt, und »X«, 
da nicht im Suchstring enthalten, 
einen Maximalverschiebeiaklor 
von 4 liefert, und die Suchtiefe 














hier auch noch (ist, würde um 
vier Zeichen verschoben, und 
das Auftauchen von »HÄHIs an 
der Position 3 völlg übersehen. 
HET’ 
HH I 

HH I 

Fragen wır uns also wieder 
einmal, um wieviel hier maximal 
verschoben werden kann, Die 
Antwort lautet 2; da ja»HXHlsan 
der Position 3 steht. 
HT#H%H 1 

H'TSH I 
HT Hi 

Nun iet die Stellungsnmummer 
des Jokers gerade aber auch 4. 
Ohne näheren Beweis und Er- 
klärung muß der Algorithmus 
noch folgende Regel zusätzlich 
enthalten: 

Es darf maximal um die Stel- 
lungsnummer des: Jokers im 
Suchstring verschoben werden. 
Damitläßdtsich der Suchalgorith- 
mus als Flußdiagramm formulie- 
ren, Dies ist in Bild 2 dargestellt. 
Das Flußdiagremm ist übrigens 
narallel zur Suchröutine im 
Suchprogramm zu sehen, da 
sich beide in der ätruktur glei 
chen. Diese Suchroutine steht ın 
den Speicherzellen 3C12B- 
5179. Deswegen ist das Fluß 
diagramm auch nicht ganz 80 
elegant, wie es eigentlich sein 
könnte, 

Lohnt sich das überhaupt? 

Das: ist jetzt natürlich die ent- 
scheillende Frage: Was haben 
wir dabei eigentlich gewonnen’ 
Dem Verschieben können um 
mehrere Positionen, steht ein un- 
gieich hoher Aufwand: gegen- 
über, Dazu sei gleich gesagt, 
daß es: Unsinn wäre, das Ganze 
ineinensrmaleINSTR-Funktion, 
wie in Ex-, Simons- und GBasic 
enthalten einzubauen. Dann 
lohnt sich der Aufwand eben 
nicht. Ich habe einmal über- 
schlagsweise mein Programm 
(das Ich »Intellisearch« = intelli- 
gentes Suchen genannt habe) 
mit diesen Erweiterungen ver- 
glichen, indem ich einen String 
in einem anderen gesucht habe 
Fazit: Fast alle aind ungelähr 
fünfmal so schnell wie Intellise- 
arch. 

Aber: Diese INSTR- 
Funktionen lassen sich nur je- 
weils auf einen einzigen String 
anwenden, Willıman eine größe- 
re Anzahl von Slrinds durchsu- 
chen, etwa in einem Feld (Ar- 
ray), ist eine FOR-NEXT-Schleile 
notwendig, Im Gegensatz dazu 
ist- Intelliseäarch darauf »abge- 
richtete, Stringarrays zu durchsu- 
chen. Und dann kommt man auf 
einmal aufSuchgeschwindigkei- 
ten, die alles andere in den 
Schatten stellen. Zur Entlastung 
von Intellisearch muß nämlich 
folgendes gesagt werden, Die 
Parameterauswertung bei Intel- 
lisearch ist ungleich umfangrei- 
cher, als bei den INSTR-Funktio- 
nen, Außerdem wird Intellise- 
arch über den SYS-Befehl aufge- 
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rufen, was ebenfalls sehr zeitin- 
tensiv ist (Zeitintensiver als der 
Aufruf über einen neuen Basıc- 
Befehl auf jeden Fall). 

Am allerwichtigsten aber: Ein 
Zeitverlust entsteht noch durch 
das Aufstellen der Tabelle. Der 
Suchalgoritkmus selbst ist näm- 
lich tatsächlich schneller, Aber 
da ja zuerst die Tabelle der Stel- 
lunganummern aufgestellt wer: 
den muß, haben bei. kurzen 
Durchsuchstrings die INSTER- 
Funktionen einen recht großen 
Zeitvorsprung, bevor Intelli- 
search mit dem Suchen anlan- 
gen kann, Die Anwendung lohnt 
sich also nur bei recht großen zu 
durchsuchenden Strings, oder 
gleich bei einer großen Anzahl 
zu duraohsuchender Strings, am 
besten Arrays: Je mehr Strings 
durchsucht werden müssen, de- 
sto eher lohnt sich der Einsatz 
des Programms. Dann kann.der 
Suchalgorithmus den gegebe- 
nen Zeitvorsprung: locker wie- 
der weitmachen, und um Fakto- 
ren von 2 bis 10, je nach Länge 
des Suchstrings, schneller sein 
Denn je länger der Suchstring, 
desto weiter kann er bei völliger 
Nichtübereinstimmung in einem 
Schub verschoben werden, 
während der alle Algorithmus 
immer nur um: 1 verschieben 
kann, 

Es ist übrigens noch eine Er- 
“eaiterung eingebaut, die auch 
verlangsamend wirken kann: 

Das Füllsel, 

Was Ist ein Füllsel? 

Manchmal hat mich bei der 
Floppy die Filenamenabkür- 
zung mit #% geslört. So organ 
siere ich meine Artikel meist in- 
dem ich ihnen einen Namen und 
dann Anhängsel wie «LST0le 
oder »TXTı gebe Möchte ich 
nun einen Überblick über sämt- 
liche auf der Diskette befindli- 
chen Texte, ginge das nur, wenn 
das» TK Tı immer die letzten rier 
Buchstaben eines I6stelligen Fi- 
lenamens wäre. Dann könnte ıch 
nach Fr TAT Stü- 
chen. Und das ist mir zuviel 
Tipparbeit, Einfacher wäre es 
da, wenn man nach «"TXTe su- 
chen könnte Aber nach dem »*% 
nimmt.die Floppy 1541 keine wei- 
teren Zeichen an. 

Nun, in der Floppy 154| kann 
ich das nerürlich nicht so ohne 
weiteres ändern, aberimmerhin 
in mein Suchprogramm einbau- 
er, Suchen Sie also nach 
«HA*LOs, so wird sowohl «HAL- 
LO, wie auch «HALLIHALLO», 
und sogar «HALO* gefunden. 

Eine Einschränkung muß da- 
bei aber gemacht werden. Esist 
nur:ein Füllsel im Suchstring er- 
laubt, da der Speicherplatz in 
der Zeropage zu klein ist, noch 
mehr Werte ungslährlich zwi- 
schenzuspeichern. Denn Intell- 
search zerlegt einen solchen 
String in zwei Teiletrings. Wird in 
einem String der erste Teilatting 
gefunden, ss wird nach dem 


zweiten gesucht. Ist auch dieser 
vorhanden, so hatmängelunden 
was man sucht; Sonst muB die 
Suche beim nächsten Durch- 
suchstring: wieder mit dem er- 
sten Teilstriog beginnen. Ver- 
ständlicherweise benötigt das 
Zerlegen in zwei Teilstrings, und 
das ab und zu notwendige Er- 
stellen der Tabelle eine gewisse 
Zeit, so daß das Suchen mit Füll- 
sel etwas langsamer als dasnar- 
male Suchen ist. 

50 arbeitet man mit Intellisearch 

Nach all der grauen Theorie 
dach nun etwas Praxis. Inteli- 
search belegt die Speicherbe- 
reiche $C00 bis $C2FF. Das 
Programm selbst belegt dabsı 
nur die Speicherstellen 5000 
bis $C17A, um die Tabellenrauti- 
nen jedoch einfacher und somit 
das Programm einigermaßen 
verschieblich zu halten, legt.die 
Tabelle von $C200 bis SG2FF, 
Wer will, kann ja die Tabelle di- 
rekt hinter das Programmlegen, 
um Platz zu sparen. 

Sollte dieser Speicherbereich 
yon Ihrem eigenen Programm 
oder einer Basic-Erweiterung 
anderweitig benötigt werden, so 
müssen Sie leider selber die An- 
passungen an einen änderen 
Speicherbereich vornehmen. 
Mit dem dokumentierten Listing 
und dem SMON dürfte dasaber 
kein Problem sein. 

Im Vertrauen auf den MSE ist 
kein Basic-Lader mehr notwen- 
dig, das MSE-Listing ist also Li- 
stinet 1, Im Programm werden 
zwei kleine. Tricks verwendet, 
die vielleicht dem einen oder 
anderen von Ihnen nicht be- 
kannt sind, Es sind dies die Mas- 
kierung des SEC-Befehls über 
den Bit-Befehl gagen Ende des 
Listings, und der recht brutale 
Aussprung aus der Zähler-Erhö- 
hen-Routine ($C0E2), wenn die 
Suche beendet werden süll. 
Dort wird eine Rücksprung- 
adresse über PLA PLA wernich- 
tet«, so daß ordnungsgemäß mit 
IMF «+Klammer zu% ausgesprun- 
gen werden kann, Dies ‚ent- 
spricht einem POP oder DISPO- 
SE RETURN bei den Basic-Er- 
weıterungen G-und ExBasic, mit 
denen ein Unterprogramm, das 
über GOSUB aufgerufen wurde, 
mit GOTO und nicht mit RE- 
TURN verlassen werden kann. 
So, nun aber zum Aufrufder Rou- 
tine, Dieser erlolgt über: 

SYS 49152 (AS,B$(0),P0,X2%. 1%) 

Die YWariäblennamen sind hier 
ganz willkürlich gewählt, kön- 
nen also von Ihnen verändert 
werden, 

a5 bezeichnet den zu suchen- 
den String. Hier ist wohl keine 
besondere Erklärung nötig, au- 
Ber daß wie schon erwähnt #% 
als Joker und »*% als Füllsel gilt. 


B5(0) bezeichnet das zu durch- 
suchende Array. Soll, was wenig 
sinnvoll ist, ein einzeiner Stang 
durchsucht werden, darf hier 
auch einfach B$ stehen, Will 


man die Suche erst beim siebten 
Arrayelement starten, weil der 
String zum Beispiel schon ım 
sechsten Element gefunden 
wurde (= B${5), Zählung beginnt 
bei 0}, darf dort auch B&6) ste- 
hen. Dies: ist dann der eıste 
durchsuchte String. 

Paibt die Anzahl der zudurch- 
suchenden Strings an. Wird bei- 
spielsweise bei B&{0} begonnen, 
und hat P den Wert 100, so wird 
nach dem Durchsuchen von 
E39) abgebrochen. Bei einem 
Startwert BH1T) wäre dies dann 
analog bei B&llö;der Fail. Diese 
Angabe ist stets sorgfältig’ zu 
handhaben, da intellisearch 
nicht die Größe des zu durchsu- 
chenden Arrays feststellt, und 
somil aus Versehen über das Ar- 
ray hinaus gesucht werden 
kann. Dies kann im ärgsten Fall 
zum Absturz führen! 

ist die Startposition der Su- 
che, Dieskann beimehreren Da- 
ten in einem Stringrechi nützlich 
sein. Steht etwa ein Name immer 
ab der Idten Stelle im Array, so 
brauchen die ersten 13 Stellen 
nicht durchsucht zu werden, 
wenn näch einem Namen ge- 
sucht wird. Dann sollte O den 
Wert 14 enthalten, 

In X% und Y% wird am Ende 
das Ergebnis der Suche festge- 
halten. In X% steht die Nummer 
des Strings, in dem der Such- 
string gefunden wurde wenn 
mit BRKO} gestartet wurde, anson- 
star muß zu X% noch Paddierti 
werden, um die Position im.Ar- 
ray zu bekommen, 

Y%4 gibt schließlich die Posı- 
tion im String selbst an. Wird die 





Listing 1. genug. 
search“ muß mil dem MSE eingegeben 
werden 
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ai chat Zu #7 Hi jer Jedfn 
u.a rät} Pe} ide LESE IT] 


Suche abgebrochen, das heißt 
Suchstring nicht gefunden, steht 
in X% 7], in Y% bleibt der alte 
Wert erhalten, 

Und so geht's 


Im folgenden werden wır ung 


noch ein wenig mit der Funk- 
tionsweise des Programms be- 
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schäftigen. Dazu dienen unsBild 
3, das ein Flußdiagramm der 
Kontrollroutine zeigt, sowie Li- 
sting 2, und Tabelle 1, die alle 
verwendeten Zeropage-Adres- 
sen aufschlüsselt. Ich weiß lei- 
der nicht, ob nach der Benut- 
zung ein einwandireier Kasset- 
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tenbetrieb möglich ist, daeinige unter Umständen bei manchen 
der Kassetten-Zeropage-Adres  Cf&dzueinem FORMULARTOO 
ser verwendet werden. Hierwä- COMPLEX ERROR kommen, Ist 
re ch für Hinweise dankbar. ein solches Füllsel vorhanden, 

Als erstes wird der Suchstring erfolgt die Teilung in zwei Teu- 
geholt, und auf Füllsel unter- strings. Die Länge des Teil- 
sucht. Bei der Verwendung die- strings 2 ist später gleichzeitig 
sar Routine (5ADYIA) kann ps Fortsetzung uf Saite 180 
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VG 20-Kurs 





Der gläserne VC 20 





Teil 





Als Abschluß unseres Kurses beschäftigen wir uns mit Interruptmechanismus und 





jebssystem des Volkscomputers. Damit haben wir in den sechs Teilen den 


VC 20 aus jeder Perspektive durchleuchtet und wirklich zum »gläsernen« 
Computer gemacht. 


in Betnebasysterm, so sagt ja 
— bereits der Name, ist für die 
elementaren Funktionen des 
Computers wie zum Beispiel 
Bildschirmwerwaltung, Taslatur- 
abfrage, laden und speichern 
von Daten und vielem mehr ver- 
antwortlich. Natürlich ist auch im 
vw 20 solch ein Systempro- 
gramm eingebaut: Es befindet 
aich im ROM zwischen Adresse 
4E429 und SFFFF, der restliche 
ROM-Bereich (von: $C000 bis 
+E428) wird vom Basic-Interpre- 
ter beansprucht. Diese zwei Pıo- 
grammblöcke sind bei diesem 
Computer so miteinander ver- 
zahnt, daß kein Teil für sich allei- 
re arbeiten kann, 


Was beim 
Einschalten alles 
geschieht 


Als erstes möchte ich nun die 
Vorgänge beschreiben, die sich 
beim Einschalten des Systems 
abspielen. 

Zunächst wird die Resetlei- 
tung der CPU vonder Elektronik 
des Zomputers auf Low gezogen 
(genau das Gleiche geschieht 
übrigens beim Betätigen eines 
syentuell eingebauten Reset- 
Tastars), wodurch die wichtig- 
sten Systemkompenenten (CPU, 
YICG und die Ein-" Ausgabebau- 
steine) in einen definierten De- 
triebs#ustand versetzt werden. 

Danach sucht sich die 6608- 
Zentraleinheit ausdenöpeicher- 
stellen $FFFC und $FFFD die 
Startadresse des Betriebssy- 
sterns heraus und beginnt die 
Programmausführung an der 
dort abgespeicherten Stelle 
(beim WE 20 $FD22} Diese Vek- 
toren sind hardwaremäßig in 
der CPU festgelegt worden und 
können daher nicht durch ein 
Programm geändert werden. 

Die Einschaltroutne hat mun 
die verschiedensten Aufgaben 
zu bewältigen. Am wichtigsten 
ist zunächst die Inibalisierung 
des: Prozessorsiacks, also des 
Stapelspeichers, der die Rück- 
sprungadressen beim Befehl 
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ISR verwaltet (damit der Cornpu- 
ter aus den Untearprogrammen 
neder ins Hauptprogramm Zu- 
rückfindet). 

Der nächste Schritt in der 
Reset-Routine ist die Modulab- 
frage, in der die Modulidentili- 
kation abgefragt wird. Findet 
der WC 20 im Bereich $A004 
bis A009 die Zeichenfelge 
»allBMa(dieden Bytes4l 53 
©2 und CD entspricht), so gibi 
das Betriebssystem die Kontrol- 
le an. das Modulprogramm ab. 
Auch hierbei spielen wieder 
Vektoren ein Rolle denn die 
Siarlädresse des Moduls muß in 
den beiden Speicherstellen 
FAOOD und $A00] abgelegt sein. 

Mit Hilfe eines solchen Madul- 
programms, das automatisch ge- 
startet wird, kann man nun den 
Computer ganz nach seinen 
Wünschen gestalten. Dies kann 
zum Beispiel in Form einer Basic- 
Erweiterung geschehen, wie sie 
an dieser Stelle ja schon bespro- 
chen worden ist, 

Findet die Einschaltroutine - 
um wieder zum Reset zurückzu- 
kommen — keine Modulmarkie- 
rung, 30 wird die Initiälisierung 
ganz normal fortgesetzt, Diese 
bestehtirn wesentlichen aus vier 
Unterprogrammen, Jie auch in 
einem Autostartprogrammnach- 
einander aufgerufen werden 


sollien. Da istals eısteseine Kou- 


tine ($FD8D), die die Aufgabe 
hat, in der Zeropage bestimmte 
Startwerte einzutragen und den 
verfügbaren Speicher fesizu- 
stellen. Dieser RAM-Test ist für 
den WG 20 besonders wichtig, 
dennaufdiese Weise kann er er- 
stens die Funktionsweise des 
Speichers überprüfen und zwei- 
tens die momentane Ausbauver- 
sion feststellen, Wird tatsächlich 
einmal ein Defekt in einer oder 
mehreren Speicherstellen des 
Grundversions-RAMs  fesige- 
stellt, dann »hängls sich das Be- 
triebssystem in einer Endlos- 
schleife auf, und der Bildschirm 
bleibt dunkel: 

Hach dieser Prüfung, die bei 
voll ausgebautem Speicher eini- 
ge Sekunden in Anspruch 
nimmt. werden in einer weiteren 
Unterroutine ($FD52} die Kernal- 


Vektoren im Bereich zwischen 
20314 und $0355 installiert (eini- 
ge dieser Zeiger werden wir 
später noch genauer kenneniert- 
nen). Zum Schluß müssen natür- 
lich auch in den Registern der 
Peripheriebausteine die bend- 
tigten Werte abgespeichert wer- 
den. Dafür sind die zwei letzten 
Unterprogramme der Einschalt- 
routine zuständig, Das eine 
GFOFS) initialisiert die PO- 
Register, damit Interrupts und 
Tastaturoperälionen stattünden 
können, und das andere ($ES18E) 
kümmert sich um die Grundein- 
stellung des VIG, 

Dies waren im wesentlichen 
die Schritte, die nach dem Ein- 
schalten des Computers ablau- 
fen; damit istnun das Betriebssy- 
stem einsatzbereit und gibt nun 
die Kontrolle an den Basic-Inter- 
preter ($E378) ab. Der wieder- 
um setzt als erstes die in Folge 3 
angesprochenen BasıcVekto- 
ren, damit die essentiellen Öpe- 
rationen (wie zum Beisptel die 
Umwandlung einer Zeile in In- 
terpreterioken) über diese ab- 
gewickelt werden können, 

Bevor die bekannte Einschali- 
meldung (CBM BASIG..) auf 
dem Bildschirm ausgegeben 
wird, initalisiert der Interpreier 
den BasicTeil der Zeropage und 
des Speichers nach seinen Be- 
dürfnissen. Dabei werden zum 
Beispiel verschiedene Zeiger 
(Adresse 43, 44, 45, ...) geselzt 
und der erste Verbindungszei- 
ger im Frogrammspeicher ge- 
löscht (daher kann ein Basic- 
Frogramm nach einem HReset 
nicht mehr gelistei werden). 


Unterbrechung? 
Ja, bitte! 


Nachdem die Systemmeldung 
auf dem Bildschirm ausgege- 
ben wurde, verzweigt die Inter- 
preterroutine in die sogenannte 
Eingabewarteschleife (40474), 
die wir ja bereitsinFolge 3näher 
beleuchtet haben. Damit ist der 
Computer bereit, Anweisungen 
des Benutzers zu empfangen, 








Soweit die Beschreibung der 
Besetroutine, die durch ein 5i- 
onal:an einem Prozessorein- 
gang gesiartel wurde. Auch die 
Interrupts, auf die ich genauer 
eingehen müächte, werden über 
die Hardware ausgelöst. Der 
Plural bei Interrupts verrät be- 
reits, daß esmehrere — genauer 
gesagt sogar 3— Unterbrechun- 
gen von dieser Sorle gibt. 

Da ıst zunächst der Systemin- 
terrupt, der vom WG 20 alle 
Süstel' Sekunde durchlaufen 
wird (ein Timer in dem 65232-Aus- 
gabebaustein ist für dessen Aus- 
lösung verantwortlich), Durch 
diese Interruptanftage — Sie 
wird auch IRQ (nterrupt Re- 
Quest) genannt — wird die Zen- 
traleinheit veranlaßt, das gera- 
de laufende Programm zu unter- 
brechen, um ın eine Abarbei- 
tungsroutine zu versweigen, 
Auch herbei besorgt sich die 
CPU über den Hardwarevektör 
($FFFE und $FFFF) die entspre- 
chende Startadresse ($FFT2). 

Dort werden als erstes alle 
CPU-Register auf den Stack ge- 
rettet, denn die dort Jgespeicher- 
ten Werte werden ja später bei 
der Wiederaufnahme des res 
lären Programmablaufs benö- 
tigt. Danach verzweigt die Routi- 
ne über einen eigenen Wektor 
(InterruptVektor $0314,30315) in 
das eigentliche Abarbeitungsun- 
terproggramm (Adresse $EABF). 

Hier wird zunächst die interne 
Uhr(TIhumeinshochgezähltund 
bei dieser Gelegenheit auch 
gleich der Zustand der STOPTa- 
ste abgefragt. Ist diese ge- 
drückt, denn setzt die Unterrow- 
ine ein Flag in der Zeropage, 
und der Interpreter unterbricht 
— nachdem der Interrupt zu En- 
de bearbeitet worden ist — das 
laufende Bazio-Programm. 
Durch werbiegen« des erwähn- 
jan Sprungvwektors kann dieses 
Unterprogramminder Abarbei- 
tungsroutine so übersprungen 
werden, daß keine Abfrage der 
STOPTaste mehr stattfindet, wo- 
mit bewirkt wird, daß man ein 
Basic-Programm nicht mehr auf 
normalem Wege anhalten kann 
(dieses nur als eine Programm- 
schutzvariante), 
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Nunaber wieder zuriick zu un- 
serer Äbarbeitungsroutine. Hier 
wırd alsnächsies der sogehann- 
te Zursorblinkzähler, der bei je- 
dem Interrupt um eins dekre- 
mehliert wird, abgefragt. Ist die- 
>er auf Null, 30 wird der momen- 
tane Zustand des Qursors geän- 
dert; das heißt aus revers wırd 
normal oder umgekehrt {aufdie- 
se Weise wird ein Blinken des 
Zeigers erreicht), 

Abschließend wird — und das 
ıst das Wichtigste an dem gan 
zen Interrupt— die Tastatur des 
Computers abigelragt  Drückı 
der Benutzer irgendeine Taste, 
so wandelt die Routine diesen 
Tastencode ın den enizprechen- 
den ASClI-Wer und speichert 
das Ergebnis im Taslaturpuffer 
ab, Dieser bleibt solange dert, 
bis ein Zeichen von der Tastatur 
angefordert wird. Das ist entwe- 
der ım Direkimodus der Fall 





oder beiden Basıc-Befehlen IN- 
PUT und GET (oder:den ent 
sprechenden  Unterprogram- 
men im Beiriebssysten). 

Damit hat die Interrupt-Routl- 
ne ihren Zweck erfüllt, und der 

vo 20 kann die Arbeit an demei- 
gentichen (Basic-} Programm 
wieder aufnehmen. Vorher wer- 
den allerdings noch die CPU- 
Register wiederhergestellt (de: 
ren Inhalte beinden sich ja im- 
mer noch auf dem Stack} und 
dann gibt. das- Interrupt-Unter- 
programm über den Befehl RTI 
(Return From-Interrupt) die Kon- 
trolle meder an das eigentliche 
Hauptprogramm akı Diese Ein- 
schnitte mittels Interrupt haben 
für den Benutzer den Vorteil, 
daß er sich nicht um die; in ei- 
nem gewissen Zeitabstand im- 
mer: wiederkehrenden; Tasta- 
turabfrıagen zu kümmern 
braucht. Außerdem Kann. kein 


Listing 1. »IRO-Ciock« (Basic-Lader) 
ı1a0f0 REM u ALDI 
ıi1d REM * IRG-CLOCK BY C.SAUER # <Q98> 
17221 REM #334 SS SHE [707 
128 REM <@1l7> 
140 REM <B027> 
158 REM #HHHHiHHiHHHIHHHHHIHIHIHIRIHHH IHR <074> 
150 ara ## NUR THEn SPEICHER ## <B53> 
R -SSER B KBEYTE ## <230> 
188 REM IHBHHHHHHHHHHHHEHHHHHHN <104> 
150 FOR T=B TO 279: READ D:S5=S+D:NEXT 
| | ee 
2u0 IF 5<>32945 THEN FRINT"FEHLER 
IN DATAS":END <B11> 








noch so kurzer Tastendruck ver- 
loren gehen, wie es der Fäll w#- 
re, wern die Tastatur in unregel- 
mäßigen, längeren Abständen 
abgelragt werden würde, 


, Eingriff ins 
Eingemachte 


Wie wır bereits gesehen ha- 
ben, springt der Computer über 
einen Vektor (50314-530315) in die 
Bearbeitungstroutine ein. Da- 
durchkönnen wirtetztinden Ab- 
lauf eingreifen, indem wir datt 
zusätzliche Unterprogramme 
einbetten. Als Beispiel für solch 
einen Eingriff möchte ich nun 
eins Rouline besprechen, die 
den regelmäßigen Interruptzy- 
klus benützt, um die aktuelle 
Uhrzeit aul dem Bildschirm an- 
zuzeigen:. Dazu bedienen wır 





uns einer speziellen Eigenschaft 
des VIE die eserlaubt, mehr.äls 
23 Zeilen auf dem Bildschirm.an- 
zuzeigen Mit Hilfe des Registers 
#4 (Adresse 36667 besiehungs: 
weise 53003} kann man die an- 
zeigbare Zeilenzahl vergrößern 
oder verkleinern. Für unseren 
Zweck genügt es, die verfügbä- 
ren Zeilen auf 25 zu erhöhen, In 
diesen Zeilen wird dann später 
die Uhrzeit angezeigt werden. 
Mittele POKE 36887.50 wird die- 
se Umschaltung -Tealisiert. Me:- 
ne Routins kann mit dem Lader 
(Listing irgendwo imSpeicher 
plaziert werden (das Programm 
gibt die günstigste Adresse vor). 
Den wichtiasten Teil der Initiali- 
Slerungstoutine — also dem Un- 
terprogramm, das den Inter- 
rupt-Vektor werbiegte — möchte 
ich kurzanhand von Listing ?be- 
schreiben. Dort wird gleich ala 
erstes eine Unterroutine aufge- 


| 218 PRINT" {ELR,2DOWN}WO SOLL DAS FROG 

| RAMM" <129> 

| 228 PRINT" {DOWN}ABGESPEICHERT WERDEN?" 

A132> 

| 230 V=PEEK (56) #256-512 <248> 

| 248 PRINT" {DOWNIVORSCHLAG: "VW; <a82> 

| 258 INPUT" iBLEFT}";V <B5B> 
260 W2=INT (V/255) :W1=V-W2#256 <B45> 
278 FPOKE 55,W1:POKE 56,W7 <181> 
289 RESTORE <145> 
298 FOR T=V TO V+279 <078> 
sea READ D <248> 
318 IF Die THEN GOSUB 330 <179> 
328 POKE T,D:NEXT:SYS V:END <D64 > 
330 DN ABS(D)EOTO 3498,350,358,370,388 

<B93> 

=z42 D=WZ: RETURN <156> 
350 D=W2+1:RETURN <129> 
36Q0 D=W1+2BB: RETURN <243 > 
378 D=W1+48: RETURN <2@1 > 
sag D=Wi+1B: RETURN <206 > 
399 DATA 832,-03,-01,173,8973 <155> 
4208 DATA 144,041,128,807,050 <187> 
418 DATA 141,005,144,1652,044 <193> 
420 DATA 159,160,157,249,017 227 > 
438 DATA 173,015,144,2041,097 <21&> 
448 DATA 157,249,149,202,208 <244 > 
450 DATA 240,162,0808,173,134 <240> 
442 DATA 092,157,222,150,282 <237> 
470 DATA 2908,250,129,169,-B4 223557 
4808 DATA 141,020,003,159,-01 <255> 


186 I8är 


4924 DATA 141,021,093,088,032 <815> 
Sad DATA 289,178,076,116,19& <B64> 
518 DATA 157,005,181,897,157 <855> | 
528 DATA 073,293,2072,208,248 <B54> 
558 DATA 152,011,189, 254,000 <Bh3> 
S4@g DATA 157,084,093,202,208 <B75> 
550 DATA 247,165,113,141,097 <095> 
S&ö0 DATA BROS, 165, 071,141, "298 <a99F7 > 
57a DATA 003,165,093,141, 299 <114> 
sea DATA DUS, 165,094, 141, 108 <108> 
5970 DATA 093.165.162.166, 161 <178> 
&B2 DATA 164,169,032,135,207 <134> 
10 DATA 132,094,136,132,113 <143> 
528 DATA 140,006, ‚132,093,168 <151> 
438 DATA 934,032,1984,222,1597 <154> 
498 DATA 823,135,169,169, 018 <186> 
858 DATA 133, 170,160,000,162 x174> 
&4B DATA 202,185,255,000,145 <191> 
678 DATA 159, 200,192 ‚ous, 248 <205> 
&88 DATA BiB, >02, 208,243, 169 “2217 
690 DATA B5B,145,169,136,238 2375 
’u@8 DATA 169, 208, ao2, ‚230,178 <234> 
18 DATA 157,083,208,233,162 <242> 
72@ DATA 005,189,073 'Dn3,149 <a07> 
730 DATA 297,202, 208,248,142 <B20> 
748 DATA B11,189,284,003,157 <225> 
750 DATA 254,200, 2072,208,247 <B25> 
7&2 DATA 173,097,003,133,113 <a3F7> 
77a DATA 173 ,098,003,1733, 871 <a54> 
ea DATA 173,099,003,133,093 <B659> | 
7980 DATA 173,100,0093,133,0974 <Bb3> 
EOB DATA 876,191,234,166, 045 <Böl> 
Bid DATA 134,099,164,046,132 <BD72> 
822 DATA 871, B32, -a5,-02, 134 <082> 
8380 DATA a98.134.945,132,089 <124> 
848 DATA 132,0465,1656,843,134 <122> 
85a DATA 895,164,044,132,095 <142> 
Bs0 DATA 832,-05,-82,134,043 <119> 
87@ DATA 134,166,132,9044,132 <149> 
230 DATA 167,032,184,195,032 <170> 
E7B DATA 2B51,1977,165, ‚164,208 <18&> 
a0 DATA B@2,198,147,19B,166 <203> 
919 DATA 167 "Da0,168, 145,164 <202> 
922 DATA 094,132,168. "024,138 x212> 
9308 DATA 195,9049,170,145,16B x222> 
940 DATA 105,000,168, 094,000 x214> 
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Listing 2. »IRO-Clock« (Assembler-Listing) 


ae 


+ 
anf JSR $ZaDE ; 
a3 LDA 7083 ; 
za06 AND #00 5 
ZpaB ORA ##+32 B 
Sam 5TA Frans ; 
FeoD LDX ##2C 4 
ZaaF LDA #FAB z 
2g1i1l 5TA #11F9,X; 
2914 LDA $7BOF ; 
2017 AND ##07 - 
2917 5TA #95F7,% 
zBiCc DEX 14 
RAin BNE FzHar 
ZBir LDX #708 i 
=e21ı LDA 39284 ; 
924 STA #7515,%; 
2727 DEX 
zZB7B PBNE #2024 
28B2A SEI s 
a2B LDA ##3C 7 
920 STA $9314 
-B3B LDA #320 
2952 5TA #9315 
2035 ELI 1 
2854 JSR 05597 3 
Pa37 JMP 6474 5; 
Per er eTe Enz 
283C LDX #355 : 
ZuSE LDA #41,% 3 
aaa 5TA #903497,% 
na DEX 
2844 EBENE #2B3E 
2044 LDX ##BB 
ze48 LDA #O8FE,„X 
2a4Bb 5TA #0354,X 
za4E DEX 
zaaF BNE #22408 
051 LDA #71 
Rnsz 5TA #024l 
a5 LOoA #47 
2B5B 5Ta #03682 
ZRsE LDA #5D 
es5Dp 5TA 93853 
zB5B LDA $5E 
a4? 5TA F93554 
2055 LDA #A2 P 
2m47 LDX Fi : 
204 LDY Au 
zB USR #CFB/ 3; 
SB4E S5TY #5E 4 
Ra7’a DET a 
z2a71 STY #71 
=a73 LDY #205 5 
2275 51IY #50 
2a77 LDY #424 
2977 JSR $DEöB 3; 
Zn7’c LDOA ##17 
2O7E S5TA #47 - 
888 LbA #312 
292 STA FA 
"B34 LDY #308 . 
PeOB5&5 LDX #02 - 
za88 LDA S00FF,#; 
zunsb STA (FAT) ,% 
BSD INY b 
PROBE CPY #506 ” 
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INITALISIERUNG 

DER UHRENROUTINE 
BASIEPGM. VERSCIEBEN 
BILDSCHIRMGROESSE 
LADEN UND 24,25. 
ZEILE ZUSCHALTEN. 
ABSPEICHERN 

ZEILEN LOESCHEN 

MIT INVERSEN SPACES 
ABSPEICHERN 
AKTUELLE FARBE 

WIRD ZUR 
ZEICHENFARBE 
SCHLEIFE 


FARBE DER UHRZEIT 
IST AKTUELLE ZEICH- 
CHENFÄRBE 


INTERRUPTS VWERHIND. 
VEKTOREN INITIAL. 


INTERRUFTS ZULASSEN 
BASIC-BEFEHL CLR 
INS BASIC ZURUECK 
LHREN ANZEIGE 
DIWERSE ZEROPAGE- 
DATEN IN BEN BAND- 
FUFFER RETTEN 


UHRZEIT 
HOLEN 


(A2 ,Ai1,A8) 


IN STRING VERWANDELN 
UNTERRÖUTINE WOR- 
BEREITEN. 


& ZIFFERN DARSTELLEN 


ZIFFERN BERECHNEN 


; BILDSCHIRMSPEICHER- 


ADRESSE DER ZIFFERN 


ZAEHLER FUER ZIFFERN 
ZAEHLER FUER ’:' 
ZIFFERN HOLEN 

IN BILDSCHIRMSPEICHER 
SCHLEIFE 1 

ALLE ZIFFERN ? 


| ZBES 


Zach 
2uC8 
ZACB 
2BCD 


JMP 





+ZzBA4 


+293598 
#r5A 


(#9) ,Y 


a7 
+2BAD 
AA 
#+03 
+2BBD 
#+05 


" 


j 
+0349 ,%; 


£61,X 


F2BA& 
#706 


+0354,% 
+DOFE,X 


+20B0 
+o5&1 
+71 
+0362 
#47 
03543 
#5D 
+1564 
#5E 
ZERBF 


EEE 22 050 020 2 2 2 20 200.2 
Ey EZ 2 2 2 2 2 2 2 2 2 202 2 2020 


H 
E 


u sn 


an m 


ww. @ü 


m. 


# 
’ 
’ 


a 
’ 


>ODO LDX #2D 
2ED2 STX #5A 
2@D4 LDY #2E 
DeD& 5TY #58 
zaD8 JSR #210A 
2eDB STX $58 
ZuD0Db STK #2D 
2ADF 5TY #59 
20Ei STY *2E 
20ET LDX #28 
2BE5 S5TX SF 
SHET LDY #2C 
2ZOEF CSTY #60 
2BEB JSR #210A 
2ZBEE 5TX #ZB 
2aFre STX #A& 
POFZ2 5TY HC 
2ar4 STY $A7 
20F& JSR $C368 
20F9 JSR 86533 
ZaFc LDA Ad 
2ZOFE BNE #2182 
zı0@ DEE $A7? 
2102 DEE #46 
2104 LDA ##+00 
2106 TAY 

2107 S5TA (#A&), 
2107 RTS 

DEE ner ne 2 2 2 5 on 2 202 
2iaA S5TY #68 
2iac CLE 

212D TXA 

Z1BE ADC #831 
2118 TAX 

2111 LDA #A8 
2113 ADC #00 
2115 TAY 

z11& RTS 


VG 20-Kurs 





JA, DANN ENDE 


DOPFELFUNKT LADEN 
UND ABSPEICHERN 
SCHLEIFE 2 

ZAHLER KORREKTUR 


ZAHLER KORREKTUR | 
NEUER ":" ZAHLER | 


ALLE GERETTETEN 
ZEROPAGE VARIABLEN 
WIEDER ZURUECK- 
SPEICHERN. 


ZUR INTERRUPTROUTINE 
BASICPROGRAMM WER- 
SCHIEBEN 

ENEADRESSE DES P6EMS 
HOLEN 


47 ADDIEREN 
UND ABSPEICHERN 


FPGM. ANFANGSADRESSE 
HOLEN LIND ABSF. 


47 ADDIEREN 
UND ABSPEICHERN 


PROGRAMM VERSCHIEBEN 
FGM. ZEILEN BINDEN 


2 AN DEN NEUEN PEM.- 
ANFANG SPEICHERN 


ADDITIONSROUTINE 
1&5-BIT ADDITION 
VORBEREITEN 

DEZ 47 ADDIEREN 


HIGH-BYTE LADEN 
UVEBERTRAG ADDIEREN 


33ar 157 
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rufen, die ein eventuell vorhan- 
denes Basic-Programm im Spei- 
cher verschieben soll, Das hat 
seinen guten Grund, denn die 
zwei zusätzlichen BEildschirmeei- 
lennehmen, umihre Zeichen ab- 
legen zu können, den Anfang 
des Basic-Speichers in Be- 
schlag, so daß ein dort stehen- 
des Programm teilweise über- 
schrieben werden würde. Diese 
Verschiebe-Routine ist so uni- 
versell, daß sie auch für andere 
Anwendungen nützlich sein 
kann (um beispielsweise ein 
Basic-Programm zu verschie- 
ben, damit Platz für einen Gra- 
f;ikspeicher ist). Die Anzahl der 
zu verschiebenden Bytes ist, bei 
einer anderweiliigen Verwen 
dung, in die Additionsroutine in 
$210E einzusetzen. 

Nachdem die 24, und 35. Zeile 
zugeschaltet worden ist. wird 
der Interruptvektor auf den An- 
fang unserer Uhrenroutine ge- 
stellt, damit sie beim nächsten 
Aufruf mit abgearbeitet wird. 
Bevor man diesen Zeiger jedoch 
Yverandert, muß man mittels des 
Befehls SEI dafür sorgen, daß 
zeitweise keine Interrupts mehr 
akzeptiert werden. Sonst könnte 
es Bassieren, daß die — zufällig 
gerade zu dieser Zeitausgelöste 

— Interrupiroutine ihren Wektor 
sucht, und wir sind gerade da- 
bei, ihn zu verändern, wodurch 
der Computer eine. falsche 
Adresse finden und damit ab- 
stürzen würde, Das ist auch der 
Grund, warum man niemals ver- 
suchen darf, Interrupt-Vektoren 
yon Basic aus mit POKE-Befeh- 
len zu verändern. 

Der Maschinenbefehl SEI (Set 
Interrupt-disable Flag) setzt das 
entsprechende Flag im Statusre- 
gister der CPU Wird. nun ein 
IRQ ausgelöst, so testet die Zen- 
traleinheit zuerst dieses Flag; ist 
es geselzt, dann wird die Inter- 
ruptänfrage ignoriert. Das Ge- 
genstück dazu ist der Befehl 
ÖLl, der dieses Flag löscht, da- 
mit Interrupts wieder möglich 
werden. 


Inlerrupt auf 











ich habe ja eingangs bereits 
erwähnt, daß es auch andere In- 
terrupts gibt — diesen wollen 
wir uns jetzt zuwenden. Wer 
wird es glauben, auch die HE 
STORE-Taste löst einen Interrup! 
aus, Über den Hardwarevektor 
in &FFFA und $FFFB bezieht die 
CPU die Anfangsadresse der 
NMI-Abarbeitungsroutine {NMI 
bedeutet: nicht maskierbarer 
Interrupt«). Dieser Interrupt un- 
terscheidet sich von dem IRQ in 
der Weise, daß er nicht per Spe- 
zialbefehl abschaltbär ist, Die 
Abarbeitungsroutine ($FEAD), 
die wiederum über einen Vektor 





in 0318, $0319 angesprungen 
wird, prüft nun als erstes, ob sie 
etwa ein Modulprogramm unter: 
brochen hat. let dies der Fall, s6 
verzweigt die Routine in die 
NMI-Bearbeitung des Modul- 
programs (dazu ist in $A003, 
tA003 die entsprechende Start- 
adresse anzugeben) Dadurch 
ist es für den Programmierer ei- 
nes solchen Moduls möglich. al- 
le Unterbrechungen, die Jurch 
das Drücken der RESTORETa- 
ste entstehen, abzublocken, wo- 
mit natürlich auch ein gewisser 
Programmschutz gewährleistet 
is. 

Sollte ein solches Modulpro- 
gramm nicht vorhanden sein, $0 
wird die NMI-Routine normal 
fortgesetzt. Als erstes wird dann 
die STOFTaste des Computers 
abgefragt, denn ein Programm- 
abbruch soll ja nur durch das 
Drücken der Tastenkambinafion 
RUN’STOPFRESTORE möglich 
sein. Wenn auch diese Klippe 
genommen ist, beginnt der ei 
gentliche Warmstart des Gom- 
puters, der die Vektoren neu 
setzt und die Zeropage ordne! 
(daher wird auch unser Ühren- 
programm nach dem Drücken 
Jieser Tastenkombination abge- 
schaltet). 

Natürlich kann auch der NMI 
für unsere Programme miß- 
braucht werden. Dazu muß nur 
wieder (wie soll es auch anders 
sein) der enisprechende Vektor 
geändert werden, so daß er auf 
ein eigenes Maschinenpro- 
gramm zeigt, In Folge 3 ist’eine 
sahr kurze und effiziente Anwen- 
dung der RESTORE-Taste erläu- 
tertworden. Damals ging esdar- 
um, sich innerhalb von Hoch- 
kommas [") von den lästigen 
Cursor-Steuerzeichen zu befrei- 
en. Durch das Drücken der RE- 
STORE-Taste, die dann quasials 
zusätzliche Funktionstaste arbei- 
tet, kann manalsoauch Aktionen 
auslösen. 


Aller guten Dinge 
sind drei 








Der Wollständigken halber 
möchte ich jetzt auch noch den 
dritten Interrupttyp anführen, 
der allerdings nicht durch ir 
gendwelche Signale in der 
Hardware ausgelöst wird. Ich 
spreche von dem Maschinenbe- 
fehl BRK. Dieser wird in der 
CPU wie ein Interrupt-Aufruf 
(IRON behandelt, und deshalb be- 
nutzter auch den gleichen Hard- 
warevekior, namlich $FFFE. Das 
Betriebssystem im VE 20 hinge- 
gen triftt eine Unterscheidung 
zwischen diesen beiden Inter- 
Tupttypen, denn der Befehl BRK 
soll beim VG 20 einen Wärmstart 
bewirken. Auch diese Abarbei- 
tung wird (ch traue mich @s 
schon nicht mehr zu sagen}über 


einen Vektor ($0316, $0317) geleı- 
tet. Damit bietet sich die Mög- 
lichkeit, dieses Kommando dazu 
zuı benutzen, ein UÜnterpro- 
gramm über einen Ein-Byte-Be- 
fehl il) aufzurufen. Durch die An- 
gabe der Startadresse indiesem 
Vektor kann man jedes beliebs- 
ge Unterprogramm adressieren 
und mit BRK aufrufen. 

Soweit zu den Interrupfts; Ich 
möchte Ihnen zum Schluß noch, 
da wir gerade beim Betriebssy- 
stem sind, einige sehr nützliche 
Unterprogramme® aus dem Inter- 
preter vorstellen. Diese Routi- 
nen können nämlich sehr gutın 
eigenen Maschinenprogram- 


men Werwendung finden, und 
dies spart enormen Platz- und 
Propfammieraufwand, 





Verschieberoullne (56388): Genau 
diese wurde inmeinem Beispiel- 
programm verwendet, um das 
svanluellimSpeicher vorhande- 
ne Basic-FProgramm zu verschie- 
ben. Die Benutzung dieser Routi- 
ne ist verhältniemäßig einfach. 
Die Anfangsadresse des zu ver- 
schlebenden Speicherbereichs 
muß in den beiden Zeropage- 
speicherstellen $5F und $60 ab- 
gelegt werden. Um das Ende zu 
markieren, vermerkt män die 
entsprechende Adresse plus 1 
{N} ın den Speicherstellen $5A 
und $5B Schließlich ist auch 
noch die neue Anlangsadresse 


in #56 und #59 abzulegen. Auch 
hierbei ist darauf zu achten, daß 
eins dazuaddiert wird, denn die 
Routine ist dementsprechend 
konzipiert. Der Aufruf der Routı- 
ne geschieht schließlich mit »]JSR 
3B84, 

Fehlermeldung ausgeben (56437): 
Oftmals ıst:es nötig, eine Basic- 
Fehlermeldung auszugeben 
(zum Beispielin einer Befehlser- 
wealerung, inderein Kommaab- 
zufragen ist). Wenn dieses nicht 
vorhanden istoder sonstein Feh- 
ler vorliegt, dann soll eine Feh- 
lermeldung ausgedruckt wer- 
den. Alles; was man bei dieser 
Routine zu tun hat, ist die Einga- 
be der Fehlernummer: ins %- 
Register. Alle möglichen Mel- 
dungen und die darugehörgen 
Nummern sind in Tabelle 1 zu 
finden. Dann wird die Abarbei- 
tungeroutine mit JMF #C437 an- 
gesprungen. Zu beachten ist, 
daß ein Maschinenprogramm 
auf diese Weise beendet wird 
(der Interpreter springt nämlich 
in die Eingabewarteschleife zu- 
rück). Möchte man nur eine Mel- 
dung ausgeben (ohne das Pro- 
gramm anzuhalten), so ist die 
Nachricht mit einer anderen 
Routine, die noch besprochen 
wird, zu erzeugen. Zwei oll be- 
nötigte Fehlermeldungen (Syn- 
tax- und Ilegal Öuantity Error) 
sind noch einfacher zu bekom- 
men. Umdensynlax Error zu er- 
zeugen springt man mit ]MP 
+GFÜ8 in eine Unterroutine ein, 
die bereits die Fehlernummer 
enthält (auf diese Weise spart 
der Interpreter Speicherplatz). 
Auch für den Illegal Quantity Er- 


TOO MANY FILES OPEN 


FILE OPEN 


FILE NOT OPEN 
FILE NOT FOUND 


DEVICE NOT PRESENT 


NOT INPUT FILE 


NOT OUTPUT FILE 
MISSING FILE NAME 
ILLEGAL DEVICE NUMBER 
NEXT WITHOUT FOR 


RETURN WITHOUT GOSUB 


OUT OF DATA 


ILLEGAL QUANTITY 


OVERFLOW 


OUT OF MEMORY 


REDIM'D ARRAY 


DIVISION BY ZERO 


STRING TOO LONG 


FILE DATA 


FORMULA TOO COMPLEX 
CAN'T CONTINUE 
UNDEF'D FUNCTION 


VERIFYT 
LOAD 





Tabelle 1. Sämtliche Feirlermeldungen und ihre Adressen 
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tor gibt es solch ein Unterpro- 
gramm: JMP $D248. Für beide 
Abkürzungen git im übrigen — 
dies noch als Ergänzung — das 
oben zum "Programmabbruch 
gesagte. 

Programmzeilen neu ordnen ($6533}: 
Dies is! eine der praktischsien 
Routinen, die mir im gesamten 
Basic-Interpreter untergekom- 
men ist. Das kleine unscheinba- 
re Unterprogramm kann mehr, 
als zunächst zu vermuten ist, Es 
ist wahrscheinlich jedem schon 
einmal passiert, daß plätzlich 
aus irgendeinem Grund ein ver- 
stiimmeltes Basic-Programm ım 
Speicher steht. Das kann durch 
falsches Laden vom Band oder 


Listing 3. »Autastart« für C 64 / VE 20 


180 PRINT" TCLR ne 
PRINT*"# AUTOSTART FÜR C 564 #" 
PRINT"= UND WE 22 tWERSIDN #" 
PRINT"»* FUER VE 28). f75PACE}* 


ı10 


PRINT"»=- 


PRINT"+* DIE ANWEISUNGEN DES«" 
PRINT"= PROGRAMMS MUESSEN {2SPACE}#" 
| PRINT"# GENAU BEFOLGT WER- #" 


188 PRINT"#* DEN !!" 
1780 


ıFs=F#+" ":iNEXT 


PRINTER" 
INPUT"FILENAME: "ıF#: FOR T=1 TOD 14-F 


auch durch unvorsichtiges PO- 
KEn im Basic-Speicher gesche- 
hen. Der Grund für diesen »Zei- 
lersalätı ist eine Veränderung 
der Verbindungszeiger (Kop- 
peladressen), die am Beginn je- 
der {Basic-} Programmzeile ste- 
hen, und die im Normaltall auf 
die Adresse der jeweils folgen- 
den Zeile zeigen (siehe auch Fol- 
ge 1 dieses Kurses). Das Unter- 
programm ab $0533 hat nun die 
nützliche Eigenschaft, fast alle 
auf diese Weise beschädigten 
Programme wieder zu restäurie- 
ren. Man ruft es einfach von Be- 
sic aus nit SYS 53483 auf, und 
schon ist das Programm zumin- 
dest wieder LISTbar (jedenfalls 


<112> 
<BBB> 
2173 
B21> 
<D55> 
“185> 
1697? 
105> 
«212? 
<233> 


<B07 > 


-i@ FOR Tei1 TO 15:POKE #29+T,ASCIMIDEIF$,T,12) 


NEXT 


<185> 


sag FOR Teil TO 24:READ D:POKE F45+T,D:ıNEXT <B&4> 
730 PRINT" SELR,RVSON}FOLGENDE ZEILEN NACH-" 
<1B&: 


>48 PRINT" {RVYSON}EINANDER MIT <RETURN>" 
7s5a PRINT" {RVSON}DURCHGEHEN. " 


“105? 
<244> 


2&B PRINT" {DOWNIPOKE43, 24: POKE44 , I: POKE45,60 


ıPOKE4A „3: cCLR" 


az 


27B PRINT" tZDOWNFFORT=F30T0970: FF=F$+CHRF (PET) ) 


NE" 


ZBB PRINT" {RVSON ,DOWN}#+# ACHTUNG #." 
298 PRINT" {RVSON+PROGRAMMCASSETTE BE-" 
PRINT" {RYSONIREIT HALTEN. UNTER-" 
PRINT" {RVSON}BRECHEN NACH BEST-" 
Z2M PRINT" {RVSONIAETIGUNG DER NAECH-" 
30 FRINT"SRVSON}STEN ZEILE NICHT MIT" 
348 PRINT" {RVSONIZRUN/STOP> 11“ 


“352 > 
<203> 
<135> 
2457 
1463 
<235> 
<BFF> 
“1345 


358 FRINT" (DOWN}FOB04,B1:F0B05,3 


:SAVEF& „1,1 HOME, DOWN }" 


«165? 


40 DATA 162,014,142,076,0683,162,242,192,037 

| u Bea ir 

370 DATA 093,1652,0807,154,199,189,244,237,157 
«782 


398 DATA 117,292, 2082,2016,247,0976 
idea REM AENDERUNGEN FUER EC 54: 
ı@2@82 REM IN ZEILE 349 SIND DIE 
ads REM DATEN #14 UND 242 DURCH 
1827 REM 867 UND 241 ZU ERSETZEN 
IiBid REM IN ZEILE 378 SIND DIE 
id2@ REM DATEN 244,257 DURCH 


<112> 
191? 
{A37? 
<117> 
1875 
04567 
“2107 


1038 REM 231,276 ZU ERSETZEN 
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in den meisten Fällen). Damit 
aber noch nicht genug. Bei .die- 
ser Gelegenheit stellt die Routi- 
ne auch noch die Länge des Pro- 
grammes fest und überaibt die 
Endadresse den Speicherstel- 
len $22 und 323. Damit ist es 
möglich, die durch einen Reset 
oder durch NEW scheinbar ver- 
lorenen Programme völlig wie- 
derherzustellen, Dazu ist ledig- 
lich der erste Verbindungszei- 
ger zu rekonstruieren (das 
macht unsere Unlerroutine), und 
das Programmende muß in den 
Speicherstellen #25 und 32E 
vermerkt werden. Die nachfol- 
gende Programmzeile ist das 
kürzeste Rekönstruktionspro- 
gramm, das mir bekannt ist. Ich 
habe es bereits in Folge 1 be- 
sprochen und möchte es in die- 
sem Zusammenhang noch ein- 
mal erwähnen. 

SYS S04B:POKE 46, PEEE(35) 
FOKE 45 FPEEKi{7al}j+ 2:QLR 

Beyor diese Zeile eingegeben 
wird, muß man den Anfang des 
Basic-Programms im Speicher 
markieren, denn sonst wird e5 
von der Routine nicht gefunden; 
FOKE (Basic-Anfangsadresse) 
+ ll. 

Natürlich ist diese Eoutine 
auch m 64 zu finden. Dort ist 
die Startadresse $A533. 

String ausgeben (SERIE): Mit Aie- 
sem Unterbrogramm- ist es in 
einfacher Weise möglich, Texte 
in einem Maschinenprogramm 
auszugeben, Dadurch entfallen 
die sonst nötigen langwiengen 
Druckschleifen, mit denen man 
sıch sonst herumschlagen mus, 
Auch beidieser Unterrautine ist 
die Handhabung wieder ganz 
einfach Der auszugebende 
Text, der natürlich auch Sonder- 
und Steuerzeichen enthalten 
darf, muß im ASGI-Format ıir- 
gendwo im Speicher stehen. 
Das Textende muß mit einer Null 
maärkiert sein. Ist diese Voraus- 
setzung erfüllt, brauch! man nur 
noch den Akku mit dem Low 
Byte, das Y-Register mit dem 
High-Byte der Anfangsadresse 
zu laden und das Unterpro- 
gramm mit [SR SCBIE aufzuru- 
ien: Schon steht der Text auf 
dem Bildschirm. Auch Fehler- 
meldungen können auf diese 
einfache Weise ausgegeben 
werden (die Möglichkeit hatte 
ich ja oben schon angekündigt). 
Die Adressen der einzelnen 
Fehlernachrichten sind Tabelle 
| zu entnehmen, 


Es soll nicht verschwiegen 
werden, daß es In seltenen Fäl- 
len zu einem Problem kommen 
kann: Weil dieses Unterpro- 
gramm auf String-Basıs arbeitet, 
wird der Text als Variable zwi- 
schengespeichert. Wurden die 
Zeiger $37 und 338 (dezimal 55, 
56) verändert, so kommt es 
manchmal dazu, daß ırgendwel- 
che unsinnigen Zeichen, aber 
nicht der gewünschte Text aus- 
gegsben werden. In soich ei 


nem Fall müssen die Zeichen 
konventionell, dasheißtüber dıe 
Kernalroutine S$FFD2 ausgege- 
bern werden. 





Zum Schluß möchte ich noch- 
mals ein Thema aufgreifen, das 
ich schon eimmal angesprochen 
hatte — ich spreche von dem Au- 
tostarlprogramm aus Folge |. 
Damals wurde ein Programm 
abgedruckt, das mir viele Le- 
serzuschriften eingebracht hat, 
Einige berichteten mir, daß es 
bei ihnen nicht möglich gewe- 
sen sei, diese Routine ordnungs- 
gernäß laufen zu lassen. Da die- 
ses Programm bei mir tadellos 
arbeitet, kann ich mir die ge- 
schilderten Fehler nicht erklä- 
ren, Dennoch möchte ich diese 
Thematik nochmals aufgreifen, 
denn es gab eine Reihe von An- 
fragen nach einer Version für an- 
dere Commodore-Computer, 

Ummöglichst allen Wünschen 
gerecht zu werden, erläutereich 
nun eine neuartige, kürzere Me- 
thade, in der auf sämtliche Pro- 
grammschutzmaßnahmen, wie 
zum Beispiel das Abschalten 
der RESTORE-Täste, verzichlel 
wurde. 

Für diese selbsistartenden 
Programme nutzen wir eine be- 
sondere Eigenschaftdes Kasset- 
tenpuffers aus. Der ist nämlich in 
der Lage, einen Programmna- 
men mit einer Länge von bis zu 
197 Zeichen zu speichern, Davon 
werden allerdings nur die De- 
kannten 168 Zeichen auf dem 
Bildschirm angezeigt; der Rest 
bleibt im VWerborgenen. Da der 
gesamte Inhalt des Käasseten- 
puffers ale Vorspann zu jedem 
Programm abgespeichert wird, 
kann man aber tatsächlich einen 
sehr wıel längeren Filenamen 
mit dem Programm übertragen. 
Der Trick ist nun folgender: Ike- 
ben dem Programmmnamen mit 
einer Länge von 16 Zeichen wird 
auch ein kleines Maschinennro- 
gramm im Bandpuller generiert, 
Dieses wird nach der Beendi- 
gung des Ladevorganges von 
dem geänderten Kemal INMPUT- 
Vektor angesprungen (siehe da- 
zu auch Folge 1} Die kleine Ma- 
schinenroutine macht nun nichts 
anderes, als diesen Zeiger auf 
seinen Ursprungswer zurück- 
zustellen und den Tastaturpuffer 
mit den Zeichen LOAD (CR) und 

RUN {CK) zu füllen. Das ıet ım 
Prinzip nichts anderes, als werın 
man über die Tastatur SFIFT 
RUN/STOP eingeben würde, 
nur mit dem Unterschied, daß 
dies hier automatisch geschieht. 

Im einzelnen wird also Folgen- 
des gemacht; Man generiert si- 
nen kurzen Vorspann (chne Pro- 
gramm)auf Band. Dieser enthält 
lediglich den präparierten File- 
namen. Nachdem dieser Vor- 
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sbann geladen worden ist, ver- 
zweigt der Computer über den 
INPUTVektor in das sich ım 
Bandpuffer befindliche Maschi- 
nenprogramm, das wiederum 
einen neuen Ladebefehl er- 
zeuch, mit dem das eigentliche 
Programm nachgeläaden und au- 
tomatisch gestärtet wird. 

Dazu jetzt die einzelnen Schrilt- 
te, mit denen man einen solchen 
Vorspann generieren kann: 

1. Eingabe des Ladeprogramms 
(Listing 3) | 

?. Programm testen und abspei- 
chern 

3. Lader starten 

4, Frogframmnamen eingeben 

&. Die aufdem Bildschirm ausge- 
druckten Zeilen nacheinander 
mit RETURN ausführen 

6. Vorspann abspeichern 

1’. Wenn auf dem Bildschirm 
:SEARCHING: erscheint, muß 
der beginnende Ladevorgang 
mit der STOPTaste abgebro- 
chen werden 

6. Hauptprogramm nachladen 
und abspeichern 

Listing 4 zeigt das kleine Ma- 
schinenprogramm aus den D4- 
TA-Zeiler 360 bis 360 des Basic- 
Laders im. Assembler-Format. 
Wer den C 64 dazu bringen will, 
das Gleiche zu tun, der möchte 
ch auf die REM-Zeilen am Ende 
des Programms aufmerksam 
machen, in denen die nötigen 
Änderungen beschrieben sind, 

wei Anmerkungen wären zu 
dieser Methode noch zu ma- 
cher! 

Erstens: De demonsinere 
Autostartroutine funktioniert nur 
im Kassettenbetriehb, Die Flop- 
Pystation nutzt diesen Puffer 
micht, folglich funktioniert auch 
diese Meihode nicht, 

Zweitens: Da das Maschinen- 
programm an einen festen Spel- 
cherplats im Kassettenpuffer ge- 
bunden ist, muß auch der File- 
name eine feste Länge haben, 
denn an diesen schließt sich die 
Maschinenroutine an. Däher er- 
gänzt der Lader den Programm- 
namen auf Ib Zeichen. 

Mit diesem Ausflug in. Be- 
triebssysiem und Interruptme- 
chanismus ist der VG 20, so mei- 
ne ich, genug durchleuchtet 
werden. Ich hoffe, daß 3ieinden 
sechs Folgen dieses Kurses eı- 
nen Eindruck von den Gescheh- 
nissen im Inneren Ihres Compu- 
ters bekommen haben, 50 daß 
dieser Kurs seinen Namen auch 
wirklich verdient hat, 


{Christoph Sauer/ev) 
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Fortsetzung von Seite 153 
das Kennzeichen dafür, ob ein 
Füllsel vorlag, Ist die Länge 
gleich 0, ist das nicht der Fall. 

Alsdann wird der Pointer auf 
den Startdurchsuchstring ge- 
speichert. Dies erfolgt auch 
über dıe uns schon bekannte 
Routine $ADSA. Wenn keine dı- 
rekte Auswertung vorgenom- 
men wird, steht in: $64/365 ein 
Zeiger auf den Strngdescriptor, 
oder den Wanablendescriptor, 
Achtung! Hier wird nicht über- 
prüft, ob es sich überhaupt um 
einen String oder ein ötringar- 
zay handelt. Hier kann man also 
die Routine zum »Ausfiippens 
bringen 

Später wird zu diesem Pointer 
einfach 3 addiert, um den näch- 
sten Stringdescriptor zu bekorm- 
mer. Dies funktiomert bei Är- 
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rays einwandfrei, solange nicht 
die Aray-Obergrenze über: 
schritten wird, Theoretisch lıe- 
Ben sich hier auch mehrdimen- 
sionale Arrays durchsuchen. 
Wer dies vor hat, möge sich 
nochmal den Aufkau von String- 
arrays im Artikel über die Car- 
bage Collection zu Gemüte Tüh- 
ren (6er, Ausgabe 1,85) 

Als nächstes werden die zwei 
numerischen Farameter geholt, 
beide als Bytewert. Deswegen 
sind hier auch nur Werte kleiner 
296 erlaubt. Mehr ist sowieso 
kaum sinnvoll. 

Nun wird der aktuelle Durch: 
suchstringdescriptor in den Ar- 
beitsspeicher kopiert, die Ta- 
belle angelegt und die Suche 
nach Teilstring | gestartet. Wird 
Teilstring 1 gefunden, wird nach 









































Teilstring 2, falls vorhanden, ge- 
sucht, 

Als Flag für erfolgreiche Su- 
che steht das Carry-Flag, Ist es 
gesetzt, war die Suche erfolg- 
reich, ansonsten ist das Carry- 
Flag gelöscht. 

Der nächste Programmieil ko- 
piert nach erfolgreicher Suche 
die Werte in die beiden Integer- 
vyanablen. 

Ein wenig gemein programm- 
miert ist die «Zähler erhöhen»- 
Routine Sie wird zwar mit JSR 
aufgerufen, aber es erfolgt kein 
Rücksprung, wenn die Anzahl 





der zu durchsuchenden Strings 
erreicht wird. Dann wird die 
Rücksprungäadresse vorm Stack 
entfernt, und nach dem Einko- 
pieren von —l| in die. erste der 
beiden Integervarablen. die 
Routine verlassen. 

Die beiden letzten Teile des 
Programms sind das Tabellen- 
anlegen und die eigentliche 
Suchroutine. Hier verweise ich 
auf die beiden Flaßdiagramme 
und die obigen Erklärungen. 

So, damit hätten wir uns wohl 
durch das Programm durchge- 
kämpft. 

Noch einige Tips: Das Fülleel- 
zeichen kann in der Speicher- 
stelle SCOIE geändert werden. 
Beim Jokerzeichen sind einige 
Anderungen mehr notwendig, 
Diese betreffen die Speicher- 
stellen $C14A, $C180 und #21685; 
Dort muß dann jeweils der 
ASGH-Code des Jokers stehen, 

Das nächste Mal geht'swieder 
um Strings, dann allerdings um 
sortieren. Karsten Schramm 
wird dann die gängigsten Sor- 
teralgorithnen vorstellen und 
vergleichen. 

(EB Schneider/gk) 
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A 1) Fast alles, was man mit dem Commo- 
dore 64 machen kann. Leichtwerständlich 

und spannend geschrieben. Mit Pro- 
grammen zum Nutzen und Lernen: Gedichte 
vom Computer, Einladung zur Party, 
Werbebriefe, Autokostenberechnung, 
Rezeptkartel, Haushaltsbuchtips, Literatur- 
datenbank, Gesundheitsarchiv, Hand- 
arbeitshilfen und vieles mehr. Für jeden 
Gier Anwender unbedingt empfehlens- 
wert! DAS IDEENBUCH ZUM COMMODORE 64, 
1984, 245 Selten, DM 29,- 


Ö) Dieses Buch bietet eine ausführliche und 
leichtverständliche Einführung in das faszi- 
nierende Gebiet des COMPUTER AIDED 
DESIGN, Mit vielen Konstruktionsbeisple- 
len und den dazugehörigen Program- 
men in SIMON’S BASIC. Aus dem 
Inhalt: CAD-Programme für den C-64, 
zusammengesetzte Elemente IMacros), 
- dreidimensionale Zeichnungen, Spiegeln, 
Duplizleren, Zoomen, Schraffuren. 
EINFÜHRUNG IN CAD MIT DEM C-64, 1985, 
ca. 250 Seiten, DM 43,- 
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(3) Der COMMODORE 64 Ist ein Musikgeniel 
Mit dem Musikbuch nutzen Sie die Klang- 
möglichkeiten des C 64. neben einer kurzen 
Einführung In die Computermusik finden 
sie Informationen zu Soundregistern, 
ADSR-Programmierung, Synchronisation 
und Ringmodulatlon. Zahlreiche Beispiele 
für Sound- und Songprogrammlerung 
sowie wichtige Routinen runden den inhalt 
ab. DAS MUSIKBUCH ZUM COMMODORE 64, 
208 Seiten, DM 39,- 














#) Compiler gehören zu den wichtig- 

„" sten Arbeitsmitteln eines Program- 

! mierers überhaupt. Hier werden nicht 
nur Grundtagen, Funktionsweise und 


















Fl H En N; Re } richtiger Einsatz von Compilern 
ip ... "Ans / gezeigt, sondern am Beispiel einer eige- 
Pf Ld ‚/# 7 nen Sprache auch, wie ein Compiler 
Fi anf } entwickelt wird. Dieses Buch sollte zur 
ii /# / Prlichtiektüre jedes ernsthaften Program- 
Fi f mierers gehören. COMPILER VERSTEHEN - 
Ei: DEN - ENTWICKELN, 1984, 


ANWEN 
356 Seiten, DM 49,- 


5) Dieses Buch bietet eine praxis- 
orientierte Einführung In das 

# / wichtige Thema der Dateiverwal- 

# / tung und Datenbanken. Dabel 










il, Perl, = Fa 
A "RR ; werden Datenbanksprachen und 
| ! = Ga ig FE Expertensysteme ebenso erklärt wie 
| “ "Jf / sequentieller und Direktzugriff. Wer 
f ce JE} wissen will, wie man mit Datensätzen 
fi f - /# / größer als 255 Zeichen arbeitet, wie eine 
i a1 ee fi 


f / Hashing-Datel aufgebaut ist oder wie man 
/f / eine komplette Datelverwaltung erstellt, 
der braucht dieses Superbuch! ALLES ÜBER 
DATENBANKEN UND DATEIVERWALTUNG, 
222 Selten, DM 39,- 


6) Dieses Buch bietet ein faszinierendes 
und vielfältiges Spektrum naturwissen- 
schaftlicher Aufgabenstellungen. Gleich- 
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|| WranEnscHar zeitig ist es eine umfangreiche Programm- 
| sammlung mit vielen interessanten 

PLrtLiTR] Listings: Netzwerkanalyse, Wahrscheinlich- 
Il EI keitsrechnung, Differentialgleichungs- 


systeme, Integration, Räuber-Beute-Modell, 
Fourleranalyse und Synthese, Lineare 
Regression und vieles mehr, 


ee. "0 ] COMMODORE SA FÜR TECHNIK UND WISSEN- 
N = a SCHAFT, 1984, 296 Selten, DM 49,- 
TE ui ' T Pre: un. 1 u 
\ - r- u ki F | f F F h j A j 
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7) Die Datenübertragungswelle rollt, und 
wer mit seinem 64er daran teilnehmen 
möchte, der sollte zu diesem Buch greifen. 
Es bietet nicht nur eine umfassende Ein- 
führung In die Grundlagen der Datenfern- 
übertragung, sondern zeigt auch, wie man 
mit Akustikkoppler und DATEX-P arbeitet 
und wie man die vielen In- und ausländl- 
schen Mallboxen und Datenbanken 
nutzt. Mit fertigen Datenübertra- 
gungs- und Mallboxprogram- u 
men!DAS HANDBUCH ZUR GPN, a j 
ca. 200 Selten, DM 39,- a 























@) Hier wird gezeigt, wie k 
Adventures funktionieren, wir Wh 
man sie erfolgreich spielt und 
wie man eigene Adventures auf %, 
dem €64 programmiert. Dabei Ki 
wird das gesamte Spektrum bis Yo, Eagaa 
hin zum Grafikadventure abgehan- NW =" 
delt und mit vielen Programmbel- ur 
spielen belegt. Der Clou des Buches 

ist ein kompletter ADVENTUREGENERA- 
TOR, mit dem das Selberprogrammie- 
ren npackender Adventures zum Kinder- 
spiel wird! ADVENTURES - UND WIE MAN 
SIE AUF DEM C64 PROGRAMMIERT, 1984, 
DM 39,- 


‘8) Das TRAININGSBUCH ZU FORTH gibt 
nicht nur eine leicht verständliche Ein- 
führung, sondern bietet auch viele 
tiefergehende informationen und 
wichtige Hinweise über deninternen es 
Aufbau dieser Programmiersprache: Ay) 
Einstieg in eine neue Programmier- 
phliosophle, Rechnen mit UPN, Arbeiten 
mit dem Stack, Editor, Ein-Ausgabe in 
FORTH, FORTH INTERN, Wwörterbucheintrag, 
FORTH und die Maschinensprache. 

DAS TRAININGSBUCH ZU FORTH, 1984, 

500 Seiten, DM 59,- 









Jo LOGO Ist nicht nur eine Sprache für 
Kinder, sondern eine für viele Bereiche 
Interessante und bemerkenswerte Compu- 
tersprache. Eine leicht verständliche Ein- 
führung In das LOGO des COMMODORE 64 
von der Grafikprogrammierung und Bedie- 
nung des LOGO-Systems bis zur Rekursion | 
und Listenverarbeitung bietet das 
Trainingsbuch zu LOGO von Dr. Sauer. 
DAS TRAININGSBUCH ZU LOGO, 
1985, ca. 250 Seiten, DM 39,- 


Mi Uteratur für den Hobbyelek- Wi oe 
troniker vom engagierten Tech- \\\ ©" Urfen 
niker. Schwerpunkte sindideen Wine 
für verschiedene Einsatzmöglich- \\\ 
keiten des C-64: Motorsteuerung, WW 
A’D Wandler, Spannungs- und Tem- Wi 
peraturmessung und Lichtorgel. A 
Dazu eine Reihe hachinteressanter N 
Schaltungen zum Nachbau: EPROM- 
Programmer, Sprachsynthesizer, 
Frequenzzähler und noch mehr, 
DER COMMODORE 64 UND DER REST 
DER WELT, 1984, 

731 Selten, DM 49,- 


I viele weitere DATA BECKER Bücher und 
Programme finden Sie im großen 
DATA BECKER Katalog, den Sie 
kostenlos bei Ihrem Händler oder 4 
gegen DM 1,10 In Briefmarken Pr} 

I von uns erhalten. 


Wettbewerbe 





Gesucht wird ein Programm 
Ihrer Wahl 65 kann sıch Nerbei 
um Spiele, Anwendungen odeı 
auch Utilities handeln: Mur eines 
ist zu beachten: Das gesuchte 
Programm. dar Deim Lisien 
nicht mehr als eine Duldschim- 
seite einnehmen. Es darf also 
nicht länger als 28 Zeilen mit 40 
Zeichen sein 
schicken Die uns 
Oralmm au Eelneom Daterträdet 
mi emer ausführlichen .Be 
schreibung. Und vergessen Sie 
auf keinen Fall Ihre komplette 
Ansachrit anzugeben. Ihren Wo 
schlag senden Sie an 
Markt & Technik Verlao 
Redaktion Grer 


u ni hen Pr En | 
rEsucht Wird 


ihr Pro 


Eshe-Pirsa].Sı : 1 
Hanser £ 


913 Haar bei München 








Einmal im Monat gibt es die | 


Diese nicht einmalige Gele- 
genheit sollten Sie nutzen. Wie? 
Schicken: Sie uns Ihr bestes, 
selbst erstelltes Programm. Beı 
der Art des Programms sind wir 
nicht wählerisch. 

Sie: haben: eın sehr «autes 
(Schieß- Enobel- Denk- Action-, 
Abenteuer-jspiel geschrieben: 
einschicken! 

Sie verfügen über ein komiförta- 
bles Disketten-Kopier-Sortier) 
Programm mit einigen außerge- 
wöhnlichen  Leistungsmerkma- 
len: einschicken! 





HANCE 


sie haben das Basıc umemige Zi 
sinnvolle Befehle erweitert; ein- 
schicken! F | 
Sıe arbeiten mit einem selbster- 
stellten Textverarbeitungspro- | | 
gramm, einer eigenen Tabellen- | 
kalkulation, einem  semiproies- | | 
sionellen Dätenverwalftungspro- 
gramm; einschicken! 
Sie zeichnen und konstruieren 
mit einem selbsterstellten Pro- 
aramın in hochauflüösender Gra- 
ik: einschicken! 
Wir freuen uns über jeden Beı- 
trag und höonorieren mit bis zu 























Aus den besten Listings; die honcsnetl. 


Die genaue Vorge- 


veröffentlicht werden, sucht dıe 
&4'er-Redaktıion einmäalim Monat 
das »Listing des Monats« aus. Alle 
Listings, die im 64er abgedruckt 
sind, werden mit 100 bıs 300 Mark 


162 Zur 


hensweise beim Einsenden von 
Listings ist in dem Beitrag "Wie 
schicke ich meine Programme 
ein«in verschiedenen Ausgaben 
beschrieben 


' Redaktıon 54er, 


Schicken Sie Ihr Listing an: ' 
Superchance: 


Listing des Monats, Hans-Pinsel- 
Str, 2, 8013 Haar bei München. 
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Buchhandkung Herder, Kurfürstendamm #8 
10060 Berlin IE, Tel, (5030) AB36b00%, 

ETX "371702 > 

Computars Fachbuehhandung, Keithsiraße 18 
1000 Barlin 30, Tal. (0309| 21383021 

Thalka Buchhaus, Gro&a Bisschen 139 

2000 Hamburg 36, Tel. 1040} 3005050 
Boysen + Mansch, Harmannstrale #1 

2000 Hamburg 1, Tal. 1040} 3381 41 
Elactro-Data, Wihslm-Heidsiek Straße ! 

2190 Cuxhaven, Tel 104721 61298 
Buchhandung Muehleu, Holtanauer Strafe 118 
2300 Kiel, Tel, (04311 B6086 

ECL, Mordersiraßbe 94-90 

2390 Fiensbuwrg, Tel. (0481 281 31 
Buchhandlung Wallend, Königstralbe 79 

2400 Lübeck, Tal. (04 511 7A0oa-08 
Buchhandlung Storm. Langenstraße 19 

3800 Bremanı 1, Tnl_iG4 211 3215231 
Buchhandlung Lohen, Marktstraße 38 

2940 Wilnelmshewen, Tal. (044 14 IE E7 
Buchhandkung Schmorl u. v. Seefeld, Bahnhatstr, 13 
3000 Hannowar 1, Tal. 605 111 32 76561 

Goethe Burchha . Purschestraße 60 

3180 Wolfsburg. Tei. 5361 12077 
Buchhandlung Gral, Neue Straß 23 

25 Brsunasienig: Tel. (05311 492 71 

Stam YWerlag, Frisdrichsitrete 24-26 

2000 Düsseldorf, Tel. 102 19 373033 
Buchhandlung Bundeker. Keitwiger Straße 33-36 
4300 Essen 1, Tel 10203} 221381 
Aestensbarg’sche Buchhandkung, Alter Steimwag ? 
4400 häleister, Tel, 10251) 405641-5 
Buchhandlung Acker, Johannisstraße 51 

4500 Osmabrück, Tel, (05411 28458 
Buchhandlung Lensing. Westenhellweg BB-38 
4500 Oortmund, Tel. (02311 188B0 
Buchhandlung Phönis GmbH, Oberntorwall 25 
ES le] Bietetale 1 Tel, (05211 69071 
Buchhandun ski, Neumarkt 24 

E000 Kin 1 a Dz Id22#1 210528 

Bayerische Buchhandlung, Talbotstrafse 25 
5100 Aschen, Tal. (02411 48142 
Buchhandliang Bohrendt, Am Hof Ba 

5300 Bann 1, Tal 02291 6580 21 
Buchhandlung Cusanus, Schloßstraße 12 
5400 Koblarız, Tel. 10261 36239 

Akad, Buchhandlung Interbook, Fleischstraße 91-55 
5600 Trier, Tel. (0861) 43586 

Buchhandlung W. Finke, Kipdorf 32 

BB00 Wupperial 3, Tel, [0202] 454220 
Buchhandlung Balogh, Sandstraße 1 

500 Siegen, fat. 102 711 56298-9 
Buchhandlung Nascher, Steinweg 3 

&00d Franklurte 1, Tel, (069) 238060 
Buchhandlung Wellnite, Lautenschlägerstraße & 
5100 Darmstadt, Tel. (08181) 76548 
Gitentmrg Buchhandlung, Große Bleiche 23 
6500 Mai: Tel. 061 31) 37011 
Buchhandlung Bock + Seip, Furteretraßle 3 
GBOH Saarbrücken, Tel. ke en 30877 
Buchhandlung Loeftiker. B 

6800 Mannheim 1, Tel. BE 288 12 
Buchhandlung Stehn, Bahnhofstraße 13 

7000 Stuttgart 50, Tel. 107 11 5614 76 

PCB Micto-Compuster, Oskar Kaltdeil-Pisiz 8 
7410 Reutlingen, Tel. 1071211 270443 

UNI Buchhandbung Kellner + Monssner, Kaiserstr, 18 
TB00 Karkiruhe, Tal. O7 21 86143 

Aombach Conter, Berthosdstraße 10 

7800 Freiburg, Tel. 40761] 430931 
Fachbuchkantdkang Hotmarın, Hirschsiraße 4 
7900 Lim, Tal 10731) 608943 

Buchhandlung Hugendubel, Marienmolatz 

8000 München 2, Tel, 0881 7389-1 
Buchhandlung Pustet, El, Exernleral, 4 

3330 Passau, zul, (0881| 569465 
Buchhandiing Pustet, Gesandtenstraße 
8400 Angensburg, Tel, 10941162061 
Buchhandung Or. Büttner, Adlarstra&a 10-12 
8600 Nürnberg, Tel, 109 11) 232318 

ST8 Computer Vertrieb, Werner-Siemens-Straße 18 
8580 Bayrswin, Tei. 10921) 62320 

Bürger Elektro, Leirmitzer Strale 11-19 

3670 Hot, Tel. (69281) 40075 

Buchhandung Pustet, Grottonau 4 

8900 Augsburg, Tel, 0821 35437 
Kempterer Fachsortimen. Salzstraße 30 

8960 Kompten, "el. Ica31 14413 
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Wir sind ein Jahr alt 


Wit der nächsten Ausgabe fel- 
em Wir unser einjähriges Beste- 
hen. Als Geburtstagsgeschenk 
wird ein ofl geäußerter Wunsch 
der Leser erfüllt: Wir bringen ein 
Jahresinhaltsyerzeichnis. Auch 
ältere Ausgaben können beim 
Verlag noch nachbestellt wer- 
den, Was Sie noch alles in unse- 
rem zweiten Jahr erwartet, erfah- 
ren siein der nächsten Ausgabe 


C 64 als Speicheroszilloskop 

Mit einer Platine von Print Tech- 
nik können Sie Ihren © 64 zu ei- 
nem sopeicheroszilöskop um- 
funktionieren. Die damiterzielba- 
rer Meßergebnisse dürften für 
die Hobbyanwendung ausrei- 
chend sein. Der Bausatz ermög- 
licht Meßzeiten von I ms bis zu ei- 
nigen stunden. 


»Alte« Datasette am neuen 6 6 
DieamG 16 gegenüber VG 20/ 
C 64 geänderten Anschlüsse für 
Datasette und Joysticks sınd eın 
Ärgernis füralle »Aufsteiger«, die 
vom VG 20 kamen und nun mit ih- 
rem Zubehör nichts mehr anflan- 
gen können, Doch kein Problem 
ohne Lösung. Wir zeigen wie 
man mit werıg Aufwand die »altes 
Datasette an den G 18 anschließt. 
Und so ganz nebenbei erfahren 
Sie noch, wie man Basic-Pro- 
gramme beim © 1& ohne VWarna- 
blenverlust nachladen kann. 


von vielen Textverarbeitungs- 
progrtammen ist inzwischen 
schon die x-te Version am Markt, 
Ein Grund für uns, Ihnenmiteiner 
Marktübersicht die Kaufent- 
scheidung zu erleichtern. Wir le- 
sten Textprogramme für BÜ-Zer 
chen-Karten. Lohnt sich die An- 
schallung? 


— lehrreiche Kurse für Anfänger 
und Profis 

zahlreiche Listings zum Abtip 
pen, zum Beispiel Hypra-Load 
perfekt, eine Hardcopyroutine 
als Einzeiler, eine ideale Basıc- 
Erweiterung etc, 
— und wieder viele Tips & Tricks 
für VG 20, C 16 und CE 54 
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Universelles Druckprogramm 


Glückwunschkarten, Liebesbrie- 
fe und Briefköpfe drucken ist mit 


»Print Shop kein Problem. 


acht Schriftarten kann 


Neben 


zwischen 


zwei Schriftgrößen gewählt werden 
Mit einem Grafik-Editor können Sie, 
„u der Vielzahl der vorhandenen, er 
gene Bilder und Logos herstellen 


Print Shop ist 


ein universelles 


Druckprogramm, das mit den meı- 
sten Druckern zusammenarbeitet, 
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Netzgrafiken leicht gemacht 

Wir können Ihnen en Maschi 
nenprogramm zum Abtıppen an- 
bieten, mit dem Sie aufeinfache 
Weise mathematische Funktio- 
nen als dreidimensionale Netz- 
grafken darstellen können. Das 
Programm zeichnetsich durch eı- 
ne hohe Arbeitsgeschwindigkeit 
und eine elegante Parameter- 
übergabe aus. 
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Mailboxen durchleuchtet 
Mailboxen schießen zur Zeit 
wie Pilze nach einem warmen Be- 
gen aus dem Boden. Man kann 
aus finanziellen Gründen last 
nicht mehr alle selbst ausprobie- 
ren. Wir bringen deshalb eine 
Übersicht, bei welcher Mailbox 
as sich lohnt einmal reinzuschau- 
en und bei welcher man der Post 
unnötige Einheiten schenkt. 











Gute Nachricht für Moni M. \sund 2° — 
und alle anderen C 64-Besitzer. 


Star hat eine qute Nachricht für alle C 64-Besitzer; Den gemini-10X gibt es 
elkanın jetzt mit dem speziellen C 64-Interface, das alles rüberbringt. Zum Beispiel 
u den vollen Commodore Zeichensatz, natürlich mit Inversdruck. Doppelt hoch 
und doppelt breit. Zum Beispiel die invertierte Grafik, zusätzlich zur nor- 
malen Grafik. Zum Beispiel die Steverzeichen im Klartext. Außerdem kompa- 
tibel zu "Simon's Basic". Einschließlich Copy und Hard- 


copy. Star zeigt, was Drucker heute leisten können. IL vo. 
Jetzt bei Ihrem Fachhändler. Zum vernünftigen Preis. S «alas 


Ausdrücklich gut. 


gemini-10X 





Der Meistgekäufte. 























































































































Nach dem beispiellosen Erfolg der elephant floppy disk in den 
USA sind die „Elefanten“ in Europa gelandet. Jetzt können Sie auch 
in Deutschland von dem sagenhaften Gedächtnis der Elefanten profi- 
tieren. „Elephant never forgets“ - diese 100% Datensicherheit wurde 

durch amtliche Tests bestätigt. Disketten, 100% error-Iree. Greifen 
Sie zu. In Ihrem . Be en. oder bei Ihrem System-t ine 
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